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INTRODUCTION 


Moser’s “ Der Bibliothekar” first appeared in Germany 
in 1878. Since then its popularity has never been ques- 
tioned. It has been widely read and widely acted. To 
English-speaking playgoers the plot and the characters 
of Moser’s play have become familiar through William — 
Gillette’s adaptation “ The Private Secretary.” 

Gustay von Moser, the son of a major in the Prussian 
army, was born at Spandau on May 11, 1825. He at- 
tended the Friedrich Wilhelm Gymnasium in Berlin, later 
the Military Academy (Kadettenschule), and entered the 
army in 1843 at the age of eighteen. After serving for 
thirteen years he resigned, and retired in 1856 to a coun- 
try estate at Holzkirch in the province of Silesia. Here 
he lived six years, became interested in play-writing, and 
during the rest of his life wrote or took part in writing 
no less than fifty-four plays — an average of almost one 
a year. He died at Gorlitz on October 23, 1903. 

The best-known plays by Moser are “Der Biblio- 
thekar,”’ “Der Veilchenfresser,” “ K6pnickerstrafie 120,” 
* Stiftungsfest,” “ Krieg im Frieden,” “Ultimo,” “ Die 
neue Gouvernante,” “Unsere Frauen,” ‘“ Amazone,” 
* Madchenschwiire,” “ Zugvégel.” 

Though not of the highest literary and artistic merit, 
“Der Bibliothekar” is well adapted for school use. It is 
full of idioms with which students must sooner or later 
become acquainted. It is intensely and wholesomely 
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humorous. It is not too long. Finally, it lends itself 
readily to presentation on the stage by amateurs. 

In Germany the play has not been edited for schools. 
In England and America, however, it has enjoyed special 
favor. The present edition aims to make the notes explain 
points that have actually given trouble in the classroom. 
German questions based on the text and English exer- 
cises for translation into German have been added. The 
vocabulary contains definitions of the words and idioms 
occurring in the text, in the German questions based on 
the text, and in the footnotes to the English exercises. 

I am greatly indebted to my brother, Paul R. Lieder, 
for help in reading the proof; to Dr. August Prehn, of 
the Columbia Grammar School (New York City), for a 
careful revision of the German questions; and to Mr. 
S. T. Byington, of the Athenzum, Press, for incisive 
criticism, invaluable suggestions, and generous aid. 

F. W. C. L. 


CAMBRIDGE, Mass. 


Der Bibliothefar 


Schwank in vier Akten 


e 
von 


Guſtav von Moſer 


Perjonen 


Marsland, Gutsbefiter 

Edith, deffen Tochter 
Harry Marsland, ſein Neffe 

Macdonald 

Lothair Macdonald, deſſen Neffe 

Eva Webſter, Geſpielin von Edith 

Sarah Gildern, Gouvernante bei Marsland 
Leon Armadale, 
Patrick Woodford, } —— 
Gibſon, Schneider 

Dikſon, Wirtin von Lothair 
Robert, Bibliothekar 

John, Kammerdiener bei Marsland 
Trip, Kommiſſionär 

— Exekutoren 
Ein Kommiſſionär 


Der 1. Wét ſpielt in London. — Der 2., 3. und 4. Akt auf dem Land— 
fit bet Marsland 
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Zimmer bei Lothair. Junggeſellen-Einrichtung — nicht glänzend, 

doch mit Komfort. Türen in der Mitte, rechts und links. Vorn 

rechts ein Fenſter. Rechts Tiſch und Stühle, links ein Schreibtiſch 
mit Büchern und Papieren. 


Erſter Auftritt 


Lothair. Dann Dikſon 


Lothair (ſitzt auf der rechten Seite — lieſt einen Brief). Natür— 
lich — natürlich — immer wieder die alte Marotte von 
dem guten Onkel — es iſt eigentlich zum Verzweifeln. 
(Regt den Brief hin und ſteht auf.) Andere würden zufrieden 


ſein — wenn ein junger Mann ſolide und anjtandig lebt 5 


— er hat die fire Sdee, daß ich austoben ſoll — ehe er 
etwas fitr mich tut. Solchen Onfel muß ich gerade haben 
— ich — dem alles Talent zum Toben abgeht. Ich habe 
mir wirklich Mühe gegeben — ein paar Rechnungen — 
Das ijt alles, was ich zuſtande gebracht habe. Und er 
hat einen eiſernen Kopf — wenn er erfährt, dak ich hier 
immer folide gelebt habe — reijt er wieder ab und läßt 
mich fiber. (Iſt auf und ab gegangen — febt fic) wieder und 
nimmt den Brief vor.) Wann will er denn fommen ? 

Dikſon (durd) die Mitte). Guten Weorgen, Herr Mac— 
donald. 


Lothair, Guten Morgen. (Left weiter.) 
; 3 


10 


15 
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Dikſon (beijeite). Ich Habe es mir vorgenommen — 
Heut rede ich ihm ins Gewiffen. (Sic) bemertbar madend.) 
Hem — hem. 

Lothair (fic) umwendend). Jun ? 

5 Diffon. Hier — das ijt wieder fiir Sie abgegeben. (Gist 
ihm einige Rechnungen.) 

Lothair (faltet ein Papier auseinander). Cine Rechnung ? 
(Gibt fie zurück.) Noch etne — (ebenfo) und das ebenfalls. 
(Gbenjo.) Es iſt gut. 

10 Dikjon. Ich werde fie gu den iibrigen tun — ich habe 
alle Rechnungen gujammengelegt. (Geht nad) rechts an den 
Tiſch und legt die Rechnungen auf ein Patet.) Hier. 

Lothair, Sie find eine jehr ordentlicje Frau — ich weif. 

Dikſon. Herr Macdonald — wie joll das enden ? 

15 Lothair. Was ? 

Dikſon (auf das Patet zeigend). Das find alles Rechnungen. 

Lothair. Zerbredjen Sie fich dariiber nicht den Kopf 
— ich wollte, es waren noch mehr. 

Dikſon. Das ijt alles — was er fagt.— Sie waren 

20 früher fo fleißig — ftubdierten — waren immer fo pünktlich — 

Lothair, Nun — 

Dikſon. Sebt find Sie mir vier Monat die Miete ſchuldig. 

Lothair. Ich wollte, ich hatte Sie nie bezablt. 

Dikſon. Bc) danke Ihnen. — Aber von mir will id 

25 gar nicht reden —ich habe Vertrauen zu Ihnen. 

Lothair, Danke ebenfalls. 

Dikſon. Doch die andern — wie foll das enden ? 

Lothair (ladend). Warten Sie's nur ab. 
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Ditſon. Ich will es Ihnen vorherſagen. Jetzt ſind die 
Leute noch höflich — ſie werden dringend werden — dann 
grob — zuletzt wird eine Hetzjagd angehn — Sie werden 
gejagt werden wie ein Stück Wild von einer kläffenden 
Meute — — 

Lothair (ladend). Bis das Halali im Schuldgefingnis 
ftattfindet. Haha! 

Dikſon. Dariiber fann er noch lachen! 

Lothair (ijt aufgeftanden). Sie meinen es gut mit mir, 
liebe Frau — ich weiß. (umfaßt fie gemiittig,) 

Dikſon. Sehr gut — das wei Gott — aber wenn ich 
an das Ende denke — ach, Herr Macdonald — (Weint.) 

Lothair. Teures Weib — gebiete deinen Tranen (trod: 
net ihr mit ihver Schürze Die Tränen) fo — die Sache ift nicht 
jo ſchlimm — ich werde Shnen alles erklären — es ift 
eine gang merfwiirdige Geſchichte — 

Dikſon. Merkwürdig? 

Lothair. Ja — ich habe nämlich einen Onkel (es klopft), 
da kommt jemand. Echnell ab rechts.) 

Ditjon. CS geht ſchon los! — Herein! 


Sweiter Auftritt 
Gibſon. Dikſon 


Gibſon (etwas übertrieben modern gekleidet, Hut, kleiner Stock, 
auffallende Geſten, manchmal ſehr geziert). Guten Morgen, 
beſte Frau Dikſon! Herr Macdonald gu Hauſe? (Sieht 
ſich um.) 
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Dikſon. Ich weifs wirklich nicht. 

Gibjon, Der Portier meinte, er fei noch nicht aus- 
gegangen. 

Ditjon. Es könnte doc fein, dak er vom geftern noch 

5 micht nach Hauje gefommen ift. 

Gibjon. Sehr jharffinnig !— Rauchen Sie ? 

Diffon. Nein. 

Gibjon. C3 riecht nämlich nach Zigarren ! — — Much 
ſcharfſinnig — was ? (uf die Stirn jeigend.) Hier fist’s. 

10. Ditjon. Herr Macdonald ijt gejtern etwas ſpät nach 
Hauje gefommen. 

Gibſon. Sa — ja — wie leben dieje Herren — of — 
of — 
Dikſon. Sie jeufzen ja wie ein Quäker. 

15 Gibſon. Quäker — nein —ich ſeufze, dab ich nicht auch 

fo leben fann. 
Ditjon. Das finnen Sie ja. 
Gibſon. Meine Bejte — ich bin Schneider. 
Dikſon. Ich weiß. 

20 Gibſon. Sehen Sie — wäre ich ein ganz gewöhnlicher 
Schneider — würde ich ganz gewöhnlich leben können — 
das bin ich aber nicht. (Dikſon ſieht ihn groß an.) Nein — 
das bin ich nicht. Die Krapüle iſt mir — — ſcheußlich 
— ich habe ſo eine gewiſſe Sehnſucht nach höheren 

20 Sphären. 

Ditſon. Herr Gibſon — Sie haben den Spleen! 
Gibſon. Nein — ganz und gar nicht. Ich bin ein 
Opfer der Vorurteile. Sehen Sie, in mir ſteckt das 


Crfter Wit Bweiter WXuftritt 7 


Zeug gu einem vollfommenen Gentleman. Wie? Sef’ 
ich nicht jo aus? Betrachten Sie einmal den Anzug. 
Trägt noc) fein Menſch — bring’ ich in die Mode. Das 
ijt doch das Höhere — wie ? 


Dikſon (ihn bewundernd). Vorzüglich — aber bet Bhrer : 


Figur. 

Gibfon. Figur — Figur! — Unſinn — das iſt der 
Schnitt — meine Figur iſt ſchauderhaft — 

Dikſon. Oh nein — 

Gibſon. Ja —! Alles Kunſt. Kunſtſtück — ich bin 
Künſtler; — ich gehöre in die höhere Sphäre, das 
fühl' ich. 

Dikſon. Ich glaub's. 

Gibſon. Ich fühl' mich nur wohl unter Gentlemen, 
aber die Vorurteile — die Vorurteile — wenn ich einmal 
zeigen könnte, welche Rolle ich in der ex — — 

Dikſon. Ex — qui — ſi — 

Gibſon. Qui — ſi — — nein es iſt anders — 

Dikſon. Ex — klu — 

Gibſon. Exkluſiven Geſellſchaft ſpielen könnte — die 
Welt ſollte ſtaunen. 

Ditſon. Seien Sie doch zufrieden. Sie haben ein gutes 
Geſchäft — Sie verdienen Geld — 

Gibſon (in der Taſche mit Geld klimpernd). Gelb — Geld 


im | 
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das hab’ ich Gott ſei Danf — aber Geld macht nicht 2s 


glücklich — ich will höher hinauf —ich will zeigen — dah 
id) Schnei — dak ic) Gentleman bin. 
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Dritter Auftritt 
Vothair. Vorige 


Lothair (von rechts). Guten Morgen, mein befter Herr 
Gibjon! 

Gibjon, Herr Macdonald — mein Kompliment. 

Lothair, Sie wünſchen? 

5 Gibjon. Sch wollte mich nach Shrem Befinden erfundigen. 

Lothair. Ich danfe — e3 geht mir gut. 

Gibſon. Gut—freut mich auferordentlich. (Kleine Paufe.) 
Sch hatte mir erlaubt, vor einiger Zeit meine Rechnung 
au jenden. Vielleicht ijt fie nicht angefommen ? 

10 Lothair. Jawohl — fie liegt dort — nicht wahr, Frau 
Diffon ? 

Diffon. Jawohl — hier. 

Gibjon, Ah jo — 

Lothair. So etivas vergift man nicht — aber augen- 

15 blictlich bin ich micht bet Kaſſe — ich habe geftern tm 
Klub Unglück gehabt. 

Gibfon. Im Klub — jo — jo — ich hire jo oft vom 
Klub. Bch möchte auch einmal in den Klub — könnten 
Sie mich nicht dahin mitnehmen — geht das nicht ? 

2 Lothair. Mein bejter Herr Gibjon — der Klub ijt eine 
geſchloſſene Geſellſchaft — nach den Statuten darf man 
einen Freund mitbringen. Gie find ein fehr achtungs- 
werter Mann — 

Gibſon. Sch verſtehe. (Zu Ditjon.) Sehn Ste — weil 

25 ic) Schneider bin. 
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Lothar, Was die Rechnung betrifft — ich gehe näch— 
ftens bet Shnen vorbei — 

Gibjon. Vorbei? — e3 wire mir lieber, Sie gingen 
nicht vorbei — kämen Lieber 3u mir. 

Lothair (lachend). C3 ift nur fo eine Redensart. 

Gibjon (beifeite). Die Redensart fenne ich. 

Lothair, Darf ich Ihnen eine Zigarre anbieten ? 

Gibſon. Danfe verbindlichft. (Nimmt eine Zigarre.) 

Lothair (gibt ihm Feuer). Hier ift Feuer. 

Gibjon, Danfe fehr. (Bu Ditjon.) Netter Mann — ijt 
noch nicht der ſchlimmſte — hat doc Lebensart — dafiir 
bin ich empfinglich. 

Dikſon (leije gu Gibfon). Cr wird auch Ihre Rechnung 
bezahlen. 

Gibſon. Dafür war’ ic) noch empfänglicher. (Gaut.) 
Heine Zigarre — fehr ſchön; aber fo hübſch es hier ijt — 
ich will micht weiter ftiren. Herr Macdonald — es ift 
mir eine grofe Freude gewejen, einige Augenblicke in 
Ihrer werten Geſellſchaft geweſen zu fein. 

Lothair. Ob bitte. 

Gibſon (gu Ditfon). Habe ic) Lebensart — was ? — ich 
denfe — 

Ditjon. Gentleman! 

Gibfon, Das tut gut! (aut) Adieu! Herr Mace 
donald — habe die Chre! (Ab durd die Mitte.) 

Dikſon (die ihn zur Tür begleitet hat.) Adieu — der Sturm 
ware abgeſchlagen — nun erzählen Gie weiter. 

Lothair, Was ? 
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Dikſon. Die merfrwiirdige Geſchichte. 

Lothair. Ach jo — ich Habe nämlich einen Onfel — 
Dikſon. So weit waren wir — 

Lothair. Dieſer Onfel ijt jehr reich. 


Vierter Auftritt 
Harry. Lothair. Dikſon 


5 Harry (chnell durch die Mitte eintretend). Sehr gut, dap 
ich dich treffe, Lothatr. (Legt hinten ab.) 
Lothair. Guten Morgen, Harry. 
Ditjon. Erzählen Sie doch ſchnell weiter ! 
Lothair. Nachher, meine Beſte. 
10 Dikſon. Sch plage vor NXeugier. — Guten Morgen, 
Herr Marsland. (Ab durch die Mitte.) 
Harry, Lieber Freund — du mupt mir einen großen 
Dienſt erweiſen. 
Lothair. Ich ſtehe dir immer zu Dienſten. 
15 Harry. Ou weißt — ich brauchte vor einigen Monaten 
300 fund — du gabjt mir deine Unterſchrift. 
Lothair. Sa — ich erinnere mich. 
Harry. Der Wechſel iſt heut fällig. 
Lothair. Bezahlt ? 
2 «= Harry, Mein. Der Mann will auch nicht warten. 
Lothair. Ba, ich fann doch nicht zablen. 
Harry. Das weiß ic) — dennoch fannjt du Helfer — 
DU mupt mir den Freundſchaftsdienſt leiſten und dich 
für mich einſtecken laſſen. 
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Lothair (gibt ihm die Sand). Ich danfe dir fiir das Ver- 
frauen, Das Du in mich ſetzſt — aber es fcheint mir doch 
einfacher, wenn du dich einſtecken läßt. 

Garry. Lieber Lothair — ich habe eine Cinladung zu 
meinem Onfel Marsland — morgen gehen die Sagden an 
— meine Coufine hat mir einen reizgenden Brief gefchrieben 
— ich würde es auf immer verderben, wenn ich nicht fame. 

Lothar. Und ich joll fir die Coufine ins Schuldge- 
fängnis? — Iſt fie wenigitens hübſch? 

Garry, Reizend! Mein Onfel ift reich — ich nehme 
Den geeigneten Moment wahr — beichte — eile auf einen 
Tag her — öffne die Pforten deines Kerkers — wir flie— 
gen uns in die Arme — Shines Bild! 

Lothair, Sehr ſchön! Aber es geht nicht — mein Onfel 
fommt — ich erwarte ifm jeden Augenblick 

Harry. Iſt das der — der die fire Idee hat — 

Lothair. Dak ich toben joll — ja. 

Harry. Vortrefflich — er fommt an — findet dich im 
Schuldturm — 

Lothair. Und läßt mich direft von dort ins Narren- 
haus bringen, wenn er erfährt — dak ich ſitze — damit 
DU auf Die Jagd gehen und Cour ſchneiden fannjt. Wenn 
du fein befferes Rezept Haft gum Toben — 

Harry. Halt — ich Helfe dir — mein Onfel Hat fich 
einen neuen Bibliothefar engagiert — den ich mitbringen 
jollte. Den Mann Laffer wir hier und du gebjt fo lange 
als Bibliothefar mit. 

Lothair. Soll das getobt jein ? 
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Harry. Es ijt immerhin ein Anfang — hier in deinen 
vier Pfählen kommſt du nie dazu — aber dort — viel- 
leicht verliebft du dich — und wenn der Menſch verliebt 
ijt — fängt er an Dummbeiten zu machen — das iibrige 
kommt dann von felbjt. Die Idee ijt vortrefflich. 

Lothair. Wher — 

Harry, Rede fein Wort. Geht ans Fenfter und ruft Hine 
unter.) Herr Robert — bitte — hier herauf — hier — 
gleich — bitte. (Zu Lothair.) Cr wartete unten auf mich. 

Lothair, Was willft du tun? 

Harry, Du wirſt gleich Hiren — alles arrangieren — 
und dir zu deinem Glück verhelfen — dein Onfel joll 
eine Freude erleben. (G3 Hopft.) Herein! 


Fünfter Auftritt 
Vorige. Robert 


Robert (ein junger Mann — übertrieben ſchüchtern, ſehr unbe— 
holfen — küſterhaft angekleidet — Regenſchirm unterm Arm — große 
Gummiſchuhe über die Stiefel). Verzeihung — bin ich hier 
recht — 

Harry. Mein Freund, Herr Lothair Macdonald — 
Herr Robert — Bibliothekar meines Onkels. 

Robert. Verzeihen Sie — der Herr winkte mir — 

Lothair. Bitte, wollen Sie nicht Platz nehmen? 

Robert. Danke ſehr. EGetzt ſich ſchüchtern auf eine Ecke des 
Stuhles.) 

Harry. Wollen Sie mir nicht den Schirm erlauben? 
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Robert (den Schirm fefthaltend). Danke ſehr — ich finnte 
ihn vergefjen — es ift befjer, ic) behalte ihn — wenn es 
Sie nicht infommodtert. 

Harry. Bitte — ganz und gar nicht. (Sest fice) neben 
Robert.) 

Robert. Ich wollte ergebenft Fragen, mit weldem Zuge 
wir reiſen — mein Gepac ijt noch im Hotel — 

Harry. Sie ſcheinen es ja fehr eilig gu haben — ge- 
fallt Shnen denn London nicht ? 

Robert. Mein — ich bin mein rubhiges Studierſtübchen 
gewohnt — hier ift ein Drangen und Treiben, man wird 
wirr im Kopfe — und dann itberall jteht angeſchrieben: 
por Tajchendieben wird gewarnt — man hat ja weiter 
nichts gu tun, als fich die Taſchen zuzuhalten. 

Lothair, So ſchlimm ijt das nicht. 

Robert. O doch, mein Herr — geftern, als ich in das 
Mufeum wollte — fommt mir ein Herr entgegen, teilt 
mir jehr freundlich mit, daß gleich geſchloſſen würde — 
ex mufte mir wohl den Fremden anſehn, und ſchlug vor, 
mit ifm gu frühſtücken. Sch danfte zuerſt, aber er bat 
mich, fein Gaſt gu fein, und fo nahmen wir eine febr 
gute Mahlzeit cin. Als er bezahlen will — denfen Sie 
— hat man ifm fein Portemonnaie gejtohlen. 

Harry und Lothair (laden). Sehr gut! 

Robert. Ja, ja — gum Glück hatte ic) meins — und 
forte bezahlen. — Heute will ich wieder nach dem 
Muſeum — da treffe ic) auf der Pferdebahn eine junge 
Dame — 
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Harry, Der man auch das Portemonnaie geftohlen 
hatte ? 

Robert. Mein — jie hatte ihre ante verlorenr — 
Garry und Lothair laden) bat mic) um meinen Schutz. 

5 Wir haben die Tante den gangen Vormittag gejucht — 

Harry, Natürlich vergeblich. 

Robert. Sa — aber e3 war auch nicht umfonjt, hat 
eine Menge Auslagen gefojtet — wenn das fo weiter 
geht, gebe ich mein ganzes Geld aus. — Darf ich fragen, 

10 wann wir reijen ? 

Harry (indem er ihm gemiitlid) aufs Bein ſchlägth. Nein 
befter Herr Robert — 

Robert. Entſchuldigen Sie. (Schlagt ein Bein übers andere 
und reibt fic.) 

15 Harry. Ich Habe heut eine Nachricht von meinem 
Onfel erhalten — es ift Jagd — Sie miiffen noch hier 
bleiben. 

Robert. Of — hier in London ? 

Harry, Sie jollen feine Kojten haben — mein Freund 

2 Macdonald begleitet mich heut und ftellt Shnen feine 
Wobhnung zur Dispofition. 

Lothair, Das heißt — 

Harry, Das heißt — beffer finnen Sie gar nicht unter 
fommen. Alſo ohne Umjtinde, mein beſter Herr Robert, 

25 (ſchlägt ihm gemiitlic) aufs Bein) Sie bleiben Hier. 

Robert (wie oben). Entſchuldigen Sie. (Reibt ſich.) 

Harry, Sie Holen Bhre Sachen aus dem Hotel — 
Ihre Wirtin ijt eine nette Frau — die weder ifr 
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Portemonnaie noch ihre Tante verloren hat — Sie werden 
vortrefflich aufgehoben fein — in aller Rube hier leben. 
Alſo vorwirts! (Steht auf, naddem er ihm wie oben aufs 
Bein gefdlagen.) 

Robert (jteht auf). Mein Herr, es ijt ſehr glitig, dak 
Sie mir Shre Wohnung zur Dispofition jtellen — 

Harry (dazwiſchentretend). Nur feine Redensarten — es 
ijt nicht viel Zeit zu verlieren — wenn Sie uns noch 
treffen wollen. (Dringt ihn zur Tür.) 

Robert. Verzeihen Sie — ic) habe meinen Regenſchirm 
vergeſſen. Golt ſeinen Sdirm, der am Stubl ftand.) Empfehle 
mich ganz gehorſamſt — empfehle mich. (Ab durd) die Mitte.) 

Harry (lachend). Die Stelle, die diejer fleine Ntann 
ausfüllen foll, wirft du viel witrdiger beſetzen — aber 
Dabei fallt mir ein — einen Kragen müſſen wir fitr dich 
noc) bejorgen. 

Lothair. Rragen ? 

Harry. Es ijt Da einmal mit den Gäſten etwas vor- 
gefommen — feit der Zeit hat mein Onfel die Marotte, 
dak ein Bibliothefar ein kleines Abzeichen trägt — du 
wirft fehr gut ausjehen. 

Lothair, Se mehr ich mir die Sache itberlege, defto 
mehr fehe ich ein — daß es unmöglich ift. 

Harry, Du biſt ein ſchrecklicher Menſch — man muß 
dich geradezu zu deinem Glück zwingen. Du gehſt mit 
und — hier ſind Karten — ſpielen wir eine Partie 
Ekarté wer die Reiſe bezahlt. Mimmt ein Spiel Karten und 
fest ſich rechts an den Tijd.) 
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Lothair. Wenn ich deinen leichten Ginn hatte! Geide 
feben fic) an den Tiſch rechts — Harry mit dem Rücken gegen die 
Mitte der Bühne — Lothair ihm gegeniiber.) 

Harry, Du hebſt ab. (Sie beginnen gu fpielen.) 


Sechjter Auftritt 


Gibfon. Vorige 


5 Gihbſon (durd) die Mitte — etwas angebeitert). Morgen — 
meine Herren. 
Lothair. Sind Sie ſchon wieder hier ? 
Gibjon. Sa — ic) bin jo fret — hatte vergefjen zu 
fragen — ob ich Shnen micht einen Anzug machen foll 
10 — wie meiner ijt — aber bitte laſſen Gie fic) gar nicht 
ſtören. 
Harry (ironiſch). Sie find ſehr gütig. (Im Spiel.) 
Marque le roi! 
Gibſon. Wenn wir alle dret fo Arm in Arm iiber 
15 Die Straße gingen — famos — Herr Marsland, foll ich 
fiir Sie aud) einen Anzug machen ? | 
Harry, Ich bin jest beſchäftigt. (Spielt.) 
Gibjon. Bitte — bitte —! Wieder bei fiinf Runden 
gewejen — fein Pfund eingenommen. Immer dieſelbe 
20 Redensart: ,im Klub verloren.” Wenn ich nur einmal 
jemand trdfe, der im Klub gewänne. — Sebt ift mir 
wieder etwas wobhler — habe gefrithftiidt — dret Glas 
Portwein. — Gott ſei Dank — ich hab’s ja. (Kimpert 
in der Dafde.) 
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Lothair (während des Spiels.) Wollen Sie ſich eine Zi— 
garre nehmen — dort — 

Gibſon. Danke — laſſen Sie ſich gar nicht ſtören — 
ich bin ja hier ſchon bekannt — ich bin ſo frei. Geht 
nad hinten und nimmt ſich eine Bigarre.) Netter Mann, der 
Herr Macdonald — und die Zigarre iſt gut. Gat ſich 
Feuer gemacht.) Morgens Karten ſpielen — muß eigentlich 
ganz amüſant ſein — ich werde mir das auch angewöh— 
nen. (Tritt zu Harry.) Will doch ſehn — was Sie ſpie— 
fen — of Gfarte! 

Harry. Je propose. 

Gibjon (ihm in die Karten fehend). Sie werden doch nicht. 

Harry. Bitte gehn Sie — Sie bringen mir Pech. 

Gibjon. Sc) bin Schneider — habe noch feinem Men— 
ſchen Pech gebracht — aber Sie dürfen nicht proponie- 
ren — fpielen — los. 

Harry, Wher — — 

Gibjon. Los — Schuh. — Sie haben den König und 
den Buben — den dritten Stich miiffen Sie machen. 

Harry. Das ift ſtark — Sie verraten meine Karte — 
was fallt Shnen ein ? 

Gibjon. Sie können nicht fpielen. 

Lothair, Wher, Herr Gibjon. 

Gibjon. Nein — er fann nicht ſpielen (tritt gwifden 
beide und legt ein Goldſtück auf den ifs.) Hier — ich wette 
ein Pfund — er gewinnt — ich habe noch mehr bet mir. 
(GKlimpert in der Taſche.) 

Harry (ſteht auf). Sie ſcheinen nicht ganz bei Verſtande. 
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Gibfon. Oho — risfieren Sie's doch — ich fpiele fo 
hoch, wie Sie wollen. — Fiirdhten Sie nicht, dah ich 
jage, werft mic) raus — ich bin ein Schneider — hier 
fiber Die Nloneten. (Klimpert in der Taſche.) 

5 Harry, Sedenfalls haben Sie feine Art und Weiſe 
fich gu benehmen. Gie find fein Gentleman. 

Gibjon, Was — ich fein Gentleman ? — Wifjen Sie, 
Dak das meine ſchwache Seite ijt ? 

Harry, C3 ſcheint Shre ſchwächſte zu fein. 

10 Gibjon. Ah — das hat mir noch niemand gefagt. 

Lothar (gu Harry). Beruhige dich doch. (Qu Gibfon.) 
Das beſte ijt, Sie gehen, Herr Gibjon. 

Gibjon, Das heißt, Sie weijen mir die Tir — ime 
mer beffer. Nette Gentlemen! — Solche Behandlung ijt 

15 mix noc) nicht vorgefommen. (Rimmt feinen Sut.) Wher 
es wird fich finden — ich werde Ihnen gegeniiber den 
Gentleman unterdritclen — wir werden ja fehen. (Gr 
geht bis zur Tür — hort das folgende Geſpräch mit an.) 


Siebenter Auftritt 


Trip. Vorige 


Trip (durch die Mitteltir.) Herv Macdonald 3u fprechen? 
2 Lothair. Sie wünſchen? 
Trip. Bd) Habe ein fleineS Papier zu präſentieren — 
ift Das Ihre Unterſchrift? (Präſentiert einen Wechſel.) Bitte! 
Lothair, Allerdings — ja — aber Herr Marsland — — 
Trip. Zahlt nicht — werden Sie zahlen ? 
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Lothair (achſelzuckend). Bedaure! 

Trip. Dann wäre mein Geſchäft beendet — ich danke 
Ihnen. Eteckt den Wechſel wieder ein.) 

Lothair (ſpricht leiſe mit Harry). 

Gibſon (gu Trip). Sie haben einen Wechſel auf die 
beiden Herren ? 

Trip. Dreihundert Pfund. 

Gibjon, Bch faufe den Wechſel — ich zahle. — Meine 
Herren — Gie jollen jehn, was cin gereister Schneider 
gu bedeuten hat. Geide ab durch die Mitteltiir.) 

Lothair, Da haben wir’s. 

Garry, Ob uns Trip oder Gibjon einſtecken läßt, ift 
gang einerlei — aber jebt ijt die höchſte Beit, da wir 
verſchwinden. (Seinen Hut nehmend.) Mach’ jest feine Um— 
ſtände — wir bejorgen deinen Kragen — dann auf die Bahn. 

Lothair, Du wirſt mich in die fchrectlich{ten Verwicke— 
lungen ftitrzen. 

Harry, Ich wickle dich auch wieder Heraus. Komm 
Tur. (Beide wollen ab.) 


Achter Auftritt 
Dikſon. Robert. Vorige 


Dikfon (durch die Mitte). Der Herr behauptet — 

Robert (ijt eingetreten mit fleinem Handkoffer, Plaid, Schirm, 
Sto, wieder in Gummijduben). 

Harry. Ja, meine Liebe — der Herr wird einige Tage 
hier wohnen — 


Or 


10 


20 Der Bibliothefar 


Diffon (ju Lothar). Herr Macdonald — — 

Lothair. Ich verreije einige Tage — packen Sie fchnell 
meine Gachen — ich fomme gleich wieder. (Will fort.) 

Ditfon (ihn haltend). Wher erft ergahlen Sie mir die 
Gejchichte zu Code. 

Lothair, Die ift fehr kurz — ich habe einen Onfel — 

Ditjon. Der ſehr reich ijt — weiß ich. 

Lothair. Diefer Onkel Hat eine fixe Bdee — — 

Dikſon. Welche ? 

10 Harry (der fic) leiſe mit ‘Robert hinten an der Tür unter- 
halten, ungeduldig). Kommſt Du denn endlich ? 
Lothair, Cr ift etwas verrückt! — ich fomme (macht fid 
von dev Ditjon los und eilt fort.) Adieu, Herr Robert. 
(Lothair und Harry ab durch die Mitte.) 
15 Robert (immer nod hinten ftehend). Empfehle mic) er- 
gebenſt. 

Dikſon. Das iſt ja eine ſchreckliche Neuigkeit — ein 
reicher Onkel und muß gerade hier nicht richtig ſein. 

Robert (ſich bemerkbar machend). Hem — Hem. 

Dikſon. Ach Sie ſind noch da? 

Robert. Ja — ich bin ſo frei — ich ſoll hier wohnen 
— werde Ihnen wenig Umſtände machen — wo könnte 
ich wohl meine Sachen ablegen? 

Dikſon. Bitte — treten Sie dort ein — beide Zimmer 
% ſtehen zu Ihrer Verfügung. 

Robert. Das iſt ja zuviel. 
Dikſon. Soll ich Ihnen helfen? (Will ihm die Sachen 
abnehmen.) 
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Robert. Of, ich danfe — ich nehme meine Gachen 
immer gern felbft. (Rimmt jeine Saden.) 

Dikſon. Crlauben Sie doc — 

Robert, Dante — danfe — in London muß man febhr 
vorjichtiq fein. (6 rechts.) 

Dikſon. Das ſcheint ja ein ganz jonderbarer Menſch 
— — nun, viel Umſtände wird mir der nicht machen. 
(Räumt auf.) Aber fragen hatte Herr Macdonald doch 
finnen — ob ich einen Fremden hier aufnehmen wollte! 
(G8 klopft.) Herein ! 


Neunter Auftritt 
Macdonald. Ditſon 


Macdonald (ein alter Herr — laut ſprechend — kurz, beſtimmt — 
etwas derb — tritt durch die Mitte ein). Guten Morgen! 
Sieht ſich um.) 

Dikſon. Sie wünſchen, mein Herr? 

Macdonald, Hier wohnt der junge Herr Macdonald? 
Wie? 

Dikſon. Zu dienen — der junge Herr iſt ſoeben aus— 
gegangen. 

Macdonald. Deſto beſſer. — Sie ſind jedenfalls die 
alte Wirtin? Wie? 

Dikſon (beiſeite). Merkwürdiger Mann! 

Macdonald. Mein Name iſt Macdonald — ich bin der 
Onkel des jungen Herrn. 

Ditjon (erſchreckd. Ach, Du meine Güte! 
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Macdonald. Sie erſchrecken ja — fein gutes Gewiſſen 
— wie? Mein Herr Meffe ift wohl ein Taugenichts ? 

Dikſon. Of — 

Macdonald. Immer heraus mit der Sprache! 

Dikſon. Behüte — wie können Sie denken — Ihr Neffe 
iſt ein ſehr ſolider junger Mann. 

Macdonald (barf). Das tut mir leid! (Gieht im Zim— 
mer umber.) 

Dikſon (beijeite). Scheint allerdings nicht ganz richtig. 

Macdonald (erfreut). Da fliegen Karten — der Bunge 
fptelt alfo — wie? 

Ditjon. Oh behüte — er rührt feine Karte an — ih 
habe vorhin nur eine Patience gelegt. (Stet die Karten 
in ihre Tafde.) 

Macdonald (verdrieflid). Da Hatten Sie auch etwas 
Befferes tun finnen. — Er fpielt alfo nicht — wie? 
Was treibt er denn den ganzen Tag? Trinft er? 

Ditjon. Bewahre — er ift der ordentlichfte junge 
Mann, den ich kenne — immer häuslich — fleißig — 
fennt fein anderes Vergniigen, als zu ftudieren. 

Macdonald. So! Hat er Schulden ? 

Ditjon. Bewahre. (Beifeite.) Gott verzeih’ mir die 
Lüge. 

Macdonald. Nach Ihrer Beſchreibung iſt er alſo ein 
vollſtändiges Kamel? 

Dikſon. Er verdient es, daß Sie etwas für ihn tun. 

Macdonald (barſch). Ich müßte verrückt fein. 

Dikſon (beiſeite). Er iſt es wirklich. 
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Macdonald. Ich war zwanzig Jahre in Budien! Wie 
fieht er Denn aus ? 

Ditjon. Cin hübſcher junger Mann. 

Macdonald. Alte Weiber haben einen fonderbaren Ge- 
ſchmack. 

Dikſon. Sehr ſanft und ſo beſcheiden. 

Macdonald. Alſo eine Schlafmütze. Geht unruhig im 
Zimmer auf und ab.) Aber ich bleibe dabei — austoben 
muß er. 

Dikſon (ängſtlich beiſeite). Er ſpricht vom Toben. 

Macdonald. Gin Mann kann erft aus ihm werden, 
wenn ic) ifm das fnabenhafte weiche Fell heruntergezo- 
gen habe. 

Dikſon (beifeite, leife). Herr Gott! aut.) Wollen Sie 
nicht Blak nehmen ? 

Macdonald. Ich danfe — — — mag den Burſchen 
porliufig gar nicht jehn. Haben Site Papier — Tinte 
— Feder — wie — was — wo? 

Diffon. Hier ijt alles. 

Macdonald. Sagen Sie ifm — wenn er jich gebefjert 
hatte, wiirde ich wiederfommen. (Set fic) an den Schreib— 
tijd.) 

Ditfon. Uber, Herr Macdonald — 

Macdonald, Lafjen Sie die Heulerei, alte Schraube, 
gehn Sie — ich werde ihm jehreiben. 

Diffon. Wher — — 

Macdonald (ſchlägt auf den Tijd). Bum Henfer — fo 
gehn Sie doch. 
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Dikfon (erjrect). Ich gehe ja ſchon. Geiſeite.) Der ift 
ſchlimm! (6. durd die Mitte.) 
Macdonald. Jc) meine es gut mit dem Sungen — 
hätte mir die Frau gejagt — er trinft etwas — hat 
5 luſt'ge Freunde — Schulden — fteckt bis daher drin — 
id) ware der alten Schachtel um den Hals gefallen — 
aber jo — na warte — (fingt an 3u ſchreiben). 


; Behuter Auftritt 
Robert. Macdonald 


Robert (von rechts — fieht Macdonald am Schreibtiſch und will 
leife zur Mitteltür). Cin Fremder — ich werde zur Wirtin 
10 geben. 
Macdonald (jieht fic) um und erblickt Robert an der Mitteltiir). 
Da ijt er wohl! Gefehlend.) Hierher ! 
Robert. Mein Herr! 
Macdonald. DOonnerwetter — hierher — fieht aus wie 
15 ein Küſter. (Befehlend.) Setzen! 
Robert (jest fid) ſchüchtern). Ich glaube, mein Herr — 
“Macdonald. Sch bin aus Indien zurück — mein Name 
ijt Macdonald. 
Robert (ängſtlichj. Sehr erfreut! 
20 Macdonald, Und dieſe Sammergeftalt findet das alte 
Weib hübſch. 
Robert. Sie werden ſich jedenfalls wundern — 
Macdonald. Ganz recht — ich wundre mich ſehr! — 
Wozu ſind denn die großen Gummiſchuhe? 
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Robert. Ich Habe mich daran gewöhnt! 

Macdonald, Um wie cin Schatten darin umherzuſchlei— 
chen. 

Robert, Mein—um beim WArbeiten warme Füße gu haben. 

Macdonald. War denn das Arbeite jo ndtig ? 

Robert. Ich glaube doch. 

Macdonald, Donnerwetter — du hatteft doc) einen 
Onfel ! 

Robert (beifeite, ängſtlich. Cr nennt mic) „du.“ 

Macdonald. Yun, Antwort! 

Robert. Einen Onkel Hatte ic) — aber er beſaß nichts. 

Macdonald. So — mun, das weif ich beffer. 

Robert (beifeite). Wenn ic nur fortfinnte! (Will auf- 
ſtehen.) 

Macdonald (ſtreng). Sitzenbleiben. — Jetzt hire mich ein— 
mal an. 

Robert. Mein Herr — ich glaube — 

Macdonald. Still — ich rede jetzt. Jeder Menſch hat 
ſeine Zeit, in der er Torheiten macht. Wie, was? 

Robert. Wenn Sie befehlen — ja. 

Macdonald. Wer das in der Jugend abmacht, wird 
im Alter verſtändig — wer aber damit im Alter an— 
fängt, wird ein Narr. Ich will nun, daß du einmal 
fein Narr wirſt. Verſtanden? 

Robert. Ganz wie Sie wünſchen. 

Macdonald. Ich würde dich eher mit dieſen meinen 
beiden Händen erdroſſeln — als — — du haſt mich jetzt 
verſtanden? 


10 


25 


26 Der VBibliothefar 


Robert, Nein. 
Macdonald. Was — nein ? 
Robert, Sa — ja — ic) habe alles verftanden. 
Macdonald, Lafjen wir das aljo. — (Beijeite.) Ob er 
5 bei Kaffe ijt ? — (gaut.) Gib mir mal dein Portemon- 
nate her! (Steht auf.) 
Robert (aufipringend — retiviert hinter den Tijd). Nein. 
Macdonald. Dein Portemonnaie! 
Robert, Mein — das tue ich nicht. 
10 Macdonald. Sch werde dir meine Autorität beweiſen. 
(Gr verfolgt ihn hinter den Tiſch.) 
Robert (retirierend). Laſſen Sie mich — 
Macdonald, Wir wollen doch ſehen. Cerfolgt ign.) 
Robert, Hülfe — Hitlfe — (er läuft auf Frau Dikſon zu, 
15 die durch die Mitte eintritt— dreht fic) mit ihr einige Male um — 
tritt dann links fort — während Macdonald der Frau Diffon in 
die Arme fliegt). 


Elfter Auftritt 


Vorige. Dikſon 


Dikſon. Was gibt es denn? — mein Herr! (alt ihn.) 
Macdonald, Kommt die alte Schachtel auch noch. Cine 
2 nette Gefellfchaft! Wenn Sie einen Narren an dem 
Menſchen gefrefjen haben — da haben Sie ihn — ich 
trete Shnen alle meine Rechte ab. Hol’ Euch beide zu— 
fammen der Henfer! Echnell ab durd die Mitte.) 
Robert. Cin ſchrecklicher Mann! 
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Dikſon. Cr iſt hier nicht ganz richtig. 

Robert. Das glaube ich — er fprach nichts als Un- 
ſinn — gulebt wollte er mein Portemonnaie — denfen 
Sie nur. 


Zwölfter Auftritt 


Ein Kommiſſionär. Vorige 


Kommiſſionär (etwas derbe Maste). Guten Morgen. (Gieht 5 


fic) um.) 

Robert (beifeite). Der fieht auch bije aus. 

Dikſon. Was wünſchen Sie ? 

Kommiſſionär. Ich ſoll den Koffer holen fiir den Herrn, 
der hier wohnt — gleic) gur Bahn bringen — er fommt 
nicht mehr her. 

Dikſon. Warten Sie einen Augenblick — ich hole den 
Koffer. (Ab rechts.) 

Kommiſſionär. Schön! — Für Sie habe ich auch etwas. 
(Tritt auf Robert zu.) 

Robert (retivierend). Was wollen Sie? 

Kommiſſionär. Aber fo halten Sie doch ftill. (Will ihm 
den Kragen abnehmen.) 
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Robert (ausweidend). Laffer Sie mic) — ich) rufe 


Hilfe ! 

Dikjon (von rechts mit einem fleinen Koffer und Plaid). Was 
gibt e3 denn ? 

Kommiſſionär. Ich follte den fremden Herrn um den 
Kragen bitten — er michte fich einen anderen kaufen. 
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Robert. Neeinen Rragen — warum fagen Sie das 
nicht gleich 2? (Kndpft fic) den kurzen Kragen ab.) 

Kommiſſionär. Sie rijje ja tmmer aus. 

Ditjon. Hier ijt der Koffer — Plaid — und der Kragen. 

5 RKommiffionér. Schin! — Bezahlung follte ich Hier er- 
alten. 

Dikſon. Gut — (fapt in die Tafdhe) ich Habe fein Geld 
bet mir — Gu Robert) — wollten Sie mir Bhr Porte 
monnaie erfauben ? 

10 Robert (Halt fic) die Tafden gu und tritt beijeite). 

Ditjon. Ich muß fonft zwei Treppen hinauf — 

Robert (zögert und fieht fie an). Ga — 

Ditjon, Sie erhalten es gleich zurück. 

Robert (gibt fein Portemonnaie mit faurer Miene). Daß die 

15 Leute in London alle fein Geld bei fich haben. 

Dikſon (zahlt dem Kommiſſionär). So! 

Kommiſſionär. Empfehle mich. (Ab mit dem Koffer). 

Dikſon (ſteckt das Portemonnaie in der erftreutheit ein). Grü⸗ 
ßen Sie Herrn Macdonald. 

20 Robert (beiſeite). Sie ſteckt mein Portemonnaie ein. — 
(Laut.) Erlauben Sie — ich gab Ihnen vorhin mein Geld — 

Dikſon. Ja ſo — (nimmt das Portemonnaie heraus und gibt 
es ihm) ich danke ſehr. 

Robert (beiſeite). Das gefällt mir hier gar nicht. 

2% Ditjon. Sie ſehen fo- bla} aus, Herr Robert! 

Robert, Das ift noch von dem Schreck von vorhin — 
ich michte mich erfolen und etwas gu Bett geben. 

Ditſon. Ich werde Ihnen RKamillentee fochen. 
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Dreizehuter Mujtritt 


Gibſon. Knox. Borige 


Gibſon (durch die Mitte). Nur herein, Herr Knox. (Läßt 
Knor eintreten.) 

Knox (in Exekutorstracht — kleinen Stab in der Sand — tritt 
ein, geht ſchnell auf Robert zu.) Bm Namen des Geſetzes — 
ic) verhafte Sie. 

Robert (erjdrect). Das ijt mein Cnde. (Gintt in einen 
Stubl.) 
Gibjon. Reine Übereilung, Lieber Knox — bas ift nicht 
Der rechte. 

Dikſon. Was wiinjchen Sie denn ? 

Gibſon. Ich werde fo frei fein, Herrn Marsland und 
Herrn Yeacdonald ins Schuldgefängnis zu ſetzen. 

Dikſon. Die Herren ſind ſoeben abgereiſt. 

Gibſon. Abgereiſt — (ſieht in die Tür rechts). Meiner 
Seel' — leer. Wohin? 

Dikſon. Ich weiß es nicht. 

Gibſon (auf Robert zutretend, der fic) ſoeben erhoben hat). 
Wohin, mein Herr ? 

Robert. Ich weiß es nicht. 

Gibſon. Gut — und wenn es tauſend Pfund koſtet — 
wir werden ſie finden. Kommen Sie. Geide ab durch die 
Mitte.) 

Robert (ſinkt in den Stuhl). Das iſt ja eine ſchreckliche 
Wohnung! 

(Der Vorhang fällt.) 
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Zweiter Wt 


Auf dem Gute Marslands. Park vor dem Schloß. Links fiihren 

einige Stufen gum Cingang in das Haus — deffen Fliigeltiiren offen 

ftehen. Rechts Tiſch und Stühle — dabhinter eine Wand am Gebüſch 

oder Laube. Hinten zieht fid) eine Mauer entlang — mit eijernem 
Gittertor zum Cinlaf 


Erſter Auftritt 
Sarah. Edith. Eva 


(Wenn der Vorhang aufgeht — ſitzt Sarah rechts in der Laube und 
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Vieft. Gva und Edith treten aus dem Haufe lints.) 


Gdith (cin Fernrohy in der Hand). Komm nur — fie ift 
jebt fo vertieft, daß fie nichts hört und fieht. 

Goa, Wenn wir dort auf den Holzſtoß fteigen, können 
wir die ganze Strake tiberfehn. (Weide gehen in grofem 
Bogen um Sarah herum redts ab.) 

Sarah. Wie fann man nur noch sweifeln — — hier 
fteht es — man fann mit Hiilfe eines Mediums die Gei- 
fter ſchon photographieren. Es ift ficher — der Spiritis— 
mus wird von der Wiſſenſchaft bald anerfannt fein. — 
(Sid umfehend.) Wo find denn die Madden hin? Eteht 
auf —rufend.) Edith — Edith — da jtehen fie — fehen 
durch ein Fernrohr auf die Landftrage. Edith — bitte 
hierher — das ſchickt fich nicht. 

30 
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Bweiter Auftritt 
Marsland. Sarah 


Marsland (alter behabiger Herr, fommt aus dem Hauſe lints — 
die Stufen herab). Folgen die Mädchen ſchon wieder nicht ? 

Sarah. Sehn Sie nur felbjt, Herr Marsland — Bhre 
Tochter flettert auf den Holzſtoß — 

Marsland. Das ijt doch fein Unglück. 

Sarah. Aber das Deforum, Herr Marsland. — 

Marsland. Jetzt fieht e3 ja niemand —; es ijt mir 
fieb, daß ich Sie noch allein fpreche. Sch Habe in den 
nächſten Tagen mit der Jagd fo viel gu tun, dah ich 
mich um die Madchen nicht fitmmern fann. 

Sarah. Ich bin ja da, Herr Marsland. 

Marsland. Stehn Sie bei Tijch recht zeitiq auf — 
nach der Jagd trinfen die Herren gern ein Glas — alſo 
ehe e3 gu lebhaft wird. 

Sarah. Gewiß — ſchon meinethalber ! 

Marsland. Und dann — Gie fennen meine Grundſätze 
— feine Courmacheret — 

Sarah. Verlaſſen Sie fich ganz auf mich. Bch werde 
Die jungen Mädchen bejchaftigen, und mit dem neuen 
Vibliothefar können fie mufizieren — 

Marsland. Ich Habe ihm heut noch einmal telegra- 
phiert, daß er unverzüglich fomme. 

Sarah. Herr Marsland — Sie gehiren auch gu den 
Zweiflern — wollen Sie nicht die? Buch einmal leſen? 

Marland (den Titel ded Buches lefend). Das Neueſte des 
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Spiritismus — (Gibt ihr da3 Buch wieder). Bleiben Sie mir 
mit Dem Zeug vom Leibe. 

Sarah. Herr Marsland — wenn ich ein Medium hatte, 
ic) wiirde Gie tibergzeugen. 

5 Marstand. Das fehlte mir gerade noc) — ftudteren 
Sie den Unfinn, joviel Sie wollen — aber ſetzen Sie 
meinen Mädchen nicht etwa folche Dinge in den Kopf. 

Sarah. VBewahre, Herr Marsland. 


Dritter Muftritt 
Edith. Eva. Vorige 


Gdith (von links hinten). Papa — Papa — es fommt 
10 ein Wagen — ift aber nichts fiir uns. 
Marsland. Wiejo — 
Goith. Mur ein alter, dicker Herr — 
Eva (Fernrohr in der Hand). Wir haben es ganz deut- 
lich geſehen. 
15 Sarah (nimmt Goa das Fernrohr aus der Sand). Das ſchickt 
fich gar micht. (ritt nach hinten und fieht dann durchs Fernrobr.) 
Edith. Ob das der Vibliothefar fein fann ? 
Marsland. Hirt Kinder, über das Kapitel wollte ich ge- 
rade nod) ein Wort mit euch reden. Der junge Mann, 
20 der heut Hier anlangt, ift mir jer empfohlen — ich 
wünſche nicht, daß er bald wieder geht. Treibt alſo 
feine WUllotria mit ihm, wie mit feinem Vorgänger. 
Edith. Of, Papa — das haben wir nicht getan. 
Eva. Edith Hat ihm nur gweimal Zöpfe angeftectt. 
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Marland. Shr habt ihn mit Briefen myſtifiziert, weiche 
Birnen in die Taſchen geftectt — ich weiß alles — alfo 
ut der Zukunft unterbleibt das. Kommt ihm Freundlich 
entgegen — damit er fich bier wohl fühlt. Berftanden ? 

Goith und Eva. Jawohl! 

Marstand, Verjprecht ihr mir das aljo? (Wie Hinde 
reichend.) 

Edith. Ja, Papa. 

Eva. Ja, lieber Onkel. 

Marsland. Da will ich die alten Torheiten vergeſſen — 
(fieht nach tints) aber da kommt meiner Seel' cin Wagen, 
wer kann Das fein? (Ab durch dad Tor.) 

Sarah. Haben Sie gehirt, meine Damen — wie oft 
Habe icf gebeten — gewarnt. 

Goith. AH, Miß — Sie haben fich ja felbjt amitfiert. 

Sarah. In dem jebigen Fall nehme ich aber Partei — 
Der junge Mann ijt der Sohn meiner beften Freundin. 

Gva. Sie kennen ifn ? 

Goith. Wie fieht er Denn aus ? 

Sarah, Ich Habe ifn nur einmal al8 ganz kleines 
Kind gejehen — bald darauf ſtarb ſeine Mutter. 

Goith. Mun, ich fiir meinen Teil bereue demütigſt 
meine alter Sünden und werde an eran Schützling 
alles wieder gutmachen. 

Eva. Werde mich auch bemühen. 

Edith. Eva — wir wollen die Sonne unſerer Huld 
leuchten laſſen — er ſoll denken — daß er in den ſieben— 
ten Himmel kommt. 


(Zugleich.) 
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Eva. Ganz gewiß. 

Sarah. Nur feine Übertreibung, meine Damen — im— 
mer das Dekorum bewahren; — das Fernrohr werde ich 
auf mein Zimmer mitnehmen, — damit Sie nicht wieder 
in Verſuchung kommen. (Ab links ins Haus.) 

Edith (ernft und vermeifend zu Eva — die lacht). Coa — 
das Deforum! — Haha. — Mun, gottlob — jest wird 
e3 endlich ein bißchen amitjant bei uns. 

Gva (etwas verlegt). Ich bedaure, daß dir meine Ge- 
ſellſchaft nicht genügt. 

Edith. Liebe Eva — nur nicht ſentimental — einmal 
muß doch der Moment kommen, wo man die Kinder— 
ſchuhe auszieht und eine Dame wird. 

Eva. Vor dem Moment ängſtige ich mich; — ich werde 
nicht wiſſen, mich zu benehmen. 

Edith. Das habe ich in der Penſion gelernt. 

Eva. In der Penſion? 

Edith. Ja — die älteren Schülerinnen unterrichten da 
immer die jungen — das waren die amüſanteſten Stun— 
den. Ich werde dir gleich eine Lektion geben. Denke 
dir alſo, ich wäre zum Beiſpiel der Vetter Harry — der 
Heute kommt. Alſo — (tvitt etwas zurück — dann wieder vor). 
» Mein gnadiges Fraulein — ich ſchätze mich glücklich — 
Gie fennen gu lernen.“ 

Eva. Sch mache eine Verbeugung (tut es) — ſchlage die 
Augen nieder — 

Goith (ladend). Und wirſt rot über beide Ohren — 
nein — das ijt die alte Schule. Heutzutage macht man 
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es anders. — Der Herr fommt ſiegesbewußt — ftatt der 
Sfalpe der erſchlagenen Feinde trägt er einige Medail— 
fons mit braunen und blonden Locken an der Uhrkette. 
— Gr fommt alfo und fagt einige gewöhnliche Worte. 
Man empfaingt ihn falt — fieht ihm ſcharf in das Auge 
— und fagt herablaffend: „Sehr erfreut.” Damn ſchweigt 
man und läßt thn reden — ab und 3u ein Wort und 
ein Blick von der Seite. Be Langer er redet — defto 
eher wird er eine Lorheit Herausbringen — dann zuckt 
man Die Achſeln — Lachelt etwas höhniſch — wieder ein 
Seitenblick — etwa fo — al8 wenn man fagen wollte 
„Sie machen ja entſetzliche Anſtrengungen.“ Das febt 
ihn in Verlegenheit — er macht eine Verbeugung — man 
winkt ifm gnädig und er geht — um bald wieder an 
unſerer Geite 3u fein. 

Eva. Das ijt ja eine ganze Komödie. 

Goith. Liebe Eva, empfängſt du ihn auf deine Wrt — 
fo fagt er: ,,Gin gang niedliches Ding — ſcheint aber ein 
Gänschen.“ Handelft du nach meinem Rat — bift du 


„eine ganz pifante Erſcheinung — cine Art Rätſel“ — das 2 


er gu löſen fuchen wird. 

Goa. Das lLerne ich nie. : 

Goith. Keine Angſt — ich ftehe dir bei. Wher auf den 
Vetter bin ich neugierig — als ich ihn das legtemal fal — 
ae wie lange ift das Her — jchon drei oder vier Sabre. 

. Da warjt du ja noc) ein Rind. 

* Natürlich — aber er hatte doch ſchon einmal 

von Liebe zu mir geſprochen. 
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Gva (erſchreckt). Edith! 

Edith. Ob, er war damals fehr hübſch und gefiel miv. 

Eva. Da ift er liebenswürdig und gut ? 

Edith. Das weif} ich nicht — aber dunfle Locken hatte 

5 er und blane Augen — jah zu Pferde vortrefflich aus. 

Eva. Du biſt ja ganz begeiftert. 

Goith. Debt Hat er vielleicht ſchon graue Haare und 
ijt blafiert. — Wher Cva — eins wollen wir ausmachen 
— wir gejtehn uns, wer uns am bejten gefallt — damit 

10 nie eine Giferjucht zwiſchen uns entftehen kann. Willft 
DU? (Sat Eva umfaft.) 

Gva. Sch werde deine Triumphe ohne Neid anjehn —- 
mir wird feiner beſonders gefallen. 

Goith. Nun — nun — wenn der Fall eintritt, alfo 

15 offen und ebrlich. (Hilt ihr die Sand hin.) 
Gva (einſchlagend). Sa — das verfpreche ich. 





Vierter Muftritt 
Marsland. Macdonald. BVorige 


Marsland Arm in Arm mit Macdonald durd) das Tor). Das 
war ja eine grofe, uneriwartete Freude, dich wiederzu— 
jehen — hier kann ich dir gleich meine Edith zeigen — 

20 Miß Eva Webjter — mein alter Freund Macdonald. 
Edith. Of — ich kenne Sie aus Papas Erzählungen. 
Von niemand hat er fo viel geſprochen — als von Shnen. 

Macdonald. Bch denfe, wir werden auch Breunde wer— 

Den? (Gibt ihr die Hand.) 
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Marsland. Das verfteht ſich — vor allem jorgt fiir 
ſein Unterfommen — das bejte Zimmer — und dann 
ſchickt uns einen Imbiß — wir plaudern hier etwas. 

Goith. Gleich, Papa. 

Gva (indem fie mit Gdith nach lints geht). Du warſt ja 
ganz anders, Edith. 

Edith. Das ijt ja ein Alter — da fann man freund- 
lich jein. Geide ab tints.) 

Macdonald. Hübſches Nadel, deine Tochter! 

Marsland. Cin gutes Kind! 

Macdonald. Wher ganz flügge — die wirſt du nicht 
ange im Neſt behalten. 

Marsland. Oho — fie ijt ja noch cin Rind. 

Macdonald, Solche Kinder find gejuchte Ware. 

Marsland. Edith ijt fiebsehn Jahre — vor drei Jah— 
ren wird nicht an Heiraten gedacht. 

Macdonald. Go — fo — jo — jo! 

Marsland, Da, ja — ja, ja — das jteht feft; im met- 
nem Hauſe regiere ich — was geht ihr denn ab — fie 
hat jebt die drei ſchönſten Jahre vor ſich — es ware ja 
reiner Unſinn. 

Macdonald, Dann rate ic) dir, „ziehe eine chinefijche 
Mauer um dein Haus, aber gib feine Jagd.“ 

Marstand. Ich Habe einmal die Meute — das geht 
nicht anders. Sorgen Hat man, wenn man Kinder hat. 

Macdonald. Sa — ich fomme auch von meinem Nef— 
fen; denfe einen flotten, friſchen, jungen Kerl zu ſehen — 
— was finde ich — einen Philiſter — eine Art Kretin. 
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Marsland. Of! 

Macdonald. Waren wir Philiſter, als wir jung waren 
— wie? 

Marsland. Nein. 

Macdonald, Und find ganz verniinftige Männer ge- 
worden ! 

Marsland. Sch dente. 

Macdonald. Wer in der Bugend ein Duckmäuſer ift, 
aus dem wird nie ein ganzer Mann. 


Fünfter Auftritt 
Edith. Eva. Vorige 


Edith (von lints). Papa — der Vetter kommt mit dem 
VBibliothefar. 

Marsland. Da will ich dich erſt unterbringen. Emp- 
fangt ihr indes den Better. 

Macdonald (indem er Gdith beim Voriibergehen anfieht). Drei 
Jahr warten — Unjinn. (Marsland und Macdonald links ab.) 


Sechſter Auftritt 
Harry. Lothair. Edith. Eva. 


Harry (durch die Mitte auftretend — Lothair mit dem Kragen 
über ſeinem Rock — bleibt im Hintergrunde ſtehen — in einer Hand 
eine Reiſetaſche, in der andern einen Plaid). Ja — das iſt 
Edith. Meine teuerſte Couſine — ich bin außerordentlich 
erfreut, Sie endlich wiederzuſehen. 
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Edith (falt). Freue mich auch! (Sie fpielt jest die Szene, 
die fie vorhin ſchilderte.) 

Harry. Darf ich bitten, mich vorguftellen ? 

Goith. Mein Vetter Harry — meine Freundin Eva 
Webfter. 

Harry (ju Ga). Sehr erfreut! (Qu Edith.) Cs ift eine 
fange Beit Her, daß wir uns nicht gefehen haben, teuerfte 
Couſine. 

Edith. Finden Sie mich zu alt geworden? 

Harry. O nein — das wollte ich nicht ſagen — aber 
ich war auf Reiſen — Sie waren in der Penſion. 

Edith (etwas gereizt). Die Penſion habe ich lange hinter 
mir. 

Harry. Ja — jawohl — das ſieht man Ihnen an. 
(Kleine Pauſe.) Heutzutage gibt es ja Penſionen nicht nur 
fiir fleine Mädchen, jondern auch fiir Damen — ich jehe, 
daß Sie vollftindig Dame geworden find. (Kleine Pauje. 
Zu Goa.) Gie find ſchon lange hier — wenn ich fragen darf? 

Eva (herablafjend). Seit einigen Monaten. (Wendet fic) ab.) 

Harry, Hem — (Bu Goith.) Werden Sie die Jagden 
mitreiten? 

Edith. Nein. 

Harry (zu Eva.) Sie, mein Fräulein? 

Eva (fur3). Nein. 

Harry (etwas verlegen). Sehr ſchade! 

Goith. C3 ift feine Heldentat, dah eine Anzahl Men— 
fen in roten Röcken einen unglücklichen Hajen zu Tode 
Hebe. (Bu Eva leije.) Dest mag er reden. 
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Harry. Oh — von dem Standpunkt müſſen Sie das 
nicht anſehen — der Haſe läuft — wir reiten ihm nach über 
Hecken und Gräben, wohin er uns führt — quer durch 
Feld und Wald. Das Reiten ijt doch die Hauptſache. — 
(Kleine Paufe.) Sie werden gwar fagen, man fann auch 
reiten ohne Fuchs oder Hajen—aber es ijt doch intereffant, 
went man von dem Wild in den Sumpf gelockt wird. Gieht, 
daß Sith höhniſch lächelt.) Sch meine, it Situationen gebracht 
wird, die ſchwierig gu iiberwinden find — der Sumpf it 
gerade nicht die Hauptjache — Eleine Pauſe.) aber e3 macht 
Spaß, wenn ein anderer hineinfallt — und — und — Reiten 
ijt Doch immer ein ritterlidjes Vergniigen. (Pauje, zu Cova.) 
Hoffentlich befommen wir ſchönes Wetter zu den Jagden! 

Eva. Hoffentlicly — ja. 

Lothair (Hinten). Cin ſehr freundlicher Empfang. 

John (aus dent Haufe lints getreten, 3u Harry). Darf ich 
bitten, Herr Marsland. 

Harry, Meine Damen — auf Wiederſehn. (Ab links.) 

John (etwas befehlend yu Lothair). Sie warten hier, bis 
id) wiederfomme. 

Lothair (immer hinten). Wie Sie befehlen ! 

Gva, Da ift ja noch jemand. 

Goith. Vermutlich der neue Bibliothefar, den Papa 
erwartet! 

Lothair. Zu dienen, meine Gnädigſte! 

Edith. Man läßt Sie jo ſtehn — komm, Eva — wir 
wollen dem Herrn helfen. Geide gehen auf Lothair zu und 
wollen ihm die Sachen abnehmen.) 
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Lothair. O bitte, meine Damen — es geniert ja gar nicht. 

Goith. Nein — nein — geben Gie nur her — wir find 
Die Wirte und wiſſen, wohin alles gebhirt. va nimmt 
den Plaid — Eva die Tafde.) 

Lothair. Das ift aber gar gu gütig — ich weif gar 5 
nicht — mit wem ich die Chre habe. 

Gva. Miß Coith Marsland. 

Lothar, Wh — die Tochter meines Pringipals. 

Goith. Sa — meine Freundin Eva Webjter. 

Lothair. Coa — ein ſehr hübſcher Name — fo jollten 10 
alle Damen heißen — aber ich fann e8 nicht jehen — 
Dak die Damen meine Effekten — — (Will Sith den Plaid 
abnehmen.) 

Goith. Laſſen Sie mur. 

Lothair (zu Gva). Bitte! 15 

Eva. Nein — auf feinen Fall. 


Siebenter Auftritt 


Sarah. Borige 


(Sarah ift in der Tür linfs erjdienen — Edith geht 
die Stufen hinan.) 

Gdith (zu Sarah). Ich denfe, Sie werden gufrieden jein 
— wir tragen das Gepaic Ihres Schützlings. (a6 links.) 

Gua. Auf Wiederjehn, Herr Bibliothefar. (Ab links.) 

Lothair (allein). Alle Taujend — da war eine immer 20 
hübſcher wie die andre. War Cva die Tochter? — Beh 
bin ganz fonfus — aber es gefällt mir hier. Eieht fic um.) 
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Sarah (lint3 auf den Stufen ftehend). Cr joll eine miitter- 
fiche Greundin in mir finden. (Laut.) Herr Robert. 

Lothair (fiir ſich). Jetzt kommt eine Wlte. 

Sarah (die Stufen herabjteigend). In meine Arme, Lieber 
Karl ! 

Lothair (zurückweichend). Ich glaube, Sie ivren fich. 

Sarah. Nein — nein — laffen Sie fich getrojt umar- 
men. — Es ijt eine mütterliche Umarmung. (Umarmt ifn.) 

Lothair (verwirrt). Ich begreife nicht. 

Sarah. Ich heiße Garah Gildern — haben Sie nie 
yon mir gehört? 

Lothair. Hatte nicht die Chre. 

Sarah. Nun — ich bin die bejte Freundin Ihrer — 
Mutter — ich habe Sie geſehn, als Sie ſo klein waren. 

Lothair. Ich entſinne mich wirklich nicht. 

Sarah. Natürlich — aber Sie waren ein ſehr nied— 
liches Kind — ein ſüßer, kleiner Blondfopf. 

Lothair, Blond? — Die Haare dunfeln immer etwas 
nach. 

Sarah, Wher laſſen Sie fich anſehn — ähneln Gie 
Denn meiner guten Wnna ? — Nein — die Naſe ift gang 
anders. 

Lothair. Die ijt von meinem Water, das joll mit den 
Naſen immer jo fei. 

Sarah. Nun, ich freue mich herzlich, dak ich Sie hier 
habe — mein Herz ſchlug ordentlich vor Freude — als 
ic) aus Ihren Beugniffen entdecte, daß Sie es find. 

Lothair (forfdend). Meine ZBeugniffe waren gut ? 
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Sarah. Vortrefflich. 

Lothair, Habe mir auch viel Mühe gegeben. 

Sarah. Nun, ich denke, Sie werden fich hier wohl fithlen. 

Lothair. Ich hoffe jebr. 

Sarah. Herr Marsland ift ein vortrefflicjer Herr — 
— Gdith etwas iibermiitig — aber im Grunde ein gutes 
Wefen. , 

Lothar, Das freut mich — aber da war nod) eine va? 

Sarah. Ja — da Edith allen war, nam Herr Mars⸗ 
land die Tochter eines Freundes hierher. Sie iſt auch 
ein herziges Kind. 

Lothair (trocken). Ja — ſcheinen beide ſehr herzige Kinder. 

Sarah. Aber zu Tollheiten aufgelegt — laſſen Sie ſich 
nur nicht zuviel von ihnen gefallen. 

Lothair. Ich werde meine Autorität zu wahren ſuchen. 
Übrigens war mein Empfang ſo freundlich — die Damen 
waren ſo liebenswürdig — 

Sarah. Das Habe ich gemacht. — Überhaupt verlaſſen 
Sie fich Hier im Haufe in allen Dingen auf mich. Wenn 
Sie ein Leibgericht wünſchen — ich bejorge es Shnen. 

Lothair. Bu giitig. 

Sarah. Ich Habe aber auch eine Bitte, lieber Karl. 
(Sieht fic) erſt um— dann etwas heimlid.) Beſorgen Sie ei— 
nige Bücher über Spiritismus für die Bibliothek. 

Lothair. Ah — iſt Herr Marsland Spiritiſt? 

Sarah. Nein — im Gegenteil — aber ich befaſſe mich 
mit dieſer Wiſſenſchaft. 

Lothair. Oh — 
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Sarah. Sind Sie eingeweiht? 

Lothair. Ich habe viel davon gehört. 

Sarah. Das iſt herrlich. Heut Abend machen wir eine 
Promenade und tauſchen unſere Anſchauungen aus. 

Lothair (für ſich. Das kann ſehr nett werden. 

Sarah. Nun will ich Sie aber verlaſſen — es braucht 
ja nicht jeder zu wiſſen, in welchem vertrauten Verhält⸗ 
nis wir zueinander ſtehen. 

Lothair. Nein — das braucht niemand zu wiſſen; ich 
bin glücklich, eine ſolche Freundin gefunden zu haben. 
(Will ihr die Hand tiiffen.) 

Sarah. Nicht fo — hier ift Ihr Platz, lieber Sart. 
(Umarmt ihn, beifeite.) Das war wohl gegen das Deforum 
— nein — es ijt ja nur mütterlich — adieu, Lieber Karl. 
(6 lint.) 

Lothair (allein). Cine alte wackere Freundin — das kann 
qut werden. Jedenfalls verſöhnt mich die Exiſtenz von 
Gdith und Eva — mit diefer wiirdigen Dame. Wm Lieb- 
ften hatte ich ihr gefagt — daß id entſetzlichen Appetit 


20 habe — eine ſechsſtündige Fahrt ohne einen Biſſen. 


Achter Auftritt 
John. Lothair 


John (kommt von links mit Gedeck und Frühſtück und deckt den 
Tiſch rechts). 

Lothair. Aha — wie im verzauberten Schloß — ich 
wünſche — ſofort iſt die Erfüllung da. Aber es iſt Zeit 
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— mir läuft das Wafer im Munde zufammen. Hm — 
hm — Herr Kammerdiener. 

Sohn (ohne gu Hiren). Dieje Sorte ift unausftehlicy — 
macht nur Umſtände. 

Lothair. Herr Kammerdiener — ich warte noc) immer 
Hier. 

Sohn. Warten Sie nur weiter — erft fommt die Herr- 
ſchaft — dann fommen Gie, Herr Bibliothefar. 

Lothair. Scheint eine grofe Ordnung hier im Hauſe 
zu fein. 


Neunter Auftritt 
Marsland. Macdonald. Vorige 


Marsland (von links). Da ſind Sie ja — ſeien Sie mir 
willkommen, Herr Robert — ich erwartete Sie ſchon geſtern. 

Lothair. Ihr Herr Neffe — 

Marsland. Ich weiß — in Zukunft hoffe ich auf eine 
recht pünktliche Befolgung aller Vorſchriften. 

Lothair. Solange ich in Ihren Dienſten bin — werde 
ich mich bemühen, meinen Pflichten nachzukommen. 

Macdonald. Wie ſteht's denn mit dem Frühſtück — 

Lothair (beiſeite). Gott ſei Dank — der hat auch Hunger. 

Marsland. Bitte, nimm Platz — mein neuer Biblio— 
thekar, Herr Robert — du erlaubſt wohl, daß ich einiges 
mit ihm beſpreche. 

Macdonald. Bitte — er geniert ja gar nicht — ich mache 
feine Umſtände. (Segt ſich und ißt.) 
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Marsland (ſich an den Tiſch fesend). Setzen Sie fich, lieber 
Robert. (Lothaix will fic) an den Tiſch ſetzen.) 

John (jebt einen Stuhl etwas entfernt vom Tijd) in die Mahe 
von Marsland). Bitte! 

Lothair (beijeite). Ach jo — ich foll gufehen. Gehr Haf- 
lich gu Sohn.) Sch danke Ihnen. 

Marsland (effend, gu John). Bit die Nadja beſchlagen? 

John. Heut früh — Herr Marsland. 

Marsland. Hat gut gefrefjen ? 

John. Sehr wohl. 

Lothair (beijeite). Glückliches Pferd! 

(Sohn ab Links) 

Marsland (ju Macdonald). Die Nadja ijt ein Pferd — 
fo etwas von Laufen und Springen ijt noc) nicht dage- 
weſen. — Du wirjt fie morgen jehn. 

Macdonald, Wenn ich fie nur nicht zu reiten braudhe. 

Lothair (fic) bemertbar madend). Hem — hem. 

Marsland. Ach, Sie find nod) da — 

Lothair. Bu Dienen, ja. 

Marland. Uber meine Bibliothek jpredjen wir ſpäter 
— or allen Dingen wollte ich bitten, daß Sie in den 
nächſten Tagen mit den Damen einige Unterrichtsftunden 
abhatten. 

Lothair (erftaunt). Unterricht ? 

Marsland. Ich meine, fie beſchäftigen, mit Literatur — 
vorleſen — es ijt Shre Sache, das Juterefje der Damen 
rege zu machen. 

Lothair. Sch werde mich bemithen. 
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Macdonald (beijeite). Cr fieht gang darnach aus. 
Marsland. Auch einige Muſikſtunden werden Ste geben. 
Lothair (erftaunt). Muſikſtunden? 

Marsland. CS ijt mir fehr Lieb, daß Sie mufifalijch 
find. 

Lothair, Sa — mir auch. 

Macdonald. Deine Paftete ift ausgezeichnet — — aber 
weikt Du, was Daran feblt ? 

Lothair. Mouſſerons. 

(Marsland fieht ſich erftaunt nad Lothair um) 

Lothair, Ich Habe zwar micht gefojtet — nur nach dem 
Aroma — dieſe fleinen aromatiſchen Pilze geben einen 
pifanten Geſchmack. 

Macdonald, Da hat er recht. 

Lothair, Bejonder3 falten Paſteten gebe fie eine ge- 
wiſſe Weihe. 

Marsland (erftaunt). Merfwiirdig! — Wo haben Gie 
Denn die kulinariſchen Kenntniſſe gejammelt ? 

Lothair. Ob — ic) — — ich habe einen Onfel — der 


Roch ift — da hab’ ich das gehört. (Steht auf.) Beinah : 


verſchnappt — aber das Bufehen halte ich nicht mehr 
aus. (Halt ſich den Magen.) 

Marsland (aufftehend). Nun, Lieber, Freund — wenn e8 
Dir recht ijt — zeige ich dir meine Pferde. 

Macdonald, Cher habe ich doch feine Rube. 

Lothair. Befehlen Sie, daß ich mitgehe ? 

Marsland. Nein — fitr Sie ijt das nichts. (Faßt Mace 
donald unter und geht mit ihm rechts ab.) 


10 


to 
i=) 


48 Der Vibliothefar 


Lothair (fieht ihnen erſt nad). Gott fei Danf — endlich 
fomme ich an die Paſtete — die Menſchen müſſen denfen, 
daß ein Bibliothefar gar feinen Magen hat. (Geht an den 
Tiſch und legt ſich eine Portion auf einen Teller — fteht fo, daf er der 

5 linfen Seite den Rücken guwendet.) C3 joll auch ſchmecken ohne 
Mouſſerons. 


Zehnter Auftritt 
John. Lothair 


John (iſt von links aus dem Hauſe gekommen — ſieht Lothair 
an der Paſtete — geht auf ihn zu und zieht ihn am Rock fort). 
Srlauben Gie, Herr Vibliothefar. — Sie ſcheinen noch 

10 nicht viel in bornehmen Häuſern gewefen zu fein. 

Lothair, Sn den vornehmen Häuſern — wo ich gewe- 
fen bin, läßt man die Leute nicht Hungern. 

Sohn. Das ijt die Lieblingspaftete vom Herrn Mars— 
land. (Rimmt die Paftete und trägt fie fort, ab links.) 

15 Lothair. Meine auch! — Da tragt er fie fort — ich farm 
verhungern. 


Elfter Auftritt 


Eva. Edith. Lothair 


(Eva und Edith ſind ſchon früher in der Tür links erſchienen — 
haben den Auftritt mit angeſehen — Edith verſchwindet dann — 
Eva tritt die Stufen herab) 

Eva. Tun Sie das nicht, Herr Robert. 
Lothair. Oh — Pardon — mein Fraulein. 
Eva. Ihre Wünſche werden gleich erfüllt werden. — 
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Lothair. So haben Sie gehört? — Das tut mir leid 
— es hat ſo etwas ſehr Niederdrückendes Hunger | — 
aber es läßt fich auch nicht ableugnen. 

Eva. Sie gehören ja jest Hier gum Hauſe. 

Lothair. Ihre große Freundlichkeit läßt mich meine 
Stellung im roſigſten Lichte anſehn. 

Eva. Wenn Sie nur nicht enttäuſcht werden — Herr 
Marsland iſt ein eigner Herr — aber wenn wir zuſam⸗ 
menhielten — würde ſich alles tragen laſſen. 

Lothair. Of — halten wir zuſammen — gewiß. (watt 
ſeine Hand hin.) Das iſt ja das angenehmſte, was uns 
paſſieren kann. 

Eva (etwas ſchüchtern). Ich meine nicht uns beide allein 
— auch Edith. 

Lothair. Auch Edith — verſteht ſich — 

Edith (ſchon früher von links mit einem Diener, der Speiſen auf 
den Tiſch rechts ftellt). Edith bittet, vorläufig Blak zu nehmen 
— wenn's gefällig ijt. (Gadet ein gum Sitzen. — Alle ſetzen ſich 
an den Tiſch — Lothair in der Mitte, rechts Eva, links Edith.) 

Lothair. Ich gehorche mit Vergnügen. 

Edith. Herr Robert — das erſte Glas zum Willkommen. 

Lothair (noch ſtehend, anſtoßend). Danke gehorſamſt — 
meine Damen — ich verſpreche, ein ebenſo aufmerkſamer 
als folgſamer Lehrer zu ſein. 

Edith. Ihr Vorgänger war das nicht. 

Lothair. Das muß ein Tor geweſen ſein. 

Edith. Spielen Sie Kroquet? 

Lothair. Gewiß — paſſioniert. 
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Eva. Können Sie rudern ? 
Lothair, Gewiß. 
Edith. Reiten? 
Lothair. Reiten — fahren — rudern — darin würde ich 
5 jedes Examen beſtehen. 
Edith. Vortrefflich — da werden Sie uns gewiß nicht 
zuviel mit Stunden plagen. 
Lothair. Bewahre! 
Edith. Sch hatte mir eine ganz andere Vorftellung von 
10 Ihnen gemacht. 
Gva. Sch hatte Sie auch nicht fiir einen Gelehrten ge- 
Halten. 
Lothair. Hm — hm. Meine Damen, 3 gibt eine alte 
und eine neve Schule fiir das Studium. Das Sdeal der 
15 alten Schule war das dunfle Studierzimmer. Das Ge- 
hirn wurde überfüllt — das Auge trübe. Die neue Schule 
erinnerte fich der alten Griechen — die alles in freier Luft 
und unter offenem Himmel taten — fpielen — beten — 
arbeiten. Dabei wird Körper und Geijt gleich gejund. 
2 Edith. Das flingt gang verniinftig. 
Lothair, Auf uns angewendet — fo gehen wir jpagie- 
ren — ich Lehre Sie Botanif. 
Gua. Wir reiten — 
Lothair, Ich trage Ihnen Gejchichte vor. 
25 Gdith. Wir fpielen Kroquet — 
Lothair. Sch Lehre Sie dabei Mathematif.— Das ijt 
meine Methode. 
Goith, Bravo — die neue Schule gefallt mir. 
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Harry. Borige 


Harry (von lints aus dem Hauje). Bch ſtöre doch nicht ? 

Lothair (fteht zur Begriifung auf). 

Edith Gupft ijn). Bleiben Sie doch ſitzen. (Laut.) Wir 
befprachen unjern Leftionsplan mit Herrn Robert. 

Lothair. Sa — wir arbeiten ſchon. 

Gva. Nac) einer ganz neuen Methode. 

Edith. Das wird Sie nicht intere|fieren. 

Harry. Mich intereſſiert alles, was Sie angeht, teuerfte 
Coufine — wahrhaftig. 

Edith (jteht auf). Ob, ich bin kein Leichtglaubiges Rind. 

Harry, Coujine — ich geftehe Shnen offen — ich habe 
mir meinen Empfang ganz anders vorgeftellt. 

Goith. Verehrter Vetter — täuſchen wir uns doch nicht 
gegenſeitig. Sie fommen hierher, weil morgen die Jagd 
angeht — — 3ufallig ijt meine Wenigfeit auc) im Hauſe 
— aber ich will um Gottes willen mht Shr Vergniigen 
beeintrachtigen und bin weit entfernt, Die Konkurrenz mit 
Ihrer Meute anzutreten. 

Harry. Aber, liebe Edith — 

Edith. Kommen Sie, lieber Herr Robert — ich werde 
Ihnen meine Ponys zeigen. 

Lothair (hat ſich bisher leiſe mit Eva unterhalten — ſpringt 
ſchnell auf, macht Harry ſehr ernſt eine ſteife Verbeugung). Emp⸗ 
fehle mich gehorſamſt. Edith und Lothair ab rechts.) 

Harry (Eva aufhaltend, die auch fortwill). Oh — bitte — 
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bleiben Sie doch einen Augenblick — Sie find gewif die 
Freundin meiner Coufine. 
Eva. Sch denfe, ja. 
Harry, Cdith war cin reizendes Mädchen — aber fie 
5 hat fich jehr verändert. 

Gva. OH — ich glaube gar, Sie wollen auf Edith 
ſchelten — jebt, wo fie fort ijt. Sch finde das gar nicht 
hübſch von Ihnen. Echnell ab recta.) 

Harry, Sind das ein Paar Augen! Mein Fraulein, 

10 fo Hiren Sie doch. (Ab redhts.) 


Dreizehuter Auftritt 
Gibfon. Sarah 


Gibſon (dffnet hinten das Gitter, tritt ein). Da ware ich ja — 
jebt heißt es fetm jet — ob nur die Herren ſchon bier find? 
Wire nur irgend jemand von der Dienerſchaft 3u ſehn? 

Sarah (von lints aus dem Haufe). Cin Frembder ? 

15 Gibſon. Verzeihen Sie — ich bin hier eingetreten — 
ein. ſchönes Haus — ſchöner Parf — wem gehört das, 
wenn ich Fragen darf ? 

Sarah. Herrn Marsland. 

Gibſon. Ah — Marsland — ich kenne in London einen 

20 jungen Mann dieſes Namens — 

Sarah. Harry Marsland — das iſt der Neffe des Herrn— 

Gibſon. So — ſo — 

Sarah. Er iſt jetzt hier zu den Jagden. 

Gibſon. Da iſt gewiß Herr Macdonald auch bier. . 
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Sarah. Jawohl, jeit heute Morgen. 

Gibjon, Das freut mich — find beide fehr genaue Be— 
fannte bom mir. 

Sarah. Sie werden die Herren dort finden — wollen 
Sie vielleicht — 

Gibjon. Mein — nein — ich fomme wieder — aber bitte, 
meine Verelrte — verraten Sie mein Hierfein nicht — es 
ijt fo nett, ein paar gute Freunde 3u überraſchen. 

Sarah. O—ich werde Shnen diefe Freude nicht verderben. 

Gibſon. Sie find ſehr gütig! Geiſeite.) Debt die Hä— 
ſcher geholt — wird wirklich eine Überraſchung werden! 
(Caut.) Empfehle mich gehorſamſt. (Ab durch die Mitte.) 

Sarah. Empfehle mich, mein Herr! — Aber wo find 
Denn die Mädchen? — es ijt die höchſte Beit, an die 
Toilette zu denfen. Edith — Cva! (lb links Hinten.) 


Vierzehnter Auftritt 
Harry. Eva 
(Beide im Geſpräch von rechts auftretend) 


Harry. Sie muß doch einen Grund haben, dak fie mich 
fo ſchlecht behandelt — fagen Gie mir bitte ganz ehrlich. 

Gva, Mun — wenn jemand 3u mir von Liebe gefpro- 
hen hatte — und ließe vier Sahre gar nichts von fich 
Hiren, ic) behandelte ifn noch viel jchlechter. 

Harry (beijeite). Wundervoll naiv. (Laut) Cie fprach 
aljo öfter von mir. 

Gva. Gewiß — heut nod. 


20 


54 Der VBibliothefar 


Harry (beijeite). Wher von Liebe entſinne ich mich doch 
gar nicht geſprochen gu haben. 
Gva (beifeite). Cr denft nach. 
Harry, Bitte, ſagen Sie ihr — daß ich auch oft an fie 
5 gedacht hatte. 
Eva (beifeite). Wahrhaftig — fie lieben ſich — und ich 
werde die Vertraute. 
Harry, Sch ware trojtlos über ihre Behandlung. 
Eva. Schön — was joll ich denn noch fagen ? 
10 Harry. Vorläufig ft das wohl gemig. 
Eva. Fällt Ihnen noc) etwas ein — ich ftehe gern 
zu Dtenften. 
Harry, Ich danfe Ihnen recht fehr. Wenn ich noch 
um eins bitten darf — ſchenken Sie mir Ihre Freund- 
15 ſchaft. (Gibt ihr die Sand.) 
Gva. Solange Sie gut find — gern! Echlägt ein.) 
Harry, Sch danfe Bhnen. 


Fünfzehnter Auftritt 
Edith. Lothair. Vorige. Sarah 


Edith (von rechts, überraſcht). Ah — ich bedaure — wenn 
wir ſtören. 
20 Harry, O — durchaus nicht! 
Sarah (von links). Wh — endlich — meine Damen — 
Gie miifjen an Shre Toilette denfen. 
Eva, Komm — (Sm Abgehen ju Edith.) Ich habe dir 
viel 3u erzählen. Geide ab ins Haus.) 
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Sarah (ju Harry heimlis). Herr Marsland — Sie wer- 
den Heute noch eine große Überraſchung haben. 

Harry. Welche ? 

Sarah. Sch darf nichts verraten. (6 tints ins Haus.) 

Harry (verwundert). Cine Überraſchung — was ſoll das 5 
heißen? 

Lothair. Lieber Freund — das ſind reizende Mädchen 
— am liebſten bliebe ich als Bibliothekar immer hier. 

Harry. Das heißt ſchnell Feuer gefangen. 

Lothair. Wenn ich nur erſt wüßte, welche mir am 10 
beſten gefällt. 

Harry. Darüber haſt du noch Zeit nachzudenken — 
viel wichtiger iſt, daß dein Onkel hier iſt. 

Lothair. Wer? 

Harry. Dein Onkel Macdonald — ich wurde ifm vor⸗ 
hin vorgejtellt. 

Lothair, Was foll ich da tun? 

Harry. Sehr einfach — hier bleiben. 

Gibjon (erjcheint auf der Mauer im Hintergrund). 
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Sechzehnter Muftritt 
Gibſon. Knox und Griff. Vorige 


Gibjon (auf der Mauer beifeite). Wh — da find ja die 20 
betden Herren ! 

Lothair, Meine Lage wird immer verwictelter — aber 
was auc) daraus entftehen möge — die Damen entſchei⸗— 
den — ich bleibe. 
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Harry. Bravo — das ift rect. 
Gibſon (faut). Guten Morgen, meine Herren. 
Harry, Herr Gibjon! ; 
othair, Um Gottes willen! } an 
5 Gibjon. Sa — Sie wundern fich — bitte, warten Sie 
einen Augenblick — ich fomme gleich gu Ihnen. (er- 
ſchwindet hinter der Mauer.) 
Harry, Diefer unverjchamte Menſch! 
Lothair, Sch ziehe mich in die Bibliothek zurück. 
10 «© Harry (ihn haltend). Oho — mitgefangen, mitgehangen. 
Gibjon (durd) das Tor eintretend). Meine Herren — es 
ijt mir eine große Freude, Sie beide gu begrüßen. 
Harry, Was wollen Sie denn hier ? 
Gibjon. Das jollen Sie gleich Hiren — ich habe hier 
15 einen Wechſel auf die beiden Herren. Wollen Sie zahlen ? 
(Präſentiert etn Papier.) 
Harry. Here Gibjon — wir fommen nächſtens nach 
London zurück — dann wird alles geordnet werden. 
Lothair. Ganz ficher. 
20 Gibjon. Sch denfe, meine Herren — wir werden aller- 
nächſtens zujammen nach) London reiſen. 
Harry. Was foll das heifen ? 
Gibjon. Hier — ein Haftbefehl. 
Lothair. Sie wollten wirklich davon Gebrauch machen ? 
25 Gibſon. Cine Liebe ijt Der andern wert — Sie waren 
geftern fo ſehr Freundlich gu mir — ich bin es Heute auch, 
ich habe einen Wagen bejtellt — Sie werden mit aller 
Bequemlichkeit reiſen. 
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Harry. Mein befter Herr Gibſon — vorlaufig wer- 
den wir Sie mit aller Bequemlichfeit iiber jene Mauer 
ſpedieren. 

Lothair. Ja — das werden wir. Etreift ſich die Armel 
auf.) 5 
Gibſon (tritt etwas zurüch. Einen Augenblick, meine Her— 
ren! (Pfeift — Knox und Griff erſcheinen nad) dem Pfiff auf der 

Mauer.) Bitte ! 

Harry, Verdammt ! f 

Lothair, Wile Wetter ! \ Gta 8 

Gibjon. Den Fall hatte ich vorgefehen. 

Lothair (Armel zurückſchlagend, beifeite). Schade ! 

Harry, Sie werden doc) mit fich reden laſſen — gibt 
eS Denn fein Mitel ? 

Gibſon. O ja — ein einziges! 15 

Harry, Welches ? 

Gibjon, Bch bleibe bei Ihnen. 

Harry, Das ijt unmöglich. — Laffen Sie nur erſt die 
unbeimlichen Geftalten verſchwinden. 

Gibjon (wintt nad) hinten — Knox und Griff verſchwinden). Sie 20 
ſehen, ic) bin fulant — feien Gie e3 auch — icf gehe 
ohne Sie nicht fort. 

Harry. Mein Onkel — die Jagdgeſellſchaft — 

Gibſon. Ich werde Ihnen keine Schande machen — 
will Ihnen beweiſen, daß ich wie cin Gentleman auf- 2 
treten fann — haben Gie etwas auszuſetzen? 

Lothair. Da fommt dein Onfel. 
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Gibſon (zu Lothair). Was iſt denn das für ein Rock? 
Habe ich nicht gemacht. 
Lothair (zieht ihn in den Hintergrund und ſpricht leiſe mit ihm) 
Laſſen Sie nur! 


Siebzehnter Auftritt 
Marsland. Vorige 


5 Harry (Marsland entgegentretend). Lieber Onkel — mir iſt 
etwas ſehr Sonderbares paſſiert. — Sei nur nicht böſe. 

Marsland. Was haſt du denn? 

Harry. Ich habe eine große Bitte an dich. 

Marsland. Zum Henker! — was iſt es denn? — ich 

10 habe keine Zeit. 

Harry. Ich machte neulich zufällig die Bekanntſchaft 
eines Herrn — er hörte, daß ich zur Jagd hierher reiſte 
— heut kommt er, um mich aufzuſuchen. 

Gibſon. Stellen Sie mich doch vor. 

15 Harry (ſhlägt mit der Hand nad) hinten). 

Lothair (sieht Gibjon zuriid). Warten Sie's doch ab. 

Harry, Er hat nämlich noch nie cine Barforcejagd ge- 
fehen. 

Marsland. Das fann er ja morgen hier haben. 

20 Garry, Aber er ijt etm Original — ich jage dir gleich, 
er ijt etwas jonderbar. 

Marsland. Tut nichts — mach’ uns nur befannt. 

Garry (vorftellend). Mein Onfel Marsland — Herr 
Gibſon. 
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Marsland. Sie wünſchen eine Jagd zu ſehen? 

Gibſon. Ja — würde mir eine große Freude ſein. 

Harry. Herr Gibſon hat viel geſehen — große Rei— 
ſen gemacht — er war lange Zeit in Perſien — nicht 
wahr? 

Gibſon (verwundert). Perſien? Gieht erſt Lothair an — als 
der zuſtimmend winkt.) Sa — in Perſien. 

Harry. Hat dort am Sonnenſtich gelitten. 

Gibſon. Oh — — 

Marsland. Nun — ohne Umſtände — ſeien Sie will— 
kommen — Gie reiten morgen die Jagd mit. (Die Hand 
gebend.) 

Gibjon. Meiten ? 

Marstand. Ich werde gleich fiir Ihr Unterfommen 
forgen — auf Wiederjehn. (Ab tints.) 

Gibſon. Reiten — hiren Sie — das wird ſchlecht ab- 
faufen ! | 

Harry. Ich gebe Ihnen einen roten Frac. 

Gibjon, Um den Frac ijt mir nicht — aber um das 
Pferd! 

Harry. Das iſt nun Ihre Sache — ich hoffe, daß Sie 
mir Ehre machen werden. 

Gibſon. Seien Sie unbeſorgt — mein Triumph wird 
ſein, wenn Sie ſagen — „das iſt doch ein Gentleman.“ 

Lothair. Wollen Sie nicht näher treten? 

Gibſon. Einen Augenblick. “(Er pfeift, — die beiden Geſtal— 
ten tauchen wieder auf die Mauer auf.) 


Harry, Was foll das? 
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Gibjon. Die Herren werden als meine Diener mitgehn 
— immer nobel. — 

ps Das ift nicht — (Gugleis.) 

Lothair. Das geht nicht. 

5 Gibjon, Gut — wie Sie wünſchen — aljo ing Wirts- 
Haus. (Gr winkt — Knox und Griff verſchwinden wieder ſchnell.) 
Darf ich bitten, meine Herren — (Gr offeriert Harry und 
Lothair die Arme.) Sicher ijt ficher! (Indem er beide unter- 
faßt und abgebt.) 


(Dev Vorhang fallt.) 


Dritter Akt 


Grofer Salon bet Marsland — hinten offene Tür — Ausftattung 

reid) und mit englifhem Romfort. Links eine Tiir, weldje in die 

Bibliothek führt — und eine zweite weiter hinten. Rechts eine Tür 
und vorn ein Fenfter. Kamin mit Feuer 


Erſter Auftritt 
Harry. John. Diener 


Diener (legt Holz in den Kamin). 

John. Achtung, daß das Feuer nicht ausgeht — ſonſt 
ware ja wohl alles in Ordnung. Gieht ſich um.) 

Harry (im roten Frac). Mein Onfel nicht hier ? 

John. Der gnadige Herr fucht ein Pferd fitr den Frem— 
Den aus. 

Harry, Und der Bibliothefar ? 

Yohu. Ging focben dort in die Vibliothef. (Ab ourd 
die Mitte.) 

Harry. Ich muß Lothair auf jeden Fall noch einige 
Augenblicke allein jprechen. (Geht an die Tiir tints — sffnet.) 
Da jist er wirklich inmitten feiner Bücher — ein flaffi- 
ſcher Anblick. 

Lothair (von links). Du kannſt lachen, lieber Freund 
— ich kann dir ſagen, mir brennt der Boden unter den 


Füßen. 
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Harry, Bilt du noch nicht zufrieden — ich benetde dich 
- um deine Stellung. 

Lothair, C3 ijt wahr — deine Coujine ift ein reigzen- 
Des Weſen. 

Harry (etwas zdgernd). Hm — ja — fie tft jo ſchön, — 
Dak man ihre Fehler verzeiht. 

Lothair (ſchnell). Fehler 2? — 

Harry. Meinſt du, fie hatte feine? 

Lothair. Sch Habe noch feine an ihr entdectt. 

Harry, Alfo ein Ideal gefunden — du glücklicher 
Menſch. 

Lothair. Aber die mütterliche Freundin als Zugabe — 
das iſt nicht hübſch. Geſtern mußte ich noch eine Stunde 
mit ihr im Park promenieren, ihre Vorträge über Spi— 
15 ritismus anhören. 

Harry. O weh! — 

Lothair. Die Alte iſt ganz verdreht — ich habe ver— 
ſprechen müſſen, ihr ein Medium zu verſchaffen — ſie 
will durchaus Geiſter zitieren. 

Harry. Schade, daß wir Gibſon nicht als Medium 
vorſtellen können. 

Lothair. Der Ärmſte ſoll ſoeben ein Pferd probieren 
— ich wollte in den Park, um zu ſehen, wie das abläuft. 

Harry. Das kann gut werden. 

2% Lothair. Wären wir ifn Hier nur erſt los. 
Harry. Verlaß dich auf mich — übrigens habe ich vor— 
gebeugt — ich habe noch einigemal davon geſprochen, daß 
er den Sonnenſtich hatte. 
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Lothair, Sowie ev aus der Rolle fallt — 
Harry, Wird er eingefperrt! 


(Armadale und Woodford treten ein — beide im Parforce-AMnguge 
— vote Frads, weiße Hoſen, furze Stiefel mit Stulpen, ſchwarzer 
Zylinderhut.) 


Zweiter Auftritt 
Armadale. Woodford. Vorige 


Harry. Wh — willkommen, Armadale. 

Armadale. Lange nicht geſehen — mein Freund Patrick 
Woodford — Harry Narsland. (Auf othair zeigend.) Wer 
it Denn der Küſter? 

Harry, Herr Robert — Bibliothefar meines Onkels. 

Armadale (ohne weiter Notiz zu nehmen). Du wirft Heute 
meine Calypjo ſehen — famoſes Pferd geworden. 

Lothair (eine Verbeugung madend). Ich habe die Ehre. 

Harry. Adieu, lieber Robert. (Armadale und Woodford 
faltes Kopfnicken.) 

Armadale. Schon Lange hier, lieber Harry ? 

Harry. Seit geftern. 

Armadale (forſchend). Wirlich nur zur Jagd gefommen ? 

Harry, Freilich — ja. 

Armadale, Gibt auch fein befferes Vergniigen wie die 
Jagd. 

Harry. Ich werde aber meinem Onkel melden, daß die 
Herren da find (ab durch die Mitte). 
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Armadale. Der einzige, dev mix gefährlich werden könnte. 
Woodford, Du haſt alfo wirklich ernjte Abſichten? 
Armadale. Edith ift hübſch — Marsland ijt reich — 
ich habe gelebt — warum ſoll ich nicht heiraten? 
5 Woodford. Wenn dir der Vetter nicht zuvorkommt. 
Armadale. Hoffentlich macht der alte Marsland feine 
angen Umſtände. 
Woodford, Wenn die Kleine nur feine macht. 
Armadale. Lieber Freund — etivas Selbjtvertrauen muß 
10 man haben — wenn fie mich auf meiner Calypjo ſieht, 
wird fic) die Sache ſchon machen. 
Woodford. Da febe ich einige Damen im Garten — 
find fie Das ? 
Armadale. Wahrhaftig — all right. Lieber Freund, 
15 vorwärts. (Beide ab durd) die Mitte.) 


Dritter Auftritt 
Macdonald. (Dann) Marsland 


Macdonald (von tints). Sch wollte im Rube hier bet mei— 
nem Freunde einige Tage verbringen. — Schine Ruhe 
das — lauter fremde und fröhliche Menſchen — dabei 
habe ich eine Laune, daß ich jedem Grobheiten ſagen 

20 möchte. Das beſte iſt, ich reife wieder ab. Getz ſich.) 

Marsland (durch die Mitte — auch im roten Frack — ſich die 
Hände reibend). Jetzt wäre alles geordnet. — Ah, guten 
Morgen, Macdonald. Prächtiges Wetter — herrlicher 
Tag zur — 
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Macdonald, Whreije — ja. 

Marstand. Was? 

Macdonald, Sc) bin zu nichts brauchbar — das befte 
ift, ich packe meine Roffer und fahre wieder ab. 

Marsland. Oho — du ſcheinſt die Miſogynie 3u 
haben. 

Macdonald (ſteht auf). Mag fei — ich kann's nicht über— 
winden, wenn ich deinen Meffen fee — die andern jungen, 
flotten Leute — und an meinen Philiſter denfe — dann 
it fiir mich alles vorbet. — 

Marstand. Weißt du was? Harry mag ihn in die 
Schule nehmen — ich werde ihn Herfommen laſſen. 

Macdonald. Um Gottes willen — wenn man iiber ihn 
facht — das könnte ich nicht ſehen —ich würde jeden for- 
Dern und mich der Reihe nach mit dev ganzen Geſellſchaft 
ſchießen — du ſiehſt — ich bin in einer guten Sunmnn 
— wie, was? 

Marsland. Nach dem Frühſtück wird das beſſer. 


Macdonald. Es fing ſchon geſtern abend an — der. 


Fremde — Herr Gibſon — langweilte mich mit ſeinem 
Geſchwätz. Gefällt dir der Mann, wie — was? — Mir 
nicht. 

Marsland. Ich halte ihn fiir unbedeutend. 

Macdonald. Spricht fortwährend von ſeinem Gelde — 
das kann ich nicht leiden — dabei iſt er neugierig wie 
eine Wachtel. 
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Vierter Auftritt 


Edith. Eva. Harry. Armadale. Woodford. (Durch 
die Mitte.) Vorige 


Goith. Guten Morgen — lieber Papa. 

Marsland. Gut, dak ihr fommt — hier ift ein Patient, 
Den ihr heilen follt. 

Goith. Sie find franf, Herr Macdonald ? 

5 Macdonald. O nein — wenn man fo freundliche Gee 
fichter fieht — fliegen die Grillen fort. 

Edith. Das ift gut — Sie mitfjen uns ja heute Gefell- 
ſchaft Leiften. 
Macdonald. Ich bedaure nur — dak ich ein jo alter 

10 Kerl bin! 

Goith. Darüber machen Sie fich feine Gorgen — mir 
find die Alten Lieber wie die Bungen. 

Macdonald, Ci — ei, liebe Edith — das ijt etn leicht— 
finniger Ausſpruch. 

15 Edith. O nein — womit die jungen — uns une 
terhalten, das weiß ich alles auswendig — entweder jie 
ſchmeicheln uns — das ift Bucterwerf, deffen man tiber- 
drüſſig wird — oder fie fprechen von ihren Hunden oder 
Pferden — das ijt langweilig. 

2 Harry. Guten Morgen, ſchöne Coujine — wiſſen Sie, 
daß ic) die ganze Nacht vor Ihnen getraumt habe. 

Goith. Sie aßen geftern abend etwas viel Hummern. 
Harry. Wieder fo ſpöttiſch — nein — es war ein rei 
sender Traum — Sie waren freundlich gu mir — fahen 
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Jo ſchön aus —freilich ſchöner wie Sie find, können Sie 


jel6ft tm Traum nicht ausjefen. 

Edith Gu Macdonald. Daran joll man fic) nun nicht 
den Magen verderben ? 

Armadale (ju Harry). Sie ſcheinen doch etwas den Hof 
gu machen — mein Befter. 

Harry, Ich rdume Shnen gern das Feld. 

Armadale. Mein Fraulein — ich hatte verjprochen — 
eine Photographie fiir Shr Album — bitte. 

Gdith (ju Macdonald). Zweite Spezies — das ift ja ein 
Pferd. 

Armadale. Aber was für ein Pferd — meine Calypſo 
— Sie werden ſie nachher in natura ſehen! 

Edith. Ich werde mich freuen, Ihrer Calypſo vorge— 
ſtellt gu werden. (Lachend.) Eva, ſieh nur! (Geht mit dem 
Bilde zu Eva.) 

Macdonald. Ein Mordsmädel. (Im Hintergrunde Mars— 
land, Woodford, Harry und Eva.) 

Woodford. Wer reitet denn da ſo wahnſinnig? 

Marsland. Das iſt ja mein Bibliothekar — gerade 
auf die Mauer los. 

Armadale. Er wird ſtürzen. 

Marsland. Wetter — war das ein Sprung! — jetzt 
kommt der Graben — da! 


5 


10 


Armadale, Kein Kunſtſtück— das Pferd geht mit ihm durch. 25 


Macdonald, Nein — er lenkt e3 hierher — er pariert. 
Goith. Gott — Eva — 
Goa. Was ijt dir? 
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Goith. O nichts — nichts 
Unglite. 

Armadale. Wie fommt der Küſter dagu, gu reiten ? 

Woodford, Wir werden gleich) Hiren. 


ich glaubte, es gabe ein 


Fünfter Auftritt 


Lothair. Vorige 


5 Marsland. Wher Herr Robert — das hatte ſchlecht 
ablaufen finnen. 

Lothair. Sc) bitte taujendmal um Vergebung — ich 
ging im Barf jpagieren — als ich ein Pferd auf mich 
aufommen ſah — das augenſcheinlich jetnen Reiter abge- 

10 worfen hatte — ich fonnte der Verſuchung nicht wider- 
ftehen, es 3u befteigen, es ging jo gut, daß ic) es wagte, 
einige fleine Hindernifje zu nehmen — das ijt alles. 

Eva. Sie haben Cdith jehr erſchreckt. 

Lothair, Hiitte ich Davon cine Whnung gehabt — wiirde 

15 ic) nicht fo übermütig gewejen fein. Verzeihen Sie mir. 

Goith. Sch glaubte nicht, dak Sie reiten könnten. 

Macdonald. Wo haben Sie das gelernt, junger Freund 
— wie, was ? — 

Lothair. Of — ich — ich hatte einen Onfel, der war 

20 Pferdehändler. 

Macdonald, Sie haben furioje Onfels. 

Lothair. Sa — die habe ich, aber dafür fann man 
doch nicht. 

Harry (leife gu Lothair). Das war unbejonnen, Lothaiv. 
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Lothair (erfreut). Du — ich glaube, ich fange an zu toben. 

Harry, Wo ijt Gibjon ? 

Lothair. Ich ſah jeine Glieder wie ein paar Wind- 
mühlenflügel in der Luft — weiter wei ich nichts. 

Harry (lachend). O wel! 


Sechjter Auftritt 


Gibjfon. Vorige 


Gibjon. Ah — Wh. — 

Marsland. Mein befter Herr — ift Ihnen etwas paffiert? 

Gibjon (der gefiihrt wird — hintend). Paſſiert — ich danfe 
— es it etn Wunder, daß ich noch lebe. 

Marsland. Wollen Sie fich nicht fesen ? 

Gibſon. Danfe — ich muß erft fehen — ob meine 
lieder noch alle ganz find. 

Marsland. Wie fam denn die Sache? — die Nadja 
ijt Doch mein bejtes Pferd. 

Gibſon. Shr bejtes — dann mag ich die andern nicht 
reiten — laffen Sie fich erzählen — ich fteige alfo auf 
— das ging ganz gut — verjuche einen fleinen Trab — 
ich flog etwas, aber es machte fich auch noc — aber ich 
wei nicht — e8 ging immer ſchneller und ſchneller, — 
Halt, denfe ich, das geht fo nicht weiter — 

Marsland. Sie Hatten parieren foller — 

Gibjon, Natürlich tat id) das — aber faum habe id 
ihr fo einen fleinen Ruck gegeben (martiert es), gibt fie mir 
wieder einen — aber was fiir einen, ich danfe — wie 
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aus der Kanone gefchoffen, fliege ich in die Luft — 
befjer fann man es im Zirfus nicht jehen — ich glaube — 
ich habe zweimal den Salto mortale gedrefht — dann jah 
ich) auf dem Gande — Hut — Reitſtock — alles war weg. 
5 Harry (leije). Sie haben doch feine wichtigen Papiere 
verloren ? 
Gibjon (leije). Den Haftbefehl — nein — den habe ich 
noch — ich danfe fitr die Nachfrage. 
Marsland. CS tut mir jehr leid — mein Lieber Herr 
10 Gibjon — joll ich Ihnen ein anderes Pferd ſatteln laſſen? 
Gibfon. Nein — ich danfe — ich habe gerade genug. 
Armadale. Darf ich Ihnen vielleicht meine Calypjo 
anbieten ? — 
Gibjon. Calypjo — jehr verführeriſcher Name — aber 
15 Danfe auch — ich will Sie nicht berauben. 
Yohu. Herr Marsland, das Frühſtück ijt ferviert. 
Marsland. Meine Herren — wenn’s gefallig ijt — 
(mit Wrmadale, Woodford, Macdonald ab links). 
Sarah (von links mit Flafden und Bandagen). Mein Gott — 
20 ich denke, Shnen ijt ein Unglück paſſtert — Sie jind geſtürzt. 
Lothair. Nein — dort ijt Der Patient. 
Gibſon. Es geht jchon wieder. 
Sarah. Wollen Sie nicht wenigſtens cit paar Be- 
ruhigungstropfen — auf den Schreck? 
2 Gibjon. Sch danfe— Portwein wird das am beften tun, 
ich werde nicht mitreiten — aber mitfrühſtücken. (Ab links.) 
Goith. Herr Robert — fehen Sie nur das maleriſche 
Bild! „Aufbruch zur Jagd." (Mit Lothair auf der Veranda.) 
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Eva. Wir find endlich allein, ich habe Shren Auftrag 
ausgerichtet an Edith. 

Harry, Ach jo — ich fann mir denfen — jie hat die 
Achſeln gezuckt — gelacht. 


Gva. Vein — im Gegenteil — fie war ernft, nach- 
denklich. 
Harry. So? 


Eva. Ja, und ſie iſt ſelten ernſt — ich glaube, Sie 
haben allen Grund, zu hoffen. 

Harry, Miß Coa — Sie ſind unendlich gut. — 

Eva. Woher wiffer Sie das ? 

Harry, Weil ich es in Bhren Augen leſe — Sie haben 
Her}. 

Eva. Dann haber Sie auch Herz — ich meine nicht, 
daß ich das gelejen habe, aber Sie find zum Veifpiel 
der cingige, Der gu Herrn Robert Freundlich ift. 

Harry. Cr iſt ja ein ganz netter Menſch. 

Eva. Gelernt hat er mehr, wie die andern alle. 

Harry, Alſo Hug muß man jein, — wenn man Shnen 
gefallen will. 

Gra. Wer flug und gut ift, gefällt jedem. 

Harry. Sie Haben recht, Miß Cva — ich werde mir 
Miihe geben, beides gu jein, um Ihre Gunjt 3u gewinnen. 
(Will ihre Hand fafjen.) 

Eva (ausweidend). Man wird Sie vermiffer — Sie ver- 
geffe das Frühſtück 

Harry, Am liebſten Liebe ich die ganze Sagd und bliebe 
Hier bei Shnen. 
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Eva. Edith hat recht — Sie ſchmeicheln. 

Harry, Nein — nein — bitte, laſſen Ste fich von Coith 
nicht auf meine Fehler aufmerffam machen. Ich will alles 
ablegen, was Shnen mißfällt — Shrethalben, nur Shret- 

5 halben. (6 tints.) 
Eva. Neeinethalben ? — 


Siebenter Auftritt 
Edith. Eva 


Edith. An was denkſt du denn, Eva? — 

Eva (erſchreckt). Ich? 

Edith. Du ſtehſt ſo ſtill da — hat etwa einer der 

10 Herren Eindruck auf dich gemacht? 

Eva. Du kannſt doch das Necken nicht laſſen. 

Edith. O nein — kein Scherz — haſt du unſer Ab— 
kommen vergeſſen? Wir wollten uns geſtehen — wer 
uns am beſten gefiele von den Herren. 

1 © Gva. Ach fo. — 

Goith. Nun aljo — heraus mit der Sprache — mache 
Du den Anfang. 

Eva. Ich habe noch gar nicht darüber nachgedadt. 

Goith. Dan tue. es jebt — aljo — wer ? — 

2 Gva, Ach — fange du Lieber an. 

Edith. Vorwärts. 

Eva. Ach — wenn ich es dir ſage — wirſt du mich 
auslachen. 

Edith. Doch nicht Herr Gibſon? 
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Gva. Nein. — 

Gdith. Oder der Calypfo-Mann ? 

Gva, O nein — — mir gefällt eigentlid) Herr Robert 
am beften. 


Edith. Der Bibliothefar ?— So — — 

Eva. Das Heift, mißverſtehe mich nicht — ich meine 
ja nur — daß er mir der interefjantejte von den Herren 
iſt. Meinſt du nicht auch ? 

Goith. Vielleicht — du follft fehen, mit der Beit wer- 
Den ſolche Menſchen, die alles wiſſen — fangweilig. — 

Eva. Cr hat nichts Pedantiſches, ijt doch hübſch. — 

Goith. O — (will jagen „Ja“) — — gang leidlich, doch 
nichts Außergewöhnliches. 

Eva. Cr ijt liebenswitrdig — feine Manieren find gut. 

Edith (etwas ſpitz). Du ſchilderſt ja feine Vorzüge ſehr 
warm. 

Eva. Aber jetzt — wer gefällt dir am beſten? 

Edith. Warum ſoll ich's verſchweigen — mir iſt Harry 
immer noch der Liebſte. 

Eva (etwas geſpannt). Wirklich? — 

Edith. Hübſch iſt er doch auch. 

Eva, O — (will fagen „Ja“) — — das heißt, e3 gebt an. 

Edith. Sein Auge ijt doch ſchön. 


Eva (beifeite). Sie ſcheint es doch ſehr genau angeſehen 


zu haben. 
Edith. Sieh ihn nur einmal prüfend an. 
Eva. Ja — das kann ich ja tun — — (etwas kläglich) 


aber es iſt recht gut, daß wir uns ausgeſprochen haben. 
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Goith. Sa — recht jehr gut. — 
Eva. Aber wenn du den Vetter wirklich gern haſt — 
Dann behandle ihn etwas beffer. 
Edith. Das ift ganz meine Sache — aber da fommt 
5 Herr Robert — foll ich dich allein mit ihm laſſen? 
Eva. Edith — wenn ich gewußt hatte, daß du mich 
necfen würdeſt — hatte ich nichts gejagt. 
Edith. Nun gut — (vie Sand gebend), lak uns unſer 
Verſprechen erneucrn — feine Heuchelet zwiſchen uns. 
10 Eva. Nein — immer Wahrheit und Offenbeit. 
Goith. Meine liebe Cova. 
Goa. Liebe Edith. (Umarmen fic.) 
Gva (fiir fic). Sch werde ſtark fein — was auch paſ— 
fieren mag. 
15 Gdith (fiir fim). Sch möchte wiſſen — wie Herr Robert 
denkt. 


Achter Auftritt 
Lothair. Vorige 


Lothair (durch die Mitte). Störe ich, meine Damen? 

Eva (ohne ihn anzuſehen). Nein. 

Edith (ohne ihn anzuſehen). Nein. (Drehen ihm beide den 

20 Rücken zu.) “a 

Lothair, Was hat's denn da gegeben ? — das ijt ja 
merfwiirdig ! (Coa madd ſich lints — Edith rechts auf der Bühne 
gu ſchaffen.) 

Lothair, Gind dic Damen ergiirnt ? 


Dritter Akt Neunter Wuftritt 75 


Goa. Nein! 
Gvith. Mein! 
Lothair, Scheint doch etwas Gewwitterluft. (Man hort 
Hinter der Szene „Aufbruch zur Jagd“ blajen— wie bei den Par- 


\ (Wie vorhin.) 


forcejagden gebräuchlich.) 


Neunter Wuftritt 


Marsland und Armadale. Woodford. Harry. Mace 
donald. Gibjon (von linfs). Vorige. Sarah (von redhts). 


Marsland. Vorwärts, meine Herren — zu Pjerde ! 

Armadale. Meine Damen — auf Wiederjehen. 

Harry (su Eva getreten). Glück ditrjen Sie mir nicht wün— 
ſchen — aber wenn Sie mir die Hand geben, habe ich es. 

Gua, Vergeſſen Sie nur Cdith nicht. 

Harry, Wdieu, Coith. 

Gdith (freundlidh). Adieu, Lieber Vetter. (Die Herren ab.) 

Gibjon (Garry aufhaltend). Sie kommen doch ficher wieder? 

Harry. Natürlich — und dann — ich laſſe den Freund 
Dir als Biirgen (auf Lothair zeigend); ih magft du, ent- 
rin’ ich — erwürgen. (2b durd) die Mitte.) 

Lothair. Danke verbindfichft! 
(Die Jagd wird angeblafen — Lirmen wie beim Aufbruch der Jagd 
— Peitſchengeknall — Hunde fhlagen an. Die auf dev Biihne Be- 
findlicben — teils auf der Veranda —tetls an der Tür — winten 

mit Tiichern.) 

Gibſon. Ich danfe meinem Schöpfer, daß ich nicht mit- 

zureiten brauche. 
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Macdonald. Wie konnte Ihnen das Malheur paſſieren 
— ſind Sie nicht in Perſien viel geritten? 
Gibſon. Ja — jawohl. 
Lothair. Wahrſcheinlich auf Elefanten — 
5. Gibſon. Sa — ganz recht. 
Macdonald. Ich gehe wieder an das Frühſtück. 
Gibſon. Das iſt eine vernünftige Idee — ich gehe mit. 
(Ihm ſchnell nach, beide ab links, nachdem ſich Macdonald mürriſch 
nach ihm umgeſehen hat.) 
10 Sarah. Nun aber, meine Damen, an die Stunde, ich 
habe es Shrem Papa verjprocjen. 
Edith. Sch finde eS eine merfiwiirdige Idee, daß wir 
Heut ſtudieren jollen. 
Lothair (beifeite). Ich auch. 
15 Garay. Sie holen wohl die Bücher aus der Biblio- 
thek, lieber Herr Robert. 
Lothair. Gewiß; (beifeite) auf Den Unterricht bin ich be— 
gierig. (1b links vorn.) 
Goith. Wir brauchen wenig{tens nicht in die Dumpfe 
20 Bibliothek. 
Eva. Hier ijt es ja wundervoll. (Arrangieren beide den 
Tijd fiir den Unterridt.) 
Sarah. Sie jehen, meine Damen, daß Herr Robert ein 
feiner, gebildeter Dtann ijt — ich bitte Sie nochmals — 
% bewahren Sie das Deforum — laſſen Sie alle Scherze 
und Neckereien. 
Goith. Gewiß — ſchon Evas halber. 
Eva. Weir ift es einerlet. Geide ſetzen fie.) 


Oritter Wet Neunter Wuftritt — 


Lothair (von links mit Büchern unter dem Arm). Bch bringe 
hier eine fleine WUusleje, meine Damen — die Perlen un- 
ferer Literatur. Sie migen felbft auswabhlen. (Gr geht 
an den Tijd) und ſetzt fic) in die Mitte — links Cdith — rechts Cova. 
Sarah fest fic) auf der rechten Seite der Biihne.) 

Goith. Alſo — laffen Sie Hiren. 

Lothair (ein Bud auffdlagend und den Vitel lefend). Hier 
ijt zuerſt Der Vicar of Wakefield. 

Gva. Das dachte ich. 

Goith. Den fennen wir auswendig. 

Lothair. Schön — legen wir den wiirdigen Mann bei- 
feite. — (Gin anderes Buch nehmend.) Tom Jones von Fielding. 

Sarah (ſchnell auffpringend). Um Gottes willen, das ift 
wohl ein Verſehen — Tom Jones ijt ein fehr guted 
Buch — aber e3 paft nicht fiir junge Damen. 

Lothair. Haben Sie es geleſen? 

Sarah. Sa — 

Lothar. Ich nicht — aber Sie miiffen es wiffen ; bitte, 
fonfiszieren Sie das Buch. (Gibt Ihr das Buch.) 

Sarah (beijeite). Der Menſch ift fo unjchuldig! (Sebt 
fic) wieder.) 

Lothair. Alſo weiter — (wie oben) Milton, das ver— 
forene Paradies. ; 

Sarah. Das ijt qut — das leſen Sie. 

Goith. Gewiß, ſehr langweilig — aber fangen Sie nur 
an — wir Hiren. — 

Lothair (im dozierenden Ton). Meine Damen, Milton 
war befanntlich cin blinder Dichter und diftierte jeinen 
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Töchtern das verlorene Paradies. Bm Paradies gab es 
natiirlich mur zwei Menſchen. 

Goith. Wdam und Eva. 

Lothair. Ganz recht. In Cva ſchilderte er die Vertreterin 
des Schinen — welches aber mit Dem Böſen verwandt ijt. 
— Adam dagegen war ein ſchwacher Menſch —— der —— 

Sarah. Leſen Sie Lieber vor, Herr Robert — — 

Lothair, Schin — — Aljo — Erſter Gejang. (Lefend.) 
„Des Menſchen erjte Schuld — die Frucht des Baumes 
— des unterjagten — deren gift'ge Koſt Tod in die 
Welt gebracht, all unjer Wehe und Cdens Cinbuf’, bis - 
ein Mächt'gerer uns ſühnt und neu errang den Si des 
Heiles. Sing Himmelsmuje, die auf ödem Gipfel des 
Horeb oder Sinai — —“ 

Sarah. Die Sache ijt im Gange — ich fann gehen. 
(Geht leije durch) die Mitte ab.) 

Edith (jieht thr nach — als fie hinaus ift — klappt fie Lothair 
das Bud) zu). 

Lothair (erjtaunt). M4! — 

Goith. Sie ijt fort — das ijt ja langweilig. 

Lothair, Sie haben recht — das gefundene Paradies 
ijt ſchöner als das verlorene. Was befehlen Sie alfo, 
meine verehrten Sehitlerinnen ? Sch ftehe ganz zu Befehl. 

Goa. Kroquet können wir Hier nicht fpielen. 

Edith. Wir wollen Tijchriicten. 

Lothair, Tiſchrücken — O meine Damen — das ift ja 
veraltet — wie der Pfychograph. Der Spivitismus hat 
jebt jo viel neue Seiten — 
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Goith. Sie find Spiritijt ? 

Lothair, Das wohl eigentlich nicht, aber ich mufte 
mich in der letzten Zeit mehr damit bejchaftigen, als mir 
lieb ift — 

Eva. So? 5 

Lothair. Sch hatte eine ante, die fich dafür intereffierte. 

Goith. Dann müſſen Sie uns etwas erzählen. 

Eva. Miß Sarah hat dicke Bitcher darüber — aber 
fie verftecit fie immer vor uns. 

Lothair. Nun — das allerneuefte ijt die Materialijation. 10 

Gva und Goith. Was ijt das? 

Lothair. Yan ijt fo weit, — dak die Geifter körperlich 
erſcheinen. 

Edith. Nicht möglich! 

Lothair. Ja — ſie find da — ſie bringen Veilchen und 1s 
Oleanderblüten — man kann ihnen die Hand drücken — 
man wird von ihnen geküßt. (Weide rücken näher an ign heran.) 

Eva. Um Gottes willen. 

. Edith. Dafür müßte ich danken — aber ſehen möcht' ich 
das — laſſen Sie uns doch einmal einen Geiſt erſcheinen. 20 
Lothair. Meine Damen — ſo leicht iſt das nicht — 

dazu gehört ein Medium. 

Edith. Ein Medium? 

Eva. Was iſt das? 

Lothair. Das ijt ein bevorzugtes Weſen — das ver— os 
mittelſt einer ſehr nervöſen vierdimenſionalen Konſtruktion 
das Mittelglied zwiſchen Menſchen und Geiſterwelt iſt. 

Edith. Beſorgen Sie uns doch ein Medium. 
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Eva. Ach ja. 

Lothair. Denken Sie — Miß Sarah hat denſelben 
Wunſch ausgeſprochen — ich habe es ihr verſprechen 
müſſen — aber was würde Ihr Papa ſagen? 

Edith. Der darf allerdings nichts wiſſen. 

Eva. Wir können ja das Medium beim Gärtner ein— 
quartieren. 

Edith. Ja — dort entdeckt es kein Menſch — beſorgen 
Sie uns auf alle Fälle eins. 

Lothair. Aber meine Damen — Ihr Papa — — 

Eva. Da ſteht uns Miß Sarah bei — (itebt auf) wir 
werden gleich alles mit ihr verabreden. Geide ab.) 

Lothair. Da habe ich mir etwas Schönes eingebrockt. 
(Ab durch die Mitte.) 


Zehnter Auftritt 
Macdonald. Gibſon 


Macdonald. Unausſtehlicher Menſch! Je mehr er trinkt 
— deſto mehr ſchwatzt er — ich mache, daß ich fortkomme. 

Gibſon (von links, animiert). O — halt — wo wollen 
Sie denn hin? 

Macdonald. Ich würde Ihnen raten, etwas auszuruhen 
— der Portwein wird Ihnen zu Kopf ſteigen. 

Gibſon. Ach — das bin ich gewöhnt — ich kann tüchtig 
trinken — aha — das ſollen Sie erſt einmal bei Tiſch 
ſehen. — Sie ſind ein alter, gemütlicher Herr — wollen 
wir uns nebeneinander ſetzen? 
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Macdonald. Vielleicht — (beifeite) etwas gudringlich, der 
Herr. (Sebt fidh an den Tiſch und nimmt eine Zeitung.) Wollen 
Sie nicht auch etwas leſen? — Wie ? (Gibt ihm eine Zeitung.) 

Gibjon. Leſen? — Sebt ? 

Macdonald. Man mus doch fein bißchen Politi ftudieren! 

Gibjon. Natürlich — natiirlich! (Set fic) tints an den 
Tiſch, Macdonald gegeniiber — nimmt eine Zeitung vor.) Wenn 
Ihnen aber Lieber eine Partie Whift gefällig ijt — 

Macdonald (fur3). Danke. (Lieft.) 

Gibjon. Na — dann nicht. (Verfucht gu lefen.) Weiß der 
Himmel — die Buchjtaben flimmern fo — ift das der 
Druc oder die VBeleuchtung — fann mich fegen, wie ich 
will — ich ſehe nichts. 

Macdonald (in feine Zeitung vertieft). Wie lange wird die- 
fe3 Mtinijterium noch wirtſchaften? 

Gibſon. Das weifs ich nicht. 

Macdonald. Sind Sie Whig oder Tory, “mein Herr ? 

Gibjon. Sch — ic) bin — 

Macdonald. Natürlich — 

Gibſon (ſchnell einfallend). Natürlich Tory. 

Macdonald. Was? 

Gibſon. Hoch Tory — ja. 

Macdonald. Wie iſt das möglich? 

Gibſon. Wie das möglich iſt — das iſt ja die beſte 
Geſellſchaft — die feinſte Creme. 

Macdonald (ſich ereifernd). Aber mit Ihren Grundſätzen 
wird das Land ruiniert. Da billigen Sie alſo auch unſere 
auswärtige Politik? Wie? 
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Gibjon. Hm — ja — 

Macdonald, Das ijt gut — aber da bin ich geſpannt, 
wie Sie das verteidigen — bin ich wirflich gejpannt. 
Da ijt gum BVeijpiel Wfqhanijtan. 

5 Gibſon. Sa — da ift zum Beiſpiel Afghaniſtan. 
Macdonald. Wie verteidigen Sie das? — Wie, was ? 
Gibſon (beifeite). Der Mann jehreit jo. (Raut. Bejter 

Herr — wir werden uns doch nicht über Politif ſtreiten? 

Macdonald, Streiten — ftreiten! Gentlemen jtreiten 

10 ſich nicht. 

Gibſon. Nein. 

Macdonald. Aber zum Henker — man kann doch ſeine 
Anſichten austauſchen. Wie — was? Echlägt auf den Tiſch 
— ſteht auf.) 

15 Gibſon. Ach! — Wiſſen Sie, day Ihr Rock ganz falſch 

gemacht ijt? 

Macdonald. Mein Mock? (Betrachtet fic) verwundert.) 

Gibjon, Ja — dafiir habe ich ein Auge. 

Macdonald, Wir ſprachen ja jest von Politik. 

20 Gibjon. Laſſen Sie doc die Politif — jeien Sie ge- 

miitlich. Wiſſen Sie, wo der Hauptfehler fteckt ? 

Macdonald, Das Neinifterium — 

Gibfon. Ach — ich meine den Rock — der Ärmel ijt 
ganz falſch eingeſetzt. Wo haben Sie denn das Ding 

25 bauen Laffen ? 

Macdonald. Was geht Sie mein Rock an? 

Gibjon. Cr ijt ohne Geijt gemacht, fage ic) Ihnen -- 
gepfuſcht. 
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Macdonald (böſe). Wollen Sie mich zum beſten haben? 

Gibſon. Fällt mir gar nicht ein — aber ſehen Sie, 
lieber Herr — Geigt auf ſeinen Anzug) ſehen Sie einmal 
das an — das iſt Fall — Geſchmack — Kunſt. — Wie 
— was? 

Macdonald (erjtaunt). Der Menſch ſcheint — Auf den Kopf 
wetjend.) 

Gibſon. Cin Anzug fann cin zuſammengeflicktes Stück 
Zeug ſein — es kann aber auch ein Kunſtwerk ſein — 
und wer das machen kann, iſt ein Künſtler. Ihren Rock 
hat ein Pfuſcher gemacht. 





Elfter Auftritt 
Lothair. Vorige 


Lothair (iſt durch die Mitte eingetreten, hat die letzten Worte 
gehört). Was ſoll das? 

Macdonald. Gut, daß Sie kommen — der Herr redet 
hier ein Zeug — 

Gibſon. Zeug reden kann jeder — aber Zeug zuſchnei— 
den — da liegt der Hund begraben. 


Lothair. Aber Herr Gibſon — nehmen Sie ſich jue 


ſammen. 

Gibſon. Sie ſind fein angezogen. Das habe ich ge— 
macht — aber ſehen Sie doch den Herrn. 

Lothair (ju Macdonald). Der Sonnenſtich kommt heraus. 
(Tritt wieder zu Gibſon und faßt ihn unter den rm.) Herr 
Gibjon — fein Wort weiter — jet fommen Sie mit mir. 
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Gibſon. 


Der Bibliothekar 
Fangen Sie ſo an — ich laſſe Sie ſofort ein— 


ſtecken — Herr Macdonald. 


Lothair. 
Gibſon. 
5 Lothair. 


fertig. 


Sie will er einftecten Laffer — Gonnenftich — 
Den Rock hat ein Pfuſcher gemacht. 
Bitte, geher Sie — ich werde ſchon mit ihm 


Macdonald, Der Mann miifte nach Bedlam gebracht 


werden. 


Lothair. 

10 Gibſon. 
Lothair. 
Gibſon. 
Lothair. 
Gibſon. 

15 Lothair. 
Gibſon. 


(Ab durch die Mitte.) 


Herr Gibſon. 

Nun? 

Sie haben zu viel getrunken. 

Das kann ſein. 

Sie werden jetzt ausſchlafen. 

Eigentlich eine ganz vernünftige Idee. 

Ich werde Ihnen ein ruhiges Plätzchen anweiſen. 
Warum reden Sie nicht gleich ſo vernünftig. 


Wo iſt denn der Alte? 


Lothair. 
Gibſon. 


Kommen Sie nur! — 
Den Rock hat doch cin Pfuſcher gemacht. 


20 (Beide ab links vorn.) 


Zwölfter Auftritt 


Robert 


Robert (wie im erſten Akt — mit Gummiſchuhen und Regen— 
ſchirm — kleinem Koffer). Gott ſei Dank — da bin ich — 
zwei Meilen zu Fuß mit den Sachen — ich bin halb— 
tot, aber auf das Telegramm mußte ich doch kommen. 
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Hier fHheint alles wie ausgeſtorben — ich bin feiner Geele 
begegnet — nun ich werde mich wohl etwas jehen dürfen 
— (fest ſich ach — das tut gut.— Bm Dorfe fagte man 
— daß alles gur Jagd fei — mut — man wird wohl 
fommen. 


Dreizehnter Muftritt 
Macdonald. Robert 


Macdonald (Hinten durch die Mitte). Was fel’ ich — mein 
Neffe — 

Robert. Das tft fo weich — wenn id) mur nicht ein 
ſchlafe — ich werde mich etwas zwicken. (Rneift fic in 
das Bein.) 

Macdonald (vortretend und laut). Menſch — wo kommſt 
Du her ? 

Robert (ift aufgefahren). Herr Gott — der fchrectliche 
Mann ! 

Macdonald. Bch frage, wie du herkommſt — wie — was ? 

Robert, Mit der Cijenbahn und zu Fuß. 

Macdonald, Unſinn — ich frage weshalb ? 

Robert, Mun, Herr Marland hat mir telegrapbiert. 

Macdonald, Alſo doch — das ijt ſehr gut gemeint — 
ich fann dich aber hier nicht gebrauchen. 

Robert, Crlauben Gie, mein Herr — ich fomme nicht 
gu Shnen — fondern gu Herrn Marsland. 

Macdonald, Iſt Herr Marsland die Hauptjache — oder 
ic) — wie, was? 

Robert, Cr fangt ſchon wieder an. 
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Macdonald, Sch will unter feinen Umſtänden, Dap du 
hier bleibjt. Verſtanden? 

Robert. Sa — aber warum denn micht ? 

Macdonald, Weil ich nicht verfpottet jein will — und 

5 du nicht ansgelacht werden ſollſt — fordern wiirdejt du 
doch keinen Menſchen — 

Robert. Fordern — nein! 

Macdonald. Ich habe meinen Plan gefaßt — ich ſchicke 
dich nach Amerika. 

10 Robert. Sehr gütig. 

Macdonald. Du magſt ſechs Monat in San Franzisko 
und ſechs Monat bei den Mormonen bleiben — das wird 
dich kurieren, an Geld ſoll es dir nicht fehlen. 

Robert. Sehr freundlich — aber Herr Marsland — 

15 Macdonald. Ach — mein Freund Marsland hat bona 
fide gehandelt — ich nehme es ifm nicht tibel — dap er 
dir telegraphierte — er wollte mir eine Freude machen. 

Robert, Unbegreiflich. 

Macdonald, Er ſah dich aber nicht — darf dich jebt 

20 auch nicht ſehen — fein Menſch darf dic) Hier ſehen. 

Robert, Ich glaube doch — dak Sie zu meit geben. 

Macdonald. Nein — 

Robert. Meine Stellung — meine Bufunft — mein Le- 
bensglück. 

25 Macdonald, Dafür werde ich ſorgen — jest bin ich mir 
aber der Nächſte und will feine Blamage. Alſo feine 
weiteren Worte — zum Glück ijt alles fort — fomm. 
(Nimmt ihn bet der Hand.) 
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Robert. Wher mein Herr — (Will widerftreben.) 

Macdonald. Kein Aber — fort — hier Herein. (Zieht Robert 
fort und läßt ihn links gmeite Tür eintreten.) Was fange ich 
aber an — ich muß irgendD jemand beforgen, der ihn 
Hheimlich wieder fortſchafft — wen — ? — 


Vierzehnter Auftritt 
Sarah. Macdonald 


Sarah. Entſchuldigen Sie, haben Sie einen Fremden 
hier eintreten ſehen? 

Macdonald. Einen Fremden — ich — nein — 

Sarah, Es war mir doch, als wenn er durch die Ve— 
ranDda ging. Eucht mit Blicen umber.) 

Macdonald (ſchroff). Ich jage Ihnen, ic) Habe niemand 
gejehen — glauben Gie mir nicht? Wie? ' 

Sarah. Entſchuldigen Sie — dann muf er wo anders 
jein — entfchuldigen Sie. (Ab.) 

Macdonald, Die Alte ift ſchon auf jeiner Fährte — 
Himmel — Donneriwetter — e3 muß etwas gejchebhen. 





Fünfzehnter Auftritt 


Lothair. Macdonald 


or 


10 


— 


5 


Lothair, Den hatte ich zur Rube gebracht. (Gat den roten 


Rock von Gibjon iiber dem Arm, und legt denjelben Hhinten ab.) 
Macdonald. Herr Bibliothefar — Gie find ja eim Pann. 
Lothair. Sa — ich denfe — 
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Macdonald. Ich meine ein vernitnftiger Menſch. — Beh 
bin in einer ſchrecklichen Verlegenheit. — Sie miiffen elfen. 
Lothair, Wenn ich fann — jehr gern. — 
Macdonald. Bch mug mic) Ihnen anvertrauen — ich 
5 habe einen Neffen — einen ſchrecklichen Menſchen. 
Lothair, Was Sie jagen ? 
Macdonald. Laſſen Sie mich nicht darüber reden. 
Lothair. Das ware mir aber doc gerade interefjant. 
Macdonald. Jest ijt feine Beit dazu — ſpäter — ich 

10 fann Shnen nur ſagen, mein Neffe ift ein Ytonjtrum — 
Lothar. A! 
Macdonald. Cr ijt Hier. — 
Lothair. Hier ? 
Macdonald, Sa. 

2%  Lothair. Das wiſſen Sie genau ? 

Macdonald. Verſteht fic) — 

Lothair. Ja — wo tft er denn? 
Macdonald, Dort drin — ich habe ihn verjtectt. 
Lothair. Dort drin ? 

20 Macdonald, Tun Sie mir den Gefallen — ſchaffen Sie 
den Menſchen fort, ehe ihn jemand jieht — Gie find ja 
hier befannt — werden Mittel und Wege finden — was 
es foftet, ijt gleichgitltiq — hier ijt meine Brieftaſche — 
bitte, nefmen Sie — 

2 Lothair. Sa, wo joll er denn hin? 

Macdonald. Nach Hauje — nach London — nur fort 
— fort. — Rann ich mich auf Sie verlafjen — wie ? — 
(Die Hand gebend.) 
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Lothair, Sa — aber — wenn ich einmal in Berlegen- 
Heit bin — Gie Helfer mir auch, Herr Macdonald ? 

Macdonald, Mein Wort darauf. — 

Lothair. Sie find ein netter alter Herr — man fann 
nie wiffen, wie e3 im Leben kommt — Gie fermen wohl 
die Geſchichte vom Liwen und der Maus — ich bin jest 
die Maus. — 

Macdonald, Ich werde der Liwe fein — machen Sie 
Shre Sache gut. Echnell ab durch die Mitte.) 

Lothair, Da bin ich doch gejpannt — wen ich da finde. 
(Geht nad) links, öffnet die Tir.) Herr Robert! Kommen 
Sie nur heraus. 


Sechzehnter Auftritt 
Robert. Lothair 


Robert (tritt ſchüchtern ein — ſieht ſich um, ob Macdonald noch 
anwefend ijt). O wie gut — daß ich Sie treffe — ijt denn 
Der jchrectliche Mann fort ? 

Lothair, Wir find allein — aber wie Teufel fommen 
Gie denn her ? 

Robert. Herr Marsland telegraphierte, ich follte un- 
vergliglich fommen. — 

Lothair, Und wir waren foeben abgereift — ich ver- 
ftehe — aber wie fommt Herr Macdonald dazu, Sie 
für feinen Neffen gu alten ? 

Robert, Das weiß ich nicht — der Mann muß hier nicht 
richtig fein. Laſſen Sie mich, bitte, nicht mit ifm allein. 
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or 
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Lothair. Nein — nein — es darf Sie überhaupt Heute 
Hier niemand ſehen. 

Robert, Merkwürdig — ich bin doch gerufen! 

Lothar, Sa — ja — das mag jein — ich kann Ihnen 
Die ganze Sache jebt nicht auseinanderſetzen — fie ift fehr 
verwickelt — aber verlafjen Sie fich auf mich — ich meine 
es gut mit Ihnen — und werde fitr Sie jorgen, (eiſeite) ich) 
bringe ihn zum Gartner, (laut) nehmen Sie Shre Sachen. 

Robert (jeine Sachen nehmend). Sch begreife das alles nicht. 

Lothair, Das ijt auch nicht nötig — fommen Gie mur. 
(Gr geht bis an dte Mitteltiix links hinaus und fährt erſchreckt zurück.) 
Da fommt gerade die Wlte. (Ginter der Szene Signale — die 
Sagd wird abgeblafen.) Su -fpat. 

Robert. Zu ſpät — (erjdjredt). Was ift au fpat? (Lape 
feine Sachen fallen.) 

Lothair. Sie finnen nicht mehr hinaus — da Hilft es 
mits — ic) muß Sie in der Bibliothek unterbringen. 

Robert, Bibliothek — das ijt ja gang fitr mich geeignet. 

Lothair. Jawohl — es ijt zwar noch jemand drin, aber 
Sie werden fich ſchon vertragen. 

Robert. Doch nicht der fehrectliche Mann 2? — 

Lothair, Mein — etwas Sonnenjtich Hat er zwar auch 
— verhalten Gie fich nur ganz rubig — nachher hole ich 
Sie — aber nun ohne Umftinde — Hier hinein. (Er faiebt 
Robert in die vordere Tür links.) 

Robert. Vergefjen Sie mich nur nicht — (Bei den lesten 
Worten von Lothair ift Sarah hinten erfdienen und hat Robert 





» noc) geſehen.) 
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Siebzehnter Auftritt 


Sarah. Lothair 


Lothair (ſchließt die Tür). So! 

Sarah (vortretend). Alſo habe ich doch recht geſehen — 
er war hier. 

Lothair. Wer? 

Sarah. Der Fremde — den ich vorher eintreten ſah— 
Sie ließen ihn ſoeben dort hinein. 

Lothair. Das haben Sie — (Beijeite.) Was ſage 
ich mur ? 

Sarah. Wer ijt e3 denn 2? — 

Lothair, Meine beſte Miß Sarah — Sie haben mir ja 
verſprochen, eine mütterliche Freundin zu ſein — erlauben 
Sie, daß ich Gebrauch davon mache (Ihre Sand erfaffend.) 

Sarah. Was gibt es denn? - 

Lothair. Bitte, Fragen Sie nicht — Sie follen {pater 
alles erfahren — es gibt Dinge zwiſchen Himmel und 
Erde, von denen fich unſere Schulweisheit nichts träu— 
men läßt. — Mit dem Fremden ijt ein Geheimnis ver- 
knüpft — er muß cinige Lage verftectt bleiben. 

Sarah (ſehr erfreut). Herr Robert! 

Lothair, Was haben Sie ? 

Sarah. Herv Robert — Sie haben meinen Wunſch er- 
füllt — es ift da. 

Lothair, Was ? 

Sarah (geheimnisvol). Das Medium. 

Lothair, Wile Wetter ! 
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Sarah. Sa — ja ich fehe es Shnen an — ich bat — 
Sie telegraphierten — es ijt da, feugnen Sie nicht. 

Lothar, Wenn Sie alles erraten — da hilft fein Veugnen. 

Sarah (umarmt ign). O wie danfe id) Ihnen, lieber 
Herr Robert. 

Lothair, Bitte, es ijt germ geſchehen. 

Sarah. WAber nun laſſen Sie mich ſehen. (Will nad links.) 

Lothair. Nein, bitte (Halt fie auf), es ijt fehr angegriffen 
— jorgen Gie lieber fiir fein Unterfommen. 

Sarah. Sie haben recht — das ijt vor allen Dingen 
nötig. Um acht ijt Diner — kurz vor dem Diner ere 
warten Gie mich hier — es ift dunfel, und wir können 
e3 dann unbemerft hinausbringen. 

Lothair. Sehr gut — ic) erwarte Sie! 

Sarah. Sch werde Cdith und Eva gleich benachrich— 
tigen, Herr Robert, — ic) danfe Bhnen noch viel — viel- 
mals — dak Sie meinen Herzenswunſch erfiillt haben. 

Lothair. Bitte! (Sarah ab.) 
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Achtzehnter Auftritt 
Harry. Lothair 


Garry (von links). Die Jagd iſt aus — ich will nun 
20 fehen, wie es dir geht. 
Lothair. Lieber Freund — ich bin tot. 
Harry. Etwas paſſiert? 
Lothair. Das Tollſte. — Der gute Herr Gibſon hat 
ſich beim Frühſtück berauſcht — zum Glück kam ich dazu 
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— als der Schneider herausbrechen wollte — ich fiihrte 
ifn mit Gewalt fort — dort in die — — vor⸗ 
läufig ſchläft er. 

Harry. Da iſt er gut aufgehoben. 

Lothair. Ich habe ihm aus Vorſicht den Rock fort— 
genommen — er muß darin bleiben. Das iſt aber nicht 
alles — Herr Robert iſt angekommen. 

Harry. Nicht möglich! 

Lothair. Ja, ich faßte ihn noch rechtzeitig — er iſt 
auch da drin. 

Harry. Das wird ja eine ganze Sammlung von ſon⸗ 
Derbaren Menſchen — 

Lothair. Geh nur — geh — du bijt ja fiir nichts 
verantwortlich. 

Harry. So gefällſt ef mir, othair — aus dir fann 
Doch noch etwas werden. (2b lints.) 

Lothair. Was ijt denn das — Stimmen in der Bibli- 
othek? (Geht an die Tür und hordt.) Wahrhaftig — jie 
ſprechen zuſammen — auf die gegenfeitige Vorjtellung 
ware ic) neugierig. (Gs fangt an dunkel gu werden.) 


Neunzehnter Wuftritt 
Edith und Eva (durch die Mitte). Lothair 
Goith. Sie find allein, Here Robert ? 
Eva. Wo ijt das Medium ? 


Lothair, Aber, meine Damen, glauben Sie doch nicht — 
Edith. O wir wiffen alles durch Miß Sarah — beim 
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Gartner ift ſchon Quartier beforgt — aber jebt wollen 
wir das Medium fehen. 

Gva, Sa — machen Sie nur feine Umſtände. 

Lothair, Meine Damen — ich habe Shnen jehon ge— 

5 fagt, jolche Wejen find fehr nervös — laffen Gie ihm 
heute Ruhe — bitte! 

Goith. Wie ficht es denn aus? 
Eva. Gewiß fehr unbeimlich ! 
Lothair. Etwas — ja. — 
10 Edith. Sit eS jung oder alt? 
Lothar. Sung. 
Eva. Sung und unbeimlich, das muß ja fehr interej- 
fant fein. 
Goith. Snterefjant ? — Mir wird mehr unbeimlich. 
15 Eva. Da — ja, und wenn nun erft wirklich Geijter 
erſcheinen. 

Robert (hat leiſe und unbemerkt die Tür links geöffnet — ijt 
leiſe hinter Lothair eingetreten — berührt ſeine Schulter). Beſter 
Herr — (Gva und Edith ſehen fic) um, fahren erſchreckt zurück.) 

20 Lodthair (erſchreckend). Was? 
Eva. Das iſt das Medium. 
Edith. Wie es uns anſieht. Echmiegen ſich aneinander.) 
Robert. Entſchuldigen Sie tauſendmal, meine Damen. 
(Geht auf die Damen zu — dieſelben weichen ängſtlich zurück.) 
2 Eva. Bleiben Sie nur — — 
Robert (wie oben). Ich wollte nur — 
Edith. Nicht zu nahe — — fort — fort! 
Lothair (zu Robert leiſe). Was wollen Sie denn? 


Dritter Akt Neunzehnter Wuftritt 95 


Robert. Befter Herr — der Mann da drin ijt auch 
nicht gut. 

Lothair. Sch Habe Ihnen ja gejagt, er ijt frant. 

Robert. Cr will mir durchaus meinen Rock aus- 
ziehen — 

Lothair. Leiden Sie das nicht — aber Sie müſſen ſo— 
fort wieder hinein. 

Robert. Aber — — 

Lothair. Kein Aber — — 

Robert. Er ſpricht aber immerfort — fragt, wie ich 
hineinkomme. 

Lothair. Sagen Sie nur, Sie wären zu ſeiner Pflege 
Da — Echiebt ihn wieder hinein.) 

Robert. Meine Damen, ich bitte tauſendmal — 

Edith. Haſt du geſehen — wie ſeine Augen ſunkelten 

Eva. So denke ich mir einen Vampir. 

Lothair. Sie waren erſchreckt, meine Damen — ich 
bedaure ſehr. 

Edith. Sehr nervös ſah er aus. 

Eva. Ja — komm Edith — ich fürchte mich hier. 

Lothair. Der Mond geht auf — es wäre jetzt die beſte 
Zeit, ihn fortzuſchaffen — ehe es ganz hell wird. 

Eva. Wir müſſen den Schlüſſel noch holen — aber 
allein gehe ich nicht. 

Edith. Ich auch nicht, vielleicht begleitet uns Herr 
Robert. 

Lothair. Mit Vergnügen — kommen Sie nur — (alle 
drei ab links hintere Tür). 
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Robert. Dann Edith, Eva und Lothair. 


Robert (wieder leiſe von links). Das halte ich nicht aus, 
der Menſch rumort entjeblich — jebt reift er die roten 
Gardinen von den Schranfen — man ift ja feines Lebens 
nicht ficjer — dabet bin ich fo miide — dah ich kaum 

5 ftehen fann — Hier ift niemand — ich werbde hier etwas 
ruben (etzt fic) rechts auf einen Seffel) — a — dad tut gut. 
Es war zwar ein fonderbarer Empfang hier — (gihnt) 
aber ich Habe immer gehirt: wo Jagd ift, geht es driiber 
und Ddrunter — — nun — — morgen — — wird es 

10 wohl — — beffer. Echläft ein.) 

Goith. Der Schliiffel ijt da — wenn Sarah nur fame! 

Gva, Das befte ijt, wir erwarten fie Hier. 

Edith. WAber Sie dürfen uns nicht allein laſſen, Herr 
Robert. 

15 Lothair, Mein — ich bleibe bei Ihnen. (Treten vor.) 

Robert (im Schlaf feufjend). 2 — — 

Gdith (jufammenfahrend). Was war das ? 

Eva (fieht den ſchlafenden Robert). Herr Gott— das Medium. 

Lothair, Wo ? 

20 Eva. Dort — dort — es ſchläft — (Weidhen zurück.) 

Lothair (hingutvetend). Der Sehlingel — fiirchten Sie 
fich nicht, meine Damen. 

Goith. Wenn nur jebt nichts erſcheint. 

Sarah (ijt in weifer, Langer Mantille und Kapuze Hinten in 

25 der Mitte erfdjienen, vom Mond hell erleudtet). Pſt — pſt — 
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Goith und Eva Gujammenjahrend). Herr Gott! — 

Lothair, C3 ijt ja Mik Sara — (beifeite) fieht wie 
ein Geſpenſt aus. 

Sarah. Herv Robert! — Herr Robert! 

Lothair. Hier. 

Goith. Wir find auch hier — — 

Eva. Denfen Sie nur, das Medium — ift in Sehlaf 
verſunken. 

Sarah. Wo? — Wo? 

Edith. Dort. (Führen fie ängſtlich hin.) 

Sarah. Wahrhaftig. 

Lothair. Ich werde ihn wecken! 

Sarah. Nein — nein — Gieht Lothair fort) vielleicht er— 
leben wir etwas. 

Edith (ängſtlich. Erleben — was denn? 

Sarah. Es iſt vielleicht ein magnetiſcher Schlaf — das 
Medium iſt in Ekſtaſe — — 

Lothair. Bewahre — bewahre. 

Sarah. Das weiß ich beſſer — die Seele des Mediums 
iſt abweſend und holt die andern herbei. 

Lothair. Angſtigen Sie doch die Damen nicht! 

Sarah. So fteht’s im Bucy — vorher machen fich die 
Geifter durch Klopftöne bemerflich. 

Goith und Eva, Klopftöne? 

Gibſon (klopft dreimal an die Tür links. Edith und Eva ftan- 
den dict an der Tür und ſchrecken hinweg nad) rechts.) 

vith. Was war das?) (ugleich, indem fid) beide zu Lo— 

Gva. G3 klopfte. } thaiv flüchten.) 


10 
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Lothair. Kommen Sie, meine Damen (er geht mit beiden 
nad) der zweiten Tür links), ich erkläre Ihnen — — 

Sarah. Geht — geht — auch ich zittre — aber ich bin 
qliicflich, Dak ich dieſen Augenblick erlebe. (Gs klopft.) Die 
Klopftöne find da — bald werden ſich die Erſcheinungen 
pon dem Medium Loslijen. 

Gibjon (hat links die Tür gedffnet — und erjdeint in einer 
roten Gardine, die er wie einen Mantel umgehangt hat). Mir 
meinen Mock fortzunehmen! 

Sarah ({teht mit dem Rücken gegen Gibſon gewendet und be- 
tracjtet Robert). Debt ift Der Moment da — er reqgt fich. 

Gibſon. Dort muß der Ausgang ſein — (Sit bis su Sarah 
getappt und ſtößt an fie.) O! 

Sarah (dveht ſich erſchreckt um — ſchreit auf). Alle guten 
Geiſter — (Tritt dabei zurück und faßt Robert an.) 

Gibſon (läuft hinaus). 

Robert (fährt erſchreckt auf — ſinkt wieder in den Stuhl). 
Gerechter Gott! (llles ſehr ſchnell hintereinander.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Vierter Akt 


Großer Salon im Hauſe Marslands. — Türen in der Mitte rechts 

und links. — Durch die offene Mitteltür ſieht man in einen ande— 

ren Salon. — Links ein Pianino — rechts ein Fenſter. — Vornehme 
Einrichtung. 


Erſter Auftritt 
Marsland. Armadale 


Marsland (Schach ſpielend). Mein beſter Herr — noch 
zwei Züge. 

Armadale. Und ich bin matt — ja — ich gebe mich 
geſchlagen. Gören auf zu ſpielen.) 

Marsland. Sie ſpielten etwas zerſtreut. 

Armadale. Meine Gedanken waren nicht ganz bei der 
Sache — ich dachte an etwas — was ich mit Ihnen be— 
ſprechen wollte. 

Marsland. Mit mir? 

Armadale. Mein ſehr geehrter Herr Marsland, ich 
wohne lange Jahre in Ihrer Nachbarſchaft. — Sie ken— 
nen mich, meine Verhältniſſe — mein Gut — es iſt im 
Stande. 

Marsland (beiſeite). Alle Wetter — der will eine Hypo— 


thek haben. 
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Armadale, Bch bin eigentlich glücklich, aber — hat es 
Der Menſch gut, will er e3 immer noch beffer haben. 
Marsland. A — jo — Sie wollen bauen ? 
Armadale, Nein — mein Haus ijt groß — aber ich 
5 fühle mich einjam. 
Marstand. A — Gie wollen heiraten ? 
Armadale, Sa. 
Marsland (die Hand gebend). Gratuliere — das ift eine 
ſehr verniinftige Idee. 
10 Armadale, Freut mich, wenn fie Ihnen gefällt. 
Marsland. Da rate ich ganz entſchieden dazu. Gie 
haben bereits gewählt? 
Armadale, Ja. 
Marsland. Gratuliere! (Ihm die Hand fdiittelnd.) 
15 Armadale. Bch Hoffe, daß gerade Sie mit der Wahl 
einverjtanden find. 
Marsland. Verjtehe — als Nachbar — 
Armadale, Mehr alS das — ich habe die ſchönſte — 
bie liebenswürdigſte — die reich — (fish verdeffernd) dic 
20 reizendſte Dame auserwablt. 
Marsland. Sie machen mich neugierig. 
Armadale. Mit einem Wort, machen Sie mich glück— 
lich — fchenfen Gie mir die Hand Ihrer Tochter. 
Marsland (erſchreckt zurückfahrend). Edith? 
2 Armadale. Ja! — was ſagen Sie! 
Marsland (fid) faffend). Ich geftehe — ich bin fo itber- 
raſcht — 


Armadale. Wir ſind ja ein Paar vernünftige Männer. 
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Marsland. Jawohl? 

Armadale. Laſſen Sie uns die Sache ſchnell abmachen. 

Marsland. Ja — ſo ſchnell wie irgend möglich — ich 
bin ein Mann von Grundſätzen — vor drei Jahren laſſe 
ich meine Tochter nicht heiraten. 5 

Armadale, Drei Jahre — jo lange kann ich nicht warten. 

Marsland (erfreut). Scharmant — da ijt ja eigentlich die 
Sache erledigt. 

Armadale. Sie werden doch mit fic) reden laſſen. 

Marsland, Nac) drei Jahren fprechen wir weiter dar— 10 
liber — bis dahin — fein Wort. 

Armadale, Wher, Herr Marsland! 

Marstand, Still — man fommt. 


Bweiter Auftritt 
Cdith. Eva, Lothair. Harry. Vorige 


Edith (durd die Mitte). Lieber Papa — ich follte Hier 
Muſikſtunde Haber — ftdren wir dich ? 15 
Marsland. Mein — nein — wir räumen das Feld — 

fommen Sie — lieber Armadale! 
Armadale (ju Edith). Sie Haben moc) Unterricht, mein 
Fräulein? 
Edith. Ja — Papa wünſcht es. 20 
Armadale. Sind Sie An * i ſo —— 
Edith. Das ijt ja cine. Gerwijfensfringes> » 
Marsland (ihn fam Ro aieend). Kommen CE wir ſtö⸗ 
ren. (Zu Harry.) Was machſt du denn Hiev ? 
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Harry, Wir wollen zuhören., 
(Marsland und Armadale ab durd) die Mitte. Cdith und Cva treten 
an das Piano, Hffnen dasfelbe und judjen Noten hervor. Harry 
und Lothair in der Mitte der Biihne.) 
5 © Lothair. Das wird eine merfrwiirdige Stunde werden 
— du weißt, id) kenne feine Note! 
Harry, Um dich ijt mir nicht mehr bange. 
Lothair, Vergiß nur nicht den unglücklichen Robert — 
ich Habe ihn gejtern im Gartenhaus eingeſchloſſen — hier 
10 ijt der Schlüſſel — er muh etwas zu eſſen befommen. 
(Gibt ihm den Schlüſſel.) 
Harry (den Schlüſſel einftedend). Best Habe ich Wichtige- 
res Dor. 
Lothair, Wo willft du denn Hin? 
1 Harry. Sch bleibe hier! — 
Lothair, Hier — fo? (Gieht, daß Edith ſich gefest hat.) 
Pardon, gnädiges Fraulein, ic) fomme — 
Edith. Sie follten uns eigentlich etwas vorjpiclen, Herr 
Robert ! 
29 Lothair. Sch bedaure unendlich — ich habe mir geftern 
Die Hand etwas verletzt — beim Reiten. 
Goith. Wie jchade. 
Eva (ift nach der rechten Seite an Harry getreten). 
Lothair. Dann möchte ich auch Hiren, wie weit Ste 
25 find — alſo — wenn ich bitten darf. (Sebt fid neben Edith.) 
Goith. Was foll ich fpielen ? 
Lothair, Bitte, ganz nach Belteben. 
Edith. Hier ift ein Lied ohne Worte. 
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Bo Bitte — alſo — Edith ſpielt, ev ſchlägt ven Tatt) 
zwei — drei. 
(Harry und Eva find nad) der rechten Seite gegangen, ſetzen ſich 





dort nahe beieinander.) 

Harry. Ich liebe dieſe Lieder ohne Worte, man kann 
ſich ſo viel dabei denken. 

Eva. Edith ſpielt ſie aber auch ſehr gut. 

Harry. Achy, Coa — Sie würden viel beſſer ſpielen. 
(Shre Hand erfafjend.) Ihre Hand ijt wie geſchaffen gum 
Klavierſpielen. 

Eva (ihm die Hand entziehend). Sie wollen mit mir 
ſpielen. 

Lothair. Wirklich merkwürdig — 

Edith (hört auf zu ſpielen). Was? — 

Lothair. Daß Sie mit der kleinen zarten Hand ſo aus— 
drucksvoll ſpielen können. (Erfaßt ihre Hand.) 

Edith. Herr Robert, wir ſind nicht allein. (Entzieht ihm 
die Hand.) 

Lothair (ſich umſehend). Nein — leider — 

Edith. Sie ſehen ſich wohl nach Coa um? — 

Lothair. O, wie können Sie denken — Ihr Vetter. 
(Sieht, daß Eva und Harry hinſehen — abſichtlich etwas ſchroff.) 
Der Fingerſatz war nicht richtig, mein Fräulein, alſo bitte 
noch einmal — (Edith fängt wieder an zu ſpielen.) 

Harry. Ich glaube, unſer Sprechen ſtört das Spiel. 

Eva. So wollen wir ruhig zuhören — 

Harry. O nein — ich habe Ihnen ſo viel zu ſagen, 
daß ich jetzt nicht ſchweigen kann. 


or 
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Eva. Sch Hire zu — ſonſt wird Coith böſe. 

Harry, Ach bitte, hören Sie doch Lieber mich an, Liebe 
Eva. (Sucht fie zu umfaffen.) 

Gva. © bitte — bitte — 

5 Rothair, Der Akkord war falfch! (Edith Hort auf su fpie- 

len — Harry und Eva fahren auseinander.) 

Goith. Sa — Sie haben recht — ich hörte fprechen. 

Lothair (gu Harry gewendet). Das ftirt allerdings jebr 
beim Spieler — (Qu Grit.) Wir wollen eine Pauſe ma- 

10 chen, bis wir ungeſtört find. 

Goith. Sehr ftreng find Sie beim Unterricht nicht. 

Lothair, Ich muh doch Rückſicht auf die zarten Ginger 
nehmen. (Küßt die Hand. Unterhalten fic) leiſe weiter.) 

Harry (Eva die Hand tiiffend). Glauben Sie mir doch 

15 endlich — 

Eva. Bch weik nicht, ob ic) Vertrauen haben darf. 

Harry, Sa, Eva, — laſſen Sie uns hinausgehen — 
hier fann man ja fein verniinftiges Wort reden — wir 
werden gleich wieder Schelte bekommen — 

2 Gra. Edith ſpielt ja gar nicht. 

Harry. Ach jo — wahrſcheinlich gibt er theoretifdjen 
Unterricht — da find wir auch überflüſſig. (eije weiter.) 

Lothair. Sie find eine feltene Vereinigung von inneren 
und duperen Vorzügen. 

2% Gdith, Wenn das mein Better Harry jagte — — 
Lothar. Sa — darf ich denn fein Herz haben ? 
Goith. Sch will doch Lieber weiterjpielen. 

Lothair, Gut — (Gdith fpielt.) 
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Harry (aufftehend). Sie fpielt — es ift wieder vorbet 
mit dem Sprechen. 

Gva. Muß denn durchaus geſprochen werden ? (Aufge- 
ftanbden.) 

Harry. Sa, liebe Coa — ich muß Bhnen jagen — dah 
Sie fiir mich) die Schinfte und Liebjte auf der Welt 
find. (Umarmt fie.) 

Goa. Groker Gott! (Gdith hört plötzlich auf zu fpielen.) 

Lothair. Dabei fann man feinen Unterricht geben. 

Harry. Wir gehen ſchon — kommen Sie. (Gibt ihr den Wem.) 

Edith. Cova — bleib doch — 

Eva. Wir jtiren. 

Goith. Bewahre. 

Harry, Gewiß — es ift befjer, wir gehen. Geide ab 
durch die Mitte.) 

Lothair, Gott fet Dank, wir find endlich allein. 

Goith. Sa — und nun noch einmal ohne Febler. (Fangt 
an 3u {pielen.) 

Lothair (ihr die Hände aufhebend). OH — laſſen Sie das 
Spielen — fprechen Sie lieber mit mir. 

Goith. Wher — die Mtufifftunde ? 

Lothair, Für mich ijt jedes Wort, das Sie jprechen, 
Muſik — oh, wenn es mir doch gelange, fiir das, was ich 
Shnen zu fagen habe, einen Widerhall in Bhrer Seele 
zu wecken — 

Edith (ſteht auf). Sie ängſtigen mich — 

Lothair. Eine Stunde wie dieſe kehrt vielleicht nie 
wieder — es muß heraus — Edith — ſeit dem erſten 
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Augenblic, als ich Sie fab, jtehe ich in Shrem Bann, wozu 
foll ich Umfchreibungen und viele Worte machen — Edith, 
ich liebe Sie. 

Goith (erwärmt). Nein Gott, Sie find unbejonnen ! — 

Lothair. Sa — ich weik es — gitrnen Sie mir, of — 
Sie ſchweigen, Edith! — (Will fie umarmen.) 

Edith (ausweidend). Ich darf Gie micht Hiren. 

Lothair, Sch bin gu ungeftitm gewejen, verzeihen Sie 
mir, ic) will warten, will ſchweigen und nicht eher wie— 
10 Der von meiner Liebe reden, bis Gie mir die Crlaubnis 
dazu geben. Reine Wufgabe, die Sie mir ftellen, wird 
mir 3u Hart jein, wenn ich dadurch ein Wort der Hoff 
mung von Shnen gewinnen fann. — Mich Hatte das be- 
rauſcht — id) wußte nicht, was ich fprach.— Ob, jagen 
Sie mir, Dak Sie verziehen haben — ein Wort! 

Gdith (nach furzem Kampf ihm abgewandt die Hand reidend). 
— Sa, ich verzethe Ihnen! 

Lothair, Of — Cdith — ich bin der glücklichſte Menſch. 
(Umarmt fie, küßt leidenſchaftlich ihre Hand.) Liebe, liebe Edith! 
20 — (Sdhnell ab durch die Mitte.) 

Goith. Mein Gott — wach’ ich — traum’ ich — was 

Habe ic getan! — Cine innere Stimme fagte mir, dab 

es jo fommen wiirde — ich hatte ihn nicht anhiren dür— 

fen — und dod) — was er jagte, fam ihm aus der Geele 
25 — er jah fo ſchön dabei, aus — aber mein Papa — ich 
fann ihm nichts ſagen — ich mug bandeln! 
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Dritter Auftritt 
Marsland. Edith 


Marstand. Mun — eure Stunde ſchon aus ? 

Goith. Sa, das Inſtrument ijt verftimmt und ic) — 
war es auch. — Biſt du bei guter Laune, Papa ? 
Marsland. O ja — ich denfe — 

Goith. Das ijt gut — ich habe eine große Bitte — 
wir beide packen fofort unfere Roffer und reifen peut 
nod) nach Stalien. Ba, Papa ? 

Marsland. Wher Kind — 

Goith. Ba, ja — frage nicht mwarum — weshalb — 
verlag dich auf deine Edith — es muß jeim — alfo die 
Sache ift abgemacht. (Gilt ihre Hand hin.) 

Marsland. Coith — ich fann mir den Grund denfen, 


co 


10 


e3 Hat dir jemand — Anträge gemacht — Dinge gejagt, 


Die du nicht Hiren magſt — 

Gdith (beftimmt). Sa— aber nun ſage ich fein Wort weiter — 

Marsland (beijeite). WArmadale! (Laut.) Mein Kind — 
verlag dich auf mich — du bift jest in Erregung — es 
wird ſich alles ordnen laſſen — ohne daß wir nach 
Italien brauchen. 

Edith. Nein — nein — unmöglich, Papa — 

Marsland. Wenn wir in Italien ſind, verlangſt du 
eines Tages, daß wir nach Kairo reiſen — dann nach 
New Yoré — ſchließlich machſt du mich zum Weltumſegler. 

Edith. Nein — ich verſpreche, es ſoll nicht wieder vor— 
kommen. 


— 
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Marsland. Berubige dich jest, und überlaſſe mir das Wei— 
tere. Sei überzeugt — daß ich nur dein Glück im Auge habe. 
Edith. Und ich das deine, Papa. (Kiipt ihn.) 
Marsland. Du bift jehr gütig! (Cdith ab durd) die Mitte.) 
5 Gin gutes Kind — aber Stalien — das muß ſie fich aus 
bem Ginn ſchlagen — die ganze Sache ijt nicht der Rede 
wert — fie wird Armadale nie nehmen — aber ich fant 
mir denfen, das arme Kind iſt beunruhigt — ich kann 
boc) nicht immer bet ihr fein — Sarah ijt auc) gu ſehr 
10 beſchäftigt. (Sieht Lothair eintreten.) Der Bibliothekar — 


Vierter Auftritt 
Lothair. Marsland 


Marsland. Sie kommen wie gerufen, Herr Robert — 
Lothair. Auch ich ſuchte Sie — ich halte es für meine Pflicht, 
Ihnen eine Mitteilung zu machen, die meine Perſon — 
Marslaud. Bitte, bitte — das iſt Nebenſache — jetzt 
15 handelt es ſich um eine ſehr wichtige Angelegenheit — 
Lothair. Bitte — 
Marsland. Sie ſind ein verſtändiger junger Mann! 
Lothair. Ich bin wirklich nicht alles, was ich ſcheine, 
täuſchen Sie ſich nicht! 
20 Marsland. Sch bin em Praktikus — wollen Sie gleich 
einen längeren Kontrakt machen? 
Lothair. Bedauere ſehr — 
Marsland. Doppeltes Gehalt? 
Lothair. Auch dafür nicht. 
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Marsland. Ich will Sie lebenslänglich anſtellen. 

Lothair. Wie gern nähme ich es an — aber — es geht nicht. 

Marslaud. Sonderbarer Menſch — nun leiſten Sie mir 
wenigſtens jetzt einen Dienſt. 

Lothair. Ich ſtehe zu Befehl. 

Marsland. Gehen Sie auf dev Stelle zu meiner Tochter, 
fagen Sie, dah ich Sie ſchicke — bleiben Sie bei iby — 
weichen Sie nicht von ihrer Seite — ich will nämlich 
nicht, daß ſie heute jemand unter vier pecs ſpricht — 
haben Sie wohl verſtanden? 

Lothair. Jawohl — aber — 

Marsland. Aber eilen Sie — dort ſteht ſie mit Arma— 
dale im Garten — machen Sie, daß Sie zu ihr kommen. 

Lothair. Ich werde ihr ungelegen kommen. 

Marsland. Das vertrete ich — nur fort. Geleitet ihn 
bis zur Mitte — Lothair ab.) 

Marsland (Sande reibend). Vorläufig kann ich ruhig fein 
— und ſpäter wird ſich ein Grund finden, daß Armadale 
bald abreiſt. 


Fünfter Auftritt 


Marsland. Harry 


10 


— 


5 


Harry (durch die Mitte). Lieber Onkel — ich habe dir 20 


eine wichtige Mitteilung zu machen. 

Marsland. Nun? 

Harry. Ich bin ein ganz anderer Menſch geworden — 
aber jetzt brauche ich notwendig 300 Pfund. 
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Marland. WAnderer Menſch — davon merfe ich nichts 
— der frithere Menſch brauchte auch immer Geld. 
Harry, Frage nicht warum — weshalb — ich fann div 
jest nicht mehr ſagen. 
5 Marsland (erjtaunt). Der will mir auch nichts fagen. — 
Harry, Meine Vergangenheit war dunfel — die Bue 
funjt joll bell fein. 
Marstand. Herr Gott, Harry ? — 
Harry, Was ? 
10 Marsland. Edith ijt doc) weder in deine Vergangen- 
Heit — 
Harry, Noch in meine Zukunft verwicelt, nein — hier 
meine Hand darauf. (Gibt ihm die Hand.) 
Marsland. Bch werde dir die 300 Pfund zahlen — 
15 mir fallt cin Stein vom Herzen. (Will links ab, begegnet 
Gidjon.) Gute Morgen, Herr Gibjon. (Spreden leiſe wei— 
ter, bid Marsland lints abgebht.) 


Sechſter Auftritt 
Gibſon. Harry 


Harry. Gibſon! der muß fort — das ſoll mein letzter 
toller Streich ſein. (Mardland links ab, Gibſon tritt vor.) 
20 Was ſehe ich — Sie ſind noch hier? — 
Gibſon. Ja, warum denn nicht, Sie ſind ja auch noch 
Da. — 
Harry, Den Mut hatte ich Shnen nicht gugetraut. — 
Gibſon. Mut? — 
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Harry. Mein Gott — Sie feheinen gar micht zu wifjen, 
was Sie gejtern alles getan haben. 

Gibſon. Etwas viel gefrühſtückt, weiter nichts. 

Harry (beijeite). Ich muß ibm et paar ordentliche 
Biren aufbinden. — (Laut.) Haben Sie Mig Sarah ſchon 
gejprochen ? — 

Gibſon. Nein | — 

Harry, Sie erzählt aller Welt ihre bevorftehende Ver- 
fobung. — 

Gibjon, Mit wem ? 

Harry, Mit Ihnen! — 

Gibſon. Ich müßte ja toll ſein. 

Harry. Sie haben ihr geſtern die ſchönſten Dinge ge— 
ſagt — haben ſie umarmt, haben ihr die Ehe verſprochen. 

Gibſon. Machen Sie keine Witze. 

Harry. Vor Zeugen — ich gratuliere Ihnen. 

Gibſon (fir fich). Davon weiß ich doch aber fein Wort, 
ich war allerdings etwas grau — 

Harry, Nein dunfler — Sie waren blau — mein befter 
Herr Gibfon; und die andere Affäre, ijt die im Ordnung ? 

Gibſon. Welche ? 

Harry, Mit dem alten Macdonald. — 

Gibſon. Hm ? 

Harry. Sie fprachen über Politif. 

Gibfon, Iſt mir dunfel erinnerlich. 

Harry. Dann beleidigten Sie ifn — nannten ihn ein 
Kamel — er will fic) mit Shnen ſchießen. — 

Gibſon. Fallt mir nicht ein! — 
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Harry. Die Bibliothek haben Sie total demoliert, — 
Herr Marsland fommt auch über Gie — ich möchte nicht 
in Ihrer Haut ftecken. (Beijeite) Best wird er wohl ge- 
nug haben. (Laut.) Guten Morgen, Herr Gibfon! (Ab.) 

5 Gibjon, Das ijt ja eine verdammte Gejchichte. — 
Schießen — das ijt ja Unjinn — aber vor Beugen die 
Che verſprochen, das ijt der fibligfte Punkt — fo eine 
alte Schachtel läßt nicht Locker — fommt mir nach, wenn 
id) auch durchbrenne; — o wel — da ift fie ſchon! — 


Siebenter, Auftritt 
Sarah. GWibfon. John 


10 Sarah (von rechts mit John). Fragen Sie Herrn Mars— 
fand, ob ihm das Menii recht ware. 
Sohn (nimmt einen Zettel, ab links). Sehr wohl ! — 
Sarah. Sie haben fich von dem geftrigen Sturz wie- 
der ganz erholt ? — 
15 Gibſon (verlegen). Ganz — ja. — 
Sarah. Sch Habe wirflich mit grofer Teilnahme Ihrer 
gedacht. — . 
Gibjon (beiſeite). Sie wird ſchon zärtlich. 
Sarah. C3 war ein ſtürmiſcher Tag. 
20 Gibſon. Sa, ich gejtehe Shnen ganz offen — ich war 
vollſtändig betrunfen. 
Sarah. O nicht doch, Sie ſcherzen, Herr Gibjon. 
Gibjon, Nein, — ich mug es am bejten wiffen, Sie 
können fich darauf verlaſſen. 
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Sarah. Nun — ich habe Dhnen nichts angemerft, Sie 
jprachen jo vernünftig, waren fo artig! — 

Gibſon. Das bin ich immer, wenn ich zuviel getrunten habe. 

Sarah. Cine vortreffliche Eigenſchaft — cin Mann mit 
‘nem böſen Raujch ware mir entfeslich. — 

Gibfon (beifeite). Sie ftichelt jdyon — (aut.) Mein ver- 
ehrtes Fraulein, — Sie find ja noch im den beften Jah— 
ven, — ich geftehe Ihnen auch, daß Ihr Äußeres noc 
ſehr anziehend ift. — 

Sarah. Zu giitig! — 

Gibjon. Aber — das werden Sie ſelbſt einjeher — 
daß ich — — Gie nicht heiraten fann. 

Sarah (erjtaunt). Was ? — 

Gibjon. Bitte, machen Sie feine Szene — ſeien Sie 
nicht entriiftet, heiraten — fann ich Sie nicht. 

Sarah. Wher, mei Herr ! 

Gibjon. C3 ift beffer, man fagt das offen heraus, — 
als dak man ſüße Hoffnungen erweckt, — ich wiirde — 
Sie doch niemals lieben fonnen! 

Sarah. Das habe ich doch von Ihnen niemals verlangt— 

Gibjon. Sch widerrufe alles, was id) geſagt habe. 
(Sieht John von links eintreten.) Da ijt ja ein Zeuge — 
Hiren Sie, mein Herv — ich erkläre ausdrücklich, daß 
ic) jene Dame nicmal3 Heiraten werde — 

Sarah (beifeite). Der Menſch mufy toll fein. 

John (beijeite). Oder betrunfen. (Ab durch die Mitte.) 

Gibſon. Sch bin aber fein Unmenſch — ich bin wohl— 
habend — was verlangen Sie Abſtand? 
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Sarah. Mein Herr — es ift genug! 
Gibſon. Sch Habe Bhnen ja noch gar nichts geboten. 
Sarah (Seftig). Wenn Sie Scherze machen wollen, fuchen 
Gie fich andere dazu aus — ich mug Ihnen fagen — ja 
5 — ic) habe oft gum Himmel gebetet, — daß er mir einen 
Mann bejeheren joll — aber jo einen wie Ste — dafür 
müßte ich danfen. 
Gibjon. Gott jet Dank! — 
Sarah. Sch bin fo alteriert — mir wird Dunfel vor 
10 Den Augen — a — (Ginkt um — Gibſon fängt fie auf.) 
Gibſon. Das fehlte noc — bitte — erholen Sie fic — 


Achter Wuftritt 


Macdonald. Vorige 


Macdonald (von lints). Was ijt denn dag ? 
Gibſon. So — jo — Gott fei Danf — 
Sarah (Hat ſich erholt). Of —ich habe einen Freund hier 
15 im Hauſe — ex foll Sie zur Rechenſchaft ziehen. (ab rechts.) 
Macdonald, Sie haben doch nicht wieder gefrühſtückt? 
Gibſon. Ob, nein! 
Macdonald, Geftern — — 
Glibſon. Bitte, reden Sie kein Wort von geftern, ich 
20 wollte Sie ſoeben aufjuchen, Schießen ijt ja Unfinn — 
ich gebe jede Erklärung ab, die Sie wünſchen. 
Macdonald, Weshalb ? 
Gibſon. Gie find ei Kamel — das heift, “is. wollte 
fagen, ich habe Sie ein Kamel genannt. 
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Macdonald. Nich ? — Wie ? — Was ? 

Gibfon, Mit einem Wort — ich habe Sie beleidigt. 

Macdonald. Nein — mein Herr — wenn Sie das getan 
Hatten — jo lebten Gie heut nicht mehr — 

Gibſon. Go — das ijt mir Lieb 3u Hiren —aber habe 
ic) Shnen denn gar nichts getan ? 

Macdonald, Nein. — 

Gibſon. Sch war doch gejtern — 

Macdonald. Sie haben fich zurückgezogen und find den 
ganzen Tag nicht wieder gum Vorſchein gefommen — 
Das war fehr verftindig, — heut ſcheint eS mir aber ſehr 
aweifelhaft, ob Sie ganz gurechnungsfahig find. (Ab durch 
die Mitte.) 

Gibjon. Das bin ich, — das bin ich! — ob, jest ver- 
jtehe ich, der junge Herr macht feine Späße mit mtr, 
und ich blamiere mich. — Debt tft aber meine Geduld 3u 
Ende. Die beiden Häſcher figen noch im Wirtshaus — 
ich werde mir erlauben, mit dem jungen Herrn auch einen 
Wik gu machen. (Ab durch die Mitte.) 


Neunter Auftritt 


Edith. Armadale. Lothair. (Cdtth tritt durch die Mitte 
ein, ein Körbchen mit Blumen in der Hand tragend.) 


Armadale. Darf ich Shnen nicht helfen, mein Fraulein ? 

Goith. Sch danfe — es foll cin Vufett für Papas 
Schreibtijeh werden, das muh ich ſelbſt machen. — Getzt 
ſich und macht das Bufett.) 
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Armadale (beifeite). Der Langweilige Menfch ijt fort, jest 
wire Die paſſende Gelegenheit. (aut.) Wollen Sie mir 
micht eine Blume fehenfen ? 

Edith (ihm den Korb hinhaltend). Bitte — fehr gern. 

Armadale. Den ganzen Korb — dafitr danfe ich, ich 
wiinjchte eine Roſe aus Dhrer Hand — Gieht Lothair tom- 
men — beifeite.) Da ift er ſchon wieder ! — 

Lothair (durd die Mitte). Gnädiges Fraulein — die ge- 
wünſchten Roſen, ich hoffe, es find die rechten — 

Goith. Danke. (Gibt ihm eine Rofe.) Hier zur Beloh— 
nung. 

Lothair. Tauſend Dank. (Kiipt die Rofe und fect fie an, 
geht Dann nach redts.) 

Armadale (ſieht Lothair nach — beifeite). Cr will hier bleiben. 

Goith, Nun, Sie unterhalten mich ja gar nicht. 

Armadale, Ich bewundere die Grazie, mit der Sie die 
Blumen behandeln. 

Goith. Das macht Sie ſtumm? 

Armadale, O ich hätte Shnen jo viel zu fagen. (mit 
einem Blic auf Lothair.) Wenn der Menſch mur fortgehen 
wollte — finnen Gie ihn nicht fortſchicken? 

Goith. Cr geniert ja gar nicht! — 

Armadale (beiſeite). Da muß ich ihn fortbringen. (gu 
Lothair.) Sie haben wohl hier ſehr wenig zu tun ? 

Lothar. Ich? — im Gegenteil — ich verfichere Sie — 
id) bin den ganzen Tag beſchäftigt. Wollen Sie fig 
vielleicht meine Bibliothef anjehen, fteht Shnen zu 
Dienjten. 
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Armadale. Ich danfe! (Bu Gvith.) Mein Fraulein — 
ich Hatte Heut eine Lange Unterredung mit Shrem Papa. 

Grith. Gewif über Shre Calypfo ! 

Armadale, Nein — tiber meine Zukunft. 

Lothar (fi räuſpernd). Hm — hm! — 

Goith. Was Hat denn Papa mit Ihrer Zukunft zu 
ſchaffen? 

Armadale. Mehr als Sie glauben. 

Lothair (wie oben). Hem — hem! — 

Armadale (zu Lothair). Sie haben einen böſen Huſten! — 

Lothair. Es iſt mir nur etwas in die unrechte Kehle 
gekommen. 

Armadale Gu Edith. Mein Fraulein, hätten Sie noc) 
nicht an Ihre Zukunft gedacht ?— Sie werden Doc nicht 
ewig bier beim Papa bleiben. 

Edith. Ich glaube, er behält mich noc) gang gern. — 

Armadale. Wher es gibt andere — die Sie auch ſehr 
gern Hatten — gum Beiſpiel — — ic) — — ich witrde — 

Lothair (ijt aufgeftanden, tritt dazwiſchen). 

Edith. Mun, was würden Sie ? — 

Armadale (zieht Lothair beiſeite). Mein Herr, merfen Gie 
denn nicht, daß Sie Hier ganz überflüſſig find ? 

Lothair, Einer von uns beiden jedenfalls. 

Armadale. Was erlauben Sie ſich — Sie ſind frech — 
Herr Bibliothekar! — 

Lothair (leiſe dicht an ihn herantretend). Wollen Sie das 
Wort zurücknehmen? 

Armadale (zuckt die Achſeln). 
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Lothair. Sind Sie feige ? — 

Armadale. Mein Herr! — 

Lothar, Sie werden fich mit mir fchlagen. 

Armadale. Schlagen — ic) werde Sie züchtigen. (ab 
5 durd) die Mitte.) 

Lothair. Das wird fich finden. 

Edith (die den Vorgang unrubig verfolgt hat, ift aufgeftanden). 

Um Gottes willen, was tun Sie ? 

Lothair. Seien Sie unbejorgt, Shr Papa wird mir 
10 recht geben — 

Goith. Aber denfen Sie denn nicht an mich ? 

Lothair. Wie gliicflich machen Sie mich! (umfaßt fie.) 


Behuter Auftritt 
Macdonald. Borige 


Goith. Wher ich bin ſehr ungliicflich ! (Macdonald räuſpert 
ſich — Edith macht fid) ſchnell los — ab links.) 

15 Macdonald (ijt in der Mitte erjdienen). Habe ich recht ge- 
jehen ? Sie umarmten joeben Fraulein Edith. 

Lothair. Ich — ich ſtützte fie — fie wollte in Ohn— 
macht fallen — man fann doch eine Dame nicht fallen 
faffen ? 

20 «Macdonald (etwas mißtrauiſch). Nein ! 

Lothair, Wher das ijt jest Mebenfache, Sie miiffen mir 
beiftehen — Herr Marsland hat gewiß — Piſtolen — 
Degen — Sibel. 

Macdonald, Halt, Halt! 
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Lothair. Nein, ic) werde mich ſchlagen. Gie miiffen 
mein Gefundant fein. 

Macdonald. Teufelskerl — Sie wollen fich fehlagen ? 

Lothair, Sa, mit Herrn Armadale. 

Macdonald, Kinnen Sie denn itberhaupt fechten ? 5 

Lothair, Gewiß — ic — habe einen Onfel — 

Macdonald, Der Fechtmeiſter ijt! 

Lothair. Sa. 

Macdonald. Das fonnte ich mir denfen! 

Lothair. Ich verlafje mich auf Sie — bejorgen Sie alles, 10 
ich ftehe jeden Augenblick zu Dienjten. (Ab durch die Mitte.) 

Macdonald, Cin prichtiger Kerl — da ijt doc Leben 
drin — man muß ihm gut fein — aber vorhin mit Edith 
— das gebt doch 3u weit. 


Elfter Auftritt 
Marsland. Macdonald. Sarah. Dann Lothair 


Marsland (von links, erregth. Bc) weiß nicht mehr, wo 15 
mir Der Kopf jteht — willft du auch etwas von mir ? 

Macdonald, Ba, ich bin det alter Freund — ich will 
Dir einen guten Rat geben — Herr Robert, dein Biblio- 
thefar — 

Marsland. Iſt ein ganz famofer Menſch. 20 

Macdonald, Sa — aber weit du — ſchicke ihn weg. 

Marstand. Was? 

Macdonald, Frage mich’ nicht, warum — weshalb — 
ich jage dir fein Wort weiter. 
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Marstand. Ita, da Hirt doch alles auf! 

Macdonald. Sei nur nicht fo Hejtig, was gibt’s denn? 

Marstand. Meine Tochter will nach Stalten reiſen — 
jagt mir nicht, weshalb — mein Neffe will Geld haben, 

5 fagt mir nicht, wozu — eben erzählt mir Sohn, die alte . 
Sarah hatte einen Menſchen hier im Hauſe verſteckt, jagt 
mir nicht, wo — Mer. Gibjon ijt fort — ſagt mir nicht, 
wohin — na, ift Denn das noch nicht genug? 

Macdonald (beifeite). Wile Wetter, der Verſteckte ift ja 

10 mein Neffe! 

Marsland. In meinem Hauje ging alles immer ordent- 
lich her und jebt — — dieſe Konfuſion — aber ich ſchaffe 
Ordnung — verlag dich darauf. (Sarah tommt von lints 
mit einem Rorbe, in dem Eßwaren find.) Miß Sarah, wo 

15 wollen Gie hin? 

Sarah. Ich? Bn den Garten — ſpazieren. 

Marstand. Was haben Sie denn da? 

Sarah. O — nichts! (verlegen). 

Marsland. Nichts? — 's ijt ja ein ganger Korb — 

20 Sarah (verlegen). Sch wollte Roſen anbinden. 

Marsland (Hffnet den Korb, nimmt eine Wurft heraus). Cine 
Wurſt? — Damit wollen Sie Rojen anbinden ? — Alſo 
es ijt doch wahr — wo ſteckt er? 

Sarah. Ach, du Lieber Gott — Herr Marsland. 

2 Marsland. Für wen ſoll das? 

Sarah. Ach — Herr Marsland — fiirs Medium. 

Marsland, Was — in meinem Hauſe ein Medium — 
find Gie bet Ginnen? 
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Sarah. Cs ijt erſt jeit geſtern da — aber hat bis jest 
noch nichts gu effen befommen. 

Marsland. Schaffen Sie mir das Subjeft her — fehen 
will ich’ ! 

Macdonald, Ach, laß doch! 

Marsland. Auf der Stelle. 

Sarah. Ach, du Lieber Gott — ich werde es Holen. 
(26 durd) die Mitte.) 

Marsland, Was ſagſt du dazu? 

Macdonald, Meir ftehen alle Haare zu Berge. 

Marsland, Werde mir doch fiir das Medium mein 
Stöckchen Holen. (Ab nad tints.) 

Macdonald, Himmel — Wetter, das ijt ficher mein Meffe, 
was fange ich an, ob er nicht noch fortzuſchaffen iſt? 

Lothair (durd die Mitte). Mun, verehrter Herr, alles in 
Ordnung ? 

Macdonald. Im Gegenteil — alles entdectt. 

Lothair, Was ? — 

Macdonald, Dak mein Neffe hier verfteckt ift. 

Lothair, Wenn's nur das ijt! — 

Macdonald, Cr wird hierher geholt — 

Lothair. Da bin ich auch noch da! 

Macdonald, Sie haben eine Buverjicht, als Hatten Sie 
einen Onfel, der Zauberer wire. 

Lothair. In petto habe ich allerdings noch einen Onkel 
— und zwar den beften. 
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Zwölfter Auftritt 


Knox. Macdonald. Lothair. Vorige 


Knor (durch die Mitte, zugeknöpft, ohne Abzeichen des Exekutors). 
Entſchuldigen Sie — 
Macdonald. Was wünſchen Sie? 
Knox (leife). Ich ſuche Herrn Macdonald. 
5 Lothair (beiſeite). O weh — der Exekutor! — 
Macdonald. Macdonald — das bin ich! — 
Knox (leiſe). Haben Sie die Güte mir gu folgen. 
Macdonald (auch leiſe — komiſch). Wohin? 
Knox. Ins Schuldgefängnis. 
10 Macdonald (laut). Was? Sind Sie des Teufels? 
Ruy. Gerne geht niemand mit mir, fommen Sie 
und — 
Lothar (zu Knox). Mein Herr, e8 ift ein Srrtum — Sie 
fucjen Herrn Macdonald — 
15 Macdonald, Das bin ich. — Keine falſche Großmut — 
das ijt Herr Robert — Bibliothefar hier im Hauſe. 
Lothar. Sch verfichere Sie — ich bin Macdonald. (Bu 
Macdonald.) Sie können fich doch nicht abführen laſſen — 
Macdonald (lachend). Warum denn nicht — das macht 
2 mir Spak! — 
Knox. Wen nehme ich aljo mit ? — 
Lothair. Mich! 
Macdonald, Mein, mich! 
Knog (jiittelt den Kopf). Der Fall ift doch noch nicht 
25 Dagetwefen. 
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Macdonald. Sch gehe mit — einen befferen Beweis fant 
ic) Shnen nicht liefern. — 

Knox. Na Denn vorwarts ! 

Lothair, Das geht ja nicht — das geht ja micht. 

Macdonald, Das ijt einmal cine Abwechſlung — adieu, 
fieber Freund — vorwarts ! 

Knox. Bitte — ich folge. (Lift Macdonald den Vortritt.) 

Macdonald. Wie Sie wünſchen. (Knox und Macdonald ab.) 

Lothair, Best muß die Bombe plaken — wem entdecke 
ic) mich zuerſt — Marsland ? — Edith ? — dem Ontel ? 
— Wer mir zuerſt in de Weg kommt. (Ab durd) die Mitte.) 


Dreizehnter Auftritt 
Eva. Harry (durch die Mitte). Dann Griff 


Harry. Ich hätte nie gedacht — daß mich ein Tag ſo 
verändern könnte — Eva — biſt du denn auch ein wenig 
glücklich? 

Eva. O, mir iſt zumute — als wäre immerfort Sonntag! 

Harry. Ich hoffe — daß es immer ſo bleiben ſoll. 
(Will ſie umarmen.) 

Eva (ausweichend). Wenn ich nur wüßte, was Edith 
dazu ſagen wird. 

Harry. Das geht uns ja gar nichts an — wir brau— 
chen keines Menſchen Zuſtimmung. Etwas kleinlaut.) Ja 
doch — meines Onkels — 

Eva. Sehen Sie, an Ihrer Stelle wäre ich nicht leicht— 
ſinnig geweſen! 
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Harry. Sonderbar — liebe Eva — ich nenne Sie im- 
mer , Du” — und du nennjt mich immer „Sie“! 

Gra, Das werden wir uns beide abgewöhnen müſſen! 

Harry, Meine liebe Cva! (Umfaßt fie.) 

Eva (ausweidend). Wenn Miß Garah jahe, dah ich 
einem jungen Mann erlaube, mich gu umarmen! 

Harry (komiſch vorwurfsvoll). Du erlaubft es ja gar 
nicht ! 

Gua. Weil ich es noch nicht darf! 

Harry, Du Haft ganz recht, jprechen wir Lieber ver- 
nünftig — bis jest habe ich das Leben auf die Leichte 
Achjel genommen, fiir wen follte ich denn arbeiten — 
febt Habe ich dic) — da ändert fich alles, ich werde fleißig 
fein — werde mir eine Stellung erwerben und dann — 

Eva. Dann holſt du mich! 

Harry, Dann wirſt du mein Liebes Weib — Vormit- 
tag arbeite ich — 

Eva (ihn umfafjend). Nachmittags gehen wir fpagieren. 

Harry. Und ich darf dich küſſen, foviel ich will. 

Eva (verfunten). Da. 

Harry (umarmt und küßt fie). 

Griff (ijt im Ointergrunde während der lesten Szene ſchon fidjt- 
bar geworden und ihnen nadgegangen, beriihrt Harry). Mein 
Herr ! 

Harry (erſchreckend). Was wollen Sie? 

Griff (leife). Machen Sie feine Umſtände, folgen Sie 
mir ! 

Gra. Was will der Menſch? 
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Harry. Geſchäfte — (Bu Griff.) Sch werde das Geld 
holen — warten Gie hier. 

Griff. Das fermen wir! (Galt ihn am Roe feft.) Machen 
Gie fein Wuffeherr und fommen Sie mit. 

Harry (leije). Gut — gut — ich fomme. 

Griff. Bitte — vorwarts. 

Gva (ängſtlich. Wohin gehen Sie? 

Harry. Ich weiß es wirklich felbft nicht, aber ich ver- 
fichere Sie, ich fomme jehr bald wieder. 

(Qarry und Griff durd die Mitte ab.) 


Vierzehnter Auftritt 
Edith. Eva 


Edith. Ich ſuche dich, Eva — ich muß jemand haben, 
dem ich mich anvertrauen kann. 

Eva. Was iſt dir? 

Edith. Denke dir — ich habe heut früh Papa gebeten, 
mit mir nach Italien zu reiſen. 

Eva (erſchreckt). Ich ſoll doch nicht mit? 

Goith. Natiirlich. 

Gva. Das geht nicht — auf feinen Fall. 

Goith. Ic) Habe es mir itberlegt, ich will ja auch nicht 
— aber das Schlimmſte ijt, reifen wir — bin ich unglück— 
ich — bleiben wir — bin ich es auch — (weinend) ich bin 
auf alle Fälle — ſehr unglücklich! 

Eva. Ach Edith — weine nur nicht — mir ift das Herz 
auch ſchwer — ich muß dir etwas geftehen — aber ich fehe 
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es fommen — du bift böſe — entgiehjt mir Deine Freund— 
ſchaft — (weinend) ic bin auch unglücklich! — 
Edith. Sch habe es nie glauben wollen — die Lieb 
macht Schmerzen. (Weint.) 
5 Gra, Ach ja! — (umarmen ſich weinend.) Die Liebe! 


Fünfzehnter Auftritt 
Marsland. Vorige. Dann Sarah und John 


Marsland (von links, einen offenen Brief in der Hand). Mir 
ſteht der Verſtand ſtill — (fieht die beiden Mädchen). Nun? 
— Was habt ihr denn? — 

Edith (die Augen trocknend). Nichts, Papa. 

10 Marcrsland. Nichts — ijt mir lieb — darüber weinen Die 
Weiber am meiſten — wo iſt der Bibliothekar? 

Edith. Was ſoll er denn? — 

Marsland. Schickt mir ſoeben einen Brief — vollſtän— 
big unverſtändlich — hört mur: (eft) Geehrter Herr — ich 

15 bitte um meine Entlaſſung! — 

Edith (beijeite). Das begreife ich — 

Marsland. Hirt den Grund. (Lefend.) Ich Habe geglaubt, 
dak mir eine andere Behandlung in Ihrem Hauſe zuteil 
werden würde — Eſſen und Trinfen ift nicht die Haupt- 

20 ſache — aber von nichts fann der Menſch nicht leben — 
Hochachtungsvoll — ergebenjt Robert — Bibliothefar ! — 

Goith. Wohl nicht möglich!? — 

Marsland. Da — (jeigt den Brief) ſieh felbjt ! — 

Gdith und Eva (leſend ftaunend). Wahrhaftig! 
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Marstand. Bd) Habe den Menſchen fiir fo verſtändig 
gehalten. 

Edith. Das iſt er auch — 

Sarah (tritt durch die Mitte ein). 

Marsland. Die habe ich zwar auch für verſtändig ge— 
halten — (Zu Sarah.) Wo iſt das Subjekt? — 

Sarah. Kommt gleich nach! — 

Marsland. Der ſoll an mich denken — aber wiſſen will 
ich — wer hat den Menſchen ins Haus gebracht. (Kleine 
Pauſe) Nun? 

Sarah. Der Bibliothekar! — 

Marsland. Immer beſſer. 

Edith. Aber Miß — 

Sarah. Es iſt doch wahr! — 

John (durch die Mitte). Gnädiger Herr! 

Marsland. Was gibt's — 

John. Herr Armadale fährt ſoeben ab — hat ſich ge— 
ſchlagen — Stich in den Arm. 

Marsland. Geſchlagen — mit wem? — 

John. Mit dem Bibliothekar! — 

Marsland. Stellt denn der Menſch mein ganzes Haus 
auf den Kopf — wo iſt er? — 

Lothair (iſt durch die Mitte eingetreten). Hier! — 

Marsland (heftigy. Sie koͤnnen Ihre Sachen packen — 
Ihre Entlaſſung iſt Ihnen bewilligt! 

Lothair. Herr Marsland! 

Marsland. Ich Habe Gie doch immer effen fehen — 
was foll der Brief ? 
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Lothair, Sch weiß nicht, wo ic) mit der Crflarung an- 
fangen fol. 
Marsland. Brauche gar feine. 
Lothair, Nun denn cine Bitte — geben Sie mir die 
5 Hand Ihrer Tochter. 
Marsland. Sie Haben wohl den Verjtand verloren ? 
Lothar, Nein — im Gegenteil — erlauben Sie — daß 
ic) Shnen erflare — 
Marsland. Kein Wort will ich weiter Hiren. 
10 Lodthair (fieht Edith an). Mein Gott — Edith beruhigen 
Sie ſich. (Sieht Macdonald eintreten.) Da iſt mein Retter! 


Sechzehnter Auftritt 
Macdonald. Harry. Gibſon. Robert. Vorige 


Macdonald (ladend). Wlter Freund — weißt du, wer 
Gibjon ijt? — Cin Glaubiger deines Neffen — ich habe 
im foeben 300 Pfund gegeben ! — 

15 Marsland. Dieſer Schlingel. — 

Macdonald (ladend). Die Gejchichte ijt famos ! 

Lothair, Sie find bei Laune, helfen Gie mir auch) — 

Macdonald. Haben Sie auch Sehulden ? — 

Lothair. Ja — aber ich Habe einen Onkel — ich ſage 

20 Shnen — es ijt der prichtigite alte Herr — der exijtiert — 

Macdonald. Ach — Ihre Onfels! 

Lothair, Cr gefallt Ihnen auch — er hilft mir. 

Macdonald. Wo finden wir den Kerl? — 

Lothair, Cr wird gleich gum Vorſchein fommen — 
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denken Sie ſich — er hat nämlich die fixe Sdee — daß 
jeder junge Mann toben muß — 

Macdonald, Was ? — 

Lothair. Ich Habe gar feine WAnlage dazu, ſchließlich 
— geht alles, wenn man fich Mühe gibt — 

Macdonald. Weiter ! — 

Lothair, Zulegt habe ich den Onfel ftatt meiner ver- 
haften Lafjen, mehr — fann er von feinem Neffen nicht 
verlangen. 

Macdonald. Verſtehe ic recht ? — 

Lothair. Sie find dev Onfel — der Neffe — Lothair 
Macdonald — bin icf — 

Macdonald. Dunge — ijt das wahr — eine größere 
Freude Hatteft du mir nicht machen können — lieber 
Herzensferl — fo habe ic) miv meinen Neffen immer 
gewünſcht — 

Goith (iſt zu ihrem Vater getreten). Haft du gehört, Papa? — 

Lothair. Herr Marsland — Sie haben mir eine lebens— 
längliche Anſtellung angeboten — jetzt akzeptiere ich. 

Macdonald. Einen beſſeren Schwiegerſohn kannſt du nicht 
kriegen — wahrhaftig — gib deinen Segen! — Eprechen 
leiſe weiter.) 

Sarah. Den Mann habe ich umarmt, o, das Dekorum! 

Harry (durch die Mitte, auf Eva zu). Jetzt iſt alles in Ord— 
nung — jetzt gehöre ich nur dir. 

Marsland. Heiraten — da fieh. Eva, die iſt viel ver— 
nünftiger! (Dreht ſich zu Eva um, die auf der rechten Seite der 


Biihne fteht und von Harry umarmt wird.) 
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Harry. Sa, Onkel — die ift fo verniinftiq und nimmt 
mich ! — 

Marstand, Ia — denn meinetwegen ! — 

Edith und Lothair (umarmen fic). 

Macdonald (ju Gibjon, dev mit Oarry eingetreten ijt). Was 
wollen Gie denn noch ? 

Gibſon. Muß mich doch den Herrſchaften empfehlen — 
Hier meine Adreſſe. (Gibt Macdonald eine Adreßkarte, verteilt 
dann feine Karten.) 

Macdonald (die Adreßkarte lefend). Gibſon — Schneider ! 
Haha — nun, den Anzug zur Hochzeit laſſe ich bet Ihnen 
machen. 

Gibjon, Da werden Sie mal fehen, wie ein Frack figt, 


den ein Gentleman gemacht hat. 


Marsland. Cinen Schwiegerjohn hatte ich, nun aber — 
wo ift der Vibliothefar ? 

Sarah (hat Robert an der Hand, der vorber eingetreten ift, in 
Dem Anzuge wie im erften Akt, mit Schirm und Gummiſchuhen). 
Hier iſt der rechte Robert. (Umarmt ihn.) 

Marsland. Miß Sarah! 

Sarah. Nur mütterlich! — 

Gibſon. Ihnen mache ich auch einen Anzug — auf 
Abzahlung. 


(Der Vorhang fällt.) 





adj. 
adv. 
art. 
aun. 
cf. 
comp. 
conj. 
dat. 
def. 
dem. 
gen. 
qe. 
impers. 
indecl. 
indef. 
inf. 
insep. 
interj. 
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accusative 
adjective 
adverb 
article 
auxiliary 
compare 
comparative 
conjunction 
dative 
definite 
demonstrative 
genitive 
that is 
impersonal 
indeclinable 
indefinite 
infinitive 
inseparable 
interjection 
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intr. 
lit. 
mod, 
n. 
num. 
Dp. 
part. 
ipl. 
poss. 
pref. 
prep. 
pron. 
refl. 
rel. 
S.D. 
sep. 
sup. 
tr. 
transl. 


intransitive 

literally 

modal 

neuter 

numeral 

page 

participle, participial 
plural 

possessive 

prefix 

preposition 

pronoun, pronominal 
reflexive 

relative 

stage directions 
separable 

superlative 
transitive 

translate 
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ACT I 


Pacn 3 S.D. bei Lothair: ‘at Lothair’s.’ — Line 8 gum Ver- 
zweifeln: ‘enough to drive a person mad,’ ‘enough to make one 
despair.’ — 6 auStoben: ‘sow my wild oats’; toben ‘rage,’ ‘be 
wild’; austoben ‘finish raging.” — 8 dem... abgeht: ‘to whom 
all talent for being wild is lacking’; better ‘who lacks’ etc. — 
11 eiſernen: ‘stubborn’; lit. ‘iron.’ — 12 läßt mich ſitzen: ‘ will 
leave me in the lurch,’ i.e. will disinherit me. — 14 iff: ‘intend.’ 

42 ins Gewiſſen: ‘frankly’; lit. ‘to his conscience.’ —8 ebenfo : 
‘likewise,’ referring to the preceding stage direction, Gibt fie 
zurück. —9 gut: ‘all right.” — 10 gu den iibrigen tun: ‘put with the 
rest.’ — 28 Warten Sie’S nur ab: ‘just wait and see.’ 

513 Tenures. . . Tränen: a line from Schiller’s poem tt Hek- 
tors Abschied.“ — 20 Es geht ſchon 103; ‘things are already 
beginning.’ — 21 etwas iibertrieben modern: ‘in a somewhat ex- 
aggeratedly stylish costume.’ 

69 was? ‘isn’t that so?’ — Hier ſitzt's: ‘it’s here,’ ‘this is 
the reason,’ referring, of course, to his brain as the cause of his 
cleverness. —18 Meine Vefte : ‘my dear lady.’ — 22 grof : ‘aston- 
ished,’ ‘with open eyes.’ — 23 Rrapiile ; from Fr. crapule ‘low 
life,’ ‘ordinary life’; i.e., Gibson yearns for aristocratic life. — 
26 Sie haben den Spleen: ‘you are in ill humor.’ 

73 Trägt nod) tein Menſch = es trägt noc) fein Menſch [einen 
folden Anzug]. — bring’ id) = ich bringe ihn. — 4 das Hihere = das 
höhere Leben. —17 Gx—qui—fi—: she is about to say Exquiſiten 
‘stylish.’ i 

81 befter: ‘dear.’ —15 bin ich nidjt bet Kaſſe: ‘I have no 
ready money.’ — 16 Unglück gehabt: i.e., he has lost money at 
cards. —18 midjte = midjte gehen. 

. 93 es wire mir lieber: ‘it would suit me better,’ ‘I should 
prefer.’ — 6 Die; dem. (accented). — 9 Gener: ‘a light.” — 
133 
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11 Lebensart: ‘savoir-vivre,’ ‘good manners.’ — dafür bin ich 
empfänglich: ‘I can appreciate that.’ — 16 fo hübſch eS hier ijt: 
‘delightful as it is here.” — 20 Of bitte: ‘not at all,’ ‘you’re 
welcome.’ — 24 tut gut; ‘does me good,’ ‘goes to the right spot.’ 
—25 die Ghre: i.e. the honor of taking leave of you. — 27 ware 
abgeſchlagen: diplomatic subjunctive. Transl. ‘that attack, it ap- 
pears, has been turned aside.’ 

106 Legt hinten ab: ‘takes off his hat and overcoat in the 
background’ of the stage. —10 plate: ‘am dying,’ lit. ‘am burst- 
ing.’ — 14 ftehe: ‘am.’ 

117 e8: ‘things,’ referring to his hopes and prospects. — 
8 foll = foll gehen. —10 nehme war: ‘take advantage of.’ — 
11 auf einen Tag: accusative, duration of time. Transl. ‘for a 
day,’ ‘for a stay of one day.’ — 16 der — der: ‘the one who.’ — 
19 Schuldturm: ‘debtor’s cell,’ lit. ‘debtor’s tower.’ — 21 fie = 
im Gefängnis ſitze. 22 Cour ſchneiden: ‘make love,’ ‘go courting.’ 
Cf. the colloquial expression ‘to cut a figure.’ —25 Bibliothefar : 
ordinarily ‘librarian’; in this play a more approximate meaning 
would be ‘tutor,’ ‘private secretary.’ William Gillette’s English 
adaptation of Moser’s Der Bibliothekar’’ is entitled ‘'The 
Private Secretary.“ — 28 Soll da3 getobt ſein: ‘is that what you 
call wild oats ?’ 

121 in deinen vier Pfahlen: ‘within your four walls.’ — 
14 iibertrieben ſchüchtern: ‘excessively timid.’ — 20 winkte mir: 
i.e. to come upstairs. 

13 12 fteht angeſchrieben: ‘there are signs,’ ‘the notice is 
posted.’ — 13 por . . . gewarnt: ‘Beware of Pickpockets.’ — 
16 dod} : is used, like the Fr. si, to contradict a negative statement. 
Transl. ‘on the contrary,’ ‘O yes, it is.’ — 17 wollte = gehen 
wollte. —18 daß . . . würde: ‘that the doors would be closed 
immediately.’— 19 mufite. . . anſehn: ‘doubtless noticed that 
I was a stranger.’ — 20 danfte: ‘declined with thanks.’ 

141 Der: ‘from whom,’ ‘ who had had.’—7 umfonjt ; ‘for noth- 
ing’; has here the double meaning ‘in vain’ and ‘without expense.’ 
— 16 e8 ijt Jagd: ‘the hunting season is on.’ — 23 beffer .. . 
unterkommen: ‘you cannot possibly find better quarters.’ 

15 2 anfgehoben : ‘looked out for,’ ‘provided for.’ — 11 Emp— 
fehle = id) empfehle. — 18 mit den Gäſten: i.e., either a guest was 
mistaken for a tutor or the tutor, who wore no distinctive dress, 
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was mistaken for a guest. — 27 Gfarté: a game of cards for two 
persons. A score of five points wins. Each player gets five cards ; 
the score is one point for the king of trumps, one for winning 
three tricks, two for winning all five tricks; it takes at least two 
deals to complete a game. The non-dealer may ‘t propose,’’ after 
any deal, that there be discarding (hence the name, from French 
écarter ‘to discard ’— but among English players the French lan- 
guage is not generally used in playing the game) ; if the dealer 
accepts the proposal, each lays aside as many of his cards as he 
chooses and has new ones dealt him instead. Among the circum- 
stances which make it desirable to propose are these: to have the 
king (of trumps) ; to have strength enough to be sure of three 
tricks but not of five; to have no more strong cards than two 
trumps. It is not desirable to make known your possession of the 
king till after the discarding. By French custom, but not by 
English, a bystander who has made a bet and has had it accepted 
is allowed to advise a player; but he must do it only by gestures, 
he must not: speak. Compare all these details with scene 6.— 
Spiel Karten: ‘pack of cards.’ 

165 angeheitert: from heiter ‘jolly,’ ‘cheerful’; the effect is 
produced by wine, hence translate ‘slightly tipsy.’ — Morgen = 
gute Morgen. — 138 Marque le roi: ‘I declare the king.’ — 
15 famos: ‘(that would be] great.’ — 23 ich hab's ja: ‘I’ve got 
the stuff,’ i.e. money. 

17 4 ich bin fo frei: ‘I'll take the liberty’ [of taking one of your 
cigars].—7 Feuer gemacht: ‘struck a light.?—11 Je propose: ‘I 
propose.’ — 12 ihm in die Karten: ‘at his cards.’ — 16 fpielen — 
los: ‘play! go ahead!’ —18 Schuß: ‘fire away !’— 20 Das ift 
ftarf: ‘that’s going pretty far.’ — 22 Sie können nidjt fpielen: 
‘you do not know how to play.’ —25 Ich wette ein Pfund: i.e. he 
is willing to bet that Harry will lose. — 26 er gewinnt: ‘sup- 
posing he wins,’ ‘even if he wins.’ 

181 ich fpiele fo hoch: ‘1 will bet as much.’ — 3 werft mid 
raus: i.e. I cannot or will not pay. Expulsion with more than 
necessary violence is the summary penalty in gambling-houses (in 
Germany even in restaurants) for a guest who fails to pay what 
he has made himself responsible for. — 5 feine Art und Weife: 
‘absolutely no idea.’ — 8 ſchwache Seite : ‘weak point,’ i.e. I am 
sensitive on that point. — 16 es wird fic) finden: ‘it will turn out 
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all right,’ i.e. I shall pay you back for this. — 17 den Gentleman 
unterdrücken: ‘suppress my gentlemanly instincts’ (the implication 
being that he will insist upon the payment of the bill). — 24 Zahlt 
= [Harry] bezahlt. We are to remember that it was Harry’s note 
that Lothair had indorsed. 

191 Bedaure = ich bedaure: ‘I am sorry’ (but I cannot pay). 
—9 was... hat: ‘what a provoked tailor can do,’ ‘what it 
means to stir up a tailor.’ —11 Da haben wir’: ‘now we’re in 
for it.” —15 anf die Bahu: ‘to the train.’ 

20 18 hier: in his head. 

218 fragen etc. = Herr Macdonald hitte doc) fragen können. — 
17 Zu dienen = ja. — 24 du: omit in translation. 

224 Immer . . . Spradje: ‘speak right out.’—9 ridjtig: ‘in 
his right mind.’ — 13 gelfegt : ‘laid out the cards for,’ i.e. ‘played’ 
(a game of solitaire). —15 Da: ‘in that case.’ 

2310 Toben: say ‘wildness.’ Dikson understands the word 
in its literal sense ‘raging,’ whereas Macdonald means ‘finish 
sowing his wild oats.’ — 24 Laffer Sie die Heulerei: ‘stop that 
howling.’ 

242 ſchlimm: ‘a bad case.’ — 4 hätte mir: the beginning of 
a conditional clause. — 5 bi8 daher: indicating with his hands 
that he is in debt up to his ears or above his head. — 12 Da 
ijt er wohl: ‘that is probably he.” —15 Setzen: ‘sit down!’ 
The infinitive (as here) and the past participle are frequently 
used in place of the imperative; in phrases that have grown 
especially familiar the reflexive pronoun may be omitted with such 
an infinitive. 

25 12 bas: the phrase ‘ know better,’ in the sense of knowing 
that a thing is not true, is in German regularly accompanied by 
es or, for emphasis, das. — 15 Sitzenbleiben: cf. note to 2415. 

26 4 Lafjen wir da: ‘let’s drop that subject.’ —5 mal = ein- 
mal: ‘just.’ — 20 einen... gefreſſen: ‘got infatuated with that 
person.’ As we say that a person has a fool in him, has an artist 
in him, etc., in German the conception of the fool ‘tin”’ the man 
has been carried so far as to give rise to a set of phrases express- 
ing supposed ways of getting the fool in or out, of which this with 
frefjen is now the most familiar. 

271 hier: cf. note to 20 18. — 24 er ... fanfen: ‘ they said to 
have him buy another.’ The idea of indirect discourse (‘they 
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said’) is conveyed by the past subjunctive ; the idea of an im- 
perative in indirect discourse (‘to have him *), by the subjunctive 
of mögen. 

2814 Daf: [it is] ‘strange that.’ — 17 Empfehle mid = ih 
entpfeble mic). — 24 Das: ‘this.’ — 27 etwas: ‘a bit.’ 

291 Nur: ‘right.’ — herein = tommen Gie herein. 


ACT II 


301 mur: ‘right along. — 6 Wie... zweifeln: ‘how can 
they go on doubting?’ (Mur for emphasis.) — 10 find hin: ‘have 
got to.’ 

3112 Stefu... anf: Marsland’s wife being dead, Sarah 
takes her place in giving the signal for the ladies to leave the 
table. — 14 gu lebhaft: the suggestion that some will drink too 
much to be good company for ladies is true to the traditions of old 
English hospitality. To what extent it was true to life when Moser 
wrote this play, after forty years of Queen Victoria’s influence, 
may be doubted ; but Moser’s play, as befits a farce planned alto- 
gether for stage effect, gives a purely traditional view of life. — 
15 ſchon: ‘if it were only’; i.e., her personal taste would be suf- 
ficient motive apart from any other consideration. 

321 Bleiben . . . Leibe: ‘don’t come near me with that stuff.’ 
—5 Das... noch: ‘that was just the one thing lacking,’ ‘that 
would cap the climax.’ — 24 Zipfe angeftedt : ‘fooled,’ lit. ‘fas- 
tened on pigtails.’ 

333 unterbleibt das: (in a commanding tone) ‘that will cease.’ 
— 4 Verſtanden: ‘understand ?’ = habt Ihr verftanden ? 

34 8 bei und: ‘at our house.’ 

35 12 madden ja: ‘are making.’ —14 um: omit in translation. 
— 23 Reine Angft = habe feine Angſt. 

373 etwas: ‘a bit.” —11 ffiigge: ‘ready to fly’; the same 
word as English fledged, but the English word refers more to the 
covering of the body, the German word to the power of flight. — 
15 por. . .*gedadjt : ‘there will be no thinking about marriage un- 
til three years from now.’ —19 was... ab: ‘why, what does 
she lose?’ Note the representation of the interjectional ‘why’ 
by denn here, in a question, and by ja in the next line in a de- 
clarative sentence. — 28 Philiſter: ‘ Philistine,’ i.e. ordinary 
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fellow, uninspiring individual. Germans generally give the name 
Philistines to those who belong to other than university circles. 
Even a student, upon leaving the university, is said to go back to 
Philifterland. The word now implies one whois little interested in 
the idealistic side of life, hence it is frequently applied to the man 
of average ability, the plodder, the tradesman, the petty official. 
— Rretin : a cretin is a person rendered mentally and physically 
imbecile by defect of the thyroid gland. They are common among 
those who have drunk in infancy the water of certain springs, and 
hence common in certain villages, but rare elsewhere. 

388 Duckmäuſer: from duden ‘to crouch,’ and maujen ‘to 
mouse’; hence, formerly, a sneaking rascal ; to-day one who is 
glum or watchfully quiet in company. — 12 unterbringen: ‘show 
you your room.’ 

392 vorhin: i.e. in Act II, Scene 3.—7 daß nidjt: ‘since,’ 
or translate literally. —9 mid) zu alt geworden = dafs id) zu alt 
geworden bin. — 12 Die... mir: ‘I left the boarding school a 
long time ago.’ — 14 das . . . aw: ‘a person realizes that by 
looking at you.’ 

4010 macht Spaß: ‘causes merriment,’ ‘is great fun.’ — 
16 Darf ich bitten = darf id) Sie bitten [mir zu folgen].—19 etwas 
befehlend: ‘in a rather imperious tone.’ 

416 die Ehre habe: sc. 3u reden. — 12 Gffeften: sc. tragen. — 
20 dba... andere: i.e., there was no way of telling which girl was 
the prettier. 

427 laſſen . . . umarmen: ‘don’t be frightened, let me em- 
brace you.’ — 14 fo fleim: indicating with her hand how small he 
was when she first knew him. — 19 nad: ‘in the course of time.’ 
— 23 ſoll: ‘is said to,’ ‘is supposed to.’ —26 por; ‘with.’ 

4313 laſſen ... gefallen: ‘do not put up with too much 
from them.’ 

44 12 hier: i.e. in her arms, as the following stage direction 
shows.— 18 Am . . . gefagt: ‘I should have preferred above all 
to tell her.’ 

451 mir. . . zuſammen: ‘it makes my mouth water.’ — 
3 Diefe Sorte = dieje Sorte Diener. —7 Warten Sie mur weiter : 
‘just go on waiting.’ — 9 Scheint = e3 ſcheint. — 11 Da find Sie 
ja: ‘why, there you are.’ —18 Wie . . . Frühſtück: ‘well, how 
is the breakfast getting on ?’ — 21 einiges: ‘a few matters.’ 
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467 Nadja: the name of one of the mares. —14 fo. . . da— 
geweſen: ‘such a running and jumping has never been seen,’ ‘there 
never was such a horse for running and jumping.’ — 22 einige Un— 
terrichtsſtunden abfalten : ‘give a few hours of instruction.’ 

471 ganz darnad): ‘just like it,’ i.e. as though he would exert 
himself to arouse their interest. — 25 Eher: i.e. until he shows 
his horses. — 27 fiir Gie ift das nichts: ‘that is none of your 
concern.’ 

4685 &8 foll auch ſchmecken = es foll mir auch gut ſchmecken. — 
8 an der Paſtete: ‘busy with the patty.’ —S.D. haben... 
angefeher : ‘have also been witnesses of the scene.’ — 17 das: re- 
ferring back to verhungern in the last line of the preceding scene. 

49 4 sum Hauſe: ‘in the family.’ — 26 Dag: ‘he.’ 

506 da: ‘in that case.” — 9 hatte . . . gemacht: ‘had formed 
an entirely different idea of you.’ 

513 doch: has the force of ‘do!’ or ‘won’t you?’ — 18 täu— 
ſchen . . . gegenfeitig: ‘let us not be mutually deceived.’ 

526 glaube gar: ‘do believe.’ —7 finde das: ‘think that is’ 
(‘that’ accented). —9 Sind. . . Augen: ‘those are eyes that are 
eyes.’—11 Da ware ich ja: ‘well, here Iam, I suppose.’ Diplomatic 
subjunctive. —12 heift eS fein fein: ‘it’s up to me to be wary.’ — 
13 Wire... fe: ‘if only one of the servants were to be seen.’ 
Optative subjunctive. — 23 gu: ‘for.’ 

53 1 Jawohl: Sarah, of course, refers to the uncle ; Gibson is 
thinking of Lothair. — 10 Gest . . . geholt: ‘now to get,’ “now 
let me get.’ — 12 Empfehle mid) gehorſamſt: lit. ‘1 take my most 
obedient leave.’ Transl. ‘your most humble servant.’ — 14 die 
höchſte Beit: ‘high time.’ The superlative is often used absolutely. 

548 wire: ‘say I am,’ cf. note to 2724. — 11 Fallt... ein = 
wenn Shnen nod etwas einfillt. — 14 um eins: ‘for one thing.’ 
— 16 gut find: ‘behave,’ ‘are good.’ — 20 durchaus nidjt = gar 
nicht. 

558 am liebſten bliebe ich: ‘I should like best to remain.’ — 
9 Das... gefangen: ‘that’s taking fire quickly,’ ‘that’s quick 
catching fire,’ i.e. you have been quick about falling in love. 

56 10 mitgefangen, mitgehangen: a proverb expressing the idea 
that all who are found in company in connection with a piece of 
mischief must share the penalty. There does not seem to be any 
appropriately brief English expression for such an idea; instead 
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of a translation we can here say ‘what is good enough for me is 
good enough for you’ or ‘those who dance must pay.’ —25 Gine 
... Wert: ‘one good turn deserves another,’ lit. ‘one [instance 
of] love is worth the second.’ i 

5713 werden . . . laſſen: ‘will surely listen to reason.’ 

58 4 Lajjen Sie mur: ‘be quiet, will you!’ —12 zur: ‘for 
the.’ —14 doch: cf. note to 51 3.—15 ſchlägt . . . hinten: warn- 
ing Gibson to keep back for the present. 

5919 Um den Frac ift mir nidjt: sc. bange. Transl. ‘I am 
not worrying about the coat — but about the horse.’ In other 
words, he realizes that he will probably have an accident. — 
25 näher treten: i.e., he is invited to be presented to the rest of 
Lothair’s friends. 

608 Sicher ijt fidjer: ‘it is best to be on the safe side.’ In 
other words, Gibson is determined to be taken along. 


ACT III 


612 Achtung, daß: ‘see to it that.’ —fonft .. . Ordnung: 
diplomatic subjunctive. Transl. ‘otherwise I should think every- 
thing was in order.’ 

62 19 will durchaus: ‘absolutely insists on.’ — 22 Der Ärmſte: 
‘the poor fellow.’ The superlative is frequently used absolutely 
where the positive would do just as well. — 24 Das fann gut 
werden: ‘that might be pretty gay,’ i.e. Gibson is likely to have 
trouble. 

634 Fras, Zylinderhut: this mixture of plural and singular 
proves nothing except that either form would be right in this 
place. Of course the two should have been alike in number, — 
7 Lange nicht gefehen = id) habe dich lange nidt gefehen; omit 
ic) in translation. — 13 Ich habe die Ehre: cf. note to 925. The 
stage direction for Lothair’s exit is omitted. — 20 Gibt = es gibt. 
Whether we can omit ‘there’ in translation depends on how we 
handle the aud. Of course it is intended that these sentences 
shall sound conversationally incomplete. 

64 4 gelebt: i.e. he has had enough of a good time, and is now 
ready to settle down. — 11 fich ſchon machen: ‘go well, ‘turn out 
all right.’ —13 find fie das: ‘are-those the ones?’ — 22 wire; 
diplomatic subjunctive. Cf. note to 612. 
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659 Philifter; cf. note to 37 28. “Transl. here ‘ milksop,’ ‘ molly- 
coddle.’ — 11 in die Schule : ‘in hand,’ ‘under instruction.’ 

6611 Dariiber . . . Sorgen: ‘do not worry about that.’ — 
22 etwas viel: ‘quite a lot.’ 

673 Daran . . . verderben: ‘now isn’t that enough to make 
anybody sick,’ lit. spoil one’s digestion. — 5 etwas .. . madjen: 
‘to be rather paying court.’ —7 rinume... Held: ‘will gladly 
make room for you.’ — 10 Zweite Spegies : ‘second sort,’ i.e. he 
belongs to the class of men that talk of their horses and dogs. Cf. 
66 16-19. — 17 Mordsmädel: the prefix Mord, lit. ‘murder,’ is 
used in rough language to give any noun the idea of intensity and 
vigor, even in praise ; or to intensify any adjective, even an adjec- 
tive of indolence. 

683 Wie... reitew: ‘how does that sexton happen to know . 
how to ride ?’ —11 e8, e8, e8: these three pronouns have three 
different references ; the second es is not the horse, but may be 
translated ‘things.’ — 12 einige... nehmen: ‘to try a few slight 
obstacles’ (fences, ditches, etc.).— 22 dafür . . . nidjt: ‘we can- 
not be responsible for that.’ 

69 1 tobe: ‘get wild.’ Note the pun, for the word may mean 
‘to sow wild oats’ or ‘to rave.’ Cf. unbefonnen in the preceding 
line. — 16 {afjen Sie fich erzählen: ‘let me tell you about it.’ — 
18 flog : ‘flew up in the air.’ — es ... nod): ‘still I got along.’— 
20 pas... weiter: ‘this will not do any longer.’— 24 ich danfe : 
‘no more, thank you.’ 

703 Salto mortale : there is a widespread tradition that at- 
tempts to turn a triple somersault have always resulted in death. 
The double somersault is common enough. Gibson probably means 
that he has twice turned the so-called ‘fatal somersault.’ — 8 ich 
... Nachfrage: ‘thank you for taking an interest.’ — 14 ver- 
führeriſcher: ‘seductive.’ Calypso, according to the classical 
story, was a nymph with seductive powers. — 22 Es geht {don 
wieder: ‘I am all right again.’ — 26 mitfrühſtücken = mit ifnen 
frühſtücken. 

7113 Herz: i.e. a kind heart. — 27 Am liebſten ... Ihnen: 
‘I should like best of all to give up the whole hunt and stay here 
with you.’ 

721 ſchmeicheln: cf. 6617. — 2 Iaffen . . . machen: ‘do not 
let Edith call your attention to my faults.’ 


‘ 
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73 11 dod): the reiterated dod) of this page is usually (but not 
in line 12) to be translated by a stress of voice on ‘is’ or by the 
auxiliary ‘do.’ — 22 e8 geht an: ‘he will do,’ ie. he is fairly 
handsome. 

74 22 macht fic) zu ſchaffen: ‘pretends to be occupied.’ 

753 Scheint . . . Gewitterluft: ‘the air feels a bit like a 
storm though,’ ‘there seems to be some thunder in the air all the 
same.’ — 8 wiht wünſchen: it was considered bad form to wish 
any one good luck on starting out on a hunt. — 16 erwiirgen : 
ef. Schiller’s poem Die Biirgjdjaft. Damon is caught in an at- 
tempt to assassinate the tyrant Dionysius and is sentenced to die. 
He asks for a three days’ respite to attend his sister’s wedding, 
and promises to leave a friend behind asa surety. Lines 13 and 14 
of Schiller’s poem are part of the criminal’s speech : 


Ich laffe den Freund dir als Biirgen, 
Ihn magſt du, entrinn’ ich, erwiirgen. 


—18 Die Yagd wird angeblajen: ‘the signal to begin the hunt is 
blown on the horns.’ — 19 Die Befindlidjen : ‘those who are.’ 

7610 an die Stunde: ‘to the lesson.” — 17 anf... be- 
gierig : ‘I am interested to know how this instruction will turn 
out.’ —19 Wir brauden: sc. zu gehen. —25 Laſſen Sie: ‘avoid.’ 
— 27 Evas halber: cf. 74 6-7. 

778 ‘tThe Vicar of Wakefield,”’ by Oliver Goldsmith, which 
appeared in 1764, was soon translated into German under the title 
Der Landpriefter von Wafefield. — 12 Fielding’s ‘'Tom Jones” 
(1749) is admired for its truth to life and for its wholesome tone 
in most respects, but is disapproved for its frank narration of 
certain vicious episodes. 

789 Des . . . Sinai: a metrical German version of the first 
seven lines of Milton’s ‘t Paradise Lost.“ — 15 Die Sache ift im 
@ange : i.e. the lesson is proceeding satisfactorily. — 17 Lothair: 
dative of possession. Transl. tshe slams shut Lothair’s book.’ — 
21 Das gefundene Paradies: the regular German translation of 
Milton’s ‘t Paradise Regained.“ — 25 Wir wollen Tiſchrücken: ‘let 
us try table-tipping.’ This was fashionable in 1853. If several 
sitters rest their hands lightly on a table under circumstances 
favorable to fancy, the table will sometimes make extraordinary 
movements. The movements are supposed to be caused by spirits, 
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but Faraday proved by putting rollers under the hands that the 
movements, even when they seem to go against the hands, are in 
fact produced by an unconscious pressure of the hands. — 27 Pſy⸗ 
chograph: an apparatus for spirit-writing. A common form is a 
pencil-point fastened under a thin board on which two persons 
rest their hands. The writing is often legible, but not so often 
intelligible. 

79 2 wohl: serves here merely to emphasize da8 by intimating 
that an aber is to follow. — mufte : ‘have had to.” —9 por: ‘from.’ 
— 19 Dafür . . . danken: ‘I should want to be excused.’ — 
26 vierdimenſionalen: one of the speculations of geometers is as 
to the consequences which follow if we assume that in addition to 
the three edges which meet at right angles at the corner of an ordi- 
nary cube there shall also be a fourth line which shall be at right 
angles to all three. A right-hand glove would become a left-hand 
glove by merely turning it over in the fourth dimension, and a 
hollow rubber ball without a hole in it could be turned inside 
out without tearing it. A picture of an object with four dimen- 
sions cannot be drawn on a paper, but a picture of a picture of 
it can be. Lothair uses the word here merely to give an effect 
of unintelligibility. 

806 beim Gartner: ‘at the gardener’s lodge.’ — 13 einge⸗ 
brockt: lit. ‘crumbed in,’ as bread into soup, which one must then 
eat up as one has crumbed it. Transl. ‘now I have got myself into 
a pretty mess.’ — 22 follen Sie erft einmal: ‘you _ wait and.’ 
— 23 wollen: ‘shall.’ 

8114 Wie lange: in England the government is carried on by 
the king’s ‘cabinet’? or ‘‘ ministry,’’ who remain in office as long as 
a majority of Parliament are on their side, but go out of office as 
soon as they lose their majority by pursuing an unpopular policy 
or by the election of new members to fill vacancies. In 1878, the 
date of our play, the cabinet was of the Conservative party, and 
public feeling was beginning to be strongly against it. — 17 Whig, 
Tory: the names given to the two English political parties from 
1679 to about 1840; ‘*Tory’’ is used to some extent still. ‘High 
Tory” means extreme Conservative. —25 Creme : i.e. of society. 
— 28 auswärtige Bolitif: the special policy of the ministry of 
1874-1880 was the revival of imperialism in England, with oppo- 
sition to Russia and support of Turkey. This was popular while it 


144 NOTES 


was successful ; then petty wars, with battles sometimes won and 
sometimes lost, made it unpopular. 

82 2 da bin ich gefpannt: ‘in that case I am curious to know.’— 
6 Das: meaning not Afghanistan (which England in 1878 was not 
“defending’’ but invading) but the policy of invading it. The 
calamities of this war came mostly in 1879 and 1880.— 15 gang 
falſch: ‘all wrong.’ — 25 banen: ‘built,’ i.e. made, designed. 

83 1 sum beften haben: ‘make fun of.’ — 2 allt: cf. note to 
111 28.— 4 fall: ‘fit,’ lit. the way a coat ‘falls’ from the shoulder. 
—6 Auf den Kopf weifend: indicating that Gibson is not in his 
right mind. — 15 ein: ‘such.’ The indefinite article, with a noun 
which does not properly express a single article, may mean ‘a sort 
of’; and here it implies that the sort is to be explained by a fol- 
lowing clause, which is cut off by Gibson’s interruption. Cf. 121 23. 
Perhaps a better translation would be ‘a lot of stuff that —,’ 
where the interrupted ‘that’ would give the necessary implication. 
— Beng: ‘stuff, ie. nonsense. The fact that the word may mean 
‘material’ makes possible the pun in the next line: —17 da... be- 
graben: ‘ that’s where the hitch comes,’ ‘ there’s the rub.’—21 det: 
spaced for emphasis, and referring to Macdonald. — 22 Der... 
heraus: i.e., the effect of the sunstroke is becoming noticeable. 

841 Fangen . . . laſſe = wenn Sie fo anfangen, fo laffe id. — 
5 id) . . . fertig: ‘Pll get along with him all right.’ — 23 zwei 
Meilen: the equivalent of about nine English miles. — 24 auf: 
‘in answer to.’ 

85 2 nun: not ‘now’ expressing time, for then werde would 
have to precede id). — 19 Alſo doch: ‘ well then !’ 

861 will . . . Umſtänden: ‘don’t under any circumstances 
want’; meaning ‘would not under any circumstances want,’ but 
expressed with Macdonald’s positiveness. —2 Verſtanden: cf. note 
to 33 4. — 15 bona fide: ‘in good faith.’ — 25 bin. . . Nächſte: 
‘Iam looking out for myself.’ The proverb jeder ift ſich felbft der 
Nächſte corresponds to our ‘look out for Number One.” 

872 Kein Aber: ‘no buts.’ — 17 hiitte ich: the diplomatic sub- 
junctive here, as often, expresses the idea of review of the latest 
thing that has been accomplished. Transl. ‘so, then, I have.’ — 
19 ja: gives emphasis and suggests that this is the ground of what 
is to follow. Perhaps it cannot be better translated than by em- 
phasizing the pronoun. 
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88 6 Was Sie ſagen: ‘you don’t say so,’ ‘well, I declare!’ 

897 Maus: i.e., just as the weak mouse in the fable freed the 
powerful lion by gnawing the ropes with which the latter was 
tied, so Robert can help his powerful friend Macdonald. —10 Da 
bin ich doch: ‘now I am.’ — 23 hier: pointing to his head. 

90 12 die Jagd wird abgeblafen : ‘the horns are blown for the 
break-up of the hunt.’ — 16 da hilft es nichts: ‘there’s no help 
for it now.’ 

912 habe ich doch: ‘I did.” —7 Wns fage id uur : ‘what shall I 
say ?? — 22 e8; ‘he, and in the next line ‘Who?’ A medium is 
of the neuter gender in German, as isalso an artist’s model (Modell). 

926 Bitte... gefdjehen: ‘not at all, I did it gladly. — 8 fehr 
angegriffen: ‘entirely worn out.’ — 24 gum Glück fam ich dazu: 
‘luckily I arrived on the scene.’ 

931 der Schneider: ‘the tailor in him.’ — 4 gut anfgehoben: 
‘well cared for,’ i.e. likely to make no trouble. —5 aus: ‘by way 
of. — 15 an8... werden: i.e., you may develop into a fine fellow. 
—19 auf... nengierig : ‘I should be curious to witness the mutual 
introduction.’ — 24 beim Gartner : ‘in the gardener’s lodge.” 

952 gut: ‘good to get along with.’ — 4 will . . . ausziehen: 
‘absolutely insists on taking off my coat.’ —9 Rein Aber: cf. note 
to 87 2. — 12 gu feiner Bflege: ‘to take care of him.’ 

9713 erleben wir etwas: ‘we shall have something happen.’ 
— 19 Das weifs id) beffer: cf. note to 25 12. 

98 6 fic) loslöſen: ‘be disengaged,’ i.e. appear in bodily form. 


ACT IV 


991 nod) zwei Biige: i-e., Marsland announces checkmate in 
two moves. — 8 matt: in chess the game ends when a player is 
checkmated, i.e. when his king is attacked (threatened with cap- 
ture) by an opposing piece and is unable to move out of the oppo- 
nent’s range of attack. 

1001 fat. . . gut: ‘when a man is well off.’ —19 reich : he 
starts to say reidjfte, but stops himself just in time — hardly in 
time, indeed. 

1019 mit fich reden laſſen: ‘let me discuss the matter with you.’ 

102 27 ganz nach Belieben : ‘anything you feel like.’ 

104 14 Gya: dative of possession. 
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1051 es ... Sprechen: ‘the chance to speak is gone again.’ — 
3 Nik... werden: ‘do we absolutely have to speak ?’ ‘is there 
any positive necessity of speaking ?’ 

1072 und and): lit. ‘and — so was I,’ but, since verftimmt has 
different meanings in the two lines, we must say ‘— and I was out 
of temper’ or ‘out of the mood.’ ‘Out of humor’ would be best 
if it were not necessary to reserve this word for the rendering of 
Laune. — 19 brauchen = gehn braudjen. 

108 6 ſchlagen: ‘get,’ ‘banish.’ — 11 wie gerufen: ‘just at 
the right time’ ; lit. ‘as if called for.’ 

10915 vertrete: ‘will be responsible for.’ — 24 branche id 
notwenbdig : ‘I positively have to have.’ 

1105 and: in scene 3 Edith did not want to give her reasons 
for wanting to go to Italy. — 15 mir... Herzen: because, as he 
had more than once said, he wanted Edith to wait three years be- 
fore thinking of marrying. 

1114 ihm . . . aufbinden: ‘stuff him with a few downright 
whoppers.’ — 12 Ich . . . fein: the conclusion of a sentence of 
which the condition might be wenn das wahr wire. — 18 gran: 
‘muddled,’ ‘dazed’ (like the French gris which means both ‘gray’ 
and ‘slightly tipsy’). — 19 blau: i.e. absolutely drunk. — 25 Iſt 
... erinnerlich: ‘I have a dim recollection.’ — 28 Fällt ... ein = 
das fallt mir nidt ein: i.e., he does not dream of doing anything 
like that. 

112 2 fommt iiber : ‘will be getting after.’ —3 Gaunt : ‘ boots, 
lit. ‘skin.’ — Mest... habe: ‘I guess he will have enough now,’ 
‘I should think that might be enough for him.’ — 22 nicht Dog : 
‘not at all.’ 

1134 ein Mant . . . Rauſch: ‘a man who was made quarrel- 
some by drink.’ By Mann she means ‘man,’ but Gibson under- 
stands ‘husband’; by the next words she means one who was 
in such a state as she describes, but Gibson (in accordance with 
a frequent German use of language) understands one on whom 
drink ordinarily produces this effect. —6 ſtichelt: tis nagging,’ 
lit. ‘pricking.’ — 28 Abſtand: in order to avoid, for instance, a 
breach-of-promise suit. 

1147 danken: ‘decline with thanks.’ — 11 Das fehlte noch: 
cf. note to 325. — 20 Schießen iſt ja Unſinn: ‘there’s no sense 
in fighting.’ 
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1164 Bitte: ‘pray take one, coming after ſehr gern in Eng- 
lish. — 5 Den gangen Korb: note the humor. Armadale asks for 
a flower ; Edith gladly gives him the basket. Ginen Rorb geben, 
Bescven means also ‘to give the mitten,’ ‘to refuse a proposal,’ 
‘to turn one down.’ 

11711 Es ... gefommen: “something went down the wrong 
way,’ ‘O, I only swallowed something the wrong way.’ — 13 hat- 
tet Sie: ‘do you mean to say that you have.’ Note that Sie, 
also Ihre in the next line, is spaced for emphasis. 

1183 Sie. . . ſchlagen: ‘you will fight me,’ i.e. in a duel ; 
best translated ‘you will give me the satisfaction of a gentle- 
man,’ though this can be more literally expressed in German 
with Genugtuung geben. — 6 Das wird fic) finden: ‘that all 
depends,’ ‘we shall see about that.’ — 9 mir redjt geben: ‘say I 
am right.’ 

1199 Das... denfen: ‘I might have guessed that.’ — 12 da 
... drin: ‘he does have life in him.’ — 18 muß ihm gut ſein: 
‘has to like him.’ — 14 geht doch: strictly ‘does go,’ for ‘is going’ 
would be expressed with das heißt as in 55 9; but the latter render- 
ing, with an accent on ‘is’ to represent Dad), may be used to pre- 
vent too close a coincidence with the rendering of the other dod. - 
—15 wo... fteht: ‘whether I am on my head or my heels,’ 

‘what to make of it all.’ 

1201 da. . . anf: ‘that does beat all.’ — 25 foll bas = foll 
Das fein ? 

12114 ob : ‘to see if.’ — 25 Inpetto: retain the Italian words 
in translation. The Pope is said to create a cardinal in petto when 
he announces that he has mentally appointed a certain person 
cardinal, but does not tell who it is. If the Pope later makes the 
name known, the man is regarded as having been cardinal from 
the date when he was mentally appointed. 

1221 zugeknöpft: ‘with coat buttoned up.’ —10 des Teufels: 
“possessed of the devil,’ i.e. crazy. —24 Der... Dagewefen : 
“now that’s a case that is not on record’ [i.e. of two people wish- 
ing to be arrested for a misdeed which only one could have 
committed]. 

124 10 fpredjen wir lieber: ‘rather let us talk.’ —11 anf die 
leidjte Achſel: i.e. light-heartedly. 

1253 Das: ‘that scheme’ (of escaping), ' 
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1261 du biſt böſe: ‘you will be angry’ (because you think I 
have stolen Harry’s love from you). Cf.7318 where Edith had 
expressed a liking for Harry.—6 Mir... ſtill: ‘my brain 
won’t work any longer.’ — 8 ir: ‘you two.’ — 10 lieb: he is 
glad that her tears are not for anything serious enough to re- 
quire mention, though his state of temper is such that he cannot 
express his relief without adding a conventional sarcasm. — 
12 Was foll er denn: ‘why, what is wanted of him ?’— 18 mir 
guteil werden wiirde : ‘ would be accorded me.’ — 22 Wohl nicht 
möglich: Edith cannot believe that Lothair has written such com- 
plaints. The letter is, of course, from the real Robert. 

1278 an mich denken: because of the thrashing which is coming 
to him. —17 hat fic) gefdjlagen: ‘has been fighting’ [a duel]. — 
22 auf den Kopf: ‘upside down.’ — 28 foll: ‘is the meaning of.’ 

12838 Brande gar feine : ‘don’t need any’ ; not imperative. — 
21 Yhre Onfels : ‘you and your uncles!’ ‘those uncles of yours!’ 

129 19 Anftellung : cf. 109 1. 

1301 und nimmt: ‘as to take.’ — 15 hatte idj: diplomatic 
subjunctive. Transl. ‘I suppose I have.’ 
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Erſter Akt 
Erſter Auftritt 


1. Wo ſpielt der erſte Akt des Dramas? 2. Beſchreiben Sie die 
Junggeſellen-Einrichtung. 3. Was fiir eine fire Idee hat Lothairs 
alter Onfel? 4. Auf welche Weiſe hat Lothair fich bemiiht, den 
Befehl des Onkels auszufiihren? 5. Glaubt Lothair, daf er wirklich 
ausgetobt hat? 6. Warum fommt die Diffon im das Zimmer ? 
7. Warum befiirdtet die Diffon, dak Lothair ihr die Mtete lange 
ſchuldig bleiben wird? 8. Was fagt Dikſon iiber die Leute, denen 
Lothair Geld fduldet? 9. Was will Lothair von ſeinem Onfel er- 
zählen? 


Zweiter Auftritt 


1. Beſchreiben Sie Gibſons Kleider und Benehmen, als er in Lo— 
thairs Zimmer tritt. 2. Was will Gibſon dadurch andeuten, daß er 
auf die Stirn zeigt und „Hier ſitzt's“ ſagt? 3. Welchem Beruf folgt 
Gibſon? 4. Wonach ſehnt er ſich? 5. Warum glaubt er, daß aus 
ihm ein vollkommener Gentleman werden kann? 6. Überſetzen Sie 
ins Engliſche die deutſchen Wörter Kunſt, Kunſtwerk, Kunſtſtück, 
Künſtler. 


Dritter Auftritt 


1. Warum hatte Gibſon Lothair eine Rechnung geſandt? 2. Warum 
wird dieſer Rechnung von Gibſon erwähnt, als er in das Zimmer tritt? 
3. Welchen Grund gibt Lothair an, daß er die Rechnung noch nicht 
bezahlt hat? 4. Was antwortet Lothair auf Gibſons Wunſch, ein— 
mal mit in den Klub gu gehen? 6. Was bietet Lothair dem Herrn 
Gibſon an? 6. Was fagt die Dikjon leije zu Gibfon? 7. Was will 
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die Dikſon von Lothair hören, nachdem Gibſon das Zimmer verlaſſen 
hat? 8. Erzählen Sie die merkwürdige Geſchichte von Lothairs 
Onkel. 


Vierter Auftritt 


1. Auf welche Weiſe hatte Lothair ſeinem Freunde Harry geholfen, 
als dieſer dreihundert Pfund brauchte? 2. Warum iſt die Sache am 
heutigen Tage ſo wichtig? 3. Warum hatte Lothair den Wechſel nicht 
bezahlt? 4. Wie ſoll Lothair ſeinem Freunde wieder helfen? 5. Wa— 
rum will Lothair dieſen ſonderbaren Freundſchaftsdienſt nicht leiſten? 
6. Was für einen Plan ſchlägt Harry endlich vor? 7. Hat der neue 
Bibliothekar Kenntnis von dieſem Plan? 


Fünfter Auftritt 


1. Beſchreiben Sie Roberts Eintritt in das Zimmer. 2. Erklären 
Sie, warum er den Schirm nicht von ſich laſſen will. 3. Erzählen Sie 
die Gefdidte von dem Mann, den Robert vor dem Muſeum traf. 
4. Wie lange hatte Robert mit der jungen Dame die verlorene Lante 
gejudt? 5. Warum foll Robert jest nod in London bleiben? 6. Wa- 
rum will Harry nod einen Kragen für Lothair bejorgen? 7. Überſetzen 
Sie das Wort Kragen ins Engliſche. 


Sechſter Auftritt 


1. Was möchte Gibſon fiir die beiden Herren machen? 2. Warum 
hatte er bei den fünf Kunden fein Pfund eingenommen? 3. Was 
meint Harry, als er zu Gibſon fagt: „Sie bringen mir Pech“? 4, Auf 
welde Weife ftirt Gibjon die Kartenſpieler? 5. Warum flimpert 
Gibſon in der Taſche? 6. Was fagt Harry endlicd) gu Gibjon? 
7, Was hat Gibjon im Sinne, ald er das Bimmer verlafjen will ? 


Siebenter Auftritt 


1. Wer ift Trip, und warum will er mit Lothair fpreden? 2. Was 
beſchließt Gibjon, als er Hirt, daf Trip einen Wedfel auf Lothair und 
Harry hat? 3. Wohin will Harry mit Lothair gehen? 4. Was ant 
wortet Lothair auf diefen Vorjdlag ? 
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Achter Auftritt 


1. Was ſagt Lothair zur Dikſon, als ſie mit ihm ſprechen will? 
2. Was für eine Geſchichte fängt Lothair wieder zu erzählen an? 
3. Warum ſagt Robert, daß man in London vorſichtig ſein müſſe? 
4. Was ſagt die Dikſon, als ſie wieder allein iſt? 


Neunter Auftritt 


1. Wen ſucht der alte Herr Macdonald bei Dikſon? 2. Warum 
glaubt er, daß ſein Neffe ein Taugenichts iſt? 8. Was ſagt Dikſon 
uͤber Lothair? 4. Warum hilt Macdonald ſeinen Neffen für ein Kamel? 
5. Was verlangt der Onkel von der Dikſon, nachdem er ſich hingeſetzt 
hat? 6. Inwiefern bereitet ihm der Junge eine Enttäuſchung? 


Zehnter Auftritt 


1. Was glaubt wohl Macdonald, als er den Bibliothekar ſieht? 
2. Warum nennt er Robert eine Jammergeſtalt? 3. Warum möchte 
Robert fort? 4. Was ſagt Macdonald über die Torheiten, die jeder 
Menſch begeht? 5. Warum will er Roberts Portemonnaie, und wa- 
rum will Robert dasſelbe nicht Hergeben? 6. Was geſchieht, als Mac- 
donald feine Autorität beweijen will ? 


Glfter Muftritt 
1. Was bedeutet ,alte Schachtel“ auf Engliſch? 2. Was halten 
(think) die Dikſon und Robert von Macdonald ? 
Zwölfter Wuftritt 


1. Was will der Kommiſſionär gur Bahn bringen? 2. Was ver- 
langt er von Robert? 3. Warum will Dikſon ihr eigenes Porte- 
monnaie nicht gleic) holen? 4. Was dentt Robert, als ev ihr feines 
iiberreidht ? 5. Warum fieht Robert jo blaß aus ? 


Dreizehnter Wuftritt 


1. Was madt Knox, als er Robert fieht? 2. Was hatte Gibjon 
por? 38, Was fagt die Dikjon, als Gibjon feine Abſicht erklärt? 
4. Was tut und ſagt Robert beim Fallen des Vorhangs? 
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Zweiter Akt 
Erſter Auftritt 


1. Beſchreiben Sie die Szene beim Aufgehen des Vorhangs am 
Anfang des zweiten Aktes. 2. Was wollen Edith und Eva mit dem 
Fernrohr machen? 3. Wofür intereſſiert ſich ſoeben Frl. Sarah? 
4, Was fagt fie über den Spiritismus und die Wiſſenſchaft? 5. Was 
fagt fie zu Den Madden, als fie fieht, was mit dem Fernrohr gefdieht ? 


Zweiter Wuftritt 


1. Worauf lent Frl. Sarah Marslands Aufmerkſamkeit? 2 Was 
fagt Marsland dazu? 38. Was meint er, als er zu Sarah jagt: ,Stehn 
Sie bet Tiſch recht zeitig auf”? 4. Wem hatte er heute teleqraphiert ? 
5. Was fir ein Buch will Sarah dem Herrn Marsland zeigen? 6. Was 
möchte Sarah haben, um thn zu tiberzeugen? 7. Was jagt Marsland 
endlich über Sarahs Intereſſe am Spiritismus ? 


Dritter Wuftritt 


1. Was fagt Marsland über den erwarteten Bibliothetar? 2. Wie 
Hatten die Madden deſſen Vorgänger behandelt ? 3. Seit wann fennt 
Srl. Sarah den Bibliothefar? 4. Wo hatte Cdith gelernt, wie man 
einen jungen Mann empfangen joll? 5. Was pflegte das Madden 
frither zu tun, wenn der Herr fich glücklich ſchätzte, das Fraulein fen- 
nen zu lernen? 6. Was foll das Madden Heutzutage tun? 7. Wie 
fah Vetter Harry aus, als Edith ihn vor drei oder vier Jahren jah ? 


Vierter Wuftritt 


1. Wen ftellt Marsland den Madden vor, nachdem er durch das Tor 
getreten ift? 2. Warum war Edith fo freundlic) gegen Macdonald ? 
8. Warum erklärt Marsland, daß Cdith in den nächſten drei Jahren 
nicht ans Heiraten denfen foll? 4. Was fagt Macdonald iiber jeinen 
Neffen ? 

Fünfter Wuftritt 


1. Was tut Marsland, als er hirt, Daf der Vetter mit dem Biblio- 
thefar fommt? 2. Was fagt Macdonald, als er Cdith im Voriiber- 
gehen fieht ? 
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Sechſter Auftritt 


1. Wem will Harry vorgeſtellt werden, nachdem er ſeine Couſine 
gegrüßt hat? 2. Was ſagt Harry über Penſionen im allgemeinen? 
3. Warum will Edith die Jagden nicht mitreiten? 4. Was iſt nach 
Harrys Ausſage die Hauptſache bet der Jagd? 5. Warum foll Lothair 
warten, bis Sohn wiedertommt? 6. Wie wollen die Madden Lothair 
helfen? 7. Was ſagt Lothair über Cvas Namen ? 


Siebenter Muftritt 


1. Was fagte Lothair iiber die beiden Madden, fobald er allein 
war? 2. Warum will Fel. Sarah ihn umarmen? 3. Wie hatte 
Sarah erfahren, daß der Sohn ihrer guten Freundin fommen werde ? 
4, Was fiir Bücher foll Lothair fiir die Bibliothek bejorgen? 5. Waz 
rum hatte Lothair einen fo entſetzlichen Wppetit ? 


Achter Auftritt 
1. Warum wähnt ſich Lothair in einem verzauberten Schloß? 
2. Auf welche Weiſe wird er ſobald enttäuſcht? 


Neunter Auftritt 


1. Warum freut fic) Lothair, als Macdonald nach dem Frühſtück 
fragt? 2. Warum kann Marsland in dieſem Augenblick nicht mit 
Lothair über ſeine Bibliothek ſprechen? 8. Warum iſt Lothair er— 
ſtaunt, als er hört, daß er Muſikſtunden geben ſoll? 4. Was meinte 
Lothair, als er ſagte, daß er ſich beinahe „verſchnappt“ hätte? 


Zehnter Auftritt 
1. Warum regt ſich John auf, als er den Bibliothekar am Tiſche 
ſieht? 2. Warum trägt er die Paſtete fort? 
Elfter Auftritt 


1. Was für Wünſche von Lothair ſollen gleich erfüllt werden? 
2. Was macht der Diener, der mit Edith erſcheint? 8. Was verſpricht 


154 Fragen 


Lothair, nachdem er angeſtoßen hat? 4. Worin könnte Lothair jedes 
Examen beſtehen? 5. Beſchreiben Sie die ſogenannte neue Schule 
für Das Studium. 6. Was halten die Madden davon? 


Zwölfter Wuftritt 


1. Was beſprach Sdith mit Lothair, als Harry aus dem Hauſe 
fam? 2. Warum intereffiert fic) Harry fiir alles, was feine Coujine 
angeht? 3. Was jagt Harry zu Cva, nachdem Edith fortgegangen ijt? 


Dreizehnter Wuftritt 


1, Was fragt Gibfon, als er Sarah fieht? 2 Warum wünſcht Gib- 
fon, daß feine Anweſenheit nidt verraten werde? 3. Was follen die 
Häſcher tun ? 


Vierzehnter Wuftritt 


1, Warum hatte Cdith Harry fo ſchlecht behandelt? 2 Welche Mit- 
teilungen {dict Harry Edith durch Gva? 8. Was joll va Harry nod 
ſchenken? 


Fünfzehnter Auftritt 


1. Was möchte Eva Edith erzählen? 2. Was für eine Überra— 
ſchung bereitet Sarah? 8. Worüber hat Harry noch Zeit nachzu— 
denken? 


Sechzehnter Auftritt 


1. Was tut Harry, als Lothair ſich in die Bibliothek zurückziehen 
will? 2. Durch welches Mittel will Gibſon die beiden Herren zwingen, 
mit ihm nach London zu reiſen? 3. Was für ein Mittel ſchlägt Gibſon 
vor? 4, Warum fpridt Gibfon von dem Rock ? 


Siebzehnter Wuftritt 


1. Welches ift die grofe Bitte, die Harry an feinen Onfel hat? 
2, Warum fagt Harry, daß Gibjon etwas fonderbar jet? 8. Woran 
foll Gibfon in Perfien gelitten haben? 4. Welde Geftalten tauden 
über die Mauer auf? 5. Was tut Gibjon beim Fallen des Vorhangs? 
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Dritter Akt 
Erſter Auftritt 


1. Beſchreiben Sie den Salon, in dem ſich der dritte Akt abſpielt. 
2. Warum will Harry noch mit Lothair allein ſprechen? 8. Warum 
beneidet er Lothair um ſeine Stellung? 4. Was für Vorträge mußte 
Lothair den Tag vorher anhören? 5. Was werden Harry und Lothair 
mit Gibjon tun, fobald diefer aus feiner Rolle fallt ? 


Zweiter Wuftritt 


1. Warum ijt Armadale fo ftol; auf fein Pferd Calypfo? 2 Wa- 
rum jagt Armadale, daß Harry der etngige fei, der ihm gefihrlid 
werden finnte? 3. Warum hofft Wrmadale, dak Cdith ihn auf ſei— 
nem Pferd fehen möge? 


Dritter Wuftritt 


1. Warum gefallt es Macdonald bei feinem Freunde gar nidt ? 
2. Was beſchließt er Daher? 3. Warum nennt er feinen Neffen einen 
Philifter? 4. Warum ift er aud) mit Gibjon unjgufrieden ? 


Vierter Wuftritt 


1, Was fagt Marsland, als er die Madden und deren Freunde 
Hereinfommen fieht? 2. Warum ift Cdith mit den gewöhnlichen Re— 
densarten der jungen Herren ungufrieden ? 3. Was fagt Sdith, als 
fie hort, dak Harry von ihy geträumt hat? 4. Was bietet ihr Arma— 
dalean? 5. Wie rettet der Bibliothekar — gut oder ſchlecht? 


Fünfter Auftritt 


1. Warum hatte Lothair das Pferd beſtiegen? 2. Warum war 
Edith darüber erſchrocken? 3. Was war inzwiſchen mit Gibſon ge— 
ſchehen? 

Sechſter Auftritt 


1. Beſchreiben Sie, was Herrn Gibſon inzwiſchen paſſiert iſt. 
2. Warum fragt Harry, ob Gibſon wichtige Papiere verloren habe? 
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3. Warum will Gibſon lieber nicht mitreiten? 4. Was für einen 
Auftrag hat Eva an Edith ausgerichtet? 5. Was hält Eva von 
Harry? Von Herrn Robert? 6. Warum bliebe Harry gern bei Eva, 
ſtatt an der Jagd teilzunehmen? 


Siebenter Auftritt 


1. Was für ein Abkommen hatten die Mädchen miteinander getrof⸗ 
fen? 2. Welder von den Männern gefallt Eva am beften? 3. Wa- 
rum glaubt Gdith, daf der Bibliothetar ſchließlich langweilig werden 
wird? 4. Wer gefällt Edith am beften? 5. Auf welche Weiſe ver— 
ſucht Edith, ihre Freundin zu necken? 


Achter Auftritt 


1. Warum iſt Lothair erſtaunt, als er eintritt? 2. Welches iſt das 
einzige Wort, das die Mädchen in dieſer Szene vernehmen laſſen? 


Neunter Auftritt 


1. Warum ſoll Eva Harry nicht Glück wünſchen ? 2. Warum ſieht 
ſich Macdonald mürriſch nach Gibſon um, als dieſer mit ihm an das 
Frühſtück gehen will? 3. Was fiir Bücher bringt Lothair zuerſt aus 
der Bibliothet? 4. Was fagt Lothair über Milton? 5, Warum 
hatte Gothair fid) mit dem Spiritismus beſchäftigt? 6. Was fonnen 
Geifter durch die Materialijation bewirfen? 7. Wo foll Lothair das 
Medium einquartieren ? , 


Zehnter Wuftritt 


1. Was rit Macdonald Serrn Gibfon und warum erteilt er ihm 
diefen Rat? 2 Warum kann Gibjon die Zeitung nicht lefen? 3. Wa— 
rum fagt Gibjon, daf er Tory fet? 4, Was fagt Gibſon ſchließlich 
über Macdonalds Rok? 5. Wo ſoll der Hauptfehler des Rocks ſtecken? 


Elfter Wuftritt 


1. Wie erklärt Lothair Gibſons fonderbares Benehmen? 2 Was 
will er mit Gibſon anfangen? 8. Was ſagt Gibjon gu dem Vorſchlag, 
daß er ausſchlafen ſoll? 4. Was ſagt Gibſon wieder von dem Rock? 
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Zwölfter Auftritt 


1. Warum ijt Robert jebt gefommen? 2 Was tut er, al8 er fiebt, 
daß alles wie ausgeftorben erſcheint? 


Dreizehnter Wuftritt 


1. Warum fagt Macdonald, daß er Robert nicht gebrauden tonne ? 
2. Warum will er ijn nach Amerika ſchicken? 3. Was tut er mit 
Robert ? 


Vierzehnter Auftritt 


1. Was für eine Frage ſtellt Sarah an Herrn Macdonald? 2. Was 
antwortet Macdonald? 3. Was will er damit ſagen, daß etwas ge- 
ſchehen müſſe? 

Fünfzehnter Auftritt 


1. Wie beſchreibt Macdonald ſeinen Neffen? 2. Was ſoll Lothair 
fiir Macdonald tun? 8. Wie lautet die Gefdhidte vom Lowen und 
der Maus ? 


Sechzehnter Wuftritt 


1. Was fragt Robert bei feinem Cintritt? 2 Warum fann Lothair 
die ganze Sache jest nidt auseinanderſetzen? 3. Was beſchließt er 
mit Robert zu tun? 4. Warum kann er ihn nicht beim Gärtner 
unterbringen? 5. Wo ſchiebt er ihn hin? 6. Wer ift fon in der 
Bibliothet, als Robert hineinfommet ? 


Siebzehnter Auftritt 


1. Wovon will Lothair jest Gebrauch maden, als Sarah wiſſen 
will, wer der Fremde iſt? 2. Was für einen Wunſch will Lothair 
nach Sarahs Anſicht erfüllen? 3. Was ſagt Lothair zu Sarahs Ver- 
mutung? 4. Was ſagt Sarah zu Lothair, als ſie abgeht? 


Achtzehnter Auftritt 


1. Was ſagt Harry zu Lothair, als er von der Jagd zurückkommt? 
2. Was erzählt ihm Lothair von Gibſon und Robert? 3. Was geht 
in der Bibliothef vor, nachdem Harry abgegangen ijt ? 
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Neunzehnter Auftritt 


1. Was hatte Frl. Sarah den Mädchen inzwiſchen erzählt? 2. Wie 
beſchreibt Lothair das Medium? 3. Was tun die Madden, als Robert 
erſcheint? 4, Warum jagt Robert, dak Gibjon aud) nicht gut fei? 
5. Was tut Lothair mit Robert? 6. Warum wollen die Madden, 
daß Lothair fie begleiten folle ? 


Zwanzigſter Wuftritt 


1, Warum bleibt Robert nist bet Gibfon? 2 Befdreiben Sie 
Sarahs UAusjehen, als fie in das Bimmer tritt. 3. Was ſagt Sarah 
über das Medium? 4. Wie madden fic) die Geifter bemerflich ? 
5. Was tun die Madden, als Gibjon klopft? 6. Befdreiben Sie, 
was beim Fallen des Vorhangs gefdiebt. 


Vierter Akt 
Erſter Auftritt 


1. Was tun Marsland und Armadale, als der Vorhang aufgeht? 
2, Wovon ſpricht Armadale, naddem das Spiel zu Cndeift? 3. Was 
fagt er iiber Marslands Tochter? 4. Was jagt Marsland, als Arma— 
Dale bemerit, daß er Cdith Heiraten möchte? 


Zweiter Wuftritt 


1, Warum follen Marsland und Armadale das Zimmer verlaffen? 
2, Warum bleibt Harry zurück? 3. Warum will Lothair nidts vor- 
fpielen? 4. Was tun Harry und Cva, während Cdith fpielt? 5. Was 
madt Lothair? 6. Was fagt Cdith gu Lothairs Liebeserklärung? 
7. Warum will fie ihrem Vater nists davon fagen ? 


Dritter Wuftritt 


1. Was fiir eine Mitteilung macht Coith ihrem Vater? 2 Wen 
halt Marsland in Verdadt? 3. Warum will Marsland die Reife 
nicht machen? 4. Was befdliept er endlich ? 
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Vierter Auftritt 


1. Was für eine Mitteilung will Lothair dem Herrn Marsland 
machen? 2. Was bietet Marsland ihm an? 3. Was fiir einen Dienſt 
ſoll Lothair leiſten? 4. Was ſagt Lothair dazu? 5. Worauf hofft 
Marsland, als Lothair abgeht? 


Fünfter Auftritt 


1. Was möchte Harry von ſeinem Onkel haben? 2. Warum gibt 
er die Urſache ſeiner Bitte nicht an? 8. Was ſagt Harry über ſeine 
Vergangenheit und Zukunft? 4. Wen trifft er, nachdem er Marsland 
die Hand gegeben hat? 


Sechſter Auftritt 


1. Was für Bären bindet Harry Herrn Gibſon auf? 2. Was hält 
Gibſon für gefährlicher — die Liebeserklärung oder die Affäre mit 
Macdonald? 3. Was ſagt Harry zu Gibſon, als evr ſeinen Abſchied 
nimmt? 4. Warum fann Gibfon nicht durdbrennen ? 


Siebenter Wuftritt 


1. Wonach foll Sohn Herrn Marsland fragen? 2 Was gefteht 
Gibjon offen Frl. Sarah? 3. Was fagt Gibjon über Sarahs Er— 
ſcheinung? 4. Was erklärt er ausdrücklich vor Bohn als Zeugen ? 
5. Was ſagt Sarah dazu? 6. Was gefdhieht am Cnde der Szene ? 


Achter Wuftritt 


1, Was fagt Gibfon, als Macdonald von geftern ſprechen will ? 
2. Auf welche Weiſe foll er Macdonald beleidigt haben? 3. Was 
antwortet Macdonald? 4. Was will Gibjon tun, als er einfieht, daß 
Harry ihn zum beften gehabt hat? 


Neunter Auftritt 


1. Womit ift Edith am Anfang der Szene beſchäftigt? 2 Was 
bietet Edith Armadale an, als er um eine Blume bittet? 3. Was 
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bedeutet „einen Korb geben“ auf Engliſch? 4. Warum will Arma— 
dale, daß Lothair fortgeht? 5. Worüber hatte Armadale mit Mars— 
land geredet? 6. Was tut Lothair, als Armadale ſeine Liebe erklärt? 
7. Was ſagt Armadale, als er von Lothair gefordert wird? 


Zehnter Auftritt 


1. Was ſieht Macdonald, als er in das Zimmer tritt? 2. Was 
fagt er, als er hört, daß Lothair ſich ſchlagen will? 3. Warum kann 
er ſich auf Vothair verlajjen ? 


Elfter Auftritt 


1. Warum wünſcht Macdonald, dak Marsland Herrn Robert fort— 
ſchickt? 2. Was ſagt Marsland über ſeine Tochter, ſeinen Neffen, die 
alte Sarah und Herrn Gibſon? 3. Warum trägt Sarah einen Korb? 
4. Was ſagt Marsland, als er vom Medium hört? 5. Warum fürchtet 
fi Macdonald? 6, Was jagt Lothair iiber ſeinen Ontel ? 


Zwölfter WAuftritt 


1. Was will Knox mit Macdonald machen? 2 Was jagt Lothair 
gu Knox? 3. Was will Knox damit fagen, daf fo etwas nod nicht 
Dagewefen fet? 4. Went will Lothair fich entdecten ? 


Dreizehnter Muftritt 


1, Wie tft Cva zumute, als Harry mit ihr ſpricht? 2 Weſſen Zu— 
ftimmung haben beide nötig? 8. Warum hatte Harry bis jet das 
Leben auf die leichte Achſel genommen? 4. Was gefdieht ingwifdjen 
im Ointergrunde? 5. Warum ſagt Harry, dak er nicht wifje, was 
er mit Griff anfangen ſoll? 


Vierzehnter Wuftritt 


1. Was vertraut Cdith ihrer Freundin an? 2 Warum will Eva 
nidt nad Stalien mitreijen ? 3. Was will fie Cdith geftehen? 4. Was 
fagt Edith von der Liebe ? 
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Fünfzehnter Auftritt 


1. Warum ſteht Marsland der Verſtand ſtill? 2. Was ſagt Robert 
über Die Behandlung bet Marsland? 3. Was ſagt Sarah über das 
Medium? 4, Was ſagt John itber Armadale? 5. Was ſagt Mars- 
Tand ju Lothair? 6. Was fiir eine Bitte richtet diejer an Marsland? 
7. Warum nennt er Macdonald feinen Retter ? 


Sechzehnter Wuftritt 


1, Was fagt Macdonald iiber Gibſon? 2 Auf welche Weife gibt 
Lothair fic) feinem Onkel zu erfennen? 38. Grinnert fic) der Ontel der 
fizen Sdee? 4, Was fagt Macdonald, als er erfahrt, daß Lothair fein 
Neffe ijt? 5. Was fagt Harry zu Marsland, als diefer fagt, daß Eva 
verniinftiger als Cdith fet? 6. Was fagt Macdonald, al er Gibfons 
Karte gelejen hat? 7. Was ſagt Gibfon, als er Robert, den edjten 
Bibliothefar, fennen lernt ? 


COMPOSITION EXERCISES 


Words in brackets [] are to be omitted in the German translation ; 
words in parentheses () are to be inserted in the German translation. 


I 
(Act I, Scenes 1, 2) 


1. That notion of my good old uncle is really enough to drive 
one to despair. 2. Why has he the fixed idea that I should sow 
my wild oats this year? 3. The only thing that! I have done? is 
[to run up] a few bills. 4. If he departs again and leaves me 
in the lurch,? I shall know that he has a stubborn mind. 5. If 
you do not pay all these bills now, the people will stop being* 
courteous, and you will be hunted like a dog. 6. You ought® not 
to weep, for I will show you that the whole affair is really a 
remarkable story. 7. Dikson says that she really does not know 
whether Macdonald is at home. 8. Yousmell cigars because Mac- 
donald came home somewhat late yesterday. 9. I am not a per- 
fect gentleman, because I am the victim of prejudices. 10. Only 
among gentlemen do I feel well, but my money is unable to show 
that I belong in a higher sphere.® 


walles was. 2 zuſtande bringen. ‘leave in the lurch,’ fisen laſſen. 
‘Infinitive with ju.  ®follen. ° Accusative case. 


II 
(Act I, Scenes 3, 4) 


1. When Lothair said ‘Good morning, my dear Mr. Gibson,”’ 
the latter! inquired? about Lothair’s health. 2. ‘t Perhaps the 
bill which I sent you some time ago® has not arrived,’’ said 
Gibson. 38. ‘*Couldn’t you take me along to the club so that* I 
could see where you have so much bad luck ?’’ continued® Gibson. 
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4, It pleases me greatly to accept this cigar. 5. Some months ago 
you did mea great service by giving® me your indorsement. 
6. Since? the note is due to-day and you cannot pay, the man will 
wait no longer. 7. If I did not come after’ my cousin has written 
me so charming a° letter, she would be very sorry.!° 8. If my 
uncle learns that I am in prison in order that you may be able to 
go hunting,!! he will send me to the madhouse. 9. If you go 
with me as tutor, you may perhaps fall in love.12 10. While the 
tutor is waiting for me below, I will tell you everything. 


1 diefer. ? Note the reflexive use of the verb. 5 Note the idiom 
with bor. ‘damit. ‘fortfahren. Dependent clause introduced by 
inbem. ‘da. Snaddem. %'a so charming.’ 70°T am sorry,’ 


es tut mir leid. MN auf die Jagd. 12 fich verlieben. 


Til 
(Act I, Scenes 5, 6) 


1. When the tutor stepped into the room, we saw a very timid, 
awkward young man who was dressed [in] black, [with] an} um- 
brella under his? arm. 2. Why do you not want to let me have 
your umbrella? 3. If you will tell me by what train we go, I 
can get my baggage in the hotel. 4. The gentleman with whom 
I breakfasted yesterday had lost his purse. 5. If you stay here 
in London while my friend accompanies me, he will place his 
dwelling at your disposal. 6. The more I consider the matter, the 
more I realize that you can well fill the position of this little man. 
7. Why do you not want to let me play cards with you? 8. Although® 
I am [a] tailor, I have brought no man bad-luck.* 9. You cannot 
be a gentleman, for you do not know how to conduct yourself. 
10. If you calm yourself, we shall not show you the door. 


1 Accusative case (absolute). ? Definite article. 3 obwobl. 
4 Bech. 


Vj 
(Act I, Scenes 7, 8, 9) 


1. Tell me whether the signature on this little paper is yours. 
2. If the two gentlemen cannot pay the note which you have just 
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presented, I should like? to pay it. 38. It is all the same to me 
whether Gibson has me imprisoned ’ or you get* me into the worst 
complications. 4. After you have finished telling® me your story, 
I will pack your things and will let this gentleman live here a 
few days. 5. I shall give® you little trouble’ if you will show me 
my two rooms. 6. Why do you not tell me, the uncle® of the 
young man, whether he is a good-for-nothing ? 7. I am sorry to 
hear that my nephew neither® drinks nor® plays cards. 8. If he 
has no debts and studies the whole day he must be a milksop. 
9. After you have given me pen and ink, I shall write him that I 
have arrived 10 here from India. 10. Don’t you see that I have 
always meant (it) well by1! the boy ? 


1 Pronoun (strong ending). 2 Past subjunctive of mögen. 3 eittz 
ſtecken laſſen. ftiirgen. 5 zu Ende erzählen. machen. 7 Umſtände. 
s Same case as the word to which it stands in apposition. * webder... 
noc. 10 anfommen. 1 mit. 

Vv 


(Act I, Scenes 10, 11, 12, 13) 


1. As soon as! Robert sees Macdonald sitting? at the writing- 
table, he decides’ to go to the landlady. 2. Whenever I see that 
tutor who looks like a fool, I wish that I had not come* back 
from India. 8. Why do you not commit® your follies in your 
youth instead ® of beginning® with them in your oldage? 4. I be- 
lieve that he spoke nothing but nonsense, because he thought that 
I had no money in my purse. 5. The man wanted to take the 
trunk to the station and was to7 get his pay from Dikson. 6. If 
you do not let me have your purse, I shall have to go up two 
flights. 7. It is strange® that this woman puts? my purse in her 
pocket.2 8. You ought? to drink some tea and then go to bed. 
9. I am going to arrest! you and put you in (the) debtors’ 
prison. 10. Although™ the gentlemen have departed, I shall 
find them. 


t*as soon as,’ fobald. Infinitive. *befchliefen. 4 Optative sub- 
junctive. ‘madjen. ‘anftatt with infinitive. ‘follen. § jonderbar. 
®* put in pocket,’ einjtecten. 1 Future tense. 1 obwobl. 
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VI 
(Act II, Scenes 1, 2, 3) 


1. When spiritualism is! recognized by science, we shall be 
able? to photograph spirits with the help of a medium. 2. Even 
_if® the girls climb on the woodpile, I cannot trouble myself about 
them. 38, You are to4 occupy the girls until the tutor to whom I 
have telegraphed arrives. 4. I have nothing to say if you study 
that nonsense without® putting such things into my head. 5. Do 
not mystify ® the new tutor with letters and do not put soft pears 
into his? pocket. 6. I will forget the old follies if you promise 
me now to treat® him kindly. 7. Allow me to take the telescope 
to my room ; otherwise ® you will surely fall into temptation again. 
8. I was afraid of the moment when I was to4 leave the boarding- 
school and was to become a real1° lady. 9. If aman comes nowa- 
days conscious of victory and says a few ordinary words, you 
ought* to receive him coldly and look him sharply in the eye. 
10. Although I am curious about my?! cousin, I shall try 12 to act 
according to your advice. 


1werden. 2können. 2 wenn... auch. 4 follen. 5 ohne with in- 
finitive. ® Imperative, second person plural. 7 Dative of personal 
pronoun. 5 behanbdeln, 9 fonft. 10 wirklich. 4 Definite article. 


2 verſuchen. 


VII 
(Act II, Scenes 4, 5, 6) 


1. It is a great pleasure to be allowed! to introduce? [to] you 
my daughter Edith, 2. After’ you have given him the best room, 
we can chat a little. 38. If Edith is not to think of marrying until 
she is twenty, you ought to build a Chinese wall around your 
house. 4. Although we were not Philistines when we were young, 
my nephew has become one‘ nevertheless.6 5. Edith is greatly® 
rejoiced when she sees her cousin Harry coming? with the new 
tutor. 6. You know that I did not mean® to say that you have 
become old. 7. Why do you not want to ride along [on] the 
hunt? 8. You do not seem to understand that riding’ after a 
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hare over hedges and ditches is not the main thing. 9. Do you 
think we shall have® fine weather for the hunt? 10. If the ladies 
will show me where my room is, I will take these things there 
' myself. 


1 piirfen. 2 porftellen. 3 nachdem. 43. 5 dod. 6 fehr. 
7 Infinitive. 8 wollen. ® befommen. 
AVN 


(Act II, ScEnes 7, 8, 9) 


1. Sarah will be satisfied when she sees that we are carrying 
her protegé’s baggage. 2. I believe you are mistaken if you think 
that I knew you when I was small. 3. How my heart beat with joy 
when I heard that you were coming here as tutor! 4. If you de- 
pend on me in all things, you will be able to preserve your authority 
in this house. 5. This worthy old lady probably did not know 
that I had had a six hours’ journey without a bite. 6. Although 
I am standing here as if in an enchanted castle, the servant tells 
me to keep on waiting. 7. If you will allow me to discuss a few 
things? with my new tutor, I will then seat myself at the table. 
8. Let us speak? about the library after4 we have had breakfast. 
9. You are to read literature to the girls, occupy them, and give 
them music lessons. 10. Why do you not talk about the uncle 
who is [a] cook ? 

1 weiterwarten. 2 einiges. 3 fpredjen wir (optative subjunctive). 
nachdem. 


Ix 
(Act II, Scenes 10, 11, 12, 13) 


1. If you let me go hungry here, I shall not believe that I have 
been in an aristocratic house. 2. J am glad to belong to this 
family,1 for I am sure that I am not being? deceived. 3. If you 
will take [a] seat® we will drink the first glass to you. 4. Do 
not regard me asa scholar, for I shall teach according to* the new 
method. 5. Do not disturb us when we are discussing our plan of 
study with the tutor. 6. You are deceiving yourself if you think 
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that I came here on account 5 of the hunt. 7. It is not at all nice of 
you to scold at a charming girl like Edith. 8. Pardon me, but can 
you tell me whether any one of the servants is here? 9. I am 
glad that I can find the two gentlemen in this house. 10. I hope 
you will not betray my presence here, for I want to surprise a 
couple ® [of] good old friends. 


1 Haus, ? Present passive. 5 Blab. ‘nad. wegen (with 
genitive). ° paar. 


X 
(Act II, Scenes 14, 15, 16, 1%) 


1. You ought to tell me what reason she has for! treating me 
so badly. 2. If she often spoke of me, she probably remembered 
that I once? loved her. 3. If I may® stay here as tutor forever, 
I am ready for any surprise. 4. If you think about that some 
more,* you will know which suits you best. 5. You need not 
wonder that your position is becoming more complicated. 6. Why 
do you not pay this note before you go back to London? 7. I see 
that you want to make use of that warrant because we were so 
friendly to you yesterday. 8. If you will let me stay at your 
house,® I shall prove [to] you that I can act like a gentleman 
although I am [a] tailor. 9. This friend of mine,® who has lived 
many years in Persia, wishes to see a hunt. 10. Do not? give me 
a7 red coat, and do not ask me to ride. ; 


* Dependent clause introduced by dafür, daß fie. einft. 3 diirfen. 
‘nod. bet Ihnen. Svonmir. 7 fein. 


xe 
(Act III, Scrnxs 1, 2, 3, 4, 5) 


1, I envy you (for) your position, which gives you an oppor- 
tunity” to sit in the midst of your books. 2. If you have promised 
your old [lady] friend to get a medium for her, you ought to in- 
troduce Gibson as one 8 instead of letting* him try a horse. 3. I 
have really come for the hunt, because I know there is no better 
fun. 4. I hope Edith will see me on my horse, for she will see 
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that I have self-confidence as a rider. 5. I shall pack my trunks 
and depart because I cannot stay where I see nothing-but® joyful 
people around me. 6. Whenever I think of my nephew, I am no 
longer in a good mood and it seems as though I ought to challenge 
everybody. 7. Whenever the young men see us, they wish to 
entertain us by speaking ® of their horses or dogs. 8. Miss Edith, 
here is a photograph of the horse which I have promised to show 
you. 9. While I was walking in the park I ventured to mount 
this horse. 10. You must pardon me for being’ so bold. 

1 beneiden um. 2 Gelegenheit. 3 Pronoun (neuter). 4Tn- 


finitive. 5 lauter. 6 Dependent clause introduced by indem. 
7 Dependent clause introduced by dafür, daß ich. 


XII 
(Act ITI, Scenes 6, 7, 8) 


1. You ask me whether anything has happened to me, but you 
ought to ask whether I am still alive. 2. After the horse went 
faster and faster, I could do nothing more than to fly into the air 
and turn a double somersault. 3. Why do you insist! on my 
taking? a few quieting-drops? 4. I am glad that you think that 
I am friendly to Mr. Robert, for I shall now try to win your favor. 
5. I wish I knew whether you will confess to me which one of the 
two gentlemen pleases you best. 6. I hope that you do not mis- 
understand me when I say that the tutor is the most interesting 
[one]. 7. I do not see why I should keep it silent. 8. Since it is 
well that we have expressed ourselves, I ought to tell you to treat 
him better. 9. If we renew our promise, there will bes no hy- 
pocrisy between us. 10. It is strange* that the ladies are angry, 
for they say I have not disturbed them. 


1parauf beftehen.  ? ‘that I take.’ 8 geben (impersonal construc- 
tion). ‘4 fonderbar. 


XIII 
(Act III, Scenes 9, 10) 


1. If you wish us good-luck, I might fall from my horse. 2. If 
you rode on elephants in Persia, I understand why you do not 
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wish to ride on horses now. 38. I think it is a fine idea not to be- 
obliged to go into the gloomy library. 4. If you have read the 
“Vicar of Wakefield,’ and if Miss Sarah will not let you read 
Tom Jones,’ we shall have! to read *tParadise Lost.’? 5. Since 
I had an aunt who was for a long time 2 occupied with spiritualism, 
I got interested 3 in something else. 6. If we had a good medium, 
we could see the spirits from whom we get‘ violets. 7. How can 
I procure> a medium for them without® getting myself into a 
pretty mess?7 8. When you see me sitting’ at table, you will 
know that I am a real gentleman. 9. I don’t see how you can 
defend the foreign policy of the Tories. 10. Even though® you 
can make a better coat than this, you ought not to make-fun- 
of 10 me. 


1 miiffen. 2 lange. 3 Reflexive. 4 befommen. 5 verſchaffen. 
® ohne daß id. 7 Follow the idiom in the last line of Scene 9. 8 Tn- 
finitive. * wenn... auch. 10 sum bejften haben. 

XIV 


(Act III, Scenes 11, 12, 18, 14, 15, 16) 


1. If that gentleman’s coat suits! you, I want to tell you now 
that I made it. 2. I shall not follow you until you talk sensibly. 
3. In the village I thought that I should meet some one here, but 
now I see that every one has gone on the hunt. 4. You say that 
you came here on? the railroad and on foot; but do you not see 
that I cannot use you? 5. After you have lived six months in 
San Francisco, you will no longer be laughed at.® 6. Why do 
you not believe me when I tell you that I have seen no stranger 
enter here? 7. I am glad that I have found a sensible man who 
can help me in this embarrassment. 8. He who‘ does me the 
favor of getting® this person away will be acting like the mouse 
in the old story. 9. I know that Mr. Marsland telegraphed me, 
but Mr. Macdonald still thinks that I am his nephew. 10, Well,é 
it is now too late to get out, therefore you must immediately go 
into that room. 


* gefallen (with dative). 2 mit. auslachen. “*he who,’ wer. 
®*the favor to get.’ 6 nun. 
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XV 
(Act III, Scenes 17, 18, 19, 20) 


1. If you will hide this man for a few days I shall tell you 
what! secret is connected with him. 2. I can guess that you have 
fulfilled my wish and have brought the medium here. 3. By force 
I led Gibson, who got excited 2 at breakfast, into the library, where 
he is now sleeping. 4. I am not afraid of s the tailor whose coat 
I have taken away, but about‘ the tutor who has just arrived. 
5. You are not responsible for® having a collection of strange 
people. 6. We know that a medium is nervous, but you must let us 
see him now. 7. Even if the man in there wants to take off your 
coat, you must tell him that you are there to take care of him.® 
8. I cannot stand it here if that man tears down the red curtains. 
9. I know that he must be a medium, for there is? a knocking on the 
door. 10. How happy I shall be when the spirits begin to appear! 


uwas fiirein. fic) aufregen. *fich flirdjten bor. ‘iwegen. © dafiir, 
dag, with dependent clause. 6 zu feiner Bflege. 7 Impersonal, 


AVE 
(Act IV, Scenes 1, 2) 


1. When you have made two moves more, I shall be checkmated 
and shall acknowledge my defeat. 2. Before you congratulate me, 
let me tell you that your daughter is the one! whom I have chosen. 
3. If I change my principles in the next three years, I shall perhaps 
let you marry my daughter. 4. You must? not forget the unfortu- 
nate Mr. Robert while I give the girls a music lesson. 5. I should 
play something for you if I had not injured my hand yesterday. 
6. I cannot listen quietly while Edith plays, because I have so 
much to say to you. 7. If there® must be talking,‘ I should rather® 
not hear what is being said. 8. I wish I could succeed in convine- 
ing® you that every word from you is music. 9. Edith, can you 
not see that I never played the piano? 10. If you (will) pardon me, 
I will say nothing more until I can gain a word of hope from you. 


1 diejenige. 2 Second person singular. 308. * Passive voice ; 
follow the text. 5 lieber. 6 3u iibergeugen. 
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XVII 
(Act IV, Screnus 3, 4, 5, 6) 


1. Since! the instrument is out-of-tune, I can only hope that you, 
father, are in good humor. 2. I promise you that everything will 
be arranged without our needing? to go to Italy. 3. Since I cannot 
always be with her, and since Sarah is also occupied, I shall have to 
call the tutor. 4, Isee that you are a sensible young man, therefore3 
I wish to make a longer contract with you and give you double salary. 
5. I want you tot go to my daughter, to remain with her, and to 
let no one talk to her alone. 6. Do not ask me why I want three 
hundred pounds, but give me the money quickly. 7. I give you my 
hand on it that Edith is involved neither in my past nor in my 
future. 8. Do you not know that you spoke yesterday with Miss 
Sarah and that to-day she is telling everybody of her engagement ? 
9. I wonder® also whether you remember? that other affair with 
Macdonald? 10, It’s all the same® to me whether I have ruined the 
library or not, but I should not have promised to marry Miss Sarah. 


1ba. 2 * without that we need.’ 3 alfo. 4*T want that you.’ 
Saberorfondern? %eSwundert mid. 7 fich erinnern (with genitive). 
5 einerlet. 


XVIII 
(Act IV, Scenes 7, 8, 9) 


1. I must confess to you that I was quite excited yesterday. 
2. I know that you thought of me! with great sympathy, but I 
cannot marry you. 3. I never intended to awaken sweet hopes, 
and I shall never be able to love you! 4. I should never want to 
have a husband like you. 5. If you will not say a word about 
yesterday, I will make a declaration that I did not intend to 
offend you. 6. Make the declaration if you wish, but you ought 
to know that you slept the whole day. 7. Do you not think this 
is a fitting opportunity to give me a flower? 8. Here, take the 
whole basket as a reward. 9. If you have never thought of your 
future, I will tell you now that I have thought of it.2 10. If you 
do not take back that word, you will have to fight with me. 


1 gedenten (with genitive). 2daran. © 
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XIX 
(Act IV, Scenes 10, 11, 12, 18) 


1. I should like! to know why you just embraced Miss Edith. 
2. Will you be my second and take care of everything if I fight a 
duel? with Armadale? 8. What would you think if I told you 
that my daughter wishes to go to Italy, that my nephew wants 
money, that Sarah has concealed a man here, and that Gibson has 
gone away? 4. Good heavens, Sarah, to whom are you carrying 
that basket? 5. I am positive® that the medium who is at the 
gardener’s* is my nephew. 6. If you will® believe that I am 
Macdonald, I shall gladly go with you. 7. The best proof that I 
can furnish you is to go along with you. 8. How® does it concern 
us whether Edith says anything about us ornot? 9. After I have 
obtained a position, I shall work only for you. 10. Why don’t 
you want to wait here until I get the money for you? 


1 Past subjunctive of migen. ?‘fighta duel,’ fich ſchlagen. s8 über⸗ 
zeugt. ‘beim Gärtner. wollen. 8was. 


xx 
(Act IV, Scenes 14, 15, 16) 


1. Under no circumstances! will I go with you to Italy. 2. Yes, 
I know that women weep most about nothing at all.2 3. I wish 
my immediate release because since I have come into the house 
I have received nothing to eat or drink. 4. Now,* Sarah, I want 
you to tell me who brought that medium into the house. 5. It 
seems to me as if that tutor had set my house topsy-turvy.® 
6. You have lost your reason if you ask? me to give you the hand 
of my daughter. 7. If I caused my uncle to be arrested in place 
of me, he must believe that I am sowing my wild oats. 8. You 
could not have caused ® me greater joy than to convince me that 
you are my nephew. 9. You may marry for all I care, for I see 
that Eva is going to marry Harry. 10. Why do you not have me 
make you a suit on the installment plan ? 

1 quf feinen Fall. 2 gar nichts. 3 feitdem. * nun. 5 als ob. 


6 auf ben Kopf. 7 bitten. s toben. 2 maden. 10 {iberzeugen. 
1 meinetwegen. 


VOCABULARY 


The sign ‘‘~” means the word printed in black type at the head of 
the paragraph: thus ‘‘~e3” under all means alles. 


a inter}. shorter pronunciation of 
ah 

ab adv. or sep. pref. away, off, 
exit; ~ und zu now and then; 
auf und ~ up and down 

ab! blaſen (a, ie, a) tr. blow off, 
give signal to stop, sound 
death-knell 

dev Albend (-e) evening 

aber conj. but, however 

ab! |fahren (a, u, a) intr. (fein) 
drive away, depart 

ab! führen tr. lead off, take away 

ab'|geben (i, a, e) give up, sup- 

ply, hand over 

ab'|gehen (ging, gegangen) intr. 

(jein) go off, make exit; e3 

geht ifm... ab he lacks 

ab'|gewihnen tr. break of (a 

habit), force to give up 

ab |halten (ia, te, a) tr. hold off, 

hold, conduct, give 

ab'|hebewt (0 or u, 0) ér. lift off, 

cut (cards) 

ab! knöpfen tr. unbutton 

das Mb! fommen agreement, ar- 

rangement 

ab’! laufen (au, te, au) intr. (jein) 
run off, turn out, wind up 
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ab'\fegen tr. lay off, take off, 
remove 

ab! \feugnen tr. deny, repudiate, 
dispute 


ab! machen tr. arrange, settle 


ab'|\nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) tr. take away, re- 
move 

die Ablreiſe (-n) departure 


ab'|reifen intr. (fein) go off, de- 


part, start 

ab'|fajlagen (a, u, a) tr. ward 
off, refuse, subside 

die Ab!ſicht purpose, plan 

abjidjt'lid) adj. intentional 

dev Mb ftand (“e) compensation 
(for renouncing a claim) 

ab'|treten. (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) go off, retire 

ab! |warten tr. wait for, await the 
outcome of 

die Ab!wechſ(e) lung (-en) change, 
variety 

ab'|wenden (wandte, gewandt ; 
or reg.) tr. turn off, turn aside 

ab'|werfen (i, a, 0) tr. throw off 

ablwefend adj. absent 

die Mb sahlung (-en) payment 
on installment, payment on 
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account ; auf ~ on easy terms, 
on the installment plan 

dad Ablzeichen (9 badge 

ach interj. ah! alas! O! ~ja O 
yes! yes, do! ~ fo O, that’s it? 
is that so? 3 

die Ach!ſel (in) shoulder; auf 
die leichte nehmen make 
light of, regard as a trifle 

ach! ſelzuckend part. shrugging 
the shoulders 

acht num. eight ; Der~e the eighth 

die Mch'tung attention, esteem ; 
exclamation look out! 

ach'tungSwert adj. estimable, re- 
spectable 

acht' zehn num. eighteen 

acht' zehnte num. adj. eighteenth 

Aldam Adam 

adien! (like the French or azdjb) 
good-by 

die Woref’fe ((0) address 

die Mdrefs! farte (6n) visiting card, 
business card 

die Affälre (n) affair 

das Afgha'nijtan Afghanistan’ 

ah interj. ah! 

aha! interj. aha ! 

if'nelu intr. with dat. resemble 

die Mh! nung (-en) presentiment, 
suspicion 

der Akkord! (-e) chord 

der Akt (-e) act 

afseptie'ren tr. accept 

das Allbum (-8) album 

all adj. and pron. all; ~e 
everything, everybody 

allein indecl. adj. alone ; conj. 
but, yet; adv. only 
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al lerdings! adv. to be sure, of 
course, indeed 

al lernüch! ſtens adv.immediately 

al'lernenft' adj. very newest, 
very latest 

Alloſtria n. pl. nonsense ; ~ treiz 
ben carry on, play tricks, play 
pranks 

alg conj. when; after comp. than 

al'jo adv. thus, so; conj. therefore 

alt adj. old 

das Wi'ter (-) age, old age 

alterie'ren tr. change (state of 
mind), frighten, shock 

das MAmelrifa America 

amiifant! adj. amusing 

amiifie'ren tr. amuse 

an prep. with dat. or acc., sep. 
pref., adv., at, in, beside, by, 
of, to, towards, into, near to, 
by reason of 

an'|bieten (0, 0) tr. offer 

an'|binden (a, u) tr. tieup, fasten 

an'|blafen (a, te, a) tr. blow the 
starting signal, sound the 
chase 

der Mn' bli (-e) sight, spectacle, 
aspect 

an'der adj. other 

an'dern tr. change, alter 

au ders adv. otherwise, under 
other conditions ; wo ~ some- 
where else; es geht nidt ~ 
there is no other way, it can’t 
be helped 

an'derswo adv. elsewhere 

an'|denten tr. indicate, imply 

aneinan'der adv. together, 
against one another 
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an'lerfennen (erfannte, erfannt) 
tr. recognize, acknowledge 

der Anfang (“e) beginning 

an! |fangen (a, i, a) tr. begin 

an'|fajjen tr. take hold of 

an'geheitert part. adj. exhila- 
rated, jolly (from wine etc.), 
half intoxicated 

an'|gehen (ging, gegangen) intr. 
(fein) begin, be possible, do ; tr. 
(haben) concern ; was... an- 
geht so far as... is concerned 

an|gehn = angeben 

die Mn! gelegenheit (-en) affair, 
matter 

an'genehim adj. agreeable 

an! |gewihnen tr. accustom 

aw |greifen (griff, gegriffen) ér. 
take hold of, weaken, have 
an effect on 

die Angſt (“e) fear, anxiety 

ang'ftigen tr. worry, alarm 

ängſt!lich adj. anxious, uneasy 

an’ |hiren tr. listen to 

animiert! part. adj. animated, 
jolly (with wine) 

an'|fleiden tr. dress, clothe 

an'|fommen (fam, gefommen) 
intr. (fein) arrive, get to 

die Aullage (-n) talent, natural 
gift, aptitude 

an! |fangen intr. (jein) arrive 

an!|merfen tr. observe ; nidts 
~ notice nothing wrong about 

an nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) accept, assume 

an! rühren tr. touch 

ans = an das 


die Anſchauung (—en) view, opinion 
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ant! ſchlagen (a, u, a) intr. (haben) 
strike up, begin to bark 

an’ ſchreiben (ie, ie) tr. post, 
write down, note 

au'|feflen (ie, a, e) tr. look at, 
notice ; es einem ~ tell by look- 
ing at; mit ~ be witness of ; 
gro ~ look at with surprise 

die UAn'fidjt (-en) opinion, view 

an'jtaindig proper, decorous 

an! ſſtecken tr. put on, pin on, set 
on fire 

an’ ſtellen tr. hire, appoint 

die An'ftellung (-en) position, 
employment 

an! ſtoßen (5, te, 0) tr. touch, 
clink glasses 


die An'ſtrengung (-en) exertion, 


effort 

der Untrag (“e) offer, commis- 
sion, proposal 

an'|treten (tritt, trat, getreten) 
tr. begin, enter upon 

die Unt!wort (-en) answer 

ant! worten tr. answer 

an'|vertranen trust ; rel. confide 

an’! |weifen (ie, ie) tr. show, point 
out 

an'|wenden (wandte, gewandt ; 
or reg.) tr. apply 

an weſend adj. present 

die An'weſenheit presence 

die Anlzahl number 

an'|ziehen (30g, gesogen) tr. put 
on, attract; refl. dress 

an'ziehend part. adj. attractive 

der An'gug (“e) suit 

der Appetit! appetite 

av'beiten tr. work 
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arnt adj. (comp. “er, sup. *{t) 
poor ; der Armſte poor fellow 

der Arm (-e) arm 

der Sir'mel (-) sleeve 

das Aro'ma aroma 

aromatiſch adj. aromatic 

arratgie'ren (pron. avanzhieren) 
tr. arrange 

Die Mrt (-en) sort, nature, man- 
ner ; auf deine ~ in your way ; 
~und Weife way 

av'tig adj. well-behaved, polite, 
nice 

auch conj. also, too; ~ nicjt not 
either ; wenn... ~ even if; 
was ...-~ whatever; wer ~ 
whoever ; etc. 3 

auf prep. with dat. or acc. upon, 
for, toward, at, about; with 
acc.~...3u toward; adv. and 
sep. pref. up, upon, open; ~ 
und ab up and down 

auf'|binden (a, u) é. tie upon, 
impose upon 

der Auf!bruch (“e) start, depar- 
ture, setting out 

auf! fahren (a, u, a) intr. (fein) 
jump, start up 

anfffallend part. adj. striking, 

~ conspicuous 

auf fangen (a, i, a) tr. catch 

die Auf!gabe (-n) task 

anf! gehen (ging, gegangen) intr. 
(fein) rise, open; auf und ab 
gehen walk up and down 

das Auf!gehen going up, rising 

auf'gehoben part. adj. in safe 
keeping, provided for 

auf'gelegt part. adj. disposed 
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anf! |halten (ä, ie, a) tr.stop, delay 

anf! |heben (0, 0) t. lift, provide 

for, eliminate ; refl. rise 

anf'|hiren intr. stop 

aufimerffam adj. attentive ; ~ 

maden auf call attention to 

auf |nehimen (nimmt, nahm, ge- 

nomimen) tr. receive, take up, 

give shelter to 

auf! |raiumen tr. put in order, 

clear up 

auf'|regen tr. excite; refl. be- 
come excited 

aufs = auf das 

auf ſchlagen (ä, u, a) tr. open, 
throw open 

anf! ſchreien (ie, ie) intr. cry out 

das Auf!ſehen (-) sensation, 
spectacle, fuss 

aufl|fpringen (a, u) intr. (jein) 
jump up, start 

anf |ftehen (jtand, geftanden) 

intr. (fein) get up, rise 

auf'|fteigen (ie, ie) intr. (fein) 

climb up, mount 

anf! |ftreifen tr. turn up 

auf! fudjen tr. look up, search for 

aunf'|taudjen intr. (fein) appear 
suddenly, emerge 

der Auf!trag (“e) order, message, 
commission 

auflitreten (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) appear, act, enter 
on the stage 

der Mufltritt (-e) scene 

das Au!ge (gen. -8, pl. —n) eye; 
unter vier ~n face to face, with 

' only two present 

der MUu'genblid (-e) moment 
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au! genblict lic) adj. and adv. im- 
mediate, momentary 

an! genfdjein'lic) adv. evidently, 
apparently 

aus prep. w. dat. out of, from ; 
adv. out, done, over, through 

ausdrück! lich adv. expressly ~ 

aus'drudsvoll adv. with ex- 
pression 

auseinan'der adv. apart 

auseinan'der|fahren (a, u, a) 
intr. (fein) jump apart, sep- 
arate quickly 

auseinan'der|falten tr. unfold 

auseinan'der|fesen tr. explain 

aus! erwählen tr. select 

Die Aus!fertigung (en) execu- 
tion, making out 

aus! füllen tr. fill out, fill, supply 

der Aus!gang (“e) exit 

aus! |geben (i, a, e) tr. spend 

aus! |gehen (ging, gegangen) intr. 
(jein) go out 

ausgeszeicj net part. adj. excel- 
lent, splendid 

ans! |halten (a, ie, a) tr. endure 

aus! lachen é. laugh at, ridicule 

die Wus! lage (n) expense, outlay 

die Aus!leſe (n) selection 

aus! machen tr. agree upon, make 
up, settle : 

aus'|reifen (vif, geriffen) intr. 
(fein) run away, dodge 

aus! richten tr. execute, deliver 

aus! |rufenrgl.rest,getagoodrest 

die Wus!fage (-n) statement 

ans! ſchlafen (a, ie, a) intr. sleep 
long ; tr. sleep off (a case of 
intoxication) 





177 


aus'|fehen (ie, a, e) intr. look, 
appear 

äulßer adj. external, outward ; 
Außeres external appearance 

au fergewohn' lich adj. unusual 

auferor'dentlic) adj. extraordi- 
nary 

aus ſetzen tr. find fault, censure 

aus! |fpredjen (i, a,0) tr. express ; 
refl. be frank, not mince one’s 
words, say one’s say 

dev Aus fprud) (“) statement, 
sentence 

die Aus!ſtattung (-en) furnish- 
ings 

aus! |fterben (i, a, 0) intr. (fein) 
die out 

ans! |fudjen tr. pick out, choose 

ans! |taufdjen tr. exchange 

aus! |toben intr. stop raging, fin- 
ish sowing one’s wild oats, 
get one’s wild oats all sown 

aus! wählen tr. select 

aus'wiirtig adj. foreign 

aus! weichen (i, i) intr. (fein) 
avoid, evade, escape 

aus!wendig adv. by heart 

aus! zeichnen tr. distinguish 

aus! |ziehen (30g, gezogen) tr. pull 
off; refl. undress 

die Autorität! (-en) authority 





die Bahn (-en) railroad, railroad 
station 

der Bahnhof (“e) depot, railroad 
station 

bald adv. soon 

die Bandalge [pron. bandazhe] 
(-n) bandage 
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ban'ge adj. anxious 

per Bann (-e) spell, ban, fasci- 
nation ; in Shrem ~ under your 
spell 

der Bar (en) bear; einen ~en 
aufbinden hoax, tell a whop- 
per, play a trick, tell a fib 

barſch adj. gruff, harsh 

bau'en tr. build 

der Baum (“e) tree 

bedaulern tr. pity, be sorry for 

bedeulten tr. signify 

Sed! {ain Bedlam (lunatic asylum 
in London) 

becin'tracjtigen tr. injure, inter- 
fere with 

been'den tr. end 

befaf'jen tr. understand ; fic) mit 
etwas ~ be occupied with, be 
interested in 

der Befehl! (-e) command; 3u ~ 
ftehen be at the service of ; 3u 
~ at your service 

befehllen (ie, a, 0) tr. command 

befeh'fend part. adj. dictatorial 

befin'den (a, u) tr. find ; rel. be 
(with reference to health, 
place, etc.) 

dad Befin'den health, state of 
one’s health 

befind' lich adj. situated, present ; 
die Befindliden those who are 
(in a place) 

die Befol! quig (en) observance, 
obeying 

befiirdy'ten rel. be afraid, fear 

begeg'nen intr. (fein) meet 

begelhen (beging, begangen) tr. 

commit, do 
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begei/ftern tr. inspire, fill with 
enthusiasm 

begie'rig adj. curious, eager 

begin'nen (a, 0) tr. begin 

beglei'ten tr. accompany 

begra’ben (a, u, a) tr. bury 

begrei'fen (begriff, begriffen) tr. 
comprehend 

begrii! fen tr. greet 

die Begrii! Fung (-en) greeting 

behi'big adj. well-to-do, corpu- 
lent 

behal'ten (a, te, a) tr. keep 

behan'deln tr. treat, manage 

die Behandlung (en) treatment 

behaup'ten tr. maintain, assert 

behii'ten tr. guard ; (Gott) bebitte 
God forbid 

bei prep. w. dat. by, at, near, 
with, in, at the home of, at 
the house etc. of, at ...’s 

beich!ten tr. confess 

bei'de adj. both 

beieinan'der adv. together, side 
by side 

beint = bei dem 

das Bein (-e) leg 

beina'he adv. almost 

beifei'te adv. aside 

dad Bei fpiel (-e) example ; jum 
~ (3. B.) for example 

bei! |fteher (ftand, geftanden) intr. 
stand by, help 

befannt! part. adj. acquainted ; 
der Befannte acquaintance, 
friend 

betannt! lich adv. asis well known 

die Bekannt!ſchaft (-en) acquaint- 
ance 
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bekom men (befam, befommen) 
tr. get, receive 

belei'digen tr. insult, offend 

die Beleuchltung (en) illumina- 
tion, light 

belieſben impers. be pleased 
with, see fit to 

das Belielben choice, liking ; 
nad) ~ just as you like 

die Beloh'nung (en) reward 

bemerf'bar adj. noticeable 

bemer!ken tr. notice 

bemerf lich adj. noticeable ; fid) 
~maden attract attention 

bemii'hen tr. (refl.) take pains, 
make an effort 

benadh'ridjtigen tr. inform 

benef! men (benahm, benommen) 
tr. (refl.) act, conduct oneself 

pad Beneh men conduct, bearing 

beneilden tr. envy 

dieBequent! lidjfeit (-en) comfort, 
convenience 

beran'ben tr. rob 

beran!fdjen tr. intoxicate ; fid) ~ 
get tipsy 

berei'ten tr. prepare 

bereits! adv. already 

beren'en tr. regret, be sorry for 

der Berg (-c) mountain; ju ~e 
ftehen stand on end 

beru'higen tr. calm, pacify 

die Bern! higung calming, paci- 
fication 

der Bern! higungSstropfer (-) qui- 
eting drops 

beriih'ren tr. touch 

beſchäfltigen tr. occupy, keep 
busy 
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befdjei'den adj. modest, unas- 
suming 

befdje'ren tr. bestow, give 

beſchlalgen (a, u, a) tr. shoe (a 
horse) 

befdjlie' fen (beſchloß, beſchloſſen) 
decide, resolve 

die Beſchreiſbung (-en) descrip- 
tion 

befet'zen tr. occupy 

beſit'zen (beſaß, beſeſſen) tr. pos- 
sess, own 

befon'der3 adv. especially, par- 
ticularly : 

befor'gen tr. attend to, manage, 
get, care for 

befpre!djen (i, a, 9) discuss 

bef!fer adj. (comp. of gut) better 

bef/fern tr. improve 

beft— adj. (sup. of gut) best; mein 
Befter my dear friend; zum 
beften haben make fun of 

beſte'hen (beftand, beftanden) tr. 
pass (examination), insist 

beftei! gen (ie, te) tr. mount, climb 

beſtelllen tr. order 

beftimmt! part. adj. determined, 
positive 

be'ten tr. pray 

betrady'ten tr. observe, examine 

betref' fen (betrifft, betraf, betrof- 
fen) tr. concern; was... be- 
trifft so far as... is concerned 

betrin'fen (a, u) refl. get drunk 

das Bett (gen. —(e)8, pl.—en) bed 

benn'ruhigen tr. disturb, trouble 

bevor'|ftehen (ftand, geftanden) 
intr. be imminent, be at hand, 
impend 
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bevor'sugen tr. prefer, favor ; 
bevorzugt privileged 

bewah'ren tr. keep, preserve; 
(Gott) bewahre God forbid! 
heavens, no! 

dev Beweis! (-e) proof 

bewei'fen (ie, ie) tr. prove, show 

bewil'ligen tr. grant 

bewir'fen tr. accomplish, bring 
about 

bewun'dern tr. admire 

bezah!len tr. pay 

die Bezah' lung (-en) payment 

die Bibliothek“ (-en) library 

dev Bibliothekar! (-e) librarian, 
tutor, private secretary 

bie'tem (0, 0) tr. offer 

das Bild (-er) picture, idea 

billligen tr. approve 

die Bir!ne (-n) pear 

bis conj. till, until; prep. with 
acc. up to, as far as 

bisher! adv. hitherto 

bif he pron. little, a little 
bit 

der Biſſſen (9) bite, morsel, bit 

die Bitte (n) request 

bit'ten (bat, gebeten) tr. ask (a 
favor or an object, not a ques- 
tion); bitte please, don’t men- 
tion it 

die Blamalge [blamazhe] (-n) 
public exposure, comical ex- 
hibition, ridicule 

blantie'ven tr. make a laughing- 
stock of, make a show of 

Bla'fen (a, te, a) tr. blow 

Blafiert! adj. blasé 

blaß adj. pale 
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blau adj. blue 

bleiben (ie, ic) intr. (fein) remain 

der Blic (-e) glance, appearance, 
look 

blind adj. blind 

blond adj. fair, blond 

der Blond'kopf (“e) towhead, 
person with fair hair 

die Blume (-n) flower 

der Bo'den (9 ground, floor 

der Bo'gen (9 curve, bow 

die Bombe (n) bomb 

bi'fe adj. bad, cross, malicious 

die Bota nif botany 

brauch'bar adj. useful, avail- 
able ; 31 nichts ~ of no use 

brauſchen tr. need, use 

braun adj. brown 

bravo interj. good, bravo 

brelchen (i, a, 0) tr. break 

bren'nen (brannte, gebrannt) tr. 
burn 

dev Brief (-e) letter 

Die Brief! tafdje (—n) pocketbook, 
letter case 

brin'’gen (bracdte, gebradt) tr. 
bring, carry 

bro'den cf. einbrocen 

dev Bulbe (-n) boy, knave, ras- 
cal, Jaek (cards) 

das Buch (“er) book 

der Buch! jtabe (6n) letter (of the 
alphabet) 

die Bühl!ne (—-n) stage 

das Bufett! (-3) bouquet 

der Bür!ge (-n) surety, bail, hos. 
tage 

die Bürg!ſchaft (-en) security 

der Burſch (-en) fellow 
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Calyp'{o Calypso 

der Calyp'fo-Mann Calypso man 

chine!ſiſch adj. Chinese 

die Cour [fir] courtship ; ~jdnet- 
den make love 

die Courmadherei! (—en) flirtation 

die Couſiſne [fu-] (-n) cousin 
(girl) } 

die Creme [fram] (-3) cream 


da adv. there, here, in that case ; 
conj. since, inasmuch as, when, 
while 

dabei! adv. thereby, in that con- 
nection, at the same time ; 
~ bleiben continue, persist 

dadurch“ adv. thereby, through 
that, by that means 

dafiir! adv. for that, for this, 
therefor ; ~ fénnen can help 

dage'gen adv. against that; conj. 
on the other hand 

dafer! adv. thence, along 

Dahin! adv. thither, there 

Dahin'ter adv. behind that 

dalmals adv. at that time, then 

die Dale (-n) lady 

damit! adv. with that, therewith ; 
conj. in order that 

der Dank thanks, gratitude 

Dan! fen tr. (with dat.) thank, de- 
cline with thanks ; (id) dante 
(1) thank you, no (I) thank 
you; id) danfe dafitr I don’t 
care for that, thank you! ex- 
cuse me! 

Dann adv. then, at that time 

Daran! adv. at it, by it, near it, 
thereon, therein, thereat 
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Darauf! adv. upon it, thereupon, 
after that, then 

Darans! adv. out of that, there- 
from ’ 

darf cf. dürfen 

darin! adv. in it, therein 

Darnadh! adv. after that, accord- 
ingly 

Darii/ber adv. about that, over 
that 

Da! ſein (ijt, war, gewefen) intr. 
(fein) exist, occur ; iftnod) nicht 
Dagewefen is unprecedented 

daß conj. that, so that 

davon! adv. from that, there- 
from, about that 

dazu! adv. to that, thereto, in 
addition, in the bargain 

dazu! kommen (fam, gefommen) 
intr. (jein) come up, get, ap- 
pear suddenly 

Dagwi'lfdjen adv. between 

deſcken tr. cover, set (a table) 

der Degen (-) (straight) sword, 
rapier 

dein poss. adj. (and pron.) thy, 
thine, your, yours 

das Dekolrum decorum, pro- 
priety 

demolie'ren tr. demolish 

de!miitig adj. humble, modest 

den'fer (dachte, gedadt) tr. 
think; refl. imagine 

denn conj. for; adv. pray, then, 
well, etc. 

den!nody conj. nevertheless, yet 

der def. art. the; dem. adj. or 
pron. that, he, this; rel. pron. 
who, that, which 
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derb adj. coarse, blunt, rough 

derſellbe adj. the same, the very 
one, he 

de! ftv adv. so much the ( followed 
by comparative of adj. or adv.); 
je...~ the... the 

Deut! lid) adj. clear, distinct 

didjt adv. close 

der Dichter (—) poet 

dict adj. stout, thick, fat 

die nen tr. with dat. serve; 3u ~ 
at your service 

der Diener () servant 

die Die nerſchaft (en) servants 

der Dienſt (-e) service, favor 

die ſer pron. adj. this; pron. this 
one, the latter 

diftie'ren tr. dictate 

das Diner! [Diné] (-3) dinner 

das Ding (-e or -er) thing 

Ddireft! adj. direct 

die Dispofition! Aion] (-en) dis- 
position, disposal 

doch conj. and adv. but, yet, after 
all, however, surely 

das Don! nerwet'ter (-) thunder, 
thunderstorm ; interj. hang it 
all, confound it 

Dop'pelt adj. double 

das Dorf (“er) village 

dort adv.there, yonder, over there 

Dozie'ren tr. teach 

drän'gen t. crowd, press, push 

dre/hen tr. turn 

drei num. three 

dreihun dert num. three hundred 

drei!mal adv. three times, thrice 

dreiſzehnt adj. thirteenth 

drin = darin 
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drin'gend part. adj. pressing, ur- 
gent 

dritt adj. third 

drii/ ber = dariiber ; ~ und drunter 
topsy-turvy 

der Druck (-e) pressure, print 

drüſcken tr. press, squeeze, clasp 

drunſter adv. = darunter. Cf. 
drüber 

Du pron. thou, you 

der Duc mäuſer (-) sneak, mope 

die Dumm'heit (-en) folly, non- 
sense, silly trick 

dumpf adj. gloomy, dull 

dun'fel adj. dark, faint, dim 

dun'feln intr. grow dark 

durch prep. through, by means 
of 

durchlaus adv. throughout, en- 
tirely ; ~ nidt not in the least 

durch' brennen  (brannte, ge 
brannt) intr. (jetn) run away, 
give one the slip 

durd)'|gehen (ging, gegangen) 
intr. (fein) run away 

durchs = durd das 

dür!fen (darf, durfte, gedurft) 
intr. mod. aux. may, be al- 
lowed, dare; with negative 
must (except in questions) 


elben adv. just, precisely, just 
now ; ~nidt quite the contrary 

e/benfall3 adv. likewise, also 

e/benfo adv. just so, likewise 

echt adj. genuine, real 

die Eſcke (-n) corner, edge 

der Gffeft! (-e) effect; ~en pl. 
things, belongings 
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e’he conj. before 

die E'he (-n) marriage 

e’her adv. sooner, before, rather 

die Ehlre (-n) honor 

efr'lidy adj. honest, just, honor- 
able 

et interj. O, well, why 

die Ei ferfudjt jealousy 

ei/gen adj. own, particular, odd 

die Gi'genfdjaft (-en) attribute, 
characteristic, quality 

eiſgentlich adv. really; wohl ~ 
nidt not exactly 

eillen intr. (haben or fein) hasten 

ei'lig adj. hasty ; eS ~ haben to be 
in a hurry, be impatient 

ein indef. art. a, an; num. adj. 
one ; jo~ sucha;~foso...a 

einau der pron. (indecl.) one an- 
other 

ein! |broden tr. crumble (to put 
into soup); fid) eine Suppe 
etc. ~ get one’s self into a mess 

die Gin! bufe (—n) loss 

der Cin'drud (*e) impression 

ei/nerfei! adj. all the same, im- 
material, a matter of indif- 
ference 

ein'fadj adj. simple, plain 

ein’ |fallen (fallt, fiel, qefallen) 
intr. (jein) interrupt, occur to 
one, have an idea 

dev Cin’ gang (*e) entrance 

ei/nig adj. united, harmonious ; 
pron. some, a few ; ~e§ a few 
things 

eilnigemal adv. sometimes 

ein'|[aden (u, a) tr. invite 

die Gin'ladung (-en) invitation 
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der Ein!laß Eſſe) admission 

einmal! adv. once, just, any- 
way, for once; nit ~ not 
even; nod etn’mal once more 

ein!|nehmen (nimmt, nam, ge- 
nommen) tr. take in, collect, 
receive 

ein'|quartie'ren tr. quarter, give 
lodgings 

die Cin'ridjtung (-en) furnish- 
ings, arrangement 

ein’ num. one ; pron. one (thing) 

ein'fam adj. lonely 

ein! ſchlafen (a, ie, a) intr. (jein) 
fall asleep 

ein! ſchlagen (a, u, a) intr. shake 
hands (in agreement or in 
closing a bargain) 

ein! |fdjliefen (ſhloß, geſchloſſen) 
tr. lock up, shut in 

ein! |fehen (ie, a, e) tr. realize, 
understand 

ein! ſetzen tr. putin, set in, place 

ein! |fperren tr. lock up, put in 
jail 

ein'|ftedéen tr. lock up, put in 
jail 

ein'|treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) enter, occur 

der Gin'tritt (-e) entrance 

ein'verftanden part. adj. agreed, 
satisfied 

ein’ |weihen tr. initiate, dedicate 

ein'zig adj. only, sole 

die Gi'fenbahn (-en) railroad 

eiſſern adj. iron, hard, stubborn 

das Efarté! (-3) écarté (a French 
card game) 

die Ekſtalſe (-n) ecstasy, trance 
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der Elefant! (-en) elephant 

elft adj. eleventh 

der Empfang! (“e) reception 

empfan'gen (a, i, a) tr. receive, 
take 

empfang'lid) adj. susceptible, 
sensitive 

empfeh!len (ie, a, 0) tr. recom- 
mend; refl. say good-by, take 
one’s leave, pay one’s re- 
spects 

das En'de (gen. -3, pl. —n) end 

enden tr. end, stop 

en'digen tr. end, stop 

end!lich adv. finally 

engagie'ren [angazhiren] tr. en- 
gage 

eng!liſch adj. English 

entdeſcken tr. discover 

entfernt! adj. distant 

entge! gen prep. towards, against 

entge! gen|gehen (ging, gegangen) 
intr. (jetn) go toward 

entge'gen|fommen (fam, gefom- 
men) intr. (fein) go to meet, 
meet 

entge’genltreten (tritt, trat, ge- 
treten) intr. (fein) go towards 

entlang! adv. along 

die Entlaſſſung (en) release, 
discharge 

entrin'nen (a, 0) intr. (ſein) run 
away, escape 

entrüſſten t. exasperate, make 
indignant 

entſcheilden (ie, ie) tr. decide 

entſchie'den adv. decidedly 

entſchul' digen tr. excuse 

entſetz'lich adj. horrible, awful 
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entfin'nen (a, 0) refl. remember 

entfte hen (entitand, entitanden) 
intr. (jein) arise, originate 

enttäu!ſchen tr. disappoint 

die Enttäulſchung (-en) disap- 
pointment 

entiwelder conj. either; ~... 
oder either... or 

entzielhen (entzog, entzogen) tr. 
withdraw, deprive 

er pron. he, it 

erbli'den tr. behold, catch sight 
of 

die Gr'de (-n) earth 

erdroj'jelu tr. choke, strangle 

erei/fern rel. get excited 

erfaf'ren (i, u, a) tr. learn, find 
out (by experience) 

erfaf'fen tr. seize, lay hold of 

erfren’en tr. delight ; rel. be re- 
joiced 

erfrent! part. adj. glad 

erfiilfen tr. perform, fulfill 

die Grfiil hig (-en) fulfillment 

erge! benſt adv. very respectfully, 
most humbly 

erfal'ten (a, ie, a) tr. receive 

erhelben (0, 0) tr. raise; rel. 
rise, get up 

erfo'len rel. recover 

erin'nerlicy adj. capable of recol- 
lection, in one’s mind ; ijt mir 
dunkel ~ I havea dim recollec- 
tion 

erin'nern tr. remind ; refl. (with 
gen. of the thing) remember 

erfli'ren tr. explain 

die Erkläfrung (-en) explana- 
tion, declaration 
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erfun'digen refl. (nad) inquire 
(about, after, for) 

erlau'ben tr. allow 

die Grlaub nis (je) permission 

erle/ben tr. experience 

erle'digen tr. settle 

erleuch!ten tr. light up 

erneulern tr. renew 

ernjt adj. serious 

erralten (a, te, a) tr. guess 

erre’gen tr. excite 

die Erreſgung (-en) excitement 

errin’gem (a, u) gain, win by an 
effort 

erſcheiſnen (ie, ie) intr. 
appear 

die Erſcheiſnung (-en) phenom- 
enon, appearance, apparition, 
object, individual 

erſchlalſgen (a, u, a) tr. kill, slay 

erſchreſcken (erſchrak, erſchrocken) 
intr. (ſein) be terrified; tr. 
(haben) terrify 

erft adj. first ; adv. first, only 

erſtau'nen intr. (fein) be sur- 
prised 

erteillen tr. impart, give 

erwäh!nen tr. with gen. men- 
tion 

erwar'men tr. warm up 

erwirmt! part. adj. excited, in- 
tensely interested 

ertwar'ten tr. expect, await 

erwelcken tr. wake up 

erwei'fem (ie, ie) tr. show, do (a 
favor) 

erwer!ben (i, a, 0) fr. acquire, 
get, win 

erwiir'gen tr. strangle, slay 


(fein) 
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erzähllen tr. tell, relate 

die Erzähl!lung (-en) story, tale 

ergiir'nen tr. get angry, provoke 

es pron. it; impers. it, there 

eſ'ſen (ipt, ap, gegeffen) tr. eat 

die ER waren pl. provisions 

et! lid) adj. and pron. some, sev- 
eral 

et/wa adv. perhaps, by chance 

et' was pron. something, any- 
thing ; jo ~ anything of that 
sort ; adv. rather, somewhat, 
a bit 

euch dat. and acc. pl. of DU 

en'er poss. adj. and pron. your, 
yours 

G'va Eve 

ewig adj. eternal, forever 

das Exalmen (pl. Examina) ex- 
amination 

der Exekultor (gen. -3, pl. — i 
bailiff, executor 

die Exekultorstracht (-en) bail- 
iff’s uniform, bailiff’s costume — 

die Grijtengz! (-en) existence 

exiſtieſren intr. exist 

exkluſiv! adj. exclusive 

exquifit! adj. select, dandified, 
choice 


fahlren (a, u, a) intr. (fein) drive, 
ride, go 

die Fahrt (-en) journey, drive 

die Fähr!te (—n) track, trail 

dev Fall (“e) fall, case, hang (of 
clothes), drapery ; auf feinen ~ 
in no case; auf jeden ~ by all 
means, in any case; auf alle 
Fille by all means 
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fallen (fallt, fiel, gefallen) intr. 
(jein) fall 

das Fal! len fall, drop (of curtain) 

fil fig adj. due 

falſch adj. wrong, false 

famos! adj. “‘great,’’ splendid, 
fine 

fan'gem (4, i, a) tr. catch, take 

faſſſen tr. grasp, comprehend, 
lay hold of; refl. compose 
one’s self 

fech'ten (i, 0, 0) tr. fence, fight 

dev Fecht'meiſter (-) fencing- 
master 

die Fe'der (—n) pen 

feh!len intr. be lacking, fail ; 
was fehlt Shnen what’s the 
matter with you 

der Heh! ler (-) fault, mistake 

fei'ge adj. cowardly 

fein adj. fine, cunning, splendid, 
nice 

der Feind (-e) enemy 

das eld (-er) field ; das ~ räu— 
ment make room, give way 

dad Fell (-e) skin 

das Fen'fter (-) window 

das Fern! rohr (-e ore) telescope 

fer'tig adj. finished, ready; ~ 
werden (mit) get through 
(with), get along (with), man- 
age 

feft adj. firm, fixed 

feft'|halten (a, ie, a) tr. hold fast, 
cling to 

das Feuer (—) fire, light ; ~ ma- 
den strike a match 

die Figur! (-en) figure 

finden (a, u) tr. find 
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der Finger (-) finger 

dev Hin! gerfats fingering (on the 
piano) 

fiz adj. fixed, stubborn 

die Flalſche (—n) bottle, flask 

flei' Big adj. industrious, studious 

fliſcken tr. patch 

flie'gen (0, 0) intr. (jein) fly, 
hurry, dash 

flim'mern intr. glitter, flicker, 
sparkle 

flott adj. jolly, merry 

fliic)'ten refi. flee, take refuge 

die Hlii! geltiiy (-en) double door, 
folding door 

fliig’ge adj. fledged, ready to fly 

fol'gen tr. with dat. (fein) fol- 
low ; (haben) obey 

folg'fam adj. obedient 

for'dern tr. challenge, issue a 
challenge (to a duel) 

for'fdjen tr. investigate, inquire, 
look into 

fort adv. away, gone, off 

fort! |bringen (brachte, gebracht) 
tr. take away, remove 

fort! eilen intr. (jein) hurry away 

fort! |fahren (a, u, a) continue, 
drive away 

fort'|fliegem (0, 0) intr. (fein) fly 
away 

fort! |fiihren tr. lead off, conduct 
away 

fort! gehen (ging, gegangen) intr. 
(jein) go away 

fort’ |fommen (fam, gefommen) 
intr. (fein) get away, escape 

fort'|finnen (fann, fonnte, ge- 
fonnt) intr, can get away 
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fort |nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) tr. take away 

fort'|fdjaffen tr. get rid of, re- 
move 

fort! ſchicken tr. send away 

fort!|tragen (ä, u, a) tr. carry 
away 

fort'|treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) step off (the stage), 
go away, make an exit 

fort'während adv. continually 

fort! wollen (will, wollte, gewollt) 
‘want to get away, be on the 
point of leaving 

fort' ziehen (30g, gezogen) tr. 
draw away, pull away 

der Frack (8 or “e) dress-coat 

fragen tr. ask (a question), in- 
quire 


die Fran (-en) lady, wife, Mrs. 


das Fraulein (-) young lady, 
Miss 

fred) adj. bold, insolent 

frei adj. free, frank, open ; fo 
~ fein take the liberty 

frei'lid) adv. of course, to be 
sure, indeed 

fremd adj. strange, foreign; der 
Fremde the stranger 

fref'fen (frift, fraß, gefreffen) 
eat (like an animal), devour 

die Freunde (-n) joy 


freulen tr. give pleasure ; refl. 


rejoice 
dev Freund (-e) friend 
Die Frew! din (—nen) (lady) friend 
freund lid) adj. friendly 
die Freund!lichkeit (-en) friend- 
liness 
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die Freund fdjaft (—en) friendship 

der Freund!ſchaftsdieuſt Ce) 
friendly service 

frifd) adj. fresh, lively, bright 

orl. = Fraulein 

fröh!lich adj. joyful, gay, happy 

die Frucht (“e) fruit 

früh adj. early 

früſher adj. earlier, former 

das Frith ſtück (-e) breakfast 

früh! ſtücken intr. breakfast 

Dev Fuchs (“e) fox 

fii len tr. feel, touch; refl. feel, 
have the sensation of 

fiih'ren tr. lead 

fül'len tr. fill 

fiinf num. five 

fiinft num. adj. fifth 

fünflzehn num. fifteen 

fiinf'zehut num. adj. fifteenth 

fun'feln intr. sparkle 

fiir prep. with acc. for, in behalf 
of, instead of, in return for; 
~ fic) aside, to one’s self ; was ~ 
what sort of 

fürch!ten tr. fear ; refl. be afraid 

dev Fup (“e) foot 


gah! nen intr. yawn, gape 

der Gang (“e) course, progress; 
im ~e running, started, going 
on 

das Gänsſchen (-) little goose, 
gosling 

ganz adj. whole, complete ; adv. 
entirely, quite; ~ und gar ab- 
solutely 

gar adv. entirely, quite, at all; 
~ nicht not at all 
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bie Gardi'ne (-n) curtain 

ver Gar'ten (*) garden 

das Gar'tenhans (“er) garden- 
er’s house, summer house 

der Gartner (-) gardener 

der Gajt (“e) guest 

ge'ben (i, a, e) tr. give; e3 gibt 
there is, there are; es hat ge- 
geben has happened; was 
gibt’8 what is the matter 

gebie'ten (0, 0) tr. with dat. con- 
trol, command 

gebil'det part. adj., educated, 
cultured 

der Gebrauch! (“e) use, custom 

gebrau! den tr. use 

gebräuch!lich adj. customary 

bas Gebüſch' (“e) bushes (col- 
lectively) 

der Gedan'fe (gen. —n8, pl. —n) 
thought, idea 

das Gebded! (e) table cover, 
table linen 

geden'fen (gedachte, gedacht) intr. 
think of ; with gen. remember 

die Geduld! patience 

geehrt! part. adj. honored, es- 
teemed, dear 

geeig!net part. adj. suitable, ap- 
propriate 

gefähr!lich adj. dangerous 

gefal'len (gefällt, gefiel, gefallen) 
intr. with dat. please ; fid) ~ 
lafjen put up with, endure 

der Gefal'len (9 favor 

gefälllig adj. pleasing, agree- 
able; ijt Shnen ~ would you 
care for; wenn’s ~ ift if you 
please 
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das Gefaing nis (gen. —jes, pl. 
—je) prison 

ge'gen prep. against, towards, 
contrary to 

ge'genfeitig adv. one another ; 
adj. mutual 

dad Gel genteil (e) opposite, con- 
trary ; im ~ on the contrary 

gegenüſber prep. opposite, in 
the face of, in presence of 

das Gehalt! (“er) salary 

das Geheim'nis (gen. —jes, pl. 
fe) secret, mystery 

geheim'nisvoll adj. mysterious 

gehen (ging, gegangen) itr. 
(jein) go, walk ; geht nicht will 
not do 

das Gehirn! (-e) brain 

gehn = gehen 

gehor'den intr. with dat. obey 

gehölren intr. belong, be neces- 
sary 

gehor'jam adj. obedient 

der Geift (-er) spirit, ghost, in- 
tellect, brains 

die Gei'fterwelt spirit world 

das Geld (-er) money 

die Gele'genheit (-en) occasion, 
opportunity 

gelehrt! adj. learned; der Ge- 
lehrte scholar 

gelei'ten tr. escort 

gelin'gen (a, u) intr. (fein) be 
successful, succeed 

gemüt'lich adj. pleasant, good- 
natured, comfortable 

genau! adj. exact, strict, intimate 

genie'ren [zhe-] tr. embarrass, 
be an inconvenience to 
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der Gen' tema [ pron. as in Eng- 
lish] (gen. -8, pl. -8 or as in 
English) gentleman 

genug! adv. enough 

genii'gen intr. suffice 

das Gepad! baggage 

gera'de adv. exactly, just, in par- 
ticular ; adj. straight, direct 

gera’de3zu! adv. outright, abso- 
lutely 

gerecht! adj. just, righteous 

gereizt! part. adj. vexed, pro- 
voked, excited 

gern adv. gladly ; with verb like 
to, be fond of 

der Geſang! (“e) song, canto 

das Gefdhaft! (-e) business 

geſche'hen (ie, a, e) intr. (fein) 
happen, be done ; es ijt gern ~ 
you are welcome 

die Geſchichlte (-n) story, his- 
tory, affair 

geſchloſſſen part. adj. exclusive, 
private, limited 

der Geſchmack! (“e) taste, good 
taste 

Das Geſchwätz! (-e) gossip, chat- 
ter, idle talk 

die Gefell'fdjaft (-en) society, 
company ; ~ leiften keep com- 
pany, entertain 

das Gefets! (-e) law 

das Geſicht! (-er) face 

gefpannt! part.adj. intent, eager, 
curious, curious to know 

das Gefpenft! (-er) ghost, appa- 
rition 

die Gefpie'lin (nen) playmate 
(girl) 
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das Gefprad! (-e) conversation 

die Geftalt! (-en) figure, form 

die Ge'fte (-n) gesture 

gefte’hen (geftand, geftanden) 
confess, acknowledge 

ge'jter adv. yesterday 

geſt'rig adj. of yesterday 

geſucht! part. adj. sought-for, 
in demand, popular. 

gefund! adj. healthy, sound 

getroft! adv. cheerfully, without 
fear 

gewin'nen (a, 0), tr. win, obtain 

gewiß! adj. certain, sure 

das Gewiſſſen (-) conscience ; 
ing ~ reden talk frankly 

die Gewif'fensfrage ((in) ques- 
tion of conscience 

die Gewit'terluft sultry air (be- 
fore a storm) ; es ift ~ there’s 
a storm brewing, the air feels 
like a storm 

gewöhlnen tr. accustom 

gewöhn! lich adj. usual, customary 

gewohnt! part. adj. accustomed 
to 

gewünſcht! part. adj. desired 

gesiert! part. adj. affected 

gif'tig adj. poisonous 

dev Gip'fel (9 top, summit 

das Git!ter (-) lattice 

das Git'tertor (-e) latticed gate 

glin'zend part. adj. bright, bril- 
liant 

das Glas (“er) glass 

glau'ben tr. with dat. believe 

dev Gläu!biger (-) creditor 

gleich adj. like; adv. equally, 
immediately 
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gleich'giiltig adj. indifferent, un- 
important, of no consequence 

das Glied (-er) limb, member 

das Glück happiness, good for- 
tune, luck ; 3um ~ luckily 

glücktlich adj. lucky, happy 

gnädig adj. gracious 

das Gold'jtiice (-e) gold piece, 
gold coin 

ber Gott (“er) God; ~ fet Dank 
thank God; um ~e3 willen for 
heaven’s sake; du lieber ~ 
good heavens ! 

gottlob! interj. God be praised 

die Gouvernan'te (—m) governess 

der Gra'ben (“) ditch, moat 

grade = gerade 

der Graf (-en) count 

gratulie'ren tr. with dat. con- 
gratulate 

gran adj. gray, intoxicated, pale 

die Gra'gzie [gragte] (-m) grace, 
charm 

grei'fer (griff, gegriffen) grasp 

der Grielde (gen. —n, pl. -n) 
Greek 

die Grillle (-n) whim, eccen- 
tricity ; pl. the blues 

grob adj. coarse, rude 

die Grob’ heit (-en) insult, rude- 
ness 

grof adj. large, great; ~ anſehen 
look at with surprise 

die Groß'mut generosity, mag- 
nanimity 

der Grund (“e) ground, reason ; 
im ~e at bottom, really, in 
the main 

der Grund! fats (“e) principle 
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grii/Ben tr. greet, send regards 
to 

der Gum! mifduh (-e) rubber 
overshoe 

die Gunft favor, good will 

gut adj. (comp. beſſer, swp. beſt) 
good, well-disposed, kind; 
adv. well 

das Gut (“er) estate ; pl. pos- 
sessions 

die Gii/te goodness, kindness 

gültig adj. kind 

gut! |madjen tr. make good, make 
up for 

dev Guts!beſitzer (-) landlord, 
country land-owner 

gut! tun (tat, getan) intr. do one 
good, seem good, go to the 
right spot 


das Haar (-e) hair 

haben (hatte, gehabt) tr. have ; 
was ~ Sie what’s the matter 
with you 

der Haft! befeht (-e) warrant of 
arrest 

haha! interj. haha 

das Hala'li (-8) death signal (on 
the horn), signal thatthe game 
is dead, killing (of game) 

halb adj. half 

hal'ber prep. in behalf of, for 
the sake of 

halb'tot! adj. half dead 

der Hals (“e) neck 

halt hold, wait, halt 

hal'ten (a, ie, a) tr. hold, keep: 
~ fiiy take for, regard as 

die Hand (“e) hand 
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han'delu intr. act, deal, behave ; 
eS handelt fich um it’s a ques- 
tion of, there is at stake 
. der Hand’ foffer (—-) traveling- 
bag, satchel 
han'gen (a, i, a) intr. hang 
han'gen tr. hang 
hart adj. hard, severe 
der Hälſcher ) bailiff, constable 
der Ha'je (-n) hare 
der Haupt'fehler (9 chief mis- 
take, main fault 
die Hanpt'fadje ((0) main thing 
das Hans (“er) house ; 3u ~e at 
home ; tach ~e (toward) home 
hius'lic) adj. domestic 
die Haut (“e) skin 
he'bett (0, 0) lift 
die Helcfe (-n) hedge 
hef'tig adj. violent 
das Heil salvation 
heiſlen tr. cure, heal 
hein! lid) adj. secret 
hei'raten tr. marry 
das Hei!raten marrying, mar- 
riage 
heißen (ie, ei) tr. call, name; 
intr. be named, mean; das 
heißt that is, that is to say, i.e. 
der Held (-en) hero 
die Hel'dentat (-en) heroic deed 
hel’fen (i, a, 0) tr. with dat. 
help, avail, do good 
hell adj. bright 
dev Hen'fer (-) executioner, 
devil; zum ~ hang itall, con- 
found it 
hemt interj. hem, ahem 
her adv. hither, ago 
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herab! adv. down, down this way 

herab'|fommen (fam, gefommen) 
intr. (fein) come down, become 
poor 

herab!laſſend part. adj. conde- 
scending 

herab'|fteigen (ie, ie) intr. (fein) 
descend 

herab' |treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (jein) walk down, step 
down 

heran! adv. up (to one), along 

heran! rücken intr. (fein) draw 
near, approach 

Hera’ |treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (jeim) step up, approach 

heranf! adv. up, up this way 

herans! adv. out, out this way 

heraus'|bredjen (i, a, 0) intr. 
(fein) break out, crop out, 
come out 

heraus'|bringen (brachte, ge- 
bradt) tr. bring out, express, 
utter 

heraus'|fommen (fam, gekom— 
men) intr. (jen) come out 

heraus'\nehmen (nimmt, nam, 
genommen) tr. take out 

heran$! |fagen tr. speak out 

heraus! werfen (i, a, 0) tr. throw 
out; (oftener hinauswerfen) 
bounce 

heraus! wickeln tr. unwind, dis- 
entangle, get out of trouble 

herbei'|holen tr. bring, fetch 

her'leifen intr. (fein) hurry up 
(this way), hasten hither 

Herein! adv. in (this way), come 
in! 





192 


her'|geben (i, a, e) tr. give up, 
hand over 

her! |gehen (ging, geqangen) intr. 
(jein) go on, takeplace, happen 

her'|fomimen (fam, gefommen) 
intr. (jet) come here, come 
along 

der Herr (gen. —n, pl.-en) gentle- 
man, Mr. 

herr“lich adj. glorious, splendid 

die Herr!ſchaft (Cen) ladies and 
gentlemen, employers, supe- 
riors 

her! ſchaffen tr. procure, get 

herum! adv. around, round about 

Herum!|gehen (ging, gegangen) 
intr. (fein) go around 

herun'ter adv. down (this way), 
off 


herunlter ziehen (30g, gezogen) 


tr. pull down, take off, remove 

hervor! ſuchen tr. seek out, select 

das Herg (gen.—en8, pl.—en) heart 

der Her!zeuskerl (-e) fine fellow, 
fellow after one’s own heart 

dev Her'zenswunfd) (“e) heart’s 
desire 

hertzig adj. hearty, cordial, dar- 
ling 

het'zen tr. chase, hunt, incite 

die Hetztjagd (—en) chase (with 
dogs), hounding 

die Heudhelei! (-en) hypocrisy 

die Heulerei! howling, scream- 
ing, wailing 


Heu'te adv. to-day ; ~ frith early — 


this morning; ~ morgen this 
morning; ~ abend this evening 
heut'sutage adv. nowadays 
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hier adv. here; ~ im Hauſe in this 
house ; 

hierher! adv. this way, hither 

hierher“ lenken tr. guide this 
way, turn this way 

hierher! nehmen (nimmt, nam, 
genommen) tr. bring here 

das Hier'fein presence here 

der Himmel (-) heaven, sky 

die Him! melSmufe (-n) heavenly 
muse 

hin adv. hence, gone, away; 
wo ...~ whither 

hinan! adv, up, thither 

Hinan'|gehen (ging, gegangen) 
intr. (fein) go up to 

hinauf! adv. up (that way), 
thither 

hinauf! ſteigen (ie, ie) intr. (jein) 
go up, mount, ascend 

hinans! adv. out, gone out 

hinans'|bringen (bradjte, ge— 
brat) tr. bring out 

hinans'|gehen (ging, gegangen) 
intr. (jein) go out 

hinaus! laufen (au, te, au) inér. 
(fein) run out 

dads Hin'dernis (gen.—jes, pl. fe) 
obstacle 

hinein! adv. in, in there 

hinein! |fallen (fällt, fiel, gefallen) 
intr. (jein) fall (into), fall in 

hinein'|fommen (fam, gekom— 
men) intr. (fein) come in, 
get in 

hinein! müſſen (mug, mufte, ge- 
mut) intr. must go in 

hinein’ ſchieben (0, 0) tr. push 
in, shove in 
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hin’ |fithren tr. lead away, guide 
thither 

hin’ |halten (a, te, a) tr. hold 
out, extend toward 

hin! fer intr. limp 

hin’ legen tr. lay down 

hin'|fehem (ie, a, e) intr. look 
towards, look away 

hin’ |follen (foll, follte, gefollt) 
intr. be to go (to a place) 

hin'ten adv. in the rear, behind 

hin'ter prep. with dat. or acc. 
behind ; ~ fic) haben be done 
with, have left behind 

hintereinan'der adv. in succes- 
sion ; ſchnell ~ in quick suc- 
cession 

dev Hin'tergrumd(“e) background 

hinun'ter adv. down (that way). 
thither 

Hinun'ter|rnfen (ie, u) intr. call 
down to 

Hinweg! ſchrecken (ſchrickt, ſchrak, 
geſchrocken) intr. (ſein) run 
away in fear 

hiw'|wollen (will, wollte, gewollt) 
intr. want to go (to a place) 

hingu’ |treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) step up to 

hut = hent 

hoch adj. (comp. hiher, sup. höchſt) 
high; die höchſte Zeit high 
time 

hodjach'tungsvoll adj. very re- 
spectfully 

die Hochlzeit (-en) marriage, 
wedding 

der Hof (“e) court; den~ madjen 
pay court 
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hof'fen tr. hope 

hof'fentlic) adv. as I hope, I 
trust, it is to be hoped 

Die Hoff'nung (en) hope 

höftlich adj. courteous, polite 

höhl niſch adj. sneering, mocking, 
disdainful 

ho'fen tr. fetch, take 

Das Holz (“ev) wood 

der Holz! (tof (“e) wood-pile 

hor! den intr. listen to, obey 

hölren tr. hear 

die Ho'fe (-n) trousers, breeches 

das Hotel! (-8) hotel 

hübſch adj. pretty, nice 

die Huld favor, homage, grace 

die Hiil!fe (-n) help 

der Hummer (gen. -8, pl. —n) 
lobster 

dev Hund (-e) dog; da liegt der 
~ begraben that’s where the 
hitch comes, there’s the rub 

hun'dert num. hundred 

der Hunger hunger, appetite 

hun! gern intr. be hungry 

Der Hu'ften cough 

Dev Hut (“e) hat 

die Hypothef! (-en) mortgage 


id pron. I 

Das Ideal! (-e) ideal 

idea'lifa) adj. ideal 

die Ydee! (-n) idea, notion 

ifm pron. (dat. of er and e8) to 
him, to it, him 

ihn pron. (acc. of er) him, it 

if’ newt pron. (dat. pl. of fie) to 
them, them; Qhnen to you, 
you 
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ify pron. (pl. of du) you, ye; 
(dat. sing. of fie) to her, her ; 
poss. adj. her, its, their ; poss. 
pron. hers, theirs 

Ihr poss. adj. your ; poss. pron. 
yours 

Ihlrethalben adv. 
sake 

im = in dem 

der Im!biß (-e) lunch 

immer adv. always ; ~ nod still ; 
~ wieder again and again; 
auf ~ forever; ~ fdjneller (or 
any adj. or adv. in comp.) more 
and more quickly (etc.) 

im merfort adv. continually 

im/merhin adv. after all, still, 
at least 

in prep. with dat. in, within, at ; 
with acc. into, to 

indent’ conj. while, inasmuch, 
since 

indes! adv. meanwhile 

das Qu dien [—dien] India 

infommodie'ven tr. inconyen- 
ience 

inmit!ten prep. in the mae of 

inner adj. inner 

ing = in das 

das Inſtrument! (-e) instrument 

intereffant! adj. interesting 

das Intereſ!ſe (gen. -8, pl. —n) 
interest 

intereffie'ren tr. interest; rel. 
be interested 

inwiefern! adv. how, in what 
manner 

ir!gend adv. any, at all ; ~ sere 
some one, any one 


for your 
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ivo'nijd) adj. ironical 

ir'ven intr. err, go astray ; rel. 
be mistaken 

der Srr/tum (“er) mistake, error 

ißt cf. effen 

das Sta'lien [-lien] Italy 


ja adv. yes, indeed, you know, 
of course 

Die Jagd (-en) hunt, chase 

dev Jagd!anzug (“e) hunting 
costume 

die Jagd!geſellſchaft (en) hunt- 
ing party 

ja'gen tr. hunt, chase 

Das Jahr (-e) year 

die Fam! mergeftalt (en) pitiable 
figure 

jawohl' adv. yes indeed, surely 

je adv. ever, always; ~.. . defto 
(with comp. of adj. or adv.) 
the... the 

je'Denfall$’ adv. at all events, by 
all means 

je'Der pron. adj. each, every, 
any, every one 

jeg!lich adj. each, every 

je'mand pron. some one, any 
one 

je'ner pron. adj. that, the for- 
mer, the other 

jet'zig adj. present, existing 

jest adv. now, at present ; erjt ~ 
not until now 

die Julgend youth 

jung adj. young 

dev Gin! ge (n) boy, lad 

die Junglgeſellen-Ein!richtung 
(-en) bachelor quarters 
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Rai'ro Cairo (Egypt) 

falt adj. (comp. “er, sup. “ejt) 
cold 

das Kamel! (-e) camel, flat, 
blockhead 

der Ramil! lentee camomile tea 

das (or der) Ramin! (-e) fire- 
place, chimney 

der Kam!merdiener (—) valet, 
waiter 

der Kampf (“e) struggle, fight 

fann cf. finnen 

die Kanone (-n) cannon 

Das Kapiltel (-) chapter, subject, 
matter 

die Kapulze (-n) hood 

Die Rar'te (-n) card 

die Raf'fe (-n) treasury, money- 
box; bet ~ fein have ready 
money 

fau'fen tr. buy 

faum adv. hardly, scarcely 

die Kehlle (-n) throat 

fein pron. and adj. no, not a, 
none, not one 

fen'nen (fannte, gefannt) tr. 
know (a person etc.), be ac- 
quainted with 

die Kennt'nis (fe) knowledge, 
fact, information 

der Rer'fer (—) prison 

der Kerl (-e) fellow, chap 

das Rind (-er) child 

dev Kin!derſchuh (—e) child’s shoe 

titz'lig adj. ticklish, touchy, crit- 
ical 

kläflfen intr. bark 

kläg'lich adj. pitiable, pitiful, 
lamentable 


195 


flap'pen tr. clap 

flaf'fijd) adj. classical 

das Klavier! (-e) piano 

Das Kiavier'fpielen pianoplaying 

Das Kleid (—er) dress, clothes 

kleiſden tr. dress, clothe 

flein adj. small, short, little 

flein'{aut adj. quiet, dejected, 
low-spirited 

flet'tern intr. (jein) climb 

flim'perm intr. rattle, jingle, 
clink 

flin'gen (a, u) intr. sound 

flop'fen tr. knock, beat; e3 
flopft there is a knocking 

Der Ro pf!ton (“e) rapping, bang- 
ing 

dev Klub (-3) club 

klug adj. (comp. “er, sup. “{t) 
wise, clever 

fna'benhaft adj. boyish 

Enei! fen (kniff, gekniffen) tr. pinch 

der Rod (“e) cook 

fo! den tr. cook, boil 

der Kof!lfer (-) trunk, traveling- 
bag 

dev Romfort! comfort 

fo'mifd) adj. comical, funny 

fom/men (fam, gefommen) intr. 
(ſein) come 

der Kommiſſionär! (-e) agent, 
messenger 

die Romi! die [—die] (-n) comedy 

dads Kompliment! (-e) compli- 
ment 

fonfiszie'ren tr. confiscate 

fonfus! adj. confused, mixed up 

die Ronfufion! (-en) confusion 

der Ri! nig (-e) king 
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die RKonfurrengz! (-en) compe- 
tition 

fin'nen (fann, fonnte, gefonnt) 
intr. be able, may, can 

die Konftruftion! [-3idn] (en) 
construction 

det Rontraft! (-e) contract 

der Kopf (“e) head, mind; fid 
den ~ gzerbrecjen rack one’s 
brains; auf den ~ jtellen turn 
upside down; wo mir der ~ 
fteht whether I am on my 
head or my heels, what to 
make of it all 

Das Kopf nicferr nod 

der Korb (“e) basket ; den ~ geben 
turn down, give the mitten 

das Körblchen (-) little basket 

der Kör!per (—) body 

fir'perlid) adj. material, bodily, 
physical : 

die Koſt (-) food 

fo'ften intr. cost 

fo'fter tr. taste 

Die Ro'ften pl. costs, expense 

der Kra! gen (—) collar, bands (to 
denote a clergyman) 

franf adj. sick 

die Krapülle rabble, vulgarity 

der Rretin! [-tin] (-8) cretin, 
degenerate, idiot 

frie’gen tr. get 

Das Kroquet [frofee! or frofet! or 
froflet or fro'fee] croquet 

fulant! adj. obliging, fair 

kulina!“riſch adj. culinary 

die Kulif'fe (—n) wing (ofthe stage) 

küm'mern refl. care for, worry 
about 
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der Kunde (—n) customer 

Die Kunde (-n) news 

Die Kunſt (“e) art, skill 

der Künſt!ler (-) artist 

das Kunſt'ſtück (-c) trick, clever 
feat 

das Kunſt'werk (-e) work of art 

furie'ven tr. cure 

furios! adj. curious 

kurz adj. (comp. “er, sup. “eft) 
short 

fiif'fen tr. kiss 

der Külſter (-) sexton, sacristan, 
fool 

külſterhaft adj. like a sexton, 
gloomy 


lälſcheln intr. smile 

laden intr. laugh 

die La'ge (-n) situation, posi- 
tion 

das Land (“er) land, country 

der Land’ fits (-e) country seat 

die Land'ftrafe (-n) highway 

lang adj. (comp. “er, sup. “ft) 
long 

fan'ge adv. a long time 

fan'gen tr. reach 

fang’ weilen tr. bore 

lang'weilig adj. tedious, weari- 
some 

dev Lärm noise, fuss 

lär'men intr. make a noise 

der Lär'men = Lärm 

laſſſen (läßt, lies, gelaſſen) tr. let, 
leave, let be, forbear, permit, 
cause to, stop 

die Lau!be (n) arbor 

laulfen (au, ie, au) intr. (jein) run 
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die Lan'ne (n) mood, humor ; 
bet ~ in good humor 

faut adj. loud 

fau'ten intr. sound, read ; wie 
lautet die Geſchichte how does 
the story run 

{au'ter adv. entirely, nothing 
but, mere, all 

le'ben intr. live 

Das Le'ben (-) life 

Die Le'benSart (-en) manners, 
breeding, behavior, savoir- 
vivre 

das Le benSgliicf happiness in life 

le/benslinglich adj. lifelong, for 
life 

leb'haft adj. lively, active 

leer adj. empty 

fe'gen tr. lay, place, set 

feh'ren tr. teach 

der Lehrer (-) teacher 

der Leib (-er) body 

dads Leib'geridjt (-e) favorite 
dish 

leicht adj. easy, fickle, happy-go- 
lucky ; 

leicht’ glinbig adj. credulous 

leidht'finnig adj. frivolous 

leid adj. painful; eS tut mir ~ 
I am sorry 

lei!de (litt, gelitten) tr. and intr. 
suffer, allow, put up with 

leiſdenſchaftlich adv. passionately 

leiſder interj. alas; adv. unfor- 
tunately 

feid lid) adj. fair, passable 

lei'je adj. gentle, low, soft 

fei! jten t. accomplish, do, render 

die Leftion! [id] (-en) lesson 
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der Leftions! plan [-3idn3-] (“e) 
plan of studies 

len'fen tr. guide, direct 

ler'nen tr. learn; fennen ~ be- 
come acquainted with 

Te'fen (ie, a, e) tr. read 

fest adj. final, last 

das les! temal adv. the last time 

leuchlten intr. shine 

leug!'nen tr. deny, contradict 

die Len!te pl. people 

das Licht (er) light ; (-e) candle 

lieb adj. dear; es ift einem ~ one 
likes it, it is pleasing to one 

die Lie!be love 

lie'ben tr. love, like 

lie'benSwiirdig adj. amiable 

lie'ber adv. rather = * 

der Lieb! Ling (-e) favorite 

die Lieb! lingspafte'te (n) favor- 
ite pie, favorite patty 

am lieb!ſten adv. like best to, 
prefer to, like best of all to, 
prefer above all to 

Das Lied (-er) song 

lie/fern tr. furnish 

fie'gen (a, e) intr. lie, recline 

linf adj. left 

linf3 adv. on the left 

die Lift (-en) trick, scheme, cun- 
ning 

die Literatur! (-en) literature 

die Loſcke (-n) lock of hair 

loſcken tr. entice, allure 

loſcker adj. loose; läßt nicht ~ 
won't let go 

London London 

los adj. loose, rid of ; adv. ahead! 
go on! 
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li'fen tr. solve 

{o5'|gehen (ging, gegangen) intr. 
(jein) begin, start 

fo3'|{dfen tr. loosen, disengage 

los! machen rel. shake off, dis- 
engage 

der Lölwe (-n) lion 

die Luft (“e) air 

die Lülge (-n) lie, falsehood 

tu! ftig adj. gay, merry 


ma'den tr. make, cause, bring 
about; ~ Daf see toit that, make 
haste to; rel. get along well 

mäch!tig adj. mighty, great 

das Mid! den (-) girl, maiden 

das Mia! del (-) cf. Madden 

Der Malgen (Y stomach; den ~ 
verderben spoil one’s digestion 

magne’tifd) adj. magnetic 

die Mahllgeit (-en) meal 

mal (= einmal) adv. just, once 

das Mal (-e) time, turn 

mallerifd) adj. artistic, pictur- 
esque : 

das Malheur! [malör] (-3) mis- 
fortune, accident 

man pron. one, people, they 

manch pron. adj. many, many a 

mandy! ntal adv. sometimes, often 

Die Manier! (en) manner 

der Mann (Yer) man, husband 

der Manttel () cloak, mantle 

die Mantil!le [-tilje] (-n) man- 
telet, light cape, scarf 

marfie'ren tr. mark, emphasize 

die Marot/te (-n) notion, whim 

die Mas'fe (-n) mask, face, ex- 
pression 
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die Materialifation! [-3idn] (-en) 
materialization 

die Mathematif! mathematics 

ntatt adj. checkmate 

die Mauer (—n) wall 

die Maus (“e) mouse 

das Medaillon’ [-daljon’] (8) 
medallion, locket 

das Medium (gen. -8, pl. -ien) 
medium 

mehr adv. more 

meh'rere pron. adj. several 

Die Mei! le (-n) mile (= about 44 
English miles) 

mein pron. adj. my, mine 

mei/nen tr. think, mean 

mei!nethalben adv. for my sake, 
on my own account 

mei'netiwegen adv. for all I care 

mei! netwillen adv.onmy account 

meift adj. most 

mel'den tr. announce 

die Men!'ge (-n) crowd, great 
number 

der Menſch (-en) human being, 
man; pl. people 

das Menii! (-3) menu 

mer'fen tr. note, perceive 

merfwiirdig adj. remarkable 

die Mtetho’de (-n) method 

die Mente (-n) (hunting) pack 

mich pron. (acc. of ih) me 

die Miele (-n) expression, look 

Die Mie!te (n) rent 

das Minijte'rium (gen. -8, pd. 
-ien) ministry 

mir pron. (dat. of ich) me, tome 

die Mifogynie! misogyny, hatred 
for women 
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Miß Eſſes) Miss 

mißfal!len (mißfällt, mißfiel, miß— 
fallen) intr. (with dat.) dis- 

_ please 
miß!trauiſch adj. suspicious, dis- 
trustful 

mif'verftehen (mifverftand, mif- 
verftanden) tr. misunderstand 

mit prep. with dat. with; adv. 
along (with), also 

mit |bringen (brachte, gebracht) 
tr. bring along 

mit'|fangen (a, i, a) tr. catch in 
company 

mit! früh! ſtücken intr. breakfast 
with the rest 

mit! |gehen (ging, gegangen) intr. 
(jein) go with one 

mit! |hangen (a, i, a) intr. hang in 
company 

mit'|fommen (fam, gefommen) 
intr. (jen) come along with one 

mit! |nehimen (nimmt, nam, ge- 
nommen) tr. take with one, 
take along 

mit! reiten (vitt, gevitten) intr. 
(jein) ride with the rest 

die Mit'te (-n) middle, center 

ntit'|teilen tr. inform, impart to, 
tell 

die Mit'teilung (en) information 

das Mitte! (-) means 

das Mit'telglied (-er) connect- 
ing link 

die Mit!teltür (-en) middle door 

möch!te past subj. of migen 

die Mo'de (-n) fashion, style 

modern! adj. modern, up-to-date, 
stylish 
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mölgen (mag, mochte, gemodt) 
tr. or intr. mod. aux. may, like, 
can 

mig! lid) adj. possible 

dev Moment! (-e) moment 

der Molnat (-e) month 

der Mond (-e) moon, month 

die Mone!ten pl. coin, money 

das Mon'ftrum (-ftra) freak, 
monstrosity ; 

dad WMtords'miidel (-) fine girl, 
great girl 

morgen adv. to-morrow 

dev Morgen (-) morning 

dev Ptormo'ne (-n) Mormon 

der Moufferon! [mufron] (3) 
mousseron (sort of forest 
mushroom) 

mülde adj. tired . 

die Mii he (—-n) pains, effort, 
trouble ; fic) ~ geben take pains 

der Mund (-e) mouth 

mür!riſch adj. sullen, grumbling, 
Cross 

das Mufelum (gen. -8, pl. -feen) 
museum 

die Muſik“ music 

mufifa' life) adj. musical 

die Muſik!ſtunde (n) music lesson 

muifizie'ren intr. play a musical 
instrument, practice music, 
take a music lesson 

müſlſen (muß, mußte, gemuft) 
intr. mod. aux. be obliged, 
have to, must 

der Mut mood, courage, spirit 

die Mut'ter (“) mother 

müt!terlich adj. motherly 

myjtifigie'ren tr. mystify 
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na interj. well! well then ! now 
then ! 

nad) prep. with dat. after, to, 
towards, according to, behind 

der Madh'bar (gen. -8, pl. —n) 
neighbor 

die Mach'barfdjaft (-en) neigh- 
borhood 

nachdem! conj. after 

nad)! denken (dachte, gedacht) intr. 
think over, ponder upon, reflect 

nach'denklich adj. thoughtful, 
reflective 

nach! dunkeln intr. grow darker 
later on 


die Nadh'frage (4n) inquiry, de-— 


mand 

nach! gehen (ging, gegangen) intr. 
(fein) follow, go after 

nadher! adv. afterwards 

nach!“ kommen (fam, gefomimen) 
intr. (jein) follow, come after, 
perform, comply with 

nach! mittags adv. in the after- 
noon 

nach! reiten (vitt, geritten) intr. 
(jein) ride after, follow on 
horseback 

die Nach!richt (-en) tidings, news, 
information 

nach! ſehen (ie, a, e) intr. look 
after 

nächſt adj. next, nearest, cf. nab ; 
der Nächſte neighbor; im den 
nächſten Tagen in .the - near 
future om. 

niicy'ften8 adv. soon, in the near 
future ; 

die Nacht (“e) night 
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nah (comp. näher, sup. nächſt) near 

die Nahe nearness, proximity, 
vicinity 

naiv! [na-ief] adj. naive, ingen- 
uous 

der Nalme (gen. —n8, pl. —n) 
name 


nämlich adv. namely, you know, 


i.e. 

der Marr (en) fool 

das Nar!renhaus (“er) imsane 
asylum, madhouse 

die Nalſe (n) nose 

Natu'ra (Latin) life, nature, 
natural state 

natür!lich adv. naturally 

ne'ben prep. beside, near, along- 
side of 

ne!beneinan“der adv. side by side 

die Ne'benſache (—n) side issue, 
incidental consideration, mi- 
nor matter 

ne'er tr. tease 

die Neckerei! (-en) teasing 

der Nef!fe (-n) nephew 

neh/imen (nimmt, nahm, genome 
men) tr. take; Partet ~ take 
the side of, take sides 

der Meid envy 

nein adv, no 

Trent = einem 

nen!nen (nannte, genannt) tr 
name, call 

nervös! adj. nervous 

das Neſt (er) nest 

nett adj. neat, nice 

neu adj. new 

die Neu!lgier curiosity 

nen'gierig adj. curious 
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die Neuligkeit (-en) news 

neu'licd) adv. recently 

neun num. nine 

neunt adj. ninth 

neun'sehn num. nineteen 

neun'zehnt num. adj. nineteenth 

neuſt adj. newest, latest 

New York New York 

nidjt adv. not; noc) ~ not yet; 
aud) ~ not... either; durd- 
aug ~ not in the least; gar 
~ not at all 

nidjt3 pron. nothing 

nie adv. never 

nie/der|driicfen tr. depress 

nie der ſchlagen (a, u, a) tr. cast 
down 

nied'lid) adj. pretty, charming, 
neat 

nie'mal$ adv. never 

ntie/mand pron. no one 

nimmt cf. nehmen 

nobel adj. stylish, genteel, aris- 
tocratic 

nod) adv. yet, still; ~ ein one 
more; ~ eitnmal once more; 
~nidt not yet; ~ fein as yet 
no, not yet any; weder... ~ 
neither . - nor; immer ~ 
still; heute ~ this very day 

nocdy'mals adj. once more 

die Nolte (-n) note (music) ; pl. 
sheet music 

ni'tig adj. necessary 

die Notiz! (-en) notice, note 


do not be 


— 
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o interj. O 

ob conj. whether, if 

oben adv. above, upstairs 

Bde adj. deserted, bare . 

oder conj. or 

of'fen adj. open, frank 

Die Oflfenheit frankness 

offerie!ren tr. offer 

Off'nen tr. open 

oft, dflter, öflters, adv. often, 
frequently 

of interj. oh 

ohne prep. without 

die Ohn'macht (-en) fainting 
spell, unconsciousness 

oho! interj. oho 

Das Ohr (gen. -es, pl. -en) ear 

die Olean! derbliite (—n) oleander 
blossom 

der On'fel (— or -8) uncle 

das Op'fer (-) victim, sacrifice 

or'dentlich adj. orderly; adv. 
really, fairly, like everything 

ord'nen tr. regulate, arrange, 
put in order 

die Ord! nung Een) order, order- 
liness 

das Original! (-e) original char- 
acter, queer chap 


paar adj. few, couple 

das Baar (-e) couple, pair 
paſcken tr. pack 

das — (-e) — bundle 
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der Parforce’-Angzug [—fors'—] 
(“e) hunting costume 

die Parforce'jagd [-fors'—] (—en) 
hunting with hounds, stag 
hunt 

parie/ren ¢r. pull up (a horse) 

dev Bark (-8) park 

die Partei! (-en) part, side; ~ 
nehmen take the side of, take 
sides 

die Partie! (-(e)m) game 

paj'fjen intr. suit, be adapted, fit 

paf'fend suitable, proper 

pajfie'ren intr. (jein) happen, 
occur 

paffioniert! adv. passionately 

das Paſtet!chen (-) patty 

die Pafte'te (n) pie, patty 

die Patience! [paſiays] (-n) pa- 
tience, solitaire ; ~ legen play 
solitaire 

der Patient! [-ztent!] (-en) pa- 
tient 

die Bau'fe (-m) pause, rest 

das Pech pitch, bird-lime, bad 
luck, misfit 

pedan'tifd) adj. pedantic 

das Peit ſchengeknall (—e) crack- 
ing of whips 

die Penfion! (-en) boarding- 
school 

die Per!le (—n) pearl 

das Per'fien [—jten] Persia 

die Berfon! (-en) person, char- 
acter 

pet'to (Italian) breast ; in ~ haz 
ben have in reserve, have up 
one’s sleeve 


der Pfahl (“e) pale, post 
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pfei'fen (pfiff, gepfiffen) a. 
whistle 

das Pferd (-e) horse 

die Pfer'debahn (en) street rail- 
way, horse car 

der PBfer'dehandler (9 horse- 
dealer 

der Pfiff (-e) whistle 

die Pfle'ge (-) care, protection 

pfle’gen intr. be accustomed to ; 
tr. look after, take care of 

die Pflicht (en) duty, obligation 

die Pfor'te (-n) gate, door 

das fund (-e) pound 

pfu'fdjen intr. bungle, botch 

der Pfu!ſcher (-) bungler 

der Phili'fter (—) philistine, cad, 
dub, milksop, uninspiring 
chap 

die Photographie! (—(e)n) photo- 
graph 

photographie'ren tr. photograph 

das Pianino (-38) upright piano 

das Piano (-8) piano 

pifant! adj. fascinating, piquant 

dev Pilz (-e) mushroom 

die Pifto'le (-n) pistol 

pla'gen tr. vex, torment, tease 

der or das Plaid (-S) plaid, 
shawl 

dev Blan (“e) plan 

der Plat (“e) seat, place 

das Plätz'chen (9 place, spot, 
seat 

pla'gen intr. (jein) burst 

plau'dern intr. chat, gossip, talk 

pli lic) adv. suddenly 

die Politif! politics, policy 

der Pony (-3) pony 
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das Portemonnaie! [portmonee] 
(-8) purse 

der Portier! [last r silent] (-8) 
porter, doorkeeper 

die Portion! [-3idn] (-en) share, 
portion 

der Port! wein (-e) port wine 

pradh'tig adj. splendid, fine 

der Praf'tifus (ter or -tufje) 
practical man’ 

prajeutie'ren tr. present 

Der Pringzipal! (-e) employer 

probie'ren tr. try, test 

die Promena'de (-n) promenade 

promenie ren intr. stroll, prom- 
enade 

proponie'ren tr. propose, bid 

prii'fen tr. test, examine 

pft interj. sh! stop! st! 

der Pſychograph' (-en) psycho- 
graph, planchette 

der Punkt (-e) point, spot 

pünkt'lich adj. prompt, punctual 


der Quii'fer (-) Quaker 

das Quartier’ (-e) quarters, 
lodging 

quartie'ren tr. lodge, put up, 
quarter 

quer adv. crosswise, diagonal ; 
~ durd) right across 


der Rat advice, counsel 

rat cf. raten 

ta'ten (a, te, a) tr. advise 
dad Mit'fel (-) riddle, mystery 
rauſchen tr. smoke 

rau'men tr. vacate, leave, quit 
raus = heraus 
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der Rauſch (“e) intoxication ; 
einen böſen ~ haben (1) be 
quarrelsome because of tip- 
siness, (2) be quarrelsome 
when tipsy 

raus!|werfen = herauswerfen 

die Re! denfdjaft (en) account ; 
gur ~ ziehen call to account 

die Rech'!nung (-en) bill 

redjt adj. right ; ~ fein be agree- 
able ; adv. very, exceedingly ; 
~ haben be right ; ~ geben say 
that one is right 

Das Recht (e) right, just claim 

tedjt3 adv. to the right ; nach ~ 
toward the right ; von ~ from 
the right 

redjt'zeitig adv. in time, at the 
right time 

Die Re'de (-n) talk, speech 

re!den tr. talk; mit fic) ~ laffen 
let one discuss the matter with 
one, (be willing to) listen to 
reason 

die Re'denSart (-en) phrase; 
pl. conventional talk, idle 
words 

re'ge adj.active, lively ; ~ maden 
arouse, excite 

telgen rel. move, stir 

der Re! genfdjirm (-e) umbrella 

regie/ren tr. rule 

rei/ben (ie, ie) tr. rub 

reid) adj. rich 

reiſchen tr. extend, reach 

die Reiſhe (-n) row, line; der ~ 
nach in turn 

rein adj. pure, downright 

die Rei/fe (-n) trip, journey 
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rei'jen intr. travel, go 

pie Rei/fetajdje (—n) traveling- 
bag, valise 

rei/fen (rif, geriſſen) tr. tear 

rei/ten (vitt, gevitten) intr. (jein 
or haben) ride (on horseback) 

der Reiter (-) rider 

dev Reit'ftoc (“e) riding-whip 

rei/zen tr. excite, stir up, vex 

rei'zend part. adj. charming 

der Rentier! [-tiee] (-) gentle- 
man of leisure, man of inde- 
pendent means 

retivie/ven intr. (jein) retreat, 
retire 

der Met'ter (-) rescuer, deliverer 

das Rezept! (-e) receipt, pre- 
scription 

ridy'tig adj. correct, right 

rieſchen (0, 0) ir. smell 

riskie!ren tr. risk 

rit'terlidy adj. chivalrous 

der Rock (“e) coat 

die Mole (—n) rdle, part; aus 
der ~ fallen forget to play one’s 
part 

die Rolfe (-n) rose 

ro'fig. adj. rosy 

rot adj. red 

dev Ruck (-e) jerk, jolt 

rüſcken intr. (fein) move; tr. 
(haben) move 

dev Rüſcken () back ® 

die Rückſicht (en) considera- 
tion, regard; ~ nehmen auf 
have regard for 

ru/dern tr. row 

ru'fen (ie, u) tr. call, cry out, 
summon 
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die Ru'he rest, quiet 
rith'ren tr. stir, move 
ruinie'ren tr. ruin 
rumo'ren intr. make a noise 


per Säfbel (9 saber, (curved) 
sword 

die Salde (-n) thing, affair, 
cause, case ; bei der ~ on the 
subject, to the point 

fa'gen tr. say, tell; was Gie ~ 
you don’t say so! 

der Salon! [-Ilon] (-3) salon, 
parlor 

der Sal'to morta'le [long e] (pl. 
Salto mortales or Salti mor- 
tali) (Italian) dangerous leap, 
somersault 

das Salz (-e) salt 

fam!meln tr. collect 

die Samm! fang (en) collection 

dev Sand sand 

San Franzis'fo [first S as in 
Eng.] San Francisco 

fanft adj. gentle, mild 

fat'teln tr. saddle 

fau'er adj. sour, disagreeable, 
cross 

das Schach chess ; interj. check 

die Schach'tel (-n) box; alte ~ 
old hag, old maid 

fdja'de adj. too bad ; wie ~ what 
a pity ; ſehr ~ a great pity 

ber Sdja'de (-n) injury, damage 

ſchaflfen (ſchuf, gejdaffen) tr. 
make, create 

ſchaflfen wk. tr. work, do 

die Schan'de shame, disgrace 

ſcharf adj. keen, sharp 


VOCABULARY 205 


ſcharf!ſinnig adj. bright, acute, 
ingenious 

ſcharmant! adj. fine, charming 

dev Schat!ten (—) shadow, spirit, 
shade 

ſchät'zen tr. esteem, consider, 
regard 

ſchau derhaft adj. awful, horrible 

ſcheilnen (ie, ie) intr. seem, ap- 
pear, shine 

die Schellte (-n) scolding 

ſchellten (i, a, 0) scold, censure 

fdjen'fen tr. give, crant, present 

der Scherz (-e) jest, joke 

ſcher'zen intr. jest 

ſcheuß'lich adj. horrible, ugly, 
dreadful 

ſchiſcken tr. send ; refl. be fitting, 
be suitable 

fdjie'ben (0, 0) tr. push, shove 

ſchielßen (ſchoß, geſchoſſen) tr. 
shoot ; fic) ~ fight a duel (with 
gun or pistol) 

ſchil'dern tr. describe 

der Schirm (-e) umbrella 

dev Schlaf sleep 

fejla'fen (i, ie, a) intr. sleep 

die Schlaf!'mütze (-n) sleepy- 
head, stupid fellow 

fdjla'gen (a, u, a) tr. strike, beat, 
defeat, hit; rel. fight a duel 

ſchlecht adj. bad, mean 

ſchleiſchen (i, i) intr. (fein) sneak, 
steal along, creep 

ſchlie'ßen (ſchloß, geſchloſſen) tr. 
close, lock, shut 

ſchließ'lich adv. finally 

ſchlimm adj. bad 

dev Schlin'gel (9 rascal 


das Schloß (“ffer) castle, lock 

dev Sdhliif'fel (-) key 

{djme'den intr. taste, taste well 

ſchmeilſcheln intr. flatter 

der Schmerz (gen. -e3, pl. -en) 
pain, sorrow 

ſchmie!gen rel. nestle, snuggle 

ſchneiſden (ſchnitt, gefdjnitten) tr. 
cut ; Cour ~ court, pay atten- 
tion to 

der Schneider (-) tailor 

ſchnell adj. quick 

dev Schnitt (-e) pattern, cut 

ſchon adv. already, even, surely, 
all right 

ſchön adj. beautiful, handsome, 
well 

dev Schip'fer (-) creator, maker 

der Schrank (“e) case, bookcase 

Die Schrau!'be ((n) screw ; alte ~ 
old frump, old woman 

dev Shred (-e) fright 

ſchreck“lich adj. terrible 

ſchreiſben (ie, ie) tr. write 

der Schreib'tifd) (-e) writing- 
table, desk 

ſchreilen (ie, ie) intr. cry, yell, 
call out 

ſchroff adj. gruff, abrupt 

ſchüch'tern adj. shy, bashful 

die Schuld (—en) debt, fault, guilt 

das Schuld' gefangnis (gen. -fes, 
pl. -fe) debtors’ prison 

ſchul'dig adj. guilty, indebted 

der Schuld'turm (“e) debtors’ 
prison 

die Schulle (-n) school; in die ~ 
nehmen take in hand, take 
under instruction 


206 


die Schii ferin (-nen) (girl) pupil 

die Schullter ((n) shoulder 

die Schul'weisheit school wis- 
dom, scholastic knowledge 

die Schitr'ge (-n) apron 

der Schuß (“ffe) shot, fire away 

ſchüt'teln tr. shake 

der Schutz protection 

der Srhiits' ling (-e) protégé 

ſchwach adj. (comp. “er, sup. *{t) 
weak 

der Schwank (“e) farce 

ſchwat zen tr. chat, gossip, babble 

ſchweilgen (ie, te) intr. be silent 

ſchwer adj. heavy, hard, severe 

der Schwie gerſohn (“e) son-in- 
law 

fchwie'rig adj. hard, difficult 

ſechs num. six 

ſechs ſtündig adj. six-hour 

ſechſt num. adj. sixth 

ſechlzehnt num. adj. sixteenth 

die See'fe ((n) soul; meiner ~ 
upon my soul 

der Selgen (—) blessing 

fe'hen (ie, a, e) tr. see, look 

feh'nen intr. yearn, long 

die Sehn!ſucht longing, yearning 

fehr adv. very, greatly, much 

ſein (ift, war, geweſen) intr. (fein) 
be, exist ; e3 iſt mir it seems 
to me, I feel; wags iſt div 
what’s the matter with you ? 
was foll da3 ~ what does that 
mean ? 

fein poss. adj. his, its 

fei! ner (gen. of ex, e8) of him, of it 

feit prep. since, for, for a num- 
ber of ; conj. since 
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die Sei'te En) side 

der Sei'tenblic (-e) side glance, 
look sidewise 

der Sefundant! (-en) second 

felbft pron. self, myself, thyself, 
etc.; adv. even 

das Selbjt'vertranuen self-con- 
fidence 

fel'ten adj. rare ; adv. seldom 

ſen'den (ſandte, gejandt ; or reg.) 
tr. send 

fentimental! adj. sentimental 

fervielren tr. serve 

dev Sef'jel (-) chair, stool, easy- 
chair 

fet'zen tr. place, set 

ſeuflzen intr. sigh 

fic) pron. himself, herself, etc. 

fildjer adj. safe, sure 

ſicht'bar adj. visible 

fie pron. she, they, it, her, them ; 
Sie you 

fie'bent num. adj. seventh 

ſieb'zehn num. seventeen 

fieb’zehut num. adj. seventeenth 

fie'geSbewuft adj. conscious of 
victory 

fieht cf. ſehen 

dads Signal! (-e) signal 

Sinai [-na-i] Sinai 

fin’ gen (a, u) tr. sing 

fin'fen (a, u) intr. (fein) sink 

per Sinn (-e) sense, mind ; bet 
~en in one’s right mind; aus 
dem ~e {lagen dispel, get out 
of one’s mind 

die Sitt/famfeit modesty 

die Situation! [-zidn] (-en) situa- 
tion 
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Der Sits (-e) seat 

ſit'zen (ſaß, geſeſſen) inér. sit, fit ; 
~{afjen leave in the lurch, de- 
sert 

ſit'zen bleiben (ie, ie) intr. (fein) 
sit still 

dev Sfalp (-e) scalp 

fo adv. thus, so; ~ ein such a; 
conj. as, SO 

foe'ben adv. just now 

fofort! adv. at once 

der Sohn (“e) son 

folan'ge adv. as long as 

fold) pron. adj. such 

folid! adj. steady, reliable 

fol'len (joll, follte, gefollt) intr. 
mod. aux. ought, shall, be said 
to, be supposed to, signify 

fon'derbar adj. strange, peculiar 

fon'derm conj. but 

die Sonne (n) sun 

der Son! nenſtich (-e) sunstroke 

der Sonn'tag (-e) Sunday 

fonft adv. otherwise, else, for- 
merly 

die Sor'ge “—n) care, anxiety 

for'gen intr. care (for), see (to) 

die Sor'te (-n) kind, sort 

foviel! conj. as much as, so far 
as; fo viel adv. so much, as 
much, so many 

fowie! conj. as, as soon as 

der Spaß (“e) joke, fun 

fpat adj. late 

ſpazie ren intr. (ſein) take a walk 

fpedie'ren tr. send, dispatch, ex- 
pedite 

Die Spei!fe En) food 

die Spelzies (-) species, sort 


die Sphi're (-n) sphere 

das Spiel (-e) game, play, pack 
of cards 

fpielen tr. play 

dev Spiriti3'mus spiritualism 

dev Spiritift! (-en) spiritualist 

fpits adj. sharp, pointed 

der Spleen spleen, hypochon- 
dria, melancholia 

fpot' tijd) adj. sarcastic,disdainful 

die Spralche (-n) language, 
speech 

fpre'djen (i, a, 0) tr. speak, 
talk to 

fprin'gen (a, u) intr. (jein) leap, 
jump 

der Sprung (“e) leap, jump 

der Stab (“e) rod, staff, cane 

dev Stand (“e) state, position, 
condition, standing ; im ~e in 
good order 

der Stand! puntt (-e) standpoint 

ſtark adj. strong ; das ift ~ that’s 
cool, that’s going alittle too far 

ftatt prep. instead of 

ftatt!|finden (a, u) intr.take place, 
occur 

das Statut! (-en) statute, regula- 
tion 

ſtau'nen intr. wonder at, be as- 
tonished ; 

ſtelcken intr. (ſtak or ftectte, ge- 
ftecft) stick, be hidden; tr. 
put, hide, place 

fte’hen ({tand, geftanden) intr. 
stand 

ſtelhen bleiben (ie, te) intr. (fein) 
stand still, stop 

ſteh!len (ie, a, 0) tr. steal 
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fteif adj. stiff 

ſteilgen (ie, ie) intr. (jein) rise, 
climb, mount 

der Stein (-e) stone 

Die Stelle (-n) spot, place ; auf 
der ~ at once 

ſtelllen tr. place, put 

die Stellfung (-en) position, 
station 

ſter'ben (i, a, 0) intr. (fein) die 

dev Stic) (-e) thrust, trick (in 
card-playing) 

ſtiſcheln intr. prick, say cutting 
things, badger, nag, hint at 

der Stie'fel ) boot, shoe 

ſtill adj. quiet, still 

Die Stim! me (n) voice 

die Stim! mung (en) mood 

_ die Stirn (-en) brow, forehead 

der Stork (“e) cane, stick 

das Stöcklſchen (9) small cane 

ſtölren tr. disturb, intrude 

fto'Bem (6, ie, 0) tr. hit, push, 
bump 

die Stra’fe (-n) street, highway 

der Streich (-e) stroke, prank 

ſtreiſten ({tritt, geftritten) intr. 
fight, quarrel; refl. have a 
quarrel 

ftreng adj. stern, severe 

das Stück (-e) piece 

ftudie'ren tr. study 

Das Studier’jtiibdjen (-) little 
study 

das Studier’zimmer (-) study 
(room) 

dads Stu'dinm (gen. -8, pl. —-ien) 
study (subject) 

die Stu'fe (-n) step, grade 
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der Stuhl (“e) chair 

die Stul'pe (-n) top of the boot 

ſtumm adj. silent 

die Stun'de (-n) hour, lesson 

der Sturm (“e) storm, attack 

ſtür 'miſch adj. stormy 

dev Sturg (“e) fall 

ftiir'zen tr. throw, plunge; intr. 
(fein) fall 

ſtüt'zen tr. support 

das Subjeft! (-e) subject, fellow, 
creature 

ſulchen tr. seek, look for 

fith'nen tr. atone for 

dev Sumpf (“e) swamp 

Die Sün!de (—n) sin 

ſüß adj. sweet 

die Sze'ne [zene] (n) scene 


dev Tag (-e) day 

der Taft (-e) time, measure 

das Talent! (-e) talent 

die Tan'te ((n) aunt 

tap'pen intr. grope, fumble 

die Talfdje ((n) pocket 

dev Talſchendieb (-c) pickpocket 

dev Tan’ genidjts (-e) good-for- 
nothing, scamp 

täulſchen tr. deceive, disappoint 

tau'fend num. thousand 

dev Tau'ſend the deuce; alle ~ 
good heavens, zounds 

tau'fendmtal adv. a thousand 
times 

der Teil (-e) part, share 

die Teil'nahme sympathy, in- 
terest 

teil! |nehimen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) intr. take part 


VOCABULARY 


teil$ adv. partly 

das Telegramm! (-e) telegram 

telegraphie'ren tr. telegraph 

dev Teller (-) plate 

teuler adj. expensive, dear 

dev Ten'fel (-) devil ; des ~3 fein 
be possessed, be crazy 

dev Ten! felSferl (-e) devil of a 
chap, devilish fine fellow 

Der Thee tea 

theore'tijfa adj. theoretical 

die Lin'te (-n) ink 

Der Life) (e) table; bet ~ at 
(the) table, at dinner 

dads Tiſch'rücken table-tipping 

der Ti'tel (-) title 

to'ben intr. rage, sow one’s wild 
oats 

die Toch!ter (“) daughter 

der Tod death 

die Toilette [toa—] (-n) dress, 
toilet 

tol{ adj. mad, crazy 

die Toll'heit (en) folly, mad- 
ness, crazy trick 

der Ton (“e) tone 

dev Tor (-en) fool 

das Tor (-e) gate, door 

die Tor'heit (-en) folly, foolish 
deed 

der Tory (-8) Tory, Conserva- 
tive 

tot adj. dead 

total! adj. total, complete 

der Trab trot 

die Tradjt (-en) costume 

tra’gen (a, u, a) tr. bear, wear, 
carry 

Die Trälne (-n) tear 
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der Traum (“e) dream 

traiu'men tr. dream 

treflfen (tvifft, traf, getroffen) tr. 
meet, hit upon, fall in with 

trei/bett (ie, ie) tr. drive, do, push 

die Trep'pe (-n) stairs 

tre'tem (tvitt, trat, getreten) intr. 
(ſein) step; näher ~ come in 

trin’fen (a, u) tr. drink 

tritt cf. treten 

Der Triumph! (-e) triumph 

troſcken adj. dry 

trod’nen tr. dry 

troſt' los adj. disconsolate 

trüb adj. dull, dim 

das Tuch (“er) cloth, handker- 
chief 

tüch!tig adj. capable, vigorous 

tun (tat, getan) tr. do, make, put; 
eS tut nichts that doesn’tmatter 

Die Tür (-en) door 


iibel adj. bad, wrong, ill 

ülbel nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) tr. (einem etwas) 
take offense at, take a thing 
amiss from one 

ülber prep., sep. and insep. pref., 
over, above, after, about, be- 
yond, across ; er fommt ~ Gie 
he’ll get after you 

iiberall! adv. everywhere 

ü berdrüſſig adj. tired, bored, 
disgusted, sated 

die itberei{ung (-en) overhaste, 
great hurry 

ülberflüſſig adj. superfluous 

jiberfiilfen tr. overfill, crowd 
too much 
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iiberhanpt! adv. in general, on 
the whole, at all 

überlaſſſen (läßt, lief, gelafjen) tr. 
intrust to, leave to, turn overto 

iiberle'gen tr. consider, ponder 
over, weigh 

_ Whermiitig adj. haughty, daring, 
insolent 

iiberra'jdjen tr. surprise 

pie Überralſchung (-en) surprise 

ülbers =tiber das 

überſe!hen (ie, a, e) tr. overlook, 
survey, look over ; 

die ilbertrei/bung (-en) exag- 
geration 

itbertrie/ben adj. exaggerated 

iiberwin'den (a, u) tr. conquer, 
overcome 

überzeu!gen tr. convince 

ii brig adj. other, remaining ; das 
~e the rest 

ii brig|bleibem (ie, te) intr. (fein) 
be left over 

ii brigen3 adv. moreover 

die Whr'fette (-n) watch-chain 

um prep. w. acc., sep. and insep. 
pref., around, about, for; ~ 
. . zu (with inf.) in order to ; 
~... herum around; ~... 
willen for the sake of ; ~ Den 
Frac ift mix bange Lam anxious 
about the coat 

umarmen tr. embrace 

die Umar'mung (-en) embrace 

um' drehen ¢r. turn around ; 
refl. turn (one’s self) around 

umfaf'fen tr. embrace, clasp 

um! |hingen tr. hang about, 
drape, throw over one 


\ 
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unther! adv. about, around 

unther! ſchleichen (i, t) intr. (jetn) 
sneak around 

numer! ſehen (ie, a, e) intr. look 
around 

unther! |fudjen tr. hunt around 
for 

die Umſchreiſbung (-en) circum- 
locution, beating around the 
bush 

um! |fehen (ie, a, e) ref. look 
about one : 

unt! |finfe (a, u) intr. (jein) sink 
down, fall in a faint 

umfonft! adv. fornothing, in vain 

der Um'ſtand (“e) circumstance ; 
pl. inconvenience, fuss, trou- 
ble; Umſtände maden stand 
on ceremony 

unt'|wenden (wandte, gewandt; 
or reg.) refl. turn around 

unausfteh' lid) adj. unbearable, 
intolerable 

un'bedentend adj. unimportant 

unbegreif!lich adj. incomprehen- 
sible 

un'beholfen adj. clumsy, awk- 
ward 

unbemerft! adj. unnoticed 

un beſonnen adj. thoughtless, 
careless 

unbeforgt! adj. unconcerned 

und conj. and 

unend' lid) adj. infinite, endless, 
ever so much 

unerwar'tet adj. unexpected 

un'geduldig adj. impatient 

un'gelegen adj. inconvenient 

ungeftirt! adj, undisturbed 


=) 
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un'geſtüm adj. violent, impetu- 

ous 

Das Un!glück misfortune 

un! gliidlid) adj. unhappy, un- 
fortunate 

uw heimlid) adj. uncanny 

dev Un'menſch (-en) brute, mon- 
ster 

unmögllich adj. impossible 

dad Un'recht wrong ; unrecht ha- 
ben be wrong 

un'rufig adj. restless, uneasy 

ung us, to us 

unfer poss. adj. our, ours 

unfer (gen. of wir) of us 

der Un’ fim nonsense 

unten adv. below, down stairs 

unter prep., sep. and insep. pref., 
under, among 

unterbleiben (ie, te) intr. (fein) 
cease, be left undone 

un'ter|bringen (brachte, gebradt) 
tr. lodge, put up 

nuterdrüſcken tr. suppress 

un'ter|fafjen tr. take one’s arm 

unterhal'ten (a, te, a) tr. enter- 
‘tain; refl. converse 

un’ter|fonrmen (fam, gefommen) 
intr. (jein) find lodgings, be 
provided for 

das Unſterkommen lodging, ac- 
commodation 

un'term = unter dem 

die Unterre’dumg (en) conver- 
sation 

der MUn'terridjt instruction 

unterrich!ten tr. instruct 

die Un'terridjtsftunde (—n) reci- 
tation hour 
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unterfalgen tr. forbid 

die Unlterſchrift (-en) signature, 
indorsement (of a note) 

un verſchämt adj. impudent, in- 
solent 

un'verftindlicy adj. 
gible 

unversiig lid) adj. instant, im- 
mediate 

Die Ur!ſache (-n) cause, reason 


unintelli- 


der Vampir! (-e) blood-sucking 
ghost, vampire 

der Balter (*) father 

das Veillchen (-) violet 

verab'reden tr. agree upon, plan 

veral'tet adj. antiquated, out of 
date 

die Veranda (-8) veranda 

veran/dern tr. change 

verant'wortlich adj. responsible 

verbef'fern tr. improve, correct 

die Verben'gung (—en) bow 

perbind lid) adj. obliged, oblig- 
ing, polite 

perbrin'’gen (verbrachte, ver— 
bracht) tr. spend, pass (time) 

perdammt! adj. damned, con- 
founded ; interj. hang it all! 
eine ~e Geſchichte a dickens of 
a mess 

perder/ben (i, a, o) intr. (jein) 
spoil; tr. (haben) spoil, de- 
stroy 

verdie’nen tr. earn, deserve, 
merit 

verdrehen tr. distort, twist 

perdreht! part. adj. twisted, 
et cracked,”? crazy 
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verdrief/licy adj. ill-humored, 
cross 

veref/ren tr. honor, admire 

verehrt! part. adj. esteemed, 
dear 

die Verei!niguug (en) union, 
agreement 

verfol'gen tr. pursue, follow 

die Verfüſgung (en) disposition, 
disposal 

verfüh!reriſch adj. seductive 

die Vergangenheit past 

vergeb!lich adj. vain, fruitless 

die Verge'bung forgiveness 

vergeſ!ſen (vergift, vergaf, ver- 
geffen) tr. forget 

das BVergnii’gen pleasure, de- 
light 

verhaf'ten tr. arrest 

verhal!ten (a, ie, a) refl. behave, 
conduct one’s self 

das Verhilt nis (gen, jes, pl.—fe) 
relation, circumstance, situa- 
tion 

verhel!fen (i, a, 0) intr. help to 
get 

perhun'gern intr. (jein) starve, 
die of hunger 

verknüpffen tr. connect 

perlan'gen tr. desire, demand 

verlaf'fen (verläßt, verließ, ver— 
laſſen) tr. leave, abandon ; ſich 
~ auf rely on 

verle'gen adj. embarrassed, con- 
fused ‘ 

die Verle!genheit (-en) embar- 
rassment, confusion 

verlet'zen tr.injure, harm 

verlie'ben rel, fall in love 
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verliebt! adj. lovesick, enamored 

verfie'ren (0, 0) tr. lose 

die Verlo'bung (-en) betrothal 

vermif'fe tr. miss 

verinit/telft prep. by means of 

vermut lid) adj. probable 

die Vermu'tung (-en) supposi- 
tion, probability 

verniinfltig adj. sensible, rea- 
sonable 

verra'ten (verrat, verriet, verra— 
ten) tr. betray 

verrei/fen intr. (jein) travel, set 
out on a journey 

verriidt! adj. crazy, foolish 

verſchaf!fen tr. procure 

verſchnapſpen rel. blurt out, 
make a slip 

verſchweilgen (ie, ie) tr. keep 
silent, hide 

verfdjwin'den (a, u) intr. (fein) 
disappear 

das Verſe“hen (-) mistake, over- 
sight 

verfi!dern i. assure 

verfin'fen (a, u) intr. (fein) sink 
down ; verfunfen in absorbed 
in * 

verſöh!nen tr. reconcile 

verfpot'ten tr. ridicule, make 
fun of 

verfpre’den (i, a, 0) tr. promise 

dev BVerftand’ understanding ; 
bet ~ in one’s senses, in one’s 
right mind ; mir fteht der ~ ftill 
I am at my wit’s end 

verftin'dig adj. sensible, rea- 
sonable 

verſte!lcken tr. hide 
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verſtelhen (verftand, verſtanden) 
tr. understand ; refl. be self- 
evident 
perftimmt! adj. out of tune, out 
of sorts, out of humor 
verſulchen tr. try 
pie Verſulchung (-en) temptation 
perfun'fen adj. absorbed 
perteidigen tr. defend 
perteifen tr. divide, distribute 
pertieft! adj. intent, absorbed 
pertra’ gen (a, u, a) refl. get along 
well together, agree 
vertraulen tr. confide in, trust 
dad Vertran'en confidence 
pertraut! adj. confidential ; der 
Vertraute confidant 
pertre/ter (vertritt, vertrat, ver- 
treten) tr. represent, be re- 
sponsible for 
der Vertre'ter (-) representative 
die Bertre'terin (nen) (lady) 
representative 
perivandt! adj. 
nected 
verwei'fen (ie, ie) tr. reprove, 
rebuke 
perwi'delt adj. complicated, in- 
tricate 
die Verwiſckelung (en) compli- 
cation, entanglement 
perwirrt! adj. confused 
perwun'dern refl. be astonished 
perwun'dert adj. astonished, 
surprised 
verzau bern tr. enchant 
verzaulbert adj. enchanted 
verzeilhen (ie, ie) tr. pardon, 
forgive 


related, con- 
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die Verzeiſhung pardon, for- 
giveness 

pergwei'feln intr. despair ; es ift 
zum Bersweifeln it’s enough 
to drive one to despair 

der Setter (gen.—8, pl.—n) cousin 

piel adj. much; pl. many 

pielleidjt! adv. perhaps 

viel'mals adv. many times 

pier num. four 

pierdimenfional! adj. in four di- 
mensions, four-dimensional 

piert num. adj. fourth 

vier zehnt [fir] num. adj. four- 
teenth 

vollkom'men adj. complete, en- 
tire 

voll'ſtändig adj. complete, full 

pom = von dem 

pon prep. of, from, with, by 

por prep. and sep. pref. before, 
in front of, ago, because of, 
for, with 

porbei! adv. past, gone 

porbei!|gehen (ging, gegangen) 
intr. (jein) go past, pass 

por'|bengen intr. with dat. pre- 
yent, take precautions against 

por'der adj. front, fore 

per Bor'gang (“e) event, inci- 
dent 

der Bor! ganger (-) predecessor 

por'|haben (hat, hatte, gehabt) tr. 
intend, have in mind 

der Vor! hang (“e) curtain 

porher! adv. before, some time 
ago, beforehand 

porher'|jagen tr. tell before- 
hand, foretell, prophesy 
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vorhin! adv. before, some time 
before, just a little while ago, 
just now 

polvig adj. former, previous 

vor! kommen (fam, gefommen) 
intr. (ſein) occur, happen 

vor'laufig adj. provisional ; adv. 
for the time being 

vor! leſen (ie, a, e) tr. read aloud 

dev Vor! mittag (-e) forenoon 

vorn adv. in front 

vor'nehm adj. fashionable, aris- 
tocratic 

por! |nehmen (nimmt, nam, ge- 
nommen) ér. intend, take up, 
propose to do 

dev Vor'faein appearance ; zum 
~fommen make an appearance 

vor! ſchlagen (a, u, a) tr. propose 

die Vor!ſchrift (-en) rule, order 

vor'|fehem (ie, a, e) tr. provide 
for, foresee 

die Vor!ſicht foresight, precau- 
tion 

vor'fidjtig adj. careful 

vor'|fpielen tr. play for, play in 
public 

vor'|ftellen tr. introduce; refi. 
imagine, represent 

die Vor!ſtellung (en) idea, in- 
troduction 

dev Vor'trag (“e) lecture 

vor! |tragem (a, u, a) tr. lecture, 
teach 

vortreff! lid) adj. excellent 

vor'|treten (tritt, trat, getreten) 
intr. (fein) step up, step for- 
ward 

der Vor'tritt (-e) precedence 
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vorii/ber|gehen (ging, geqangen) 
intr. (fein) pass by 

das Bor'urteil (-e) prejudice 

vor! warts adv. forward, goahead 

vor'wurfsvoll adj. reproachful 

der Vor'zug (“e) merit ; pl. tal- 
ents, advantages 

vorzüg!lich adj. excellent 


walchen intr. be awake 

die Wach!tel (—n) quail 

wa! er adj. sturdy, good, hearty, 
excellent 

walgen tr. dare, venture, at- 
tempt 

dev Wa'lgen (-) carriage, wagon 

die Wahl (-en) choice, election 

wähllen tr. choose, elect 

wah'nen rel. imagine 

wahu'finnig adj. crazy 

tuahr adj. true 

wahlren tr. preserve, keep 

wähl rend prep. with gen. during; 
conj. while 

wahr'haftig adj. true, sure 

wahrhaf'tig adv. truly, in fact 

die Wahrheit (en) truth 

wahr! nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nommen) tr. perceive, notice, 
avail one’s self of 

wahrfdjein' lich adj. probable 

der Wald (“er) forest, woods 

die Wand (“e) wall 

wann adv. when, at what time 

die Walre (-n) ware, goods, 
piece of goods 

warm adj. warm 

war'nen tr. warn, admonish 

war'ten intr. wait 
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warum! adv. why 

was pron. what, that, that 
which ; ~ fiir what kind of ; 
~ auc) whatever 

Das Waj'fer (-) water 

der Wer! jel (-) bill of exchange, 
draft, note 

welcfen i. wake, arouse 

welder conj. neither; ~... 
neither... nor 

weg adv. away, off 

der Weg (-e) road, way 

weg! ſchicken tr. send away 

wel) interj. alas; einem ~ tun 
hurt one, grieve one 

das Weh woe 

das Weib (er) woman, wife 

weich adj. tender, soft 

weildjen (i, i) intr. (fein) yield, 
move, withdraw, give way 

Die Weilhe (—n) consecration, 
finish, inspirational charm 

wei hen tr. consecrate, dedicate 

weil conj. because 

weilnen intr. weep, cry 

die Wei'fe (in) manner, method, 
way; Art und ~ manners, 
conduct, method ; feine rt 
und ~ no sort of a way 

wei ſen (ie,ie) tr. point out, show 

weiß cf. wiffen 

weiß adj. white 

weit adj. wide, far, broad 

weiter adj. further ; das Wei- 
tere further details, the rest ; 
~ nidts nothing else 

weilter leſen (ie, a, e) go on read- 
ing 


weilter ſpielen intr. goon playing 
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wei'ter|fpredjen (i, a, 0) intr. go 
on talking 

wei/ter|warten intr. go on wait- 
ing 

weld pron. adj. which, what ; 
rel. pron. who, which 

die Welt (-en) world 

Der Weltumfegler (9 globe- 
trotter 

wenden (wandte, gewandt; or 
reg.) tr. turn, apply 

welnig adj. few, little (in quan- 
tity) 

die Welnigkeit insignificance, 
littleness ; meine ~ my humble 
self, little me, yours truly 

welnigften3 adv. at least 

wenn conj. whenever, if 

wer pron. who, he who, the one 
who, whoever 

wer'den (wird, wurde or ward, 
geworden) intr. (jein) become, 
develop; mir wird I am be- 
coming, I (am getting to) feel 

wer'fe (i, a, 0) tr. throw 


‘wert adj. worth, esteemed 


das Welſen (9 creature, being, 
essence, nature 

wes'halb! adv. why, for what 
reason, wherefore 

wet'ten tr. bet, wager 

das Wetter ( weather, storm ; 
interj, gee whiz; alle ~ good 
heavens, confound it, hang it 
all, thunder 

der Whig (-8) Whig, Liberal 

das Whift whist 

wich'tig adj. important 

wilckelu tr. wrap up, roll up 


216 


der Wilderhall (-e) echo 

widerru'fen (ie, u) t. recall, 
call back, retract 

widerfte/ hen (widerftand, wider- 
ftanden) tr. with dat. resist 

widerſtre ben tr. with dat. resist 

wie adv. how; conj. as, like, 
when, how 

wie der adv. and sep. pref. again; 
immer ~ again and again 

wielder|gebem (i, a, e) tr. give 
back, restore 

wie!der|fehren intr. (fein) return 


wie der kommen (fam, gefommen)- 


intr. (fein) come again, return 

wie'der|fehen (ie, a, e) tr. see 
again ; auf Wiederjehen good- 
by till I see you again, au re- 
voir 

wiefo! adv. how so, how, how is 
that 

das Wild game 

will cf. wollen 

der Willen (9 will 

willfom'men adj. welcome 


der Willfom'men welcome, re- 


ception 
der Wind miihlenfliigel (9 sail 
of a windmill 
win'fen intr. beckon, give a 
signal 
wirfl lid) adj. real, true, actual 
wirr adj. confused 
der Wirt (-e) host, landlord 
die Wir'tin (nen) hostess, land- 
lady ' 
wirt! ſchaften intr. manage, keep 
-house, run things, muddle 
things 


VOCABULARY 


das Wirts' haus (“er) inn, tay- 
ern 

wif'fen (weif, wußte, gewußt) dr. 
know, be able to 

die Wiflfenfdjaft (-en) science 

der Wit (-e) joke, wit 

wo adv. where; conj. when, 
where 

woher! adv. whence, where from 

wohin! adv. whither, where to 

wohl adv. well, I suppose, prob- 
ably ; mir ijt ~ I feel well 

woh!'habend adj. well-to-do, 
prosperous 

woh'nen intr. dwell, live 

die Woh! nung (-en) dwelling, 
apartment, rooms 

wollen (will, wollte, gewollt) 
tr. modal aux. wish to, will, 
want to, be about to, intend 

womtit! adv. wherewith, with 
what, with which 

das Wort (-e and “er) word 

wozu! adv. wherefore, what for, 
for which, why 

das Wun!der () miracle, won- 
der 

wun'dern rel. be astonished, 
wonder 

wun! dervoll adj. wonderful 

dev Wunſch (“e) wish 

wwiin'fdjen tr. wish, want 

wiir'dig adj. worthy 

die Wurft (“e) sausage 


zahllen tr. pay 

3art adj. tender, delicate 
zärt'lich adj. tender, fond 
dev Bau'berer (-) magician 


VOCABULARY 


zehn num. ten 

zehnt num. adj. tenth 

Die Zeit (-en) time; mit der ~ 
in the course of time 

gei'tig adv. timely, early, in due 
time 

die Zeiltung (-en) newspaper 

zerbre'chen (i, a, 0) tr. break up, 
break to pieces ; fic) en Ropf ~ 
rack one’s brains 

gerftreut! adj. scattered, absent- 
minded 

Die Zerſtreut'heit absent-mind- 
edness 

dev Zettel (-) note 

das Zeng (-e) material, stuff, 
nonsense 

der Zeu!ge (-n) witness 

das Zeug nis (yen. -fes, pl. -fe) 
testimonial, recommendation 

gie'hen (309, gezogen) tr. and 
intr. (haben and fein) draw, 
pull, go 

die Zigar're (-n) cigar 

das Zim'mer (-) room 

dev Zir'fus (-) circus 

gitie'ren tr. cite, summon 

git'tern intr. tremble 

38'gern intr. hesitate 

dev Zopf (“e) braid, queue, pig- 
tail; einem einen ~ anjtecten 
play a trick on, fool 

gu prep. and sep. pref. to, at, 
toward, in, with; adv. too 

züch!tigen tr. chastise 

zuſcken tr. twitch, shrug 

das Zu'erwerf candy, confec- 
tionery 

gu’ drehen tr. turn toward 
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zu dringlich adj. intruding, push- 
ing, officious 

gueinan'der adv. to each other 

guerft! adv. at first, first 

gu'fallig adv. accidental, casual 

gufrie'den adj. content, satisfied 

der Sug (“e) move (at chess), 
train, draft, pull 

die Zu!gabe (-n) addition, extra 
amount, extra, boot 

zu' gehen (ging, gegangen) intr. 

(jein) go toward 

zugleich! adv. at the same time 

gu! halten (a, ie, a) tr. hold shut, 

keep closed 

gu Hoven intr. listen to 

zu! klappen tr. slam, close sud- 

denly 

zu! knöpfen tr. button up 

gu'|/fommen (fam, gefommen) 
intr. (jen) come toward, ap- 
proach 

die Zulkunft future 

zu' laufen (au, ie, au) intr. (jein) 
run toward 

gulest! adv. finally 

zumulte adv. mir ift ~ I feel 

zupffen tr. pull, tug, pluck 

zurech'nungsfähig adj. account- 
able (for one’s actions) . 

zür!'nen intr. be angry 

zurück! adv. and sep. pref. back 

zurück' erhalten (a, ie, a) tr. get 
back 

zurück“ fahren (a, u, a) intr. (fein) 
jump back, step back 

zurück“ | geben (i, a, e) tr. give back 

zurück' kommen (fam, gefommen) 
intr. (jein) come back 





218 


guriic!|nehmen (nimmt, nam, 
genommen) tr. take back, re- 
tract 

zurück! ſchlagen (a, u, a) tr. turn 
back, strike back, repel 
zurück treten (tritt, trat, getre- 

* ten) intr. (fein) step back, 
recede 

zurück“ weichen (t, t) intr. (fein) 
yield, give way, recede 

zurück' ziehen (30g, gezogen) intr. 
(ſein) go back, withdraw; refl. 
retire 

zuſam'men adv. and sep. pref. 
together, along with 

zuſam'men fahren (ä, u, a) intr. 
(jein) start back, step back, 
shrink together 

zuſam'men flicken tr. patch to- 
gether 

zuſam'men halten (a, te, a) tr. 
hold together 

zuſam'men laufen (du, te, au) run 
together, congregate; mir lauft 
das Wafer im Munde zujam- 
men my mouth waters 





zuſam'men legen tr. put to- 
gether, lay together 
zuſam'men nehmen (nimmt, 


nahm, genonunen) refl. re- 
cover, collect one’s senses 
zuſam'men ſprechen (1, a, 0) intr. 
speak with one another, talk 
together 
gut! ſchneiden (ſchnitt, geſchnitten) 
tr. cut out 


VOCABULARY 


gu! ſehen (ie, a, e) intr. look on 

guftan’de adv. to completion ; ~ 
bringen bring about, accom- 
plish 

au! |ftimmen intr. agree, give as- 
sent 

die Zu!ſtimmuug (—en) assent 

guteil! adv. ~ werden fall to one’s 
lot 

gu! |tranen tr. expect of, believe of 

gu'|treten (tritt, trat, getreten) 
intr, (fein) step toward 

die Bulverfidjt confidence 

guviel! adj. too much 

guvor'|fommen (fam, gefommen) 
intr. (jen) get ahead of 

3! wenden (wandte, gewandt; or 
reg.) tr. turn to 

zwan'sig num. twenty 

awan'sigft num. adj. twentieth 

gwar adv. to be sure, indeed, 
it is true 

zwei num. two 

awei'felhaft adj. doubtful 

awei'feln intr. doubt 

dev Bwei'fler (-) doubter 

gweilmal adv. twice 

gweit num. adj. second 

zwiſcken tr. pinch 

zwin'gen (a, u) tr. force, compel 

zwiſchen prep. with dat. or ace. 
between 

zwölft num. adj. twelfth 

der Zylin'der (-), der Sylin'der- 
hut (“e), high hat, silk hat, 
stovepipe hat 
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